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Mit der Veröffentlichung der nachfolgenden Bogen komme
ich einem schon seit Jahren von verschiedenen Seiten, namentlich
aus Schulkreisen her, an mich gerichteten Ersuchen entgegen.
Bei dem bisherigen Mangel einer mit Diagnosen versehenen Flora
der nähern Umgegend unserer Stadt bedarf die Herausgabe dieses
kleinen Buches wohl keiner Rechtfertigung; nur über das vor-
liegende Material und die Gesichtspunkte, von denen ich bei
seiner Bearbeitung ausgegangen bin, erlaube ich mir noch einige
einleitende Bemerkungen.
Das Material in Betreff der Standorte ist seit fast hundert
Jahren allmählich, wenn auch mit grossen zeitlichen Unter-
brechungen, zusammengebracht worden.*) Das älteste Pflanzen-
Verzeichniss der Umgegend Bremens stammt bereits aus dem
Jahre 1783j später wurden handschriftliche Verzeichnisse von den
Brüdern Trevlranus aufgesteIIt, aber erst durch die im Jahre 1855
erfolgte Publication der "Flora Bremensis", **) eines mit grosser
Sorgfalt gearbeiteten Pflanzen- und Standort-Verzeichnisses erhielt
die genauere Untersuchung der Flora unserer Stadt einen festen
Anhalt. Seit jener Zeit ist von verschiedenen Seiten fleissig
weiter beobachtet worden. Ich darf für diesen Zeitraum wohl auf
die .Abhandlungen" des hiesigen naturwissenschaftlichen Vereines
verweisen, in denen die meisten Beiträge zur Kenntniss unserer
-) Ueber das älteste, 1783 erschienene, POanzen-Verzeichniss unserer Umgegead
von A. L. W. Hagemann vergl. Abhandlungen, herausgegeben Tom natur-
wissenscbaülicben Vereine zu Bremen, 1877, V, pag IU.
") Sie ist rerfass t von den jetzigen Dr. Dr. med. W. O. Fooke, J. DrtJ(w
und J. Kottmeie,.. In ibrer Vorrede entbält sie genauere .... g.ben über
die ä1leren Fonebungen auf diesem Gebiele.
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Flora publicirt wurden. - Ausser diesen von Bremen selbst
ausgegangenen Beobachtungen lagen vor und sind von mir benutzt
worden: die Arbeiten von G. F. W. Meyer über die Flora der
Provinz Hannover, von Trentepohl und Hagena über das Herzog-
thum Oldenburg, von Pape und Alpers über die Umgegend von
Stade und die Herzogthümer Bremen und Verden und von Nöldeke
über die Gegend von Nienburg.
Da das wissenschaftliche Material mir durch mehr als
zwanzigjährige Beschäftigung mit demselben ziemlich geläufig
war, so habe ich meine Aufmerksamkeit vorzugsweise darauf
gerichtet, ein für den Gebrauch in Schulen und auf Excursionen
brauchbares Buch zu liefern. Ich hatte mich in dieser Beziehung
des Beirathes mehrerer Fach-Collegen an den höheren Schulen
von Bremen und Vegesack zu erfreuen und habe die Bemerkungen
dieser Herrn, soweit der Plan des Buches es irgend erlaubte, auf
das Sorgfältigste berücksichtigt. - Die Diagnosen sind überall
nach dem Standpunkte der heutigen Morphologie bearbeitet
worden, dabei wurden aber alle schwierigen Kunstausdrücke
vermieden, oder wenn sie doch gebraucht wurden, jedes Mal
erklärt. Die kleine morphologische Einleitung wird hoffentlich
das Verständniss der neuern Anschauungen fördern und sowohl zu
Einübungen, als ZU Repetitionen geeignet gefunden werden. -
Die Abkürzungen sind auf ein sehr geringes Maass beschränkt
worden, namentlich habe ich auch die Abkürzungen der Autoren-
namen (z. B.: R. Br, für Robert Broum, Oron. für Gronovius)
vermieden, welche dem Anfänger so grosse Schwierigkeiten zu
bereiten pflegen; nur die vier sehr häufig wiederkehrenden Namen:
Linne (L.), Tournefort (Tourn.), De OandoUe (DO.) und Jussieu
(Juss.) sind stets abgekürzt worden. Die Synonymie wurde auf
das allergeringste Maass beschränkt. - Die Zeichen für die
Dauer (0, e, 00, 2j. und tJ) habe ich stets an die Spitze
der Diagnosen gesetzt, wo sie hoffentlich mehr Beachtung
finden werden, als bei der sonst üblichen Stellung in der Nähe
der Blüthenmonate. - Bei der Angabe der Standorte ging mein
Bestreben weniger darauf, eine grosse Zahl einzelner Fnndorte
zu nennen, als die Standorte nach den fünf Haupt -Verschieden-
heiten unserer Bodenbildung (Geest, Vorgeest, Dünen, Moor und
Marsch) zu charakterisiren; ich hoffe, auf diese Weise den Blick
des Anfängers für diese grossen Gegensätze im Baue des Bodens
zu schärfen. - Die Aussprache der lateinischen Namen habe ,)
ich überall durch Accente genau angegeben (wobei mir mein





freundlichst mit seinem Rathe beigestanden hat); nur bei den
Diphthongen habe ich die Aceente in der Regel weggelassen, da
es typographisch zu schwierig)st, sie mitten über beide Vocale
zu setzen, und der Accent über einem von beiden Vocalen gar
zu leicht zu Missverständnissen Veranlassung giebt. Zweisilbige
Wörter aber (z, B. hirta, Draba) sind niemals betont worden, da
bei ihnen bis auf ganz seltene Ausnahmen der Ton stets auf
der ersten Silbe liegt. - Die deutschen Benennungen sind, wenn
irgend möglich, die genauen Uebersetzungen der lateinischen;
wo dies nicht durchführbar erschien, ist der Ursprung und die
eigentliche Bedeutung der lateinischen Namen angegeben worden.
Ich hoffe, mit der genauen Berücksichtigung der Aussprache und
der Bedeutung der Fremdwörter den Interessen solcher Schüler
gerecht geworden ZU sein, welche nicht selbst lateinischen Unter-
richt geniessen ; dass ich dabei von einer eigentlichen Etymologie
absehen musste, ist wohl selbstverständlich. - Die wichtigsten
Culturpfiauzen habe ich überall berücksichtigt, habe sie aber
(damit das Bild der eigentlichen Flora nicht getrübt wird) stets
in Anmerkungen erwähnt, welche durch eingerückten Druck
kenntlich gemacht sind. In denselben Anmerkungen findet sich
ferner eine Reihe von Hinweisen auf morphologisch interessante
Punkte, auf Pilze oder neuere Untersuchungen, sowie auf viel-
leicht noch aufzufindende oder wieder zu findende Pflanzen; ich
wollte damit dem strebsamen Schüler manchen Wink geben, der
bei ihm vielleicht ein tieferes Interesse für die smentia amabilis
erwecken wird. - Einige wenige Bemerkungen, welche 'wesentlich
für den weiter Geförderten bestimmt sind, (sie finden sich nament-
lich in denGattungen Rubus, Rumex und Balix) sind durch nonpareille
Drnck kenntlich gemacht; der Lehrer wird sie am besten beim
Unterrichte zunächst übergehen. - Alle Pflanzen, welche nur
einmal und zufällig in unserer Flora aufgetaucht sind, habe ich
unerwähnt gelassen j dagegen sind diejenigen, von denen ein
Wiederauftreten mit einiger Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist,
aufgeführt worden j über die Ersteren hoffe ich mich in den
Schriften des hiesigen naturwissenschaftlichen Vereines demnächst
weiter aussprechen zu können.
Was die ganze Anlage des Buches angeht, so habe ich die
in vielen deutschen Floren übliche Aufführung der Gattungen
nach dem Linne'schen Systeme aufgegeben. Vielfache Erfahrung
hat mir gezeigt, wie überaus schwierig die Bestimmung einer
Gattung nach einem Buche wie Garcke's Flora ist. Das Linne'sehe
System scheint sehr einfach zu sein, ist es aber wegeJI seiner
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vielen Ausnahmen durchaus nicht. Ich habe vielmehr nach
dem Vorgange einiger neuorn Werke einen Schlüssel für die
Familien an die Spitze des Ganzen gestellt. Indem ich dann
jeder Fa mili e einen Gattungsschlüssel beifügte, hoffte ich
auch dem Anfänger Muth und Vertrauen zum Bestimmen einer
Gattung zu gewähren. Bezeichnet man einem Schüler (nachdem
er früher schon Species kennen gelernt hatte) zunächst die
Familie einer ihm neuen Pflanze, so wird er sich leicht in
der meistens geringen Zahl von Gattungen orientiren können.
Den grössern Familien habe ich dann stets noch eine Ueber-
sieht unserer Gattungen nach ihrer natürlichen Anordnung bei-
gefügt, um auch hierdurch das Buch für den Schulgebrauch und
das Privat studium passender zu machen, und zugleich für den
Schüler das Zufällige, welches mit einem Schlüssel stets uuver-
meidlieh verbunden ist, auszugleichen. - Die Einrichtung der
Schlüssel mit ihrer durch den Druck deutlich hervorgehobenen
Gliederung wird man hoffentlich zweckmässig und übersichtlich
finden.
In Berücksichtigung des Umstandes, dass das Linne'sche
System noch in den meisten Schulen Gegenstand des Unter-
richtes ist, wurde auf pag. 9 eine Uebersicht desselben gegeben
und ausserdem jeder Gattung die Klasse und Ordnung des
Linne'schen Systems beigefügt. - In der Reihenfolge der Fa-
milien bin ich im Interresse der leichtern Vergleichung noch der
seit Koch und Garcke üblichen gefolgt. Dieselbe wird sich
freilich unmöglich noch lange aufrecht erhalten lassen; aus diesem
Grunde geben die pag. 10-12 eine Uebersicht der Familien
nach den heutigen Anschauungen über ihre Verwandtschaft.
Die Abbildungen, zu deren Beigabe der Herr Verleger sich
entschlossen hat, sollen nicht etwa nur die betreffende Pflanze
vorstellen, sondern namentlich schwierige Verhältnisse des Blüthen-
und Fruchtbaues erläutern. Aus diesem Grunde sind sie nament-
lich den schwierigeren Familien (Cruciferen, Umbelliferen u;d
vor allen Dingen Cyperaceen und Gramineen) beigegeben. Sollte
das kleine Buch sich zahlreichere Freunde erwerben und nament-
lich in unsere Schulen Eingang finden, so würde der Herr Ver-
leger bereit sein, die Zahl dieser Abbildungen noch bedeutend
zu mehren; auch könnte dann die morphologische Einleitung
weiter ausgeführt werden.
Bei der Ausarbeitung des Buches hatte ich mich fortwährend
der regsten Unterstützung meines verehrten Freundes, des Herrn
Dr. W. O. Focke, des genauesten Kenners der ßremischen Flora,
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zu erfreuen, welcher die Güte hatte, das Manuscript Bogen für
Bogen mit mir durchzugehen und mich in allen zweifelhaften
Fragen mit seinem Rathe zu unterstützen. Ihm, sowie den
Herren Pastor W. Bertram zu Braunschweig, Seminarlehrer Fr.
Alpers zu Hannover und Organist H. Fick zu Grasberg, welche
mich durch mancherlei Mittheilungen und Rathschläge unter-
stützten, hier meinen herzlichsten Dank zu sagen, ist mir eine
3 ngenehme Pflicht. ,
Ueber den methodischen und stufenweisen Gebrauch dieses
kleinen Buches, der nach meiner Anschauung von Quinta
unserer höhern Schulen an aufwärts rathsam sein wird, würde
ich mich gerne noch näher aussprechen, wenn der Raum es er-
laubte. Ich beschränke mich aber für jetzt auf die Bemerkung,
dass nach meiner mehr als zwanzigjährigen Erfahrung ein
botanischer Unterricht, welcher nicht zum Bestimmen führt, un-
befriedigend ist. Was für den fremdsprachlichen Unterricht die
Präparation, für den mathematischen die Lösung von Aufgaben,
für den chemischen die Anleitung zu einfachen Analysen ist,
'das ist für den naturgeschichtlichen Unterricht das Bestimmen.
Dabei liegt es aber in der Natur der Sache, dass Bestimmen
von Thieren oder Mineralien durch die Schüler nur in einzelnen
ausserordentlichen Fällen möglich ist, während die Pflanzenwelt
das Material zum Bestimmen fortwährend in Fülle darbietet.
Zu einer Erweiterung dieser Seite des botanischen Unterrichtes
wird meine kleine Arbeit hoffentlich die Möglichkeit gewähren.












K. bl. = Kelchblatt.
BI. kr, = Blumenkrone.
Kronbl. = Kronblatt.
Per. = Perigon.
Per. bl~ = Perigonblatt.
Fr. = Frucht.
Fr. kn, = Fruchtknoten.
Fr. chen = Früchtchen.
Sam. = Same, Samen.
Fr. fach = Fruchtfach
Fr. klappe = Fruchtklappe.
o einjährige Pfl., welche im Frühjahre keimen und
im Herbste absterben.
e eiJ:ljährigePfl., welche im Herbste keimen, den Winter
überdauern, im nächsten Frühjahre blühen und
dann absterben.
00 PH., welche zwei ganze Vegetationsperioden, von
der Keimung bis zur Fruchtreife, gebrauchen und
dann absterben.
2/. Stauden, das sind mehrjährige krautige Pflanzen.
.,., Holzgewächse.






Vor be mer k un g. Die in den folgenden Text eingeschalteten
lateinischen Uebersetzungen der Kunstausdrücke sind stets im
Nominativ des Singular gegeben.
Die grössten Gegensätze in der Gestalt der höheren
Pflanzen sind die zwischen der Achse und den seitlichen
Organen (Blättern) und ferner innerhalb der Achse zwischen
Stengel und Wurzel.
Die Wurzel (radix) ist der fast stets nach unten
wachsende blattlose Theil der Achse; 'ihr Wachsthumspunkt
liegt nahe an der Spitze, unter einer zarten Haut, der
Wurzelhaube oder Wurzelmiitze. Die Wurzel wächst
fast nur an jenem Wachsthumspunkte j ihre etwas älteren
Theile dehnen sich nur sehr wenig mehr aus. Man unter-
scheidet die HauptwurzeI (die directe Fortsetzung des
Stengels der Keimpflanze nach unten) von den Neben-
wurzeln, welche sieh meistens an den Stengelknoten, am
Grunde von Knospen u. s. w. bilden. Ein ganz sicherer
Unterschied zwischen Nebenwurzeln und Wurzelästen ist
nicht vorhanden. - Nebenwurzeln, welche sich im Innern
von ältern Wurzeln, Stengeln oder Blättern bilden und
die Rinde dieser Organe durchbrechen, werden Adventiv-
Wllrzeln genannt.
Der Stengel (caulis) ist der mehr Qder weniger
nach oben gerichtete, mit Blättern besetzte '.Q1eil der Achse.
Sein Wachsthumspunkt (Vegetationspunkt) liegt an der
äussersten Spitze, dort werden die neuen Blätter gebildet;
doch wächst der Stengel auch eine Strecke weit unterhalb
der Spitze durch Ausdehnung. - Die Verzweigungen des
Stengels (der Achse im engem Sinne) werden Nebenachsen,
Aeste oder Zweige (ramus) genannt. Ein Zweig mit
den von ihm gebildeten Blättern heisst Spross; eine Knospe
*) Morphologie = Lehre von den Gestalten, Formen.
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ist also der noch unentwickelte Spross, dessen Blätter noch
nicht zur Entfaltung gelangt sind. Der Spross kann in
vielen Fällen (als Ausläufer, Ableger, durch Pfropfung
u. s, w.) zu einem neuen Pflanzenstock (Exemplar) heran-
wachsen.
Die Blätter (folium) sind die seitlichen, ihrer
Natur nach begrenzten Organe des Stengels, Sie bilden
sich an dem Wachsthumspunkte des Stengels, nach einer
streng-gesetzmässigen Ordnung (Gesetz der Blattstellung). -
Wir unterscheiden folgende acht Blattformationen :
1) Keimblätter, (Samenlappen, cotyledo);
2) Niederblätter, (Schuppenblätter, cataphyllum);
3) Laubblätter, (nomophyllum, oft schlechtweg
Blätter genannt);
4) Hochblätter, (hypsoPhYllum, oft, wenn sich
Knospen in ihren Achseln befinden, auch
Deckblätter genannt.)
5) Kelchblätter, (sepalum) ;
6) Kronblätter, (petalum, oft Blumenblätter genannt);
7) Staubblätter, (stamen, Staubgefäss};
8) Fruchtblätter, (carpellum).
Nicht immer sind alle acht Formationen an derselben
Pflanze vorhanden.
Eine Achse, welche Staubblätter und Fruchtblätter
oder doch eine dieser Formationen nebst den umhüllenden
Blattorganen trägt, heisst Blüthe, {flos), Die Achse der
Blüthe ist fast immer sehr verkürzt. Die Gesammtheit
der Kelchblätter wird Kelch (calyx), die der Kronblätter:
Blumenkrone (corolla) genannt. Lassen sich Kelchblätter
und Kronblätter nicht von einander unterscheiden, so nennt
man die äussern Blattorgane der Blüthe : Blüthenhülle
oder Perigon (perigonium) und jedes einzelne von ihnen
Perigonblatt (tepalum)• .-: An den Staubblättern unter-
scheidet man den untern fadenförmigen Theil: Staubfaden
(filamentum), von dem obern beutelförmigen: Staubbeutel
(anthem), welcher den Blüthenstaub (pollen) enthält.
Die Fruchtblätter sind meistens zu einem so stark
umgebildeten Organe, dem Pistill (pistillum,) verwachsen,
dass man das einzelne Fruchtblatt nicht mehr unterscheiden
kann (völlig getrennt sind sie z. B. bei dem Hahnenfuss,




jedes von ihnen ein Pistill). Das Pistill wird eingetheilt
in Fruchtknoten (ovarium), Griffel (stilus) und Narbe
(stigma). Der Fruchtknoten enthält 1 oder mehrere Samen-
Anlagen oder Eichen (ovulum); der Griffel ist der mittlere
stielförmige Tlieil (der auch zuweilen fehlt); die Narbe ist
der oberste, meist drüsig-klebrige Theil, welcher zur Auf-
nahme des Blüthenstaubes bei der Befruchtung dient. -
Die Niederblätter, Laubblätter und Hochblätter sind
gewöhnlich in einer um den Stengel laufenden Spirallinie
angeordnet (,.wechselständig") oder zu Paaren in gleicher
Höhe ("gegenständig") und dann kreuzen sich meistens die
auf einander folgenden Paare; selten sind diese Blätter zu
3 oder mehreren quirlig (Elatine Alsinastrum, Hippusis,
Myriophyllum, Ceratophyllum) *) - In den Blutheu bilden
die einzelnen zusammengehörigen Blattorgane meistens Kreise
(Wirtel, Quirle); haben die verschiedenen Kreise gleichviel
Blätter (z. B. fünfblätteriger Kelch und fünfblätterige
Blumenkrone), so stehen die Kronblätter zumeist nicht vor
den Kelchblättern, sondern vor den Einschnitten zwischen
denselben; man sagt: die Kronblätter alterniren mit den
Kelchblättern; stehen sie vor denselben, so nennt man sie:
anteponirt.
Die Seitensprosse stehen bei den Phanerogamen fast
immer in der Achsel eines Blattes, des Deckblattes oder
Mntterblattes, (bractea); bei den Cryptogamen dagegen
meist aussen am Grunde eines Blattes; bei den Cryptogamen
ist auch ächte Gabeltheilung häufig.
Die Seitensprosse (auch wenn sie nur eine Blüthe
darstellen), beginnen bei den Dicotyledonen meist mit zwei
seitenständigen, bei den Monocotyledonen mit einem nach
hinten fallenden Vorblatte (prophyllum); diese Vorblätter
lassen sich am besten mit den Samen- oder Keimblättern
vergleichen. Sie sind für das Verständniss der Blüthen-
stände sehr wichtig.
Denkt man sich durch eine Achse, durch die Mittel-
linie eines an ihr sitzenden Blattes und durch die in dessen
Achsel befindliche Knospe eine Ebene gelegt, so heisst
diese Ebene: Mittelebene oder Mediane.
*) Ueber die falschen Quirle bei .A8perula und Galium
siehe bei der Familie der ~ubiaceen.
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Lassen sich die äussern Blüthenkreise (von dem Pistill
ist dabei abzusehen) nur durch Eine Ebene in zwei
symmetrische Hälften theilen, (welche sich also wie rechte
und linke Hand oder wie ein Körper und sein Spiegelbild
gleichen) so wird die Blüthe hälftig-symmetrisch (zygo-
morph; nach der frühem Bezeichnung ,.unregelmässig";
Beispiele Goldregen, Eisenhut) genannt, Lassen· sich die
äussern Bluthenkreise aber durch mehrere Ebenen symmetrisch
theilen, so wird die Blüthe strahlig-symmetrisch (actino-
morph; nach der früheren Bezeichnung "regelmässig";
Beispiele Lilie, Erdbeere) genannt.
Bei seitenständigen Blüthen fällt gewöhnlich die Ebene
der Symmetrie (8ymmetralebene) mit der Mittelebene
(llledianebene) zusammen; selten kreuzt sie sich mit ihr
(Furuariaceen) oder liegt schräg gegen sie (Solanaceen).
Ein gewöhnlicher Zweig CZ. B. von einer Syringe)
stellt einen einfachen Spross dar j er besteht aus den
Blättern und den zugehörigen, unter den Blättern sitzenden
Stengelgliedern. Nicht selten ist aber diese Einfachheit
nur scheinbar. Richtet sich nämlich ein Achselspross auf,
tritt in die Richtung des Hauptsprosses ein und wirft den
letzteren zur Seite, so entsteht, wenn dies mehrfach statt-
findet, eine Sehefnaehse, welche in Wahrheit aus Stengel-
gliedern ganz verschiedener Achsengenerationen zusammen-
gesetzt ist j solche zusammengesetzte, aber scheinbar einfache
Achsen nennt man Sympodien, wirklich einfache Achsen
dagegen lUonopodien. Leicht verständliche Beispiele von
Sympodien sind die unterirdischen, wagerecht wachsenden
Achsen vieler Pflanzen; bei ihnen richten sich die Spitzen
der verschiedenen Achsen in die Höhe und treten als
Stengel über den Boden hervor. *) z. B. viele Scirpus
und Juneus-Arten.
Die wichtigsten Theile eines Blattes sind die Blatt-
scheide, (vagina) der Blattstiel (petiolus) **) und die
Blattfläche, (lamina). Stehen am Grunde des Blattstieles
zwei mehr oder weniger vollständig von demselben getrelUlte
*) Die ..Grundachsen, wagerechte sowohl als senkrechte.
pflegte man froher als "Wurzelstock" zu bezeichnen ein Ausdruck,
welcher falsch ist, da sie Nichts mit Wurzeln ~u thun haben,
sondern ächte Stengel sind.
"'*) Der Blüthenstiel heisst pedtt71culus.
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Stücke, so nennt man dieselben Nebenblätter (stipula)
(z, B. Erbse, Rose); zuweilen findet sich aber auch eine
ringsum geschlossene, mit dem Blattstiele nur theilweise
zusammenhängende Tute (6chrea, Ampfer, Knöterich.)
Die Blüthenstände (inflorescentia) pflegen dem
Anfänger viele Schwierigkeiten zu bereiten. Man achte
namentlich auf Folgendes:
1) Hauptachse von den Seitenachsen wesentlich ver-
schieden; Zahl der letzteren unbestimmt:
a) . die Seitenachsen sind einfache Blüthen : Köpf-
chen, (capitulum) Aehre, (spica) *) Traube, (racemus)
Doldentraube, (racemus umbellif6rmis) Dolde (ttmMlla);
b) die untern Seitenachsen sind verzweigt, die
obern einfache Blüthen : Rispe, pannicula. - (Strauss
th.yrsus,eine sehr gedrängte Rispe), Doldenrispe (corjmbus,
z, B. Spierstaode); ,.
c) Seitenachsen sämmtlich zusammengesetzt: zu-
sammengesetzte Aehre (Gräser), Dolde (Umbelliferen)
u. s. w.
2) Hauptachse den Seitenachsen gleichwerthig. -
Die Hauptachse schliesst mit einer Blüthe ab, aus deren
2 (bei Monocotyledonen 1) Vorblättern die Zweige des
Blüthenstandes entspringen.
a) Zweige aus beiden Vorblattachseln ausgebildet
(also wiederholte Gabelbildung, wobei meistens eine Blüthe
in der Gabel steht): Trugdolde (cyma z. B. Radiola) ;
b) nur die gleichwendigen Blüthenzweige entwickelt,
welche also immer auf dieselbe Seite der Abstammungs-
achse fallen: Schraubel (bostryx, sehr zusammengesetzt
bei Butomus, wo der Blüthenstand wegen der langen
Blüthenstiele oft für eine Dolde gehalten wird, sonst selten);
c) nur die gegenwendigen Blilthenzweige entwickelt,
welche also abwechselnd nach rechts und links fallen: Wickel
(cicinnus, z, B. Heliotrop, Myosotis.)
Da aus der Anwendung der Hauptwörter (Aehre,
Traube u. s. w.) sehr grosse Uebelstände hervorgegangen
*) Abfallende Aehren nennt man oft überflüssiger Weise
Kätzchen (amentum z. B. Weide Pappel), fleischige: KeIIIen
(8padix, z. B. Calla), verholzende: Zapfen (strObilus, z. B. Fichte,
Föhre.)
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sind, so sind dieselben in dieser Flora in den Beschreibungen
möglichst vermieden worden. Es ist daher z. B. nicht
gesagt: Aehre vielblüthig, gedrängt, sondern Blüthenstand
ährig, vielblüthig, gedrängt. Nur bei den zusammengesetzten
Blüthenständen, bei denen die Einzelblüthenstände in sich
abgeschlossen sind, ist dies gescbeben, z. B. Köpfchen bei
den Compositen, Döldcben bei den Umbelliferen; Aehre
bei den Cyperaceen, Aehrchen bei den Gräsern.
Da auch die Früchte *) zu manchen Schwierigkeiten
Veranlassung geben, so seien bier die Hauptarten derselben
aufgezählt.
a) trockene, aufspringende Frucht:
t) Kapsel, (capsula) 2-vielfächerig, vielsamig, aus
mehreren Fruchtblättern gebildet (Mohn).
2) Schote, (siliqua) 2 fächerig, mehrsamig, aus
2 Fruchtblättern gebildet j Fruchtklappen meist abfallend,
Scheidewand stehenbleibend (Levkoje, Goldlack); beträgt
die Länge höchstens das 8-4 Fache der Breite, so- heisst
die Frucht Schötchen (silicula, z. B. Hirtentäschchen).
3) Hülse, (legumen) mit 2 Nähten aufspringend,
mehrsamig, aus einem Fruchtblatt gebildet (Erbse).
4) Balgfrucht, (folliculus) in einer Naht auf-
springend, mehrsamig, aus einem Fruchtblatt gebildet
(Sumpfdotterblume).
5) Schlauchfrucht, (utriculus) einsamig, aus einem
Fruchtblatt gebildet.
b) in Theile zerfallende trockene Frucht:
6) Spaltfrucht, (sckizocarpium), in 2 oder mehrere
Theile zerfallend, welche die Samen umschliessen, (Lippen-
blurnen, Ahorn, Doldengewächse; ferner quergliedrige Hülsen
und Schoten.)
c) trockene, geschlossen bleibende Frucht:
7) Nuss, (nux), meist aus einem Fruchtblatte gebildet,
einsamig, mehr oder weniger holzig.
8) Schliessfrncht, (akaenium), unterständige, ein-
fächerige, einsamige Frucht, (Beisp. Compositae).
*) Frucht, frueuu, der Samen heisst BBmW.
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9) Balgfrucht , (cary6psis) , oberständige, ein-
fächerige, einsamige Frucht.
d) fleischige Frucht.
10) Beere, .(bacca), ein oder mehrfächerig; das
ganze Innere fleischig-saftig; Kerne in dem Fleische liegend.
11) Steinfrucht , (drupa) ; äussere Schichte der
Frucht mehr oder weniger fleischig-saftig, innerste ver-
holzend.
12) Apfelfrucht, (pomum); unterständig, aus der
Verwachsung der Fruchtblätter mit der Blutbenachse ent-
standen; aussen fleischig; Fächer von pergamentartiger
Haut umschlossen.
Unächte Früchte sind z. B.: die Hagebutte, die
Feige und die Erdbeere, bei denen die krugförmige oder
kegelförmige Blüthenachse selbst fleischigwird, die Früchtchen
selbst aber kleine trockene Nüsschen sind. Die Brombeere
und die Himbeere bestehen aus mehreren Steinfrüchtchen.
Auch bei den Früchten hat die Anwendung der
meistens aus dem Leben genommenen Hauptwörter (z, B.:
Beere, Nuss) viele Verwirrung gestiftet, und habe ich














Uebersicht des Linne'schen Systems.
1 StaubbI. . I Monändria,
2". 11 Diandria.
3 " 111 Triändria.
4 " IV 'I'eträndria,
5 " V Pentandrin.
6 " VI Hexandrin.
(StaUbbl.17 " VII Heptündria,
gleich lang, 8 " ., VIII Octändriu,
oder doch 9 " .....•.. IX Enneändria,
Staubbl. I nicht 2 kiirzer 10 " .....•.... X Decändria,
frei < als die 11-20 StaubbI.. . . . . . .. XI Dodocändria.
übrigen. 20 u, mehr Idem K. eingefügt " XU Icosandrin,
Staubbl. der Bthn, achse eingef. XIII Polyändria.
2Staubbl. kürzer, 12 kürzere, 2 längere Staubbl.. XIV Didynämia.
. 2 oder 4 länger 2 kürzere, 4 längere Staubbl.. XV Tetradynämia.
Staubbl. {St bfä d {in eine Röhre. . . . . . " XVI Monadelphia,
unter ein- au .h en in zwei Bündel*) . . . . . . . XVII Diadelphin..
ander ver- verwac sen in mehrere Bündel . . . . . . XVIII Polyadelphia,
wachsen Staubbeutel verwachsen. . . . . . . . . . • XIX Syngenesia,
Staubbl. mit dem Pistill verwachsen. XX Gynandria.
Bthn.(wenigst. {Nur eingeschleohtige IMännl. und weibl. Bthn. auf derselben PH.. . XXI Monöecia,
s, Th!)einge- Bthn. Mäunl. und weibl, Bthn. auf verschiedenen PH. XXII Diollcia.
sehleehtig lZwitterbthn. und eingeschlechtige Bthn. gemischt XXIII Polygämia,
ohne wahre Bthn. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . XXIV Cryptogämia.
Pfl.
•) oder einer frei, die übrigen verwachsen.
Uebersicht
der in der Flora von Bremen vertretenen Familien
nach dem natürlichen Systeme.
A. Gefässpflanzen (Plantae vasculares).





1. Ordn. Tubiflorae: 1. Farn. Convolvulaceae; 2. Borraginaceae,
3. Solanaceae.
2. Ordn, Labiatiflorae: 4. Labiatae; ö.Scrophulariaceae; 6. Lenti-
bulariaceae; 7. Verbenaceae; 8. Plantaginaceae.
3. Ordn, Ligustrinae: 9. Oleaceae,
4. Ordn. Contortae: 10. Gentianaceae (Apocynaceae).
5. Ordn, Aggregatae: 11. Rubiaceae; 12. Caprifoliaceae ; 13. Va-
Ierianaceae ; 14. Dipsacaceae; 15. Compositae.
6. Ordn. Campanulinae: 16. Carnpanulaceae (Lobeliaceae, Cucur-
bitaceae).
7. Ordn. Primulinae: 17. Primulaceae; 18. Plumbaginaceae.
8. Ordn, Bicornes: 19. Ericaceae; 20. Vacciniaceae; 21. Hypo-
pitaeeae.
2. Abtheilnng: Choripetalae,
(umfasst alle Farn. mit getrennten Kronbl. oder ohne KronbI., Will>
die Eleutheropetalae und Apetalae der nachfolgenden Tabellen).
9. Ordn, Urticinae: 22. Urticaceae (Moraceae); 28. Cannabaceaej
(Ulmaceae, Platanaceae),
10. Ordn, Amentinae: 24. Betulaceae; 25. Cupuliferae.
11. Ordn. Juglandinae : 26. Myricaceae (Juglandaceae).
12. Ordn. Rntinae: (Rutaceae).
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13. Ordn. Tricoccae: 27. Euphorbiaceae ; 28. Empetraceae.
14. Ordn. Hydrobyinae: 29. Callitrichaceae; 30. Hippuridaceae;
31. Ceratophyllaceae.
15. Ordn, Hydropeltidinae: 32. Nymphaeaceae.
16. Ordn, Polycarpinae: 33. Ranunculaceae IBerberldaceae).
17. Ordn, Rhoeadinae: 34. Papaveraceae ; 35. Fumariaceae; 36.
Cruciferae; 37. Resedaceae,
18. Ordn. Parietales: 38. Violaceae; 39. Droseraceae.
19. Ordn, Guttiferae: 40. Salicaceae; 41. Hypericaceae,
20. Ordn, Frangulinae: 42. Rhamnaceae (Ampelidaceae); 43. Ce-
lastraceae; 44. Aquifoliaceae.
21. Ordn, Aesculinae: 45. Sapindaceae; 46. Polygalaceae.
22. Ordn. Gruinalcs: 47. Balsaminaceae; 48. Oxalidaceae; 49. Li-
naceae; 50. Geraniaceae,
23. Ordn. Columniferae: 51. Malvaceae (Tiliaceae).
24. Ordn. Polygoninae: 52. Poly'gonaceae.
25. Ordn. Caryophyllinae: 53. Chenopodiaceae; 54. Amarantaceae;
55. Paronychiaceae; 56. Scleranthaceae; 57. Alsinaceae;
58. Silenaceae; 59. Portulacaceae.
26. Ordn. Serpentarinae: 60. Aristolochiaceae.
27. Ordn. Santalinae: 61. Santalaceae.
28. Ordn, Umbellißorae: 62. Cornaceae; 63. Araliaceae; 64. Um-
belliferae.
29. Ordn. Saxifraginae: 65. Elatinaceae ; 66. Crassulaceae; 67.
Saxifragaceae (Philadelphaceae) ; 68. Parnassiaceae; 69. Ri-
besiaceae.
30. Ordn, Myrtißorae: 70. Halorrhagidaceae ; 71. Onagraceae;
72. Lythraceae.
31. Ordn, Rosißorae: 73. Pomaceae; 74. Rosaceae; 75. Amyg-
dalaceae.
32. Ordn, Leguminosae: 7"6. Papilionaceae,
2. Monoeotyledonen.
1. Abtheilung : Exalbnminösae,
(Sam. ohne Eiweisskörper).
33. Ordn. Fluviales: 77. Lemnaceae; 78. Potamaceae; 79. Hy-
drocharitaceae; 80. Butomaceae; 81. Alismaceae; 82. Jun-
caginaceae.
34. Ordn, Gynandrae: 83. Orchidaceae.
2. Abtheilung: Albuminosae.
(Sam. mit Eiweisskörper.)
85. Ordn, Spadicißorse: 84. Typhaceae; 85. Araceae.
36. Ordn. Liliiflorae r 86. Liliaceae; 87. Colchicaceae; 88. Irldaeeae
(Amaryllidaceae); 89. Juncaceae.
37. Ordn. Glumaceae: 90. Cyperaceae; 91. Gramineae.
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b) Gymnospermae.
38. Ordn, Coniferae: 92. Cupressaceae (Taxaceae) ; 93. Abietaceae,
H. Stockp1lanzen (Cormophyta).
39. Ordn. Rhizocarpeae: 94. Marsiliaceae.
40. Ordn, Equisetinae: 95. Equisetaceae.
41. Ordn, Isoötinae r (Isoötaceae),
42. Ordn. Lycopodinae: 96. Lycopodiaceae.
43. Ordn. Ophioglossinae: 97. Ophioglcssaceae.
44. Ordn. Filices: 98. Osmundaceae; 99. Polypodiaceae.
B. Zellenpflanzen (Plantae cellulares).
Zu dieser Hauptabtheilung , welche in diesem Buche nicht
berücksichtigt ist, gehören die Algen, Pilze, Flechten, Moose,
Lebermoose u. s. w.
1. Tabelle.
Zum Bestimmen der Hauptgruppen und Klassen.
1. Die Pfl. trägt vollständige, ans Kelch, Blumenkrone, Staubbl.
und Fruchtbl. bestehende oder unvollständige, zuweilen nur
aus Staubbl. oder Fruchtbl. bestehende Blüthen; sie erzeugt
Samen, d. h. vielzellige Organe, deren wesentlichster Theil
der Keimling, d. i. die in ihren Hauptgliedern schon ange-
legte neue Pflanze, ist. Samenpflanzen (früher Phane-
roqaanen. genannt).
2. Samen stets von einem Fruchtgehäuse (Pistill) nmschlossen,
nicht frei liegend.*) Pfl, meist sommergrün ; Laubbl, selten
schuppig oder nadelförmig. Hierher alle unsere Samenpfl.
mit Ausnahme der Nadelhölzer. Angiospermae (be-
decktsamige Pfl.)
3. Keimling fast immer mit 2 gegenständigen Keimblättern
(Samenlappen). St. fast immer mit kreistörmig ge-
stellten Gefässbündeln, Bthn, vorherrschend 5 zählig.
Laubbl. meist winkelnervig. Dicotyledones (zwei-
keimblätterige Pfl.)
Hierher gebören:
a) alle unsere Holzgewächse-
b) manche WasserpOanzen, namentlich solche mit gerheilten oder
fast kreisrundJichen, oder endlich kleinen, einfachen Laubbl, (zu
den Jetstern Callitriche, Hippuris);
c) alle Pfl. mit winkelnervigen LaubbI.; (das vielleicht in der Tbediog-
hauser Marsch noch aufzufindende Arum ausgenommen.)
d) alle Ptl. mit paralIeI- oder bogen nervigen oder ganz schmalen,
einnervigen LaubbI., welche keine grasähnliche Bthe besitzen und
in deren Bthn. nicht die 3 oder 6-Zahl herrscht. (Paris eine Wald-
Staude mit -I Laubbl. und einer Btbe, sowie Majanthem.um eine
kleine Wald-Staude mit 1-3 Laubbl, und zierlichen, viergliedrigen
duftenden Bthn. gehören zu den Konocotyledonen.)
e) Eine meist rotb-gefärbte fadenförmige Scbmarotzerpftanze ohne
LaubbI., mit eierliehen rotben, kopfähnlicb gedrängten 8thn.(Cu__).
f) Zwei nicht grüne, sondern rotbe (Lathraea) oder gelbe (N_
trolla) Kräuter, obne LaubbJ., mit 4 oder 6 StaubbL in jeder
8tbe. .
') Bei Re. e d a findet sieb der seltene Fall, dass der Frucbtknoten oben otren ist.
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4. Blutheuhülle vollständig, aus Kelch und Blumenkr.
bestehend *)
5. Kronbl. frei, nicht mit einander verwachsen. Eleu»
thm'opetalae (A).
5*. Kronbl. (wenigstens am Grunde) verwachsen. Sym-
petalae (8).
4*. Bthnhülle entweder fehlend oder einfach (nicht in
Kelch und Krone gesondert), dann Perigon genannt.
Per. meist ohne lebhafte Farben und nicht von
zartem Bau. (Die per. losen Bthn. bestehen meistens
nur aus StaubbI. oder Pistillen). Apetalae (0).
3*. Keimling mit einem Keimblatte (Samenlappen); St. mit
zerstreuten Gefässbündoln. Bthn. vorherrschend drei-
gliederig. Laubbl. meist bogig - oder parallelnervig.
Monocotyledönes (D).
Hierher gehören;
a) aUe Pflanzen mit par-alle! - oder bogen nervigen, sowie mit un-
getheüten cylindrischen, halbstielrunden. dreikantigen (zuweilen
ganz fehlenden) Laubbl., deren Bthn. drei- oder sechsgHedrig oder
zweiJippig, oder in eine dicke äehre (sogen. Kolben: O(l,Ik&!)
vereinigt sind, namentlich viele Knollengewächse (Orchidaceae)
und Zwiebelgewäcbse (Liliaceas);
b) eine Waldstaude mit vier bogennervigen Laubhl. und einer einzigen
Btbe (Paris) und eine zierliche Waldstaude mit 2-3 bogenner...
vigen Laubbl, und zahlreichen, viergJiedrigen, gelblich-weiesen, duf-
tenden Bthn. (Majanthemt<m);
c) aBe Gräser nnd grasähnlichen PB. j
d) Wasserpflanzen, deren ungetheilte Lauhbl. am Grunde mit einer
Scheide versehen sind, und deren IHhn viergliedrig sind (Pota«
maceae);
e) kleine Wasserptl. mit blattartigen, entweder schwimmenden, rund-
lichen oder untergetauchten, länglich-lanzettlichen, gestielten Sten-
geln (Lemna) ;
f) eine braune, laubblattlose. im tiefen Waldhumus wachsende Or-
chddacee (Neottia).
2*. Samen nicht in einem Fruchtgebäuse (Pistill) eingeschlos-
sen, sondern auf der innern Fläche eines Schuppenbl.
oder in der Achsel von Nadeln. Laubbl. nadelförmig
oder schuppig (Nadelhölzer) Gymnospermae (E).
1*. Pfl. ohne eigentliche Bthn und Samen, sich durch feine
Sporen vermehrend. Sporenpflanzen (früher Crypto-
gamen genannt.) (F).
(Von ihnen sind nur die gefässfübrenden in dieser Flora
aufgezählt, also die Wurzelfröchter (Pilularia}, die Farne
(im weitesten Sinne), die Schachtelhalme und die Bärlapp-
arten nebst dem in Landseen untergetaucht wachsenden
Brachsenkraut (Isoetes) .




zum Bestimmen der Familien.
A. Eleutheropetalae.
1. Fruchtkn. halb oder ganz unterständig.
2. Sträucher oder Bäume.
3. Staubbl. 4. Bthn. weiss oder gelb. Fr. eine Steinfrucht.
41. Cornaceae.
3*. StaubbI. 5. Fr. beerig.
4. Laubbl. immergrün. Bthn. doldig (Epheu) 40. Araliaceae.
4*. Laubbl. sommergrün. Bthn. zu 1-3 oder traubig.
36. Ribesiaceae.
3':'*. Staubbl. zahlreich. 5 Kronbl. Laubbl. wechselständig,
mit Nebenbl. Fr. fleischig mit mehreren Fächern.
25. Pomaceae.
2*. Kräuter oder Stauden.
5. Bthn, eingeschlechtig. 8 Staubbl. Narben unge~tielt.
Wasserpfl. mit gefiederten quirligen Laubbl, (.J1y-
riophyllum). 27. Halorrhaqidaceae.
5*. Bthn. zwitterig.
6. Griffel 1, fadenförmig. Staubbl. 2, 4 oder 8.
26. Onaqraceae.
6* Griffel 2
7. Bthnstd. doldig. Staubbl. 5. Fr. in zwei einsamige
Theilfrüchte zerfallend (Doldenpfl.) 39. Umbel-
liferae,
7*. Bthnstd. trugdoldig. Staubbl. 10. Fr. kapselig,
aufspringend. Laubbl. einfach. 38. Saaifraqaceae.
7**. Bthustd. zusammengesetzt-trngdoldig. Staubbl.
zahlreich. Fr kapselig, aufspringend. Laubbl.
fiederschnittig (Sp>raea). 24. Bosaceae,
1*. Fr. kn. ganz oberständig IK. also unterständig).
8. Bths. mit 2 oder mehr Fr. kn *), jeder mit einem Griffel,
meist frei von einander, selten unten verwachsen.
9. Laubbl. mit NebenbI., welche fast stets (nur nicht bei
. Rubus saxatilis) an den Blattstiel angewachsen sind.
Kronbl. und Staubbl, dem Rande der becherförmigen
Achse eingefügt. 24. Rosaceae, *)
*) Agrimonia, eine Staude aus der Fam. der Rosaceen mit unterbrochen-
gefiederten LaubbI, bakig-stacbeligen Kelcben und gelben KronbI., bai nur
einen Fr. kn,
16 Dicotyledonen mit getrennten KronbI.
9*. LaubbI. ohne Nebenbl.
10. K. bl. getrennt. Kronbl. und Staubbl- deutlich der
Bthnachse eingefügt. Laubbl. meist dünn, selten
etwas fleischig. 1. Hanunculaceae,
10*. K. bl. unten etwas zusammenhängend, die KronbI.
und Staub bl. ihnen eingefügt. Laubbl. fleischig.
35. Crassulaceae.
8*. In jeder Bthe 1 Fr. kn. mit 1 oder mehreren Griffeln.
11. Bthn. hälftig-symmetrisch (zygomorph, nach der frühem
Bezeichnungsweise unregelmässig. )
12. K. oder BI. kr. am Grunde gespornt.
13. K. und BI. kr. nicht deutlich von einander unter-
schieden, beide gelb. Staubbl. 5. Fr. kapselig,
elastisch aufspringend. 18. Balsarninaceae.
13*. K. und BI. kr. deutlich unterscheidbar.
14. K. aus 2 kleinen häutigen, frühzeitig abfallenden
BI. gebildet. StaubbI. in 2 Bündel verwachsen.
4. Fumariaceae.
14*. K. ans 5 grünen BI. bestehend. Staubbl. 5, oben
zusammenhängend. 6. V,:olaceae.
12*. K. und BI. kr. nicht gespornt.
15. K. verwachsenblätterig. BI. kr. schmetterlingsförmig,
aus einem grösseren, obern Kronbl. (häufig Fahne ge-
nannt), 2 kleinem seitlichen (den Flügeln) und zwei
unteren, meist vorne verwachsenen (dem Schiffchen)
bestehend. 10 Staubbl., entweder alle oder neun von
ihnen an den Staubfäden verwachsen. 22. Papilionaceae.
15*. K. getrenntblätterig. BI. kr. nicht sehmetterlings-
förmig. Staubbl. frei. 7. Besedaceae.
11*. BI. kr, strahlig-symmetrisch (actinomorph, nach der
früheren Bezeichnungsweise regelmässigl,
16. K. zweiblätterig oder zweispaltig, bleibend oder hin-
fallig.
17. Staubbl. 3 (bei dem nicht einheimischen Portulak auch
zahlreiche). LaubbI. länglich - verkehrt - eiförmig,
mehr oder weniger fleischig. 32. Portulaceae,
17*. Staubbl. zahlreich. Milchende Kräuter mit häutigen
LaubbI. 3. Popaoeraceae,
16*. K. aus 3, 4. 5 oder mehr freien oder verwachsenen
BI. gebildet.
18. Holzgewächse *).
1!~. Niedriger immergrüner Strauch mit linealischen
LaubbI., eingeschlechtigen Bthn, kleinen rothen
KronbI. und 3 Staubbl. 69. Empetraceae.
19*. Bäume oder Sträucher.
20. Staubbl. 4 oder 5, mit den Kronbl. an Zahl
gleich. 21. StaubbI. mit den Kronbl. abwechselnd.
20. Celoetraeeae.
-) Hierher zahlreiche angepüanste und daher in obiger Tabelle nicht aufge-
marte Holzgewächse, so z. B. der Weinstook (y,tl3) der wilde WeiD
(A",P"'opN), der Berberitzenstranch (BerkrV), der Bir.chkolhen oder
Sumach (Bh...), die Linden (filw) u.......
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21*. Staubbl. vor den Kronbl. stehend. 21. Rham-
naceae.
20*. Staubol. S. Bthn. gelb oder grünlichgelb.
Laubbl. gegenständig. handförmig-gelappt. Fr.
trocken, mit 2 Flügeln, in zwei Theilfrüchte
zerfallend. 16. Sapindaceae.
20**. Staubbl. 15 bis zahlreiche, auf dem Rande
der becherartig erweiterten Bthnachse sit-
zend. Laubbl. mit Nebenbl. Fr. steinfruchtig.
23. Amygdalaceae.
18* Kräuter oder Stauden.
22. Pfi. ohne grüne Farbe, gelb, mit Schuppenbl.
(l1'Ionotropa) oder Pfl. mit immergrünen, fast kreis-
runden, ganzrandigen, glänzenden Laubbl, (Pirola).
Staubbl. 8 bis 10. 50. Bypopitaceae.
22*. Sommergrüne Pflanzen.
23. Laubbl. wechselständig, 30m Grunde eine Scheide
bildend, welche sich auch noch oberhalb des
Blattstielansatzes fortsetzt. Per. 5-blätterig oder
6-blätterig (aus 3 kleinen äusseren und 3 grossen
inneren BI. bestehend). 66. Polygonaceae.
23*. Laubbl. 30m Grunde ohne eine solche Scheide
oder, wenn sie vorhanden ist, sind die Laubbl.
gegenständig.
24. Laubbl. dreizählig. Bthn. weiss oder gelb.
19. Oxalidaceae.
24*. Laubbl. nicht dreizählig.
25. Laubbl. mit Nebenbl.
26. K. 3-5 spaltig, von einem Aussenkelche
umgeben. Laubbl. handnervig, gestielt.
Nebenbl. stengelständig. Staubbl. zahl-
reich, die Staubfäden in eine Röhre
verwachsen. 14. Malvaceae.
26 *.K. ohne Aussenkelch. Staubbl. 3, äoder 10.
26. Laubbl. handförmig-zertheilt. Griffel 5,
zu einem Schnabel verwachsen, von dem
sich zuletzt 5 uhrfederartig oder schrau-
benförmig sich aufrollende Klappen ab-
lösen. 17. Geraniaceae,
26*. Laubbl. elliptisch oder verkehrt-eiför-
mig. Fr. kapselig, einsamig. 33. Para-
nychiaceae.
26**. Laubbi. linealisch. Fr. kapselig,
vielsamig. (Spergula, Spergularia).
n. Alsinaceae.
25*. Laubbl. ohne Nebenbl.
28. K. verwachsenblätterig. röhrenförmig.
29. 1 Griffel. Kronbl. dem obersten Rande
der Kelchröhre eingefügt. 31. Lythraetiae.
29 *. 2-5 Griffel. Kronbl. mit den Staubbl.
im Grunde des K. unter dem Fr.kn,
eingefügt. 10. Siknaceae.
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28* K. getrenntblättrig oder die ,K. b!. nur ganz am Grunde
verwachsen.
30. Staubb!. 6, davon 4 länger als die 2 andern, selten nur 4
oder 2. K. b!. 4, leicht abfallend. Kronbl, 4, kreuzförmig
gestellt. Fr. schotenförmig oder schötchenförmig.
5. Cruciferae.
30*. Staubb!. gleichlang, oder 5 lange und 5 kurze oder
zahlreich mit allmählicher Abnahme der Länge oder in
Bündel verwachsen. Fr. nicht schotig.
31. Staubbl. mehr als zehn.
32. WasserpfI. mit grundständigen, lauggestielten -schwim-
menden, rundlich-eiförmigen Laubb!. und grossen
gelben oder weissen Bthn. 2. Nymphaeaceae.
32*. LandpfI. Laubbl. ganzrandig, sitzend, gegenständig.
Bthn. gelb. Staubb!. zusammengesetzt (nach der
Linne'schen Ansicht: Staubb!. in mehrere Bündel
verwachsen). 15. Hupericaceae.
31*. Staubb!' nicht mehr als zehn, frei.
33. SumpfpfI. mit grundständigen, runden oder länglichen
Laubbi, welche mit rothen Drüsenhaaren bedeckt
sind. Bthn. klein, weiss, selten geöffnet. 8. Drose-
raceae.
33 *. Pfl. von feuchten Wiesen mit langgestielten herz-
förmigen grundständigen und einem sitzenden stengel-
ständigen LaubbI. Bthe, gross, weiss, mit 5 K. bl.,
KronbI., Staminodien nnd StaubbI. und 4-gliedrigem
Pistill; an den sehr zierlichen, mit langgestielten
Drüsen besetzten Staminodien leicht zu erkennen.
.38. Parnaesiaceae,
33*< Kahle, niedrige Pfl. des äussersten Uferrandes oder
Sumpfes, mit langen Nebenwurzeln. beblättertem
St., gegenständ. oder quirlstand. Laubb!. und kleinen
achselständigen Bthn. Bthn. 3 gliedrig oder 4 gliedrig.
12. Elatinaceae,
33***. Staubbl, 8-10, die Hälfte davon unfruchtbar (ohne
Staubbeutel). K. und Kr. 4gliedrig (in diesem Falle
die K. bl. 2-3 spaltig) oder 5 gliedrig (K. bI. ganz-
randig). Fr. rundlich, kapselig. mit Scheidewänden.
1.3. Linaceae.
33 ****. StaubbI. meist 10 (oft 5 länger als die andern)
selten 4, 5 oder 8. 'Laubbl. ungetheilt, gegenständig.




1. Stengel fadenförmig, bleich oder roth gefärbt. Laubbl, fehlen.
Bthn. in Köpfchen. Pfl auf anderen Pfl, schmarotzend.
(Cuscuta.) 54. Concoloulaceae.
1*. St. nicht fadenförmig.
2. Fr. kn. halb unterständig. Bthn. grünlich, meist zu 5 in
einem kleinen Köpfchen. Laubbl. 3theilig-fiederschnittig.
(Adoxa.) 42. Caprifoliaceae.
2*. (s. auch 2**) Fr. völlig unterständig.
3. Bthn, ährig oder kopfig gedrängt.
4. Die einzelnen Bthn, deutlich gestielt, jede mit deutlichem,
5 theiligem K, blau (Joeione.) 47. Campomulaceae,
4 * Die einzelnen Bthn, sitzend.
5. Staubbeutel in eine Röhre verwachsen, durch welche
(bei Zwitterbthn) der Griffel hindurchgeht. K aus
Haaren, Borsten oder Schuppen oder einem blossen
Rande gebildet. 46. Compositae.
5 *. Staubbeutel frei.
6. Staubbl. 4. Narbe 1. Laubbl. gegenständig.
45. Dipsacaceae.
6 *. Stauhbl. 5 Narben 2-3. Zipfel der 5theiligen
Krone zusammenhängend (Phyteuma). 47. Campa-
nulaceae,
3*. Bthn. nicht ährig oder kopfig.
7. Pfl. mit liegendem oder kletterndem St. und einfachen
oder zusammengesetzten Wickelranken. (47a. CUCU?'-
bitaceae),
7 *. Pfl. ohne Wickelranken.
8. LaubbI. scheinbar quirlständig, zu 4, 6 oder 8. Staubbl. 4.
43. Rubiaceae.
8*. (s. auch 8**)Laubbl. wechselständig.
9. BI. kr. grünlich, weiss oder roth. Staubbl. 8-10.
Fr. beerig. Kleine aufrechte oder kriechende
Halbsträucher. 48. Vacciniaceae.
8** Laubbi. gegenständig.
10. Staubbl. 3. BI. kr. trichterförmig. Kräuter und
Stauden mit trockener Frucht. 44. Valerianaceae.
10*. StaubbI. 6. Fr. beerig. Niederliegende, kletternde
oder aufrechte Sträucher. 42. Caprifoliaceae. *)
2**. Fr. kn. oberständig. also vom K umschlossen.
11. Bäume. Sträucher oder Halbsträucher.
12. Laubbl.Iederartlg, glänzend, immergrün. dornspitzig und
meist dornig gesägt. 51. Aquifoliaeeae,
12*. LaubbI. nicht dornig.
13. Laubbl. gegenständig oder quirlig.
4) Die hierher gehörende kleine, im Frühjahre blühende Staude: Ad-o~a, mit
3 oder 5 grünlich-gelben, kopflg-gestelleen Btbn (Endhtbe 4 gliedrig mit 4
balbirten Staubbl., Stbtbn 5gliedrig mit 5 halbirren Staubbl.I] ist wegen des
halbunterständigen Fr. kn. bereits oben aufgeführt.
2*
20 Dicotyledonen mit verwachsenen Kronbl.
14. Laubbl. klein, linealisch, fast nadelförmig. Staubbl.
8 oder 10. Niedrige Sträucher. 49. Arten von
Ericaceae.
14*. Staubbl. 2 oder 4.
15. B!. kr. strahlig-symmetrisch, röhrig-trichterförmig,
mit 4 spaltigem Saume. Bthnstde. rispig, strauss-
förmig (Ligustrum, Syringa). 52. Oteaceae.
15,*.' BI. kr. hälftig-symtnetrisch, zweilippig. 58. Arten
von Labiatae.
13*. Laubbl. abwechselnd.
16. Laubb!. unterseits bläulichgrün oder rothbraun , am
Rande zurückgerollt. 49. Arten von Ericaceae.
16*. Laubbl. beiderseits grün, arn Rande flach. Zweige
ruthenförmig, hängend (Lycium). 56. Solomaceae, *)
11*. Kräuter oder Stauden.
17. Fr. kn. mit vier Klausen, welche die Basis des Griffels
umgeben.
18. Staubbl. 5. Laubbl. wechselständig, meist rauhhaarig.
55. Borraqinaceae.
18*. Staubbl. 4 oder 2. Laubbl. gegenständig. 58. Labiatae.
17*. 2 Fr. kn, Laubbl. gegenständig, immergrün. St. unten
kriechend. Bthe. einzeln, gross, achselständig, langgestielt,
blau oder violett. (53a. Apocynaceae).
17**. 1 Fr. kn., der den Griffel auf seiner Spitze trägt.
19. BI. kr. strahlig' symmetrisch.
20. 2, 3 oder 10 Staubbl.
21. 2 Staubbl. Laubbl. nicht immergrün (Arten von
Veronica) . 57. Scrophulariaceae,
21 *. 3 Staubb!' K. 2 blätterig. Krone weiss, trichter-
förmig. Bthn in kleinen, 2-5 bthgn Trugdolden.
Laubbl. gegenständig (.Jlontia). 32. Portulacaceae,
21**. Staubb!. 10. Laubbl. immergrün, glänzend. (Pirola)
50. Hypopitaceae.
20 *. Staubbl. 4, 5 oder 8.
22. Bthn eingeschlechtig. lVIännl. langgestielt, mit
sehr langen seidenglänzenden Staubfäden, weibl,
klein, am Grunde des Stieles der männlichen
sitzend. Staubbl. 4. LaubbI. linealisch (Littorella).
63. Plantaqinaceae.
22*. Bthn. zwitterig
23. Bthn, in Schein - Köpfchen oder walzliehen Aehren
am Ende des nur am Boden beblätterten St,
24. StaubbI. 4. BI. kr. 4spaltig. 63. Plantaqinaceae.
24 *. Staubbl. 5. B!. kr. 5 spaltig. 62. Plumbaginaceae.
23*. Bthn, nicht in Schein-Köpfchen oder walzlichen
Aehren.
') Auch der zu dieser Familie gehörige bittersüsse Nachtschatten (Solanum
Dulcamara), welcher in feuchten Gebüschen klettert, besitzt nicht selten
einen verholzten Stengel; er ist an den violetten Bthn, und den lebhaft
rothen, eiförmigen, becrigen Fr. leicht zu erkennen.
B. Sympetalae. 21
25. St. windend und kletternd. 54. Convolvulaceae.
25*. St. nicht windend oder kletternd.
26. Niedriges auf Ufern wachsendes Kraut mit
2 langeu, 2 kurzen Staubbl. (Limosella).
57. Scrophulariaceae.
26*. Staubbl. 5 (nur bei der fast fadenförmigen,
gelbblühenden Oicendia 41, gleich lang.
27. Staubbl. vor den Kr. zipfeln stehend.
61. Primulaceae,
27*. Staubbl. mit den Kr. zipfeln abwechselnd.
28. Laubbl. meist wechselständig. BI. kr. ab-
fallend, ihre Zipfel in der Knospe ge-
faltet. 56. Solomaceae.
28*. Laubbl. meist gegenständig. Bl.kr. bleibend,
welkend, ihre Zipfel in der Knospe zu-
sammengedreht. 53. Gentianaceae.
19 *. BI. kr. hälftig-symmetrisch.
29. Pfl, ohne Laubbl., ganz röthlich, auf Wurzeln schmarotzend.
Bthn. nickend, traubig, einerseitswendig (Lathraea).
57. Scrophulariaceae.
29*. Pli. mit grünen L'lubbl.
30. Staubbl. S, unten sämrntlich, oben in 2 Bündel verwachsen.
K. aus 2 grossen Kr. blattartigen und 3 kleinen BI.
bestehend. Laubbl. einfach. 9. Polygalaceae.
30*. Staubbl. 10; 9 verwachsen, 1 frei. K. verwachsenblätterig.
LaubbI. dreizählig (Trifolium). 22. Papilionaceae.
30*". Staubb!. 5. ungleichlang , theilweise oder alle wollig-
behaart (Ve,·bascum). 57. Serophuiariaceoe, .
30**:'. Staubbl. 4 oder 2.
31. Untergetaucht wachsende Pfl, mit gabel spalt. Laubbl.,
welche Luftschläuche tragen. Bthn, aus dem Wasser
hervorragend, gelb ( Utricularia). 60. Lentibulariaceae.
111 ';'. PB. feuchter Heiden oder anmooriger Wiesen. Laubbl,
rosettig, dem Boden angedrückt, oberseits drüsig,
mit etwas nach oben gerollten Rändern. Bthn. ein-
zeln auf langen Stielen, blau (Pinguicula). 60. Lentibu-
lariaceae,
111 **. Staubbl. 4 oder 2. Fr. zuletzt in 4 nussähnliche
Theile zerfallend. Bthn. klein, trichterförmig, violett,
in langen, dünnen, ährig gestellten Aehren. 59. Ver•.
benaceae.




1. Bäume oder Sträucher.
2. Laubb!. gegenständig,**) gefiedert (Fraxinu8J. 52.0le.aceae.
2*. Laubbl, wechselständig, ***) nicht gefiedert, ganz einfach
oder gelappt.
3. Männ!. und weib!. Bthn in länglichen (selten rundlichen)
Aehren (sog. Kätzchen).
4. Bthn, einhäusig (d. i. männ!. und weibI. auf derselben
Pfl.). 74.Betulaceae. t)
4 *. Bthn. zweihäusig (männI. u. weib!. auf verschiedenen Pfl.)
5. Männl, und weib!. Bthn ohne eigentliches Per.; statt
desselben am Grunde nur 1- 2 Honigdrüsen. 2-
zahlr. Staubb!.; 1 Fr. kn. mit 2 Griffeln und 4
Narben. Fr. balgfruchtartig. mit zahlreichen
lang-haarschopflgen Samen. Sträucher und Bäume
mit laubartigen BI. 77. Salicaceae,
5 *. 1\Ill.nnl. Bthn. ohne Per. mit 4 Staubbl., weib!. mit
2-4 kleinen Per. b!. Frucht nussartig. Samen
ohne Haarschopf. Starkriechender kleiner Strauch
mit zähen LaubbI. 75. Myricaceae.
3*. Nur die männ!. Bthn in hängenden Aehren (sog. Kätz-
chen) , die weib!. einzeln, zu wenigen oder in kürzen
Büscheln, von einer zur Fruchtzeit vergrösserten Hülle
umgeben. 73.0upUliferae.
3 '*. Bthn, in sitzenden Büscheln , die einzelne mehr oder
weniger lang gestielt (72a. Ulmaceae).
1*. Kräuter und Stauden.
6. Sumpf- oder Wasserpfl. mit quirligen Laubb!.
7. Sumpfpfl. mit linealischen Laubbl, 1 Staubbl, 28. Hippuri-
daceae,
7 *. Völlig untergetauchte Wasserpfl. mit gabelspaltigen
Laubbl, Bthn, einhäusig, die männl. mit 12-24 Staubbl.
30. Oeratophyllaceae.
6*. Wasser- oder Landpfl, mit nicht quirligen Laubbl.
8. Wasserpfl. mit gegenständigen, einfachen, linealischen oder
verkehrt-eiförmigen Laubbl. ohne NebenbI., meist nur
mit der obersten Blattrosette an die Oberfläche des
Wassers ragend, zuweilen auf feuchtem Schlamme
wachsend. 1 StaubbI. 29. Oallitrichaceae.
•) Der Anränger hUte sich, Pft. hierher zu rechoen, deren K. bl. früh abtaUen
(I. B. Pu'11&M'ia. Papa".".) oder deren Kronbl. sehr klein sind (I. B.
MyOltUruB).
••) Gegenständige immergrüne lederartige Laubbl. hat der Buchsbaum (~.)
...) Gefiederte .echselotäadige Laubbl. hat der Wallaussbaum (J"Ulans).
t) Co)'p"atU, dessen weibliche Btbn. in kurzen armbthgn. Aehren siteen; die-
sich aber gegen die Fruchtreife verlängern. unterscheidet sich Ton den ächten
Betulaceen durch oben behaarte Staubbeutel.
C. Dicotyled. ohne Trennung von Kelch u. Krone. 23
8*. Land- oder an Ufern wachsende Pfl. (Eine hierher ge-
hörende, auf dem Boden von Gewässern wurzelnde
Pfl. - Polygonum amphibium - ist daran kenntlich,
dass ihre Laubbl. am Grunde eine geschlossene Scheide
haban.)
9. Laubbl. gegenständig, ohne Nebenbl. *)
10. Staubbl. unter dem Pistille, aber nicht auf dem Per.
befestigt. Laubbl. linealisch. Bthn. meist vier-
gliedrig (Sagina). 11. Alsinaceae.
10*. StaubbI. innen auf dem grünlich-gelben Per. be-
festigt. Laubbl. rundlich (Ohrysospleniurn). 38. Saxi-
f'roqaceae.
10**. Staubbl. innen auf dem glockigen, grünen, weiss-
gesäumten Per. befestigt. Laubbl.lineal. 34. Scle-
ranthaceae,
9*. (s, auch 9*") Laubbl. (wenigstens d. untern) gegen-
ständig, mit Nebenbl.
11. Laubbl. gefingert.oder 3-5 lappig. 72. Oannabaceae.
11". Laubbl, ungetheilt.
12. Lauhbl. grobgesägt, mit.Brennhaaren, 71. Urticaceae,
12*. Laubbl. gesägt, ohne Brennhaare, die obern oft
wechselständig (Mercurialisl. 70. Euphorbiaceae,
12**. Laubbl. ganzrandig, sehr klein. 33. Paronychiaceae.
9**. (s. auch 9*"*) Laubbl. wechselständig mit NebenbI.
oder am Grunde mit einer geschlossenen oder vorne
offenen Scheide.
13. Laubbl. schildförmig, rundlich-gestielt. St. auf dem
Boden hinkriechentl Bthn. klein, unscheinbar,
einfach-doldig oder köpfig-quirlig gestellt (Hydro-
cotyle). 41. Umbelliferae.
13 -. Laubbl. nicht schildförmig, am Grunde mit einer
offenen Scheide Bthnstd. doldig. 41. UmbeUiferae.
13**. Laubbl. w. b. vor. Bthn. gross, wenig zahlreich,
goldgelb. (Oaltha.) 1. Bosnmeulaceoe.
13***. Laubbl. am Grunde mit einer ringsum geschlossenen,
über den Stielansatz sich fortsetzenden, zerschlitzten
oder ganzrandigen Scheide. 66. Polygonaceae.
9 ***. Laubbl. wechselständig, ohne, NebenbI.
14. Bthn. in ein von Deckbl. ulbllchlossenes Köpfchen
gestellt. 46. Arten von Oomp'rNritae.
14* Bthn. nicht in solchen Köpfchen.
15. Laubbl. (wenigstens die untern) zertheilt, hand-
- theilig, fiedertheilig oder gefiedert.
1§*: LaubbI. ~anz, hö~hstens am Grunde herz-, pfeil-
- oder spiessförmig.
16. StaubbI. zahlreich. Mehrere Fr. kn. ~ Arten
von Ranunculaceae.
16*. Staubbl. 6, 4 länger als die andern. Fr. kn. 1.
5. Arten von Cruciferae,
') An junge.. Laubbl, zu untersueheu, da die NebenbI. nicbt selten hinfillig .ind.
I
24 C. Apetalae.
17. Laubbl. halbkreisrund oder nierenförmig, gekerbt. Per. grün-
lich-gelb, 4lappig (Ohrysospleniurn). 38. Saeifraqaceae.
17*. Laubbl. nicht halbkreisrund oder nierenförmig.
18. Bthn. ziemlich gross, tutenförmig mit einseitig - zungsn-
förmigem Per. Laubbl. herz-eiförmig. 68. Arietolochiaoeae,
18*. Bthn. klein, unansehnlich.
19. PB. mit weissem Milchsafte. Bthnstde. von fünf gelben
HochbI., sog. Hüllbl. umgeben und dadurch einer Bthe,
ähnlich, in der Mitte einen einzigen, länger-gestielten,
dreifächerigen Fr. kn. (die weib1. Bthe.) und ausserdem
zahlreiche, an der Basis gegliederte Staubbl. (die
männl. Bthn.) enthaltend 70. Euphorbiaoeae.
19"'. PB. ohne Milchsaft.
20. Bthn, einzeln, gestielt,. in armbthgn. Trauben am Ende
des St.; Deckbl. der Bthe, an dem Bthnstiele der-
selben eine Strecke weit hinaufgewachsen. Per.
gelblich, nach der Bthezeit nach innen eingerollt.
67. Samtalaceae,
20*. Bthn. einzeln, sitzend oder häufiger in Knäueln oder
Büscheln , die wieder zu Aehren oder Rispen ver-
einigt sind.
21. Per. krautig. StaubbI. am Grunde desselben einge-
fügt, vor den Zipfeln. 65. Chenopodiaceae.
21* Perigon trockenhäutig , rauschend. StaubbI. einem





1. Kleine Wasserpflanzen, auf der Oberfläche schwimmend oder
untergetaucht wachsend, mit blattähnlichem. rundlichem oder
gestieltem, rautenförmigem oder fast dreieckigem St. ohne
LaubbI. 82. Lemnaceae.
1*. BI. deutlich vom St. verschieden.
2. Per. unansehnlich, niemals blumenartig gefärbt, grünlich
oder bräunlich, niemals zweilippig, oder Bthn. ohne Per.,
in der Achsel grünlicher Hochbl., sogen. Spelzen (Gräser).
3. Wasserpfl., mit sehr unansehnlichen Bthn., ganz unterge-
taucht wachsend oder nur die obern BI. schwimmend
und die ährenförmigen Bthnstde. (mit viergliedrigen
Bthn.) aus dem Wasser erhebend. *) 81. Potaniaceae,
3*. Land-, Sumpf- und Wasserpfl., welche sich aus dem
Wasser erheben.
4. Bthn. mit 6blätterigem Per.
5. Bthnstde. traubig, arm- oder reichbthg. Fr. kn. aus
3-6 Fr. bI. gebildet, zur Reifezeit drei getrennte
eiförmige, hartschalige , nussähnliche Fr. chen
bildend (Scheuchzeria) oder die drei fruchtbaren
Fächer sich von dem Körper der Fr. ablösend
(Triglochin). 80. Juncaginaceae.
5*. Bthn. einzelständig oder ZU Köpfchen vereinigt; die
Bthn. oder die Köpfchen rispig angeordnet. 1 drei-
fächeriger oder einfächeriger Fr.kn., Fächer ein-
samig oder vielsamig. 81. Juncaceae.
4*. Per. unscheinbar (oft nur in Form von Borsten vor-
handen) oder fehlend.
6. Bthn, in Aehren oder I-mehr-bthge Aehrchen ver-
einigt, welche sehr verschieden zu einem Gesammt-
bthnstde, gruppirt sind. Riedgräser und ächte
Gräser.
7. Aehrchen am Grunde meist mit 2 (selten mit 0,
1, 3 oder 41 Hüllbl., sog. Hüllspelzen. St. rund
oder zusammengedrückt, deutlich knotig-geglie-
dert, beblättert. BI. scheide vorn meist mit
deckenden Rändern. 91. Gramineae.
7*. Aehreri am Grunde ohne Hüllspelzen. St. mit
und ohne Laubbl., meist dreikantig, selten rund,
im Innern nicht gegliedert. Laubbl. mit ringsum
geschlossener BI. scheide. 90. Cyperaceae.
') Fluthende Laubbl, hat von den Riedgräoern: Scirpus jluUans, von den
Gräsern häufig Glyceria jIu'tans, 6uthende und achwimmende ferner
BUsma ..ota...Buche..au (mit eierliehen dreigliedrigen 8th•• und weioo.n
innern Per. bl.), seltener das Pfeilkrau; (Sagttta"" sagUtifoUa .L), der
Froschlöffel (A.l.....a Plantago .L) und die Igelkolben (~"''''''..m.
mit kugelrunden. gestachellen Fruchtständen),
26 D. Monocotyledones.
6*. Bthn. in walzliehen oder kugelförmigen Bthnstdn.
(sog. Kolben) dicht gedrängt.
8 Bthnstde. am Grunde von einem aussen grünen,
innen schneeweisen Hüllb!. umgeben; Sumpf-
staude mit kriechendem St. und herzförmigen
Laubbl. (Calla) - oder Bthnstd. fingerförmig, aus
der rinnenförmigen Kante des drei kantigen blatt-
losen St. hervorbrechend und von dem bajonnet-
artigen Hüllbl. überragt (Acorus). 83. Araceae.
9. Bthnstde, walzlich, oder kuglig, die männlichen
am obern Ende des St., darunter die weib-
lichen. 84. Typhaceae.
2*. Per. entweder vollständig, oder nur der innere Kreis blu-
mig gefärbt und zart, 6 oder 4 blätterig. (Nur eine PfI.,
die waldbewohnende Einbeere (Pari.,), hat ein unschein-
bares, achtblätteriges Per. und einige Orchidaceen ein un-
scheinbares, grünlich oder gelblich-gefärbtes, welches.
dann aber stets zweilippig ist':
10. Bthn., eingeschlechtig. Aeusseres Per. kelchartig, inneres
kronenartig.
11. Freischwimmende Wasserpfi.; Laubbl, entweder dreikan-
tig am Rande stachelig-gezähnt (Stratiotes), oder rund-
lich-herzförmig. (Hydrocharis). 77. Hydrocharitaceae.
11*. Im Wasser wachsend, aber auf dem Boden desselben
wurzelnd. St. aufrecht, aus dem Wasser hervortre-
tend (Sagittaria). 78. Alismaceae.
10*. Bthn, zwitterig.
12. Fr. kn. unterständig.
13. Per. zygomorph (hälftig-symmetrisch, nach der frühe-
renBezeichnung unregelmässig) zweilippig. 85. Or-
chidaceae.
13*. Per. actinomorph (strahlig-symmetrisch, nach der
früheren Bezeichnung regelmässig).
14. 3 Staubbl. 86. Iridaeeae,
14*. 6 Staubbl. (86a. Amaryllidaceae).
12*. Fr. oberständig (also in dem Per., nicht unter dem-
selben stehend.)
13. 1 Fr. kn,
14. Staude mit am Grunde niederliegendem St. und
schwertförmigen Laubbl. Bthn. gelb. Staub-
fäden gelb, zierlich behaart; Staubbeutel ziegel-
roth. Samen sehr verlängert (feilspanförmig)
(Narthecium.) 88. Colchicaceae.
14*. Laubbl, nicht schwertförmig. Staubfäden unbe-
haart. Samen nicht feilspanförmig. 87. Liliaceae.
13*. Mehrere Fr. Im.
15. StaubbI. 9. Bthnstd, doldenähnlich. Per. schön,
rosa. 79. Butennaceae.
15*. Staubb!. 6. Aeussere Perigonbi. derb, grün,













1. Nadelhölzer mit sommergrünen oder immergrünen nadelfür-
migen Laubbl. Fruchtstände ("Zapfen") ährig, verholzend.
93. Abietaceae.•
(Dem Wuchs und dem Bau der Blätter nach ist der in
Gärten und Anlagen häufig. gezogene Eibenbaum, Taxus,
manchen ächten Nadelhölzern ähnlich; aber er ist leicht
an den einzelständigen, am Grunde mit einer rothen,
becherförmigen Hülle umgebenen Früchten zu erkennen.
1*. Aestchen mit zu drei quirligen,oberseits rinnigen, bläulich-
weissen, unterseits grünen nadelförmigen Laubbl. Frucht-
stände geschlossen, kugelig,beerenähnlich. 92.0tpressaceae.
I
28 D. Gefässführende Sporenpflanzen.
F. Gefässführende Sporenpflanzen.
( Cryptogamen.)
1. Sporangien (Sporenbehälter) rundlich, hartschalig, 2-4 fächerig
und 2-4 klappig, am Grunde der fadenförmig-pfriemlichen,
in der Jugend eingerollten Laubbl. St. niedrig, auf feuch-
tem Sumpf- oder Moorboden kriechend. (Pilularia.) 94. Mar-
siliaceae.
1*. Sporangien in die verbreiterte Basis der linealisch-pfriem-
liehen Laubbl. eingeschlossen. Pfl, einem Grasbüschel
ähnlich, ganz untergetaucht auf dem Grunde kiesiger Land-
seen wachsend. (96a. I8oetaceae.)
1**. Sporangien achselständig und zwar entweder in den Achseln
von Laubbl. oder von HochbI., welche zu Aehren vereinigt
sind. St. gabelspaltig, dicht mit schmalen Laubbl. besetzt.
96. Lycopodiaceae.
1***. Sporangien in Säckchen, welche auf der untern Seite von
gestielten Schildern befestigt sind, die selbst wieder zu
Aehren vereinigt sind. St, einfach oder quirlästig, geglie-
dert, an den Gliedern mit gezähnten Scheiden, sonst blatt-
los. 95. Equieetaceae.
1****. Sporangien auf der untern Seite der Laubbl. oder in das
Innere derselben aufgenommen.
2. LaubbI. (Wedel) aus einem unteren, laubigen, unfrucht-
baren und einem obern fruchtbaren Theile bestehend.
Sporangien in das Innere des Letzteren versenkt.
3. Unfruchtbarer Theil des BI. doppelt gefiedert, fruchtb.
einfach-gefiedert. Pfl, 60 -100 cm, hoch. 98. OsmWll-
daceae.
3*. Unfruchtbarer Theil des BI. einfach, ungetheilt, oder ein-
fach-gefiedert mit halbmondförmigen oder keiligen Ab-
schnitten. Pfl. höchstens 30 cm. hoch. 9'1. Ophioglo8-
eaceae.'
2*. Laubbl. die Sporenbehälter auf der untern Seite tragend;
die letzteru punkt-, flecken- oder streifenförmig oder die




1. Unterklasse. GetrenntkronbI. (Eleutherepetalae),
1. Fam. RanunculUceae. Juss. Hahnenjussgewächse.-
1. Bthn, strahlig-symmetrisch(nach demfrüheren Sprachgebrauche:
regelmässigi,
2. Bthn. nur mit einem blumenkronartig gefärbten Per.
3. St. einfach, meist einblüthig; 3 quirlständigeDeckbl., von
der Bthe, entfernt. Fr. einsamig.
4. Bthn. violett. DeckbI.· in zahlreiche linealische Zipfel
zerspalten. Fr. mit langem federigem Anhängsel.
3. PulsatiUa.
4*. Bthn, gelb, weiss oder röthlich, Deckbl. dreizählig-
eingeschnitten. Fr. ohne Anhängsel. 2. Anemone.
3*. St. verzweigt, häufig mehrblüthig.
5. BI. nieren- oder herzförmig. Per. bl. breit, dottergelb.
Fr. vielsamig. 7. Galtlia.
5*. BI. gefiedert. Per. bl. schmal, gelblichweiss. Fr. ein-
samig. 1. Thalictrum.
2*. Bthn. mit K. und BI. kr, KronbI. an der Basis mit einer
Honiggrube. Fr. einsamig.
6. Kronbl, langgestielt, schmal. Pistille zahlreich. auf einem
langgestreckten Bthn. boden eingefügt. Laubbl, grund-
ständig, linealisch. 4. Myosurus.
6 *. Kronbl, sitzend oder kurz gestielt, eiförmig oder rundlich.
7. Honiggrube mit einer Deckschuppe. Blumenbl. gelb,
innen glänzend. 5. Ranunculus. _
7*. Honiggrube unbedeckt. Kronbl. weiss mit ~l~
Njgel. Fr. chen querrunzelig. (Auf Schlalmn
knechende oder im Wasser fluthende Gewi/lhse.}
6. Batrachium,
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1 *. Bthn. hälftig - symmetrisch; (nach dem frühern Sprachge-
brauche unregelmässig). K. kronenartig gefärbt. j
8. Hinteres K. bl. helmartig gewölbt, die vier andern kleiner':l
Kronbl. 8 oder weniger, die zwei hinteren gestielt und I
gespornt, i.n Helme liegend. (7 a. Aconitum.) 1
8*. Hinteres K. bl. gespornt, die vier andern kleiner. Kronbl. l
vier, verwachsen, die zwei obern gespornt. (7 a. Del- ,
phinium.) ~
t,
Uebersicht der Gattungen nach den natürlichen Gruppen.
I. Fr. chen nussartig, einsamig. K. in der Knospenlage klappig oder
eingeschlagen. Laubbl. gegenständig. Ulematideae.
(Hierher Olematis und Atragene, welche häufig zu Lanben
benutzt werden.)
II. Fr.chen ebenso. K. in der Knospenlage dachig. Kronbl.
ohne drüsige Grube. Laubbl. wechselständig. Anemoneae.
Thalictrum, Anemone (Adonis), Puleatill«.
111. Fr. chen ebenso. K. ebenso. Kronbl. mit drüsiger Grube.
Lanbbl. wechselständig. Bamunouleae.
JJ.Jyosurus, Ranwnculus, Batrachium.
IV. Fr. ehen mehrsamig, kapselartig. Kronbl. mit Drüse. Staub-
beutel seitwärts oder nach aussen aufspringend.
HeUeboreae.
Oaltha (Aquilegia, Aconitum. Delphinium).
V. Fr. ehen mehrsamig, kapsel- oder beerenartig. Kronbl. mit
oder ohne Drüse. Staubbeutel nach innen aufspringend.
Paeonieae,
(Paeonia, Pfingstrose.)
1. Thalictrum Tourn. Wiesenraute (XIII, 3).
1. Th. flavum L., gelbe W. - 2j. St. aufrecht, stark
gefurcht. Laubbl. fiederartig zusammengesetzt; BI. ehen verkehrt
eiförmig, keilig, 3-5 lappig oder spaltig. Per. gelblich. Fr. ehen
der Länge nach gefurcht. - Juni, Juli. Feuchte Wiesen, be-
sonders in Gebüschrändern , nicht selten. Grundachse kriechend,
mit SchuppenbI. besetzt, an der Spitze zum Stengel aufgerichtet.
2. Anemone Tourn.• Windröschen (XIII, 3).
2. A. nemorösa L .• Buschw. - 2j. Hüllbl. handförmig-getheilt,
etwa doppelt so lang als ihr Stiel. Per. bl. kahl, weiss oder
röthlich. - März, April. In Gehölzen häufig. - Die unter-
irdische horizontal-wachsende Grundachse ist mit Behuppenbl, be-
setzt und richtet sich an der Spitze als St. auf. "Osterblome."
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An m.: In den Bürgerpark ist mit answärtigem Pfianzmateriale
die gelbblühende A. ranuuculoides L. (Hüllbl, sehr kurz ge-
stielt; Per- aussen weichhaarig) eingeschleppt worden und
scheint sich daselbst halten zu wollen. - Eine bekannte
Gartenpfi. ist das Leberblümchen, Hepdtica tril6ba Chaix
(Ane'ln. hepatica L.), welches wild zunächst im HartWedel bei
Rotenburg vorkommt.
Nahe verwandt ist die Gattung Adonis, Adonisröschen, aus der
besonders A. autu'lnnalis L. eine beliebte Gartenpfl, ist.
3. PUlsatilla,*) Tourn., Küheschelle, Küchenschelle (XIII, 3).
3. P. vulgaris Miller, häufige K. - 2j. Grundachse kräftig,
senkrecht. Laubb!. dreifach-fiederspaltig; Zipfel linealisch, spitz;
Hüllb!. mit linealischen Zipfeln. Bthe. aufrecht, violett-gefärbt. -
April, Mai. Auf den Dünen längs der Weser.•Klockenblome."
4. MyosUrus. pilJ,en,ius. Mäuseschwanz (XIII, 3).
4. M. mintmus L., kleinster M.· - 0 St. einfach, ein-
blüthig, nur an der Basis mit Laubbl. besetzt, aus deren Achseln
Seitenstengel entspringen. K. bl. zuletzt zurückgeschlagen.
Kronb!. blassgelb. StaubbI. oft fünf. - Mai, Juni. Auf feuchten,
namentlich lehmigen Aeckern, an Dämmen, nicht selten. Eine
sehr einfach gebaute Pflanze. Zahl der Blüthentheile sehr
schwankend.
5. RanUnculus **) L., Hahnenfuss "SpiegelbIome" (XIII,3).
A. Laubbl, ungetheilt.
5. R. fliunmula L., brennender H. - 2L St. aufrecht, auf-
steigend oder niederliegend, untere Laubbl, eiförmig, die höheren
elliptisch, lanzettlich oder Iinealisch-lanzertlleh. Bthn, stiele ge-
furcht. Fr. mit kurzem Spitzehen. - Juni-September. Auf
feuchten Wiesen und an Gräben gemein. - Scharf. Höhe
2-5 dm. St. ohne unterirdische Ausläufer.
A nm.: Niederliegende und an den Gelenken wurzelnde Formen
mit linealischen LaubbI. und kleinen Bthn., welche der Sub-
species R. reptOln8 nahe kommen, finden sich zuweilen an
sandigen Ufern, z. B. bei St. Magnus und am Wolling-
ster See.
6. R. Lingua L., zungenförmiger H. - 2j. St, steif-auf-
recht, kräftig. Laubbl. verlängert-Ianzettlich, die untern breit-
Ianzettlich, oder eiförmig, an der Basis herzförmig, ganzrandig
oder gezähnelt. Bthn .. stiele nicht gefurcht. & mit brei-




tem sichelförmigem Schnabel. - Juni-August. In Teichen und
Gräben, zwar viel seltener als R. jlammula, aber doch weit ver-
breitet. - Grundachse weisse kriechende Ausläufer aussendend.
Scharf. Höhe 6-10 dm. und darüber.
7. R. Ficaria L., feigwurzeliger H. - 21- St. niederliegend
oder aufstrebend, mehrere rundlich - herzförmige, stumpfeckige
und .geschweift-gezähnte Laubbl. tragend und dann mit einer
Bthe. abschliessend. Die Knospen in den Achseln der untern,
zuweilen auch der obern Laubbl. bilden walzlich-keulenförmige,
knollige Nebenwurzeln. Meist 3 K. bl, und 8 schmale Kronbl,
- März-Mai. - An Rainen, Hecken, auf Grasplätzen und in
lichten Gehölzen häufig; die ganze PH. stirbt gegen Ende Mai
ab, und es bleiben nur die (selten reifenden) Fr. und die
(oben eine Knospe tragenden) Knollen zurück. Die letztem haben
den Glauben an den"Weizenregen" verursacht. - Ficaria ranun-
culoides Moench.
B. Laubbl. gelappt oder getheilt, Fr. ehen glatt.
a. Bthri. stiele nicht gefurcht.
8. R. auzieomus L., goldgelber H. - 2/. St. aufrecht,
meist kahl. Grundständige Laubbl. langgestielt, rundlich oder
nierenförmig, ungetheilt oder 3-mehrspaltig, kerbig-gesägt; sten-
gelständige sitzend, handförmig getb,eilt, mit lanzettlichen oder
linealischen Zipfeln. Fr. ehen kreisrund, etwas gewölbt, fein-
haarig mit hakenförmigem Schnabel. - April, Mai j dann bald bis
auf die Grundachse absterbend. Auf Wiesen und in lichten
Gehölzen häufig. - Erneuerungsspross in der Achsel des obersten
'oder der beiden obersten grundständigen Laubbl.
9. R. acer L., scharfer H. - 2/. St. aufrecht, angedrückt-be-
haart. Grundständige und obere Laubbl. handförmig getheilt,
Lappen fast rautenförmig , eingeschnitten-gezähnt. Fr. chen
linsenförmig, kahl, mit kurzem, wenig gekrümmtem Schnabel. -
Mai bis August. AufWiesen und Grasplätzen gemein. - Grund-
achse schiefaufsteigend, ohne Ausläufer.
b. Btbn. stiele gefurcht.
10. lt.',repens L., kriechender H. - 21- St. aufrecht, aus
den AchselJlc.der obersten grundständigen Laubbl. oberirdische
niedergestreckt~, sich bewurzelnde Ausläufer treibend. Laubbl,
dreizählig .Qderdoppelt-dreizähIJg. K. bl. abstehend. Fr. ehen
eingedrücktfUnJEtirl mit schwach gekrümmtem Schnabel. Frucht-
bod~ borstig......,.. Mai bis August. Auf Wiesen und Grasplätzen
gemein. - Die,.':trnospen der unteren Laubbl, bleiben Stock-
knospen. "Wildmark, Holtmark, Mark".
A n m.: Nahe verwandt ist der vielblüthige Hahnenfuss, R. poVg-
dnthernOB L. mit handförmig-getheilten grundständigen Lanbbl,
und kurzem Fr. schnabel j er findet sich zunächst im Forstorte
Hinzel bei Bremervörde.
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11. R. bulbösus L., .knolliger H. - 2j. St. aufrecht, am
Grunde zwiebelähnlich verdickt. LaubbI. einfach oder doppelt
dreitheilig, seltener fast gefiedert; BI.zipfel dreilappig, gekerbt
oder gezähnt. K zurückgeschlagen, Fr. chen linsenförmig
mit kurzem zurückgekrümmtem Schnabel. - Mai, Juni. - Auf
Aeckern und trockenen Grasplätzen, viel weniger verbreitet als
der vorige, z. B. Baden, Hastedt, Osterdeich, Stephaniweide,
Oslebshausen u. s, w. - Ohne Ausläufer.
C. Laubbl. getheilt. Fr. chen runzelig, höckerig oder
gestachelt.
12. R. eardous Crantz, sardinischer H. - 0 Meist zottig
behaart. St. aufrecht, am Grunde nicht verdickt. Laubbl. drei>
zählig oder dreitheilig. Bthn. stiele gefurcht. K. zurückge-
schlagen. Fr. chen linsenförmig - zusammengedrückt, am Rande
mit einer Reihe von Knötchen besetzt, mit sehr kurzem Schnabel.
- Sommer. - An feuchten, sandig-lehmigen Stellen, Hastedt,
in der Wisch, friihel'. a~~, der Bürgerweide. - B. Phüonotis
Ehrhart. .' ,,' .: .
13. R. sceleratus L., blasenziehender H. - 0 St. auf-
recht, hohl, stark ästig, meist kahl. LaubbI. glänzend, etwas
fleischig, handförmig-dreitheilig, mit keiligen, eingeschnitten-
gekerbten Theilen. Bthn.stiele stumpfkantig. K. zurückgeschlag en.
Kronbl. citronengelb. Fr. chen zahlreich, klein, mit schwachen
Querrunzeln. - Sommer. - An Gräben und Ufern gemein; liebt
salzige, stark gedüngte Orte. - Giftig. "Hanepoot".
14. R. arvensts L., Acker H. - 0 St. aufrecht, dünn.
Unterste Laubbl, verkehrt-eiförmig, obere langgestielt, einfach
oder doppelt-dreitheilig ; Zipfel mit einzelnen Zähnchen. Bthn.-
stiele stielrund. K. abstehend. KronbI. blassgelb. Fr. wenig
an Zahl, jederseits mit zahlreichen, kürzern und längern Stacheln
besetzt; Rand leisteoartig hervortretend. - Juni, Juli. - Auf
Aeckern, selten und unbeständig, Schwachhausen. Horn, Walle,
bei Sunnau im Stedinger Lande.
6. Batrachium.. Gray, Froschkraut, (Xm, 3).
A. Laubbl. alle gleiehartigvnierenförmig, 3-5 lappig.
15. B. hederäceum Ernst Meyer, ephell~i\tterigei!.Fr.- a-
St.hohl, kriechend, selten fluthend. Bthn. kl~ib. j KronbI, wenig
länger als der K. Staubbl. 8-10. - Mai. und 41lg1lst. In
Quellen und Gräben, besonders solchen mit anm()()~JJoden.
- Giftig. - RaflwniJulua hederaceus L.
B. St. fluthend, nur beim Austrocknen des ' WaBll&n auf
dem Schlamme kriechend. Untergetauchte BI. borstig-vielspaltig.
16. B. aquatile Ernst Meyer, Wasser-Fr. - 2j. Die obern
LaubbI. .meist schwimmend, mit vollständiger BI. ßiche,nieren-
S
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förmig, 3-5 lappig, mit gekerbten Lappen, die untergetauchten
wiederholt dreitheilig mit horstlichen , ausser dem Wasser ge-
wöhnlich zusammenfallenden Zipfeln. Bthn. stiel länger als
das MutterbI. Kronbl. weiss mit gelbem Nagel. Staubbl. länger
als das Fr. kn. köpfchen. Fr. boden borstig behaart. - Mai
bis August. In stehenden und fliessenden Gewässern. - Eine
nach der Form der BI. und der Grösse der Bthn. äusserst verän-
derliche PH. Besonders beachtenswerth ist die Varietät ßpaucistami-
neus lausch (als Art), welche fast immer der SchwimmbI.entbehrt, und
kleine Bthn. mit wenigen StaubbI. (meist 8-15) besitzt. während
die grossen Formen, deren 20 und mehr haben; sie findet sich
namentlich auf den salzhaltigen Oberneulander Wiesen. Itanunc.
aquatilis L.
17. B. dtvaricätum Wimmer, ausgespreiztes Fr. - 2/- Laubbl,
sämmtlich untergetaucht, klein, mit wiederholt gabelig getheilten
Zipfeln, welche in eine Fläche mit kreisrundem Umriss ausge-
breitet sind und ausserhalb des Wassers starr stehen bleiben.
Bthn, stiele länger als das Mutterbl, Kronbl. weiss mit gelbem Nagel,
kleiner als bei den meisten Formen der vorigen Art. - Mai-
August. In Gräben und stehenden Gewässern weit seltener
als die vorige Art. scheint auf der Geest zu fehlen. - Eine sehr
beständige Art. Ranunc. divaricatus Schrank.
A n m.: B. fluitans Wimmer mit untergetauchten Laubbl., langen
parallelen Zipfeln, und kahlem Fr. boden, gehört dem Gebiete
der Oberweser an und hat sich auch bei uns vorübergehend
gezeigt (so 1856 bis 1859 bei Mittelsbüren und 1864 hei der
Pauliner Marsch) ohne sich aber dauernd anzusiedeln.
7. Ca1tha L., Dotterblume (XIII, 3).
18. C. palustr-is L. Sumpf'-D. - 2/- St. aufsteigend kahl,
mit mehreren grundständigen, langgestielten , glänzend~n und
2-3 stengelständigen, sitzenden Laubbl, Bthn. wenige, ansehnlich,
dottergelb. - Mai, Juni, nicht selten nochmals im Herbst. -
Auf nassen Wiesen und in Sümpfen häufig. Ueberwintert durch
grundständige Knospen an der starken Grundachse. "KooblO1l!e,
Boüerblome."
An m.: Zu den Ranunculaceen mit strahlig - symmetrischen Bthn,
gehört die bekannte Gartenpfl. der Akelei, AquiUgia vulgaris
L. mit füllhorn-förmigen Kronbl.
Von "den Ranunculaceen mit hälftig-symmetrischen Bthu,
kommt keine Art bei uns wild vor. Verwildert tritt zuweilen
(so z. B.1863 auf einem Acker in Walle) auf: der Acker-Ritter-'
sporn, Delphinium Coneoiida L.; beliebte Zierpfl, sind: der
Garten-Rittersllorn, Delphininm AJacis L., und der Eisenhut,
AconitU'1n NapellWJ L. <"Kutsche und Pferde, EJiaswagen.")
Den Ranunculaceen verwandt ist der Sauerdorn,' Bbberia
,,,,lgaris L., ein dorniger Strauch mit gelben Btbn. Der auf
seinen Laubbl. häufige gelbe Pilz bewirkt den Rost des Ge-
treides.
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2. Fatn. Nytnphaeaceae DO. Seerosengewä,chse.
1. K. vierblätterig. Zahlreiche, allmählich in StaubbI. überge-
hende Kronbl.; zahlreiche Staubbl, Narbe vielstrahlig,
napfförmig, sitzend. Kronbl, weiss. 1. Nymphaea.
1*. K. fünfblätterig, bleibend. Zahlreiche Kronbl. und Staubb!.
Fr. knoten in einen kurzen dicken Griffel verschmälert.
Narbe flach, nur in der Mitte genabelt. Kronbl, gelb.
2. Nuphar.
1. Nymphaea L., Seerose (XIII, 1).
1. N. alba L., weisse S. - 2L Laubbl, mit freien Nebenbl.,
lang gestielt, elliptisch oder kreisrund, an der Basis herzförmig,
lederartig, schwimmend. Narbe 10-12 strahlig. - Juni-August.
In Teichen und langsam fliessenden Gewässern, vielfach ver-
breitet, fehlt aber im Aussendeichslande. - Besitzt eine sehr
kräftige Grundachse, welche auf dem Grunde der Gewässer liegt
und wurzelt; die BI. stellung (häufig 8/18) ist an den grossen
BI.narben deutlich zu verfolgen. Eine eigentliche Winterknospe
wird nicht gebildet, vielmehr sterben im Herbste nur die Laubbl,
ab und die Knospen überwintern. - Es scheint bei uns nur eine
Form mit rundlichen Fr. und flach vertiefter Narbe vorzukommen;
Bthn. sehr verschieden gross. •Witte Poppelblome."
2. Nuphar Sm. *) Teichrose (XIII, 1).
2. Nuphar 1iJ.teum Bm., gelbe Teichrose. - 2~ LaubbI.
wie bei Nymphaea; BI. stiele oberwärts dreikantig. Narbe flach,
ganzrandig, gekerbt oder gesägt. Bths. wohlriechend. - Juni-
August. In Gräbe~.kTeichen und langsamfliessenden Gewässern,
auch im Aussende~slande. - Trocken stehende N. erhalten
nicht selten eine seidenartige Behaarung. Wuchsverhältnisse
wie bei Nymphaea. Bthn. in der Achsel der LaubbI., aber etwas
von denselben entfernt. - Nymphaea lutea L. .Geele Poppel-
blome."
3. J!'am. Papaveraceae DO. Mohngewächse.
1. Bthn. roth, Fr. kap'selartig, vier- bis zwanzigfacherig, viel-
samig, unter der sitzenden gestrahlten Narbe mit Löchern
aufspringend. Pfl, mit weissem Milchsafte. 1. Popocer.
1*. Bthn. gelb. Fr. kapselartig, jedoch im Umrisse schoten-
förrnig, einfächerig, die Sam. an zwei seitenstiiondigen Sam.-
trägern tragend. Sam. mit kammförmigem Anhängsel
(Arillus). Pfl. mit gelbem Milchsafte. 2. Ohelidonium.
•) NalDe unbekannter AbSlalDlDung.
3*
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1. Papaver Tourn. Mohn (XIII, 1).
1. Staubfäden oberwärts verbreitert.
1. P. Argem<me L., Sand-Mo - 0 und e St. anliegend-
steifhaarig ; Fr. verlängert - keulenförmig, mit abstehenden
Borsten besetzt. Narbe 4-5 strahlig. Kronbl. roth, an der Basis
mit schwarzem Fleck. - Juni, Juli. Auf Aeckern unter dem
Getreide, weit verbreitet.
An m.: Der Gartenmohn, P. somniferum L. wird in vielen Va-
rietäten mit hellen und dunkeln, einfachen und gefüllten
Bthn. gezogen j sein Milchsaft liefert im Orient das Opium.
2. Staubfäden pfriemlieh.
2. P. dübium L., zweifelhafter M. - (0) und e St.
unterwärts abstehend-, oberwärts angedrückt - behaart. Fr.
länglich-verkehrt-eiförmig, kahl. Narbe 7-!l strahlig. Kronhl.
scharlachroth, - Juni - August. Auf Feldern zwischen dem
Getreide, seltener als P. Arqenume; z, B. Ottersberg, Obernenland,
von Walle bis Burg, seltener in der Gegend von Vegesack.
An m.: P. Iihoeae L., die Klatschrose, mit abstehend behaartem
St., kurz - verkehrt - eiförmiger Kapsel, und 8-12, einander
deckenden Narbenstrahlen findet sich ab und an am Weser-
ufer und' wird auch in Gärten gezogen, von wo er zuweilen
entflieht. Bei Verden ist er bereits im Aussendeichslande
häufig und dürfte daher vielleicht auch bei Thedinghausen
u, s, w. regelmässig zu finden sein.
2. Ohelrdömum Tourn. Schellkraut (XIII, 1).
3. Oh. majus L., grösseres .Seh. - \- Grnndachse ästig.
St. ästig. Laubbl. unterseits blaugrün, flederspalüg ; Zipfel rundlich,
buchtig oder gezähnt. Bthnstd. doldig mit Mittelht1l.e. Bthn.
gelb. Staubfäden nach oberwärts verbreitert. - Mai-August.
An Hecken und Zäunen, zwar weit verbreitet, aber doch bei
weitem nicht so häufig als. in Mittel- und Süddeutschland. Scharf.
•Goltlwoort, Giftblome. "
A nlm.: Zu dieser Farn. gehört die bekannte gelbblühende Garten-
pflanze : EschschUlfzia caliJQ1'nica Ohamieso et Schlechtendal,
welche auch zuweilen verwildert gefunden wird.
4. Fam. Fumariaceae, De. Erdrauchgewächse.
1. Das eine seitliche (durch Drehung des Bthnsstieles scheinbar
obere) Kronbl. am Grunde gespornt. Fr. zweiklappig, mehr-
samig, kapselartig. 1. 001'ydalis.
1*. Das eine seitliche Kronhl. (s.o.) am Grund sackartig erweitert.
Fr. nussartig, einsamig. 2. Fumaria.
4. Fumariaceae.
1. Corydalis Ventenat, Lerchensporn (XVII,2).
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1. C. fabäeea Persoon, bohnenartiger L.. - 2/., mit einer
Knolle an der Basis des St, Laubbl. dreizählig, doppelt-fleder-
spaltig. Bthnstd- traubig, armblüthig. Bthn. pnrpurroth, - März,
April; reift die Fr. bereits zu Anfang Mai und stirbt dann in
allen oberirdischen Theilen ab. - In Gehölzen und Wäldern der
Umgegend von Wollah häufig, wahrscheinlich weiter verbreitet.
O. intermedia Patze, Meyer et Elkan.
An m.: Eine morphologisch höchst merkwürdige Pfl. - Die reifen
Sam. enthalten noch keinen Embryo; derselbe bildet sich viel-
mehr während des Sommers in dem bereits ausgefallenen
Sam. aus. Der Embryo besitzt nur einen Cotyledo (Samenbl.).
Die Knolle trägt oben zahnförmige NiederbI.; der gestreckte
St. besitzt ein rinnenförmiges Niederbl., dann folgen zwei
Laubbl. und die Hochbl., in deren Achseln die Bthn. sitzen.
Der Erueuerungsspross für das nächste Jahr entspringt in
der Achsel eines der zahnartigen NiederbI.; die neue Knolle
ist die Nebenwurzel des Erneuerungssprosses ; sie wächst
innerhalb der Mutterknolle und presst die letztere bis auf
eine dünne Lage zusammen; aus dem Grunde derneuen
Knolle entwickeln sich mehrere Wurzelfasern. In der Achsel
des obersten zahnartigen und des schuppenförmigen Niederbl.
entspringen nicht selten Laubtriebe. welche mit Bthn. endigen.
Neben der obersten Bthe, endigt die Achse des traubigen
Bthn. standes mit einem kurzen Spitzehen.
Oorydalis cava Schweigger et Körte findet sich hin und
wieder verwildert, so z. B. in Südweihe ; da die Pfl. nach
Nöldekes Flora der Grafschaften Hoya nnd Diepholz in
Hecken der dortigen Marsch häufig ist, so dürfte sie wohl
auch in unserem Gebiete noch 'als wildwachsend aufzufinden
sein. Sie hat eine- hohle ausdauernde Knolle an der Basis
des ~ Laubbl. dreizählig, doppelt-fiederspaltig; Bthn, std.
tranbi~, reichblüthig. Bthn. purpurn oder weiss. April,
Mai. -. Auch diese Pfl, hat nur einen Ootyledo, und der
Embryo bildet sich erst nach 'der Samenreife aus. Die
Knolle ist eine hohle perennirende Achse (St. knolle), welche
alljährlich aus der Basis Nebenwurzeln und aus der Spitze
, einige Niederbl. und darauf folgend einige (2-6) Laubbl,
bildet. Die Bthn. stengel stehen in den .4chseln der inner-
sten NiOOerbl. und der untersten LaubbI.; sie tragen zu-
nächst zwei Iaubige VorbI. (die Stengelbl. der meisten Flo-
ren) und dann die Deckbl. und Bthn. Erueuerungssprosse,
durch welche die Pfl. sich vermehrt, finden sich in den Ach-
seln der untern NiederbI. und der oberen Laubbl., kommen
aber nicht häufig zur Entwickelung.
O. solida Smith soll nach Dr. Brüggemann in der Vege-
sacker Gegend gefunden worden sein und bleibt <Iahet be-
sonden zn beachten.
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2. C. elavteuläta DC., kletternder L. - 0 St, stark ver-
ästelt. LaubbI. doppelt-gefiedert, die BI. stiele in verzweigte Win-
kelranken endigend. Bthn std. traubig, ziemlich rcichblüthig.
Bthn, gelb. - Mai-August. In Hecken, Gebüschen und lichten
Wäldern, sandigen und anmoorigen Boden liebend, fehlt in der
Marsch und vielfach auch auf der Vorgeest; auf der Geest häufig.
-- Gleichfalls eine morphologisch interessante Pfl. Sie keimt
mit 2 Cotyledonen. Der Bthnstd. ist terminal, wird aber sehr
häufig durch die achselständige Fortsetzung des St, auf die Seite
geworfen (Sympodienbildung).
2. Fumaria Tourn. Erdrauch (XVII, 2).
3. F. officinalis L., gebräuchlicher E. - 0 Laubbl.
doppelt bis dreifach gefiedert mit lanzettlich-linealischen Zipfeln.
Bthnstd, traubig, reichblüthig. Bthn. purpurn, an der Spitze
schwärzlioh-roth. K. bI. eilanzettlich , 1/. so gross als die
Kronröhre ; Fr. kugelig, querbreiter, vorne abgestutzt uud etwas
ausgerandet, im reifen Zustande runzelig-höckerig. - Sommer. -
Auf bebautem Lande sehr häufig. - Kraut grau-grün gsfürbt,
An m.: Fumaria capreoldta L., mit niederliegendem stark ästigem
St. und häufig rankenden BI. stielen, gelblichweissen, an der
Spitze schwarz-purpurnen BI. und glatten Fr. tritt zuweilen
an Hecken und Zäunen als Gartenflüchtling auf.
Zu dieser Fam. gehört die bekannte prächtige Zierpfl.:
Dicentra (gewöhnlich fälschlich Diclytra genannt) speetabilis
Bernhardi aus dem nördlichen China.
5. Fam. Crucijerae De. Kreuzblumen.
1. Fr. durch eine deutliche Längsscheidewand in zwei Fächer
getheilt, mit zwei abspringenden Klappen. *)
2. Fr. schotenförmig, wenigstens 4 mal so lang als breit.
3. Bthn, weiss, rötblich oder violett.
4. Sam. in jedem Fr. fache einreihig.
5· Fr. im Querschnitte rundlich oder zusammengedrückt
ohne Rippen. Laubbl. gefiedert oder fiederspaltig.
3. Gardamine.
5*. Fr. durch die vortretenden Mittelrippen der. Fr.»
klappen schwach vierkantig.
6. Scheidewand dem grössern Durchmesser der Fr.
entsprechend. .Mehrjährige PH. mit breiten
gezähnten Laubbl. und kurz gestielten Fr.;
nach Knoblauch riechend. 9. Erysimum Alliaria.
6*. Scheidewand dem kleinern Durchmesser der Fr.
entsprechend. Einjährige PH. mit länglichen
gezähnten Laubbl. und langgestieltenFr. Ge-
ruchlos. 11. Stenophragma.
4*. Sam. in jedem Fache mehr oder weniger zweireihig.
') Bei S".. ebiera (s.o.) theilt sich die quer hreitere. grubig-runzelige, am
Rande gezähnte Fr. erst sehr spät, und es bleiben dann die Samen von
den Klappen umscblossen.
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7. Fr. klappen einrippig. Fr. linealisch, dem St. angedrückt.
1. Turritis.
7 *. Fr. klappen ohne Rippe. Fr. abstehend. 2. Nasturtiwm officinale.
3*. Bthn. gelb oder gelblichweiss.
8. Sam. in jedem Fr. fache einreihig
9. Fr. ungeschnäbelt oder knrzgeschnäbelt.
10. Querschnitt der Fr. rnndlich; Klappen dreinervig.
K. abstehend. Sam. länglich. Laubbl. achrot-
sägeförmig oder gefiedert. 10. Sisymbrium.
10*. Fr. vierkantig.
11. Laubbl. unzertheilt, ganzrandig oder gezähnt.
9. Erysimum.
11*. Untere Laubbl. lelerförmig-flederspaltig. Fr.
kurz geschnäbelt. 4. Barbarea.
D*. Fr. geschnäbelt. Sam. kugelig.
12. Schnabel der Fr. zusammengedrückt. Klappen
3-5 nervig 17. Sinapis,
12*. Schnabel fast stielrund. Klappen vielnervig oder
netzaderig. 16. Braseica,
8*. Sam. in jedem Fr.fache mehr oder weniger zweireihig.
2. Nasturtium s1'ee.
2*. Fr. schötchenförmig, höchstens 3 mal so lang als breit.
13. Bthn. weiss oder röthlich.
14. Lauhbl. nur in einer grundständigen Rosette.
15. Laubbl, einfach, gezähnt. Fr. oval-länglich. 6. Draba.
15*. Lauhbl. leierförmig - fiederspaltig. Fr. verkehrt-
eiförmig, ausgerandet. 8. Teesdalea,
14*. St. beblättert, zuweilen mit einer Rosette an der Basis.
16. Scheidewand der Fr. schmal (Fr. also von der Seite
her zusammengedrückt).
17. Fächer zwei- bis mehrsamig.
18. Untere Laubbl, meist fiedertheilig. Fr. umge-
kehrt dreieckig. U. Üapsella;
18*. Laubbl. einfach. Fr. klappen auf dem Rücken
kielig-geflügelt. 7. Thlaspi. '
17*. Fächer einsamig.
19. Sam. von den grubig-runzeligen Fr. klappen um-
schlossen bleibend. Pfl. dem Boden angedrückt.
13. Senebiera.
19*. Sam, ausfallend. Fr. klappen glatt, gekielt.
St. auf-recht. (13. Lepidium.)
16 *. Scheidewand der Fr. breit. Fr. rundlich oder
schwach vom Rücken her zusammengedrückt.
20. KronbI. tief zweispaltig. Staubb!. mit Anhängseln.
Fr. mässig zusammengedrückt, mit Sternhaaren
bedeckt. Pfl. graugrün. 5. Berteroa,
20*. KronbL ungetheit. StaubbL ohne Anhängsel. Fr.
kahl, gedunsen. Pfl. freudiggrün. (5 Gochlearia.)
13*. Bthn, gelb oder gelblichweiss.
21. Fr. vom Rücken her stark znsammengedrückt, mit
breiter Scheidewand. (5. Aly88lt1n.)
21"'. Fr. nicht oder wenig zusammengedrückt.
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22. Fr. aufgeblasen, rundlich oder bimförmig. Aekerun-
kräuter, 12. Camelina,
22*. Fr. nicht aufgeblasen, länglich oder elliptisch (bei einigen
Arten schotenförmig). 2. Na.twrtium.
1*. Fr. nicht aufspringend, scheinbar einfächerig.
23. Fr. langgeschnäbelt, schotenförmig, zuweilen durch Ein-
schnürungen perlschnurförmig. (Scheidewa.nd sehr dünn,
gegen die dicken Wände sehr zurücktretend, undeutlich,
oft durehlöchert.) Bthn. weiss, gelb oder violett-geadert,
18. Raphanus.
23*. Fr. nussartig, fast kugelrund, glatt, netzaderig. Bthn.
gelb. 15. Neslea,
Uebersicht der Gattungen nach den natürlichen Gruppen.
I. Würzelchen, (auf einem Samenquerschnitte leicht zu prüfen)
dem Rande der Kcimbl. anliegend (Pleurorltizeae) 0==
1. Fr. schotenförmig iPt. siliquosae) Arobideae,
Turritis, Nasturtium, Cardamine, Barbarea , (Maukiola,
Cheiranthus).
2. Fr. schötchenförmig (Pl. siliculo.~ae):
a) mit breiter Scheidewand (Pl. silo latiseptae) Alyssineae.
Berteroa; (Alyssum, Cochlearia) Draba ;
b) mit schmaler Scheidewand (Pl. sü. angustiseptae) Thlaspideae.
Thlaepi, Teesdalea,
H. Würzelchen auf dem Rücken der flachen Keimbl. liegend.
(Noto'l'hizeae) 0 11
1. Fr. schotenförmig (N. süiquosae) Si."Jjmbrieae.
(Hesperis) Erysimum, l$isymb'l'ium, Stenoph'l'agma.
2. Fr. schötchenförmig (N. silicnlosae):
a) mit breiter Scheidewand (N. S. latiseptae) Camelineae.
Camelina,
b) mit schmaler Scheidewand (N. s, angustiseptae) Lepidiueae,
Senebiera, *) (Lepidium) Capsella.
3. Fr. nussähnlich (N. nucamemaceae) Isatideae,
Neslea (Bunias).**)
IH. Würzelchen dem Rücken der Keimbl. aufliegend, von den
gekrümmten oder gefalteten Keimbl. mehr oder weniger
umschlossen (Orthoploceae). Ö~
1. Fr. schotenförmig (0. siliquosae) Brassiceae.
Braseica, Sinapis.
2. Fr. schotenförmig, quergliedrig (0. lmnentaceae) Iiaplumeae.
Raphanus.
4) bei dieser Gattung sind die Keimbl. mehrmals bin- und her-gebogen.
U) Durch spiralig eingerollte Keißlbl. verschieden!
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1. Turritis L., Thurmkraut (XV, 2).
1. T. glabra L., kahles Th. - 2j. Pfl. unten behaart, oben
kahl, bläulich bereift. St, meist einfach, steif aufrecht. Laubbl.
mit herz- oder pfeilförmigem Grunde halbstengelumfassend. Fr.
angedrückt, - Mai-e-Juli. Auf Hügeln, in Gebüschen und Hecken,
nicht häufig. Baden, Dörverden, Oslebshausen (selten), Steilufer
der Lesum und Weser in der Gegend von Vegesack.
2. Nasturtium Rob. Brown, Brunnenkresse (XV, 2).
A. Bthn, weiss,
2. N. offlcina.le R. Br., gebräuchliche Br. - 2j. Laubbl,
gefiedert, die Seitenbl. chen sitzend, elliptisch, das Endbl. chen
gestielt, breiteiförmig. Sam. deutlich grubig -netzig. - Mai-
August. In quelligen Gräben zerstreut. Bis jetzt nur dievar.
longisiliqua Irmisch (Fr. etwa 2,5-3,; cm. lang) hier gefunden.
nBornkassen."
B. Bthn. gelb.
3. N. amphibium R. Br., ortswechselnde Br. - 2j. St. am
Grunde wurzelnd und kriechend. Laubbl. einfach oder fieder-
spaltig, gezähnt. KronbL länger als der K. Fr. schötchenförmig,
eiförmig oder schmal-elliptisch, 2-4 mal so lang als der Griffel,
Stiel 2-3 mal so lang als die Fr. Sam. grubig-netzig. -
Mai-August. In Gräben, Sümpfen, an Bächen, häufig.
4. N. stlveetre R. Br., gemeine Br. (eigentlich nWald-
Brunnenkresse) - 2j. Laubbl. sämmtlich gefiedert meist mit
linealischen Zipfeln. Kronbl. hochgelb, länger als die K. bl.
Fr. linealisch, etwa so lang als ihr Stiel. Sam. mit grubig-
netziger Oberhaut. - Sommer. An Gräben, feuchten Stellen,
weit verbreitet.
. 5. N. palu.stre DO., Sumpf-Br, - 2j. Laubbl, fiederspal-
tig, meist mit eiförmigen Zipfeln. Kronbl, hellgelb, so lang als
der K. Fr. länglich, gedunsen, etwa so lang als ihr Stiel. Samen
mit vertieftem Maschennetz. - Sommer. An nassen Orten häufig.
An m. : Zwischen den letztgenannten Arten kommen einzelne
Kreuzungsformen vor, welche man an dem Anftreten einzelner
Exemplare zwischen den Eltern und der mangelhaften Ent-
wickelung der Fr. erkennen kann, doch schlagen nicht selten
auch bei reinem N. amphibium und N. sil"estre die Fr. fehl.
Das N. amphibium X silvestre (N. ancep8 Reich6'TIbatJh) wurde
bei Lankenau und Seehausen, Uesen und Grasbergen, Pfl.,
welche wahrscheinlich als N. sil"estre XpaluBtre zu betrachten
sind, bei Lesum beobachtet. Die weitere Beobachtung dieser
PfI. in der freien Natur ist dringend zu empfehlen.
3. Oardämine L., Schaumkraut (XV, 2).
6. O. pratensis L., Wiesen-Sch. - 2j. Grundachse senkrecht.
St. hohl. Laubbl, gefiedert, die BI.ehen der grundständigen rund-
lich, die der stengelständigen linealisch. KronbI. verkehrt-ei-
4,
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förmig, 3 mal so lang als der K. u;Ud doppelt so lang als .die
Staubb1. Griffel länger als die Breite der Frucht. - Apnl-:-
Mai. Auf 'Wiesen gemein. Die Pflanze ist sehr merkwürdig
durch die Brutknospen (Adventivknospen), welche sich häufig
auf der Oberseite der grundständigen BI. an Gabeltheilungen der
Adern bilden. Kraut angenehm scharf schmeckend. •Kukuks-
bIome, Pfisgstbl., Krüttbl., Speckb1."
7. C. amara L., bitteres Sch. - 71 Grundachse kriechend.
St. markig. Laubb1. gefiedert mit breiten, buchtig gezähnten
Fiederchen. Kronbl. fast dreimal so lang als die K. bl. Staubbl.
fast so lang als die Kronbl. Griffel länger als bei C. pra.
tensie. - Mai, Juni. - An feuchten quelligen Orten und Bächen,
zerstreut, weit seltener als die vorige. - Kraut bitter.
8. C. sylvatica Link, Wald·Sch. - e oder 2L St. hohl.
Laubbl. gefiedert mit eiförmigen, lanzettlichen oder linealischen
Fiedern. Kronbl. höchstens doppelt so lang als die K. bl., schmal.
Fr. auf abstehenden Stielen aufrecht. Griffel so lang als die
Frucht breit ist. - Mai, Juni. In Gehölzen auf der Lesumer Geest
nicht selten; Stenum, Hasbruch,
Anm.: Alpers giebt in seinem Verseichniss der Gefässpfl. der
Landdrostei Stade die bisher namentlich im Rheingebiete
beobachtete O. hirsUta L. (Griffel kürzer als die Fr. breit
ist; Fr. aufrecht) für den Beverner und Eversdorfer Wald.
sowie für den BrilIiter Bruch an; die weitere Beobachtung
dieser Pfl. ist dringend zu empfehlen.
4. Barbarea R. Brown, Barbarakraut (XV, 2).
9. B. vuIgaris R. Br. gemeines B. - 00 oder 2l. Seiten-
bl. chen meist vierpaarig. Kronbl. fast doppelt so lang als der K.
Fr. aufrecht abstehend. Mai-Juli. An feuchten Orten, nicht selten.
10. B. strteta Andrezjowski, steifes B. -.00 Seiten-
bl. chen meist 2-3 paarig. Kronbl. kaum um '/a länger als
der K. Fr. steif-aufrecht, der Bthnstd. achse angedrückt. - Mai-
Juli. Mit der vorigen, jedoch seltener; vorzugsweise in der
Wesermarsch oberhalb der Stadt.
A nm.: Zu, den Arabideen gehören die bekannten Culturpfl.: Hat·
thiola incdna Rob, Broum (Levkoje) und Cheirdnthus Oheiri L.
(Goldlack).
s. Berteroa DO, Berteroe (XV, 1).
11. B. incana DO., graue B. - 0 oder 00 Pfi. durch
dichtgedrängte Sternhaare grau gefärbt Laubbl.lanzettlich, spitz.
Kronbl. weiss. Fr. elliptisch, von dem fast' ebenso langen Griffel
gekrönt. Fächer 6-mehrsamig. - Mai-Juli. Sandige Stellen;
auf der Geest von Verden bis in die Gegend VOll Vegesack an
vielen Stellen. - Farsetia incdna R. Br,
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An m.: Alyssurn calyeinum L., eine
kleine, gleichfalls vonSternhaaren
graue Pfl. mit hellgelben, zuletzt
weissen KronbI.. bleibendem K,
u. zweisamigen Fr. fächern wurde
am 22. Mai 1873 in Menge beim
BahnhofSykegefunden undkönnte
vielleicht in der dortigen Gegend
wild vorkommen. Sie sei daher
weiterer Beachtung empfohlen.
Cochledria .officindlis L., das
gebräuchliche Löffelkraut, eine




Alyssum calycinum. Laubbl., weissen Bthn. und klei-
nen gedunsenen, fast kugeligen Fr. wurde 1853 an einem
Zaune in Walle gefunden, seit jener Zeit aber nicht wieder-
gesehen.
Cochledria Armordcia L., der Meerrettig, wird von einigen
ältern Autoren als bei Gröpelingen an der Weser vorkommend
angegeben. Die PfI. ist jetzt wohl sicher verschwunden und
dürfte sich, da sie in Norddeutschland nur selten ihre Fr.
reift, auch schwerlich wieder ansiedeln.
6. Draba L., HungerblÜID.chen (XV, 1).
12. D. verna L .• frühesH. - e Laubbl. eine grundständige
Rosette bildend. Bthn. stiele aufrecht- abstehend. Fr. meist
oval. - März-Mai. Fast überall häufig. - Eine in der Grösse,
Behaarung und BI. form sehr veränderliche PfI., deren Baeen-
bildung besonders beachtenswerth ist.
7. Thlaspi L., Pfennigkraut (XV,1).
13.Thl. arvense L .• Acker-Pf. - (.\ und e PfI. gelblich-
grün, die unteren Laubbl. in den Stiel verschmälert, die obern mit
herz-pfeilförmiger Basis sitzend. Bthn. weiss, Fr. oval oder
fast kreisrund, oben spitz ausgerendet. Sam. runzelig. - April-
Juni. Auf Aeckeni häufig, besonders massenhaft in der Marsch.
8. Teesdtllia Rob. Brown, Teesdalie (XV, 1).
14. T. nudicau1is R. Br.• nacktstengelige T. - 0 und e
Laubbl. eine grundständige Rosette bildend, einzelne auch am
gestreckten St., leierförmig-fiederspaltig. KronbI., namentlich der
untern Bthn., ungleich, die äussern länger, weias. Fr. verkehrt-
hersförmig. - April-Juni. Auf Sandfeldern und Dünenterz:ain
häufig, - PfI. meist kahl, nach der Grösse sehr veränderlich,
,zuweilen mit Rosettenbildung am 8t.
4*
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9. Erysimum L., Schotendotter (XV, 2).
15. E. Alliaria L., lauchduftender Sch. - 0 0 Kahl oder
nur mit einzelnen abstehenden Haaren. Untere Laubbl. nieren-
förmig, geschweift-gekerbt, obere dreieckig-herzförmig, grobgesägt.
Kronbl. weiss. Fr. aufrecht, gebogen, viel länger als der kurze
dicke Stiel. - Mai, Juni. An Hecken und Gebüschen, an einigen
Orten, z. B.: Schwachhausen, Horn, Pauliner Marsch, Gegend
um Vegesack, Lesum. - PH., besonders gerieben, nach Knoblauch
riechend. Sisymbrium Alliaria Scop. Alliaria officindli« Andre-
zjotv8ki. - Die PH. ist dem Habitus nach von den übrigen
Erysimum-Arten sehr verschieden, stimmt aber im Fr. bau durch-
aus mit dieser Gattung überein.
16. E. cheiranthoides L., lackartiger Sch. - 0 und e
PH. von angedrückten Haaren rauh ; Haare des St. meist zwei-
spaltig, die der Laubbl. dreispaltig. Laubbl. lanzettlich, beider-
seits zugespitzt, geschweift-gezähnt. Kronbl. goldgelb. Bthn, stiele
2-3 mal so lang als der K. - Mai-Herbst. Auf bebautem
Boden, zerstreut. Geruchlos.
An m.: Nahe verwandt ist die Nachtviole, Hesperie matrondti8 L.,
mit ansehnlichen lila oder weissen Bthn., welche häufig in
Gärten gezogen wird.
10. Sisymbrium L., Raukensenf (XV, 2).
17. S. ofüetnäle Scopoli, gebräuchlicher R. - 0 und e
Laubbl, schrotsäge-flederspaltig mit grossem Endzipfel und 2-3
Paaren Seitenzipfeln, geschweift-gezähnt. Kronbl. gelb. Fr. nach
der Spitze verschmälert , kurzgestielt , dem St. angedrückt. -
Mai-Herbst. Auf Schutt und an Wegen gemein.
18. S. Sophia*) L., feinblätteriger R. - 0 und e Laubbl-
dreifach-gefiedert, mit linealischen, oft fiederspaltigen Zipfeln.
Kronbl. hellgelb, kürzer als diJl K. bl. Fr. gleich dick, 1-I'Jz
mal so lang als die zarten Stiele, aufrecht oder aufwärts gebogen.
- Mai bis Herbst. Auf Schutt und an unbebauten Orten,
häufig.
An m.: S. Sinapi8trum Crant»; eine aus Ungarn stammende Pfl.
mit einfach-gefiederten Laubbl., abstehenden K. und schlanken,
aufrechten oder abstehenden Fr. ist seit 1870 mehrfach auf
Schuttstellen , namentlich der Bahnhöfe aufgetreten, wahr-
scheinlich durch Viehtransporte eingeschleppt.
11. Stenophragma Celakovsky, Schmalwand (XV, 2).
19. se, Thalill.llum.Cel." Thal's Schm. - e seltener 0
Laubbl. länglicb-Iansettlieh, gezähnelt, die untersten eine boden-
ständige Rosette bildend. mit einfachen oder gabelspaltigen
Haaren besetzt. Kronbl. weiss. Fr. schlank, auf dönnen Stieren,
') SO]1hia chiMt"OOMtm der alten Kräuterbücher ,.egen ihrer angeblichen
Wundheilkraft.
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1-2 mal so lang als die letzteren. Griffel sehr kurz. - April-
Juni. Auf sandigen Aeckern. am Rande von Heiden, an Dämmen
zerstreut. Sisymbrium Thalidnuni Gay et JJlonna,·d. Ambis
Thaliana L.
12. Camelina*j Crantz, Leindotter (XV, 1).
20. C. sativa Fries., gebauter L. - 0 Fr. fast kugelig,
früh hart werdend. Sam. rostbraun, dreikantig-wa lzlich, sehr fein
körnig-punktirt. - Juni, Juli. Als Unkraut unter dem Lein,
zuweilen auch ausserhalb der Flachsfelder und auf Schutt.
21. C. foettda Fries., stinkender L. - 0 Fr. kugelig-birn-
förmig, erst spät verholzend. Sam. etwas grösser, dunklerbraun,
von gröbern Körnchen deutlich punktirt, theils dreikantig, theils
fia~ eirundlich. - Wie vorige. - C. dentdta Pers.
An m.: Beide Arten haben hellgelbe Blnmen, die erstere hat
meist ganzrandige, die letztere mehr oder weniger stark ge-
zähnte LaubbI., doch vsriirt dies sehr, Die Fundorte im
Einzelnen sind auf. Grund obiger Kennzeichen neu zu er-
mitteln; übrigens finden sich die Pfl. mit dem Leinbau bald
hier, bald da ein und sind so sehr an denselben gefesselt,
dass sie kaum als Bestandtheile der Flora betrachtet werden
können.
13. Senebiera DC., Senebiere (XV, 1).
22. S. Ooronopus Poiret, krähenfussblättr S. - 8 St, (aus
den untern Gliedern der Bthn, äste zusammengesetzt: Sympodium)
dem Boden angedrückt. Laubbl. einfach oder doppelt fiedertheilig.
Kronbl. weiss. Fr. nierenförmig , mit dickem, kegelförmigem
Griffel, stark runzelig, mit Leisten besetzt. - Juni-Herbst.
Auf Wegen, Deichen und unbebauten Orten in den Dörfern an
der Weser unterhalb Bremens, z. B. Oslebshausen, Hasenbüren,
Strohm, auch bei Wasserhorst. In der Marsch unterhalb Bremens
häufig. Üoronopus Ruellii Allione.
An m.: Von den Arten der Gattung L'fP,dium, Kresse, kommt
keine Art bei uns wild vor. Häufig gezogen wird die Garten-
kresse, L. sativwm L (0, graugrün, kahl, mit gefiederten oder
fiederspaltigen Laubbl. und aufrechten. ausgerandeten Fr.);
sie fand sich einzeln am Weserufer. Ebenso vereinzelt kam
bei GrÖpelin!l'.en die übelriechende Schuttkresse, L ruderdle L.(00 oder (0, untere Laubbl. einfach- oder doppelt-gefiedert,
obere einfach, linealisch; Bthn. kronblattlos, mit zwei Staubbl.
Fr. vom 8t. abstehend, breit elliptisch, ausgersndet) vor. -
Endlich fand sich im Jahre 1876 auf SchuttsteIlen des
Centralbahnhofs und am Osterdeich mehrfach das L ..perfo-
liatum L., (0, untere Laubbl. doppelt-gefiedert, obere herz-
förmig mit tief ausgeschnittenem, stengelumfassendem Grunde
sitzend; Fr. abstehend, nicht ausgerandet) verwildert.




14. Oapsella Medicus, Täschelkraut. (XV. I),
23. C. bursa pastörts Mönch, Hirten-T.-0oder e Untere
Laubbl. eine Rosette bildend. meist schrotsägeförmig - fiederspal-
tig, stengelständige kleiner. Fr. umgekehrt-dreieckig-herzförmig,
abstehend. - April-Herbst. Auf bebautem Lande, SchuttsteIlen
und in Gärten sehr häufig. - Thlaspi bursa paetoris L. Eine
der allerveränderlichsten Pfl, - Besonders interessant ist die
Form, bei der die KronbI. in Staubbl. verwandelt sind. -
"Schinken". Häufig mit einem weissen Pilze: Gystopus candidu8
Leeeille bedeckt.
15. Neslea Desvaux, Neslee (XV, 1).
24. N. panntouläta Desv., rispige N. *) - 0 Pfl, stern-
haarig; untere Laubbl. in einen Stiel verschmälert. obere mit tief
• pfeilförmigem Grunde sitzend. Fr. klein, kugelig, hart, undeut-
lich zwaifäoherlg, einsamig. - Juni, Juli. Auf lehmig-sandigen
Aeckern des Aussendeichslandes selten und unbeständig: früher
einmal bei Gröpelingen und Oslebshausen ; zwischen Rönnebeck
und Farge- .
Anm.: Bunias arientillis L., die orientalische Zackenschote, eine
aus dem Osten stammende Wp1derpfl. (0 0, mit ge-
fiederten oder schrotsägeförmigen Laubbl. und schötchen-
förmigen schiefen spitzen, auf der Oberfläche rauhen Früch-
ten) fand sich einige Jahre hindurch (sicher 1868-1872)
auf dem Warf der Mühle zu Oberneuland, hat sich aber
anscheinend wieder verloren.
16. Brassica L., Kohl (XV. 2).
25. B. nigra Koch, schwarzer K. (schwarzer Senf.) - 0
Laubbl, sämmtlich gestielt, grasgrün; die unteren leierförmig-
flederspaUig, die obern einfach. K. abstehend. Fr. stiele und Fr;
angedrückt. - Juli, August. Im Gebüsch an Flussufern: ander
Weser sporadisch hie und da, z. B. einmal bei Neurönnebeck.
BI. kr, goldgelb. - Sinapis nigra L. - "Semp".
26. B. Rapa. L., Rübenkohl, Rübsen. - 0 und e Untere
Laubbl. grasgrün, leierförmig-fiederspaltig, obere graugrün, eiför-
mig, mit tiefherzförmigem Grnnde stengelumfassend. Unent-
wickelte Bthn. von den geöffneten überragt. Fr. aufrecht. - Mai,.
Juni; Juli und August. Gebaut und am Wesernfer, sowie auf"
Aeckern verwildert. - Gebaut werden die Varietäten: Sommer,
rübsen, Winterrübsen und weisse Rübe. - "Sad, Röwe, Mairöwe--
Roggenröwe"•
27. B. Napus L., Kohlraps, Raps. - 0 und e Laabbl-
graugrün, untere leierförmig-fiederspaltig, obere länglich, mit hers-
') Dieser Name ist streng genommen falseh, da der 8thn. Sland nicht eigent-
lieb rispig ist. Ausser der endständigen (terminalen) Traube Onden sieb
vielmehr mebrere seitenständige (laterale) in den Achsen der oberen LaubbI.
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Sinapis arreasis
förmigem Grunde halb stengelumfassend. Die geöffneten Bthn.
überragen die Knospen nicht. K. abstehend. Fr. abstehend. -
Mai und Juli-e-Augustc j-« Gebaut die Varietäten: Sommerraps,
Winterraps und Steckriibe "Rapsad, Sprecksad, Stäckröwe'·.
An m.: Ich führe zwar diese Arten auf, wie sie gewöhnlich in
den botanischen Werken characterisirt werden, muss aber
bemerken, dass bei uns der reine Typus des Rapses nur
selten gebaut wird, häufiger dagegen völlig fruchtbare Mittel-
formen, für welche die Landwirthe die Bezeichnung Aweel
oder Howeel haben.
Bräeeica olerdcea L., der Gemüsekohl, mit sitjenden, nicht
stengelumfassenden Laubbl., Bthn., welche die Knospen über-
ragen und geschlossenen K. wird in sehr vielen Varie-
täten cultivirt; die wichtigsten sind: Winter- oder Blattkohl
(grüner und brauner Kohl), Rosenkohl, Wirsing (Savoyen-
kohl], Kopfkohl "Kumskool" (weisser und rother Kohl), Kohl-
rabi und Blumenkohl.
17. Sinapis *) Tourn. Senf (XV., 2).
28. S. arvenats L., Ackers.,
Hederich. - 0 Laubbl. eiförmig
oder lanzettlich buchtig, unterste
fast leierförmig-fledorspaltig. Bl-kr,
goldgelb. Fr. etwa so lang als der
zweischneidige Schnabel; Klappen
dreinervig. Sam. schwarz, glatt.
- Juni bis August. Auf Aeckern
ein lästiges Unkraut. Bthn. gelb.
•Köök , Körk". - var ß orientalie
jJIurray. Fr. kurz steifhaarig, so
z. B am Habenhauser Deich und
bei Mittelsbüren.
29. S. a Iba L., weisser S. -
c:> Untere Laubbl. gefiedert, obere
einfach. Fr. etwa so lang als
der zusammengedrückte Schnabel,
Klappen fünfnervig. Sam. gelblich,
grubig-punktirt. - Juni, Juli.
AUf Schutt, auf Aeckern und
an Wegen bisweilen verwildert
"Semp".
18. Raphanus L., Hederich (XV, 2).
30. R. Raphanistrum L., gemeiner H. - 0 Untere LaubbL
leierförmig fiederspaltig, obere Iansettlich. K. anliegend. BIn-
menkr. gelblich selten weiss, zuweilen mit violetten Adern. -
-) Die Gattung Sinapül unterscbeidet sich, namentlich in manchen auslIn-
dischen Arten, so wenig und unsicher von Bt"fUItJiea, d4SS es sehr Iweirel-
h.n ist, ob sie aufrecht erhalten werden kann.
48 6. Violaceae.
Fr. perlschnurförmig. Sam. glatt. - Sommer. Auf Aeckern
gemein und sehr lästig. "Köek, Körk".
An m.: Nahe verwandt ist der in zwei Hauptformen (als Rettich
und Radieschen) cultivirte Bäphanu« satiou« L. mit violetten,
geaderten Bthn. und fleischigeren, ungegliederten Fr. In
den Laubbl. weicht er nicht von dem wilden Hederich ab,
und es hat Hoffmann in der neuesten Zeit durch genaue
Beobachtung nachgewiesen, dass auch in den Bthn. und
Fr. kein stichhaltiger Grund zur Trennung beider Arten
vorliegt. Es sind also wahrscheinlich beide Arten, welche
man früher als Vertreter zweier verschiedenen Gattungen
betrachtete, zu vereinigen.
6. Fnn1. JTiQliiceae uo. JTeUcltengew.
1. Viola L., Veilchen (V,l; eigentlich XIX).
A. Ohne entwickelten eigentlichen St, Laubbl. und Bthn. direet
ans der kriechenden, mit Schuppenbl. besetzten Grundachse
entspringend.
1. V. paluatria L .• Sumpf-V. - 21- Lauhbl. nieren-herz-
förmig, stumpf, kahl. Nebenbl. eiförmig, zugespitzt, kurz-fransig-
gezähnelt oder kahl. Mittlere KronbI. seitwärts abstehend.
Blumenkr. blass -Iila. Bthn. stiele etwas unter der Mitte zwei
seitliche Vorbl. tragend. Narbe ein schiefes Scheibchen bildend.
Fr. stiel aufrecht. - April bis Juni. Auf sumpfigen und moorigen
Wiesen häufig.
2. V. odorät.a L .• wohlriechendes V. - 21- Ausläuferbildend.
Laubbl. breit eiförmig - herzförmig , kurzhaarig. Nebenbl. lan-
zettlich, fransig-gezähnt. Bthn. stiel in der Mitte oder unterhalb
derselben mit Vorbl. Mittlere KronbI. seitlich abstehend. Narbe
in ein herabgebogenes Spitzehen verschmälert. Blumenkr, violett
(seltener weiss oder röthlich), wohlriechend. Fr. stiele nieder-
liegend. - April, Mai. Auf Grasplätzen und an Hecken ver-
wildert, z. B.: Wall, Heerdenthorskirchhof, Arsteri, Blumenthal.
An rn.: Viola hirta L., der vorstehenden Art sehr nahestehend,
aber durch den Mangel an Ausläufern und die kurze Be-
haarung der vegetativen Theile von ihr verschieden, wird
von Fr. Alpers für die Gegend von Verden (beim "grünen
Jäger", aber nur selten) angegeben und bleibt weiter zu
beachten.
B. Laubatengel entwickelt.
3. V. eanina L, Hunds-V, - 2/. Laubbl. länger als breit,
länglich-eiförmig oder Ianzettlich, am Grunde herzförmig. NebenbI.
linealisch, gefranst. 2 linealiach - pfriemliehe Vorbl. oberhalb
der Mitte des Bthn. stieles. Die beiden mittleren KronbI. seitlich
abstehend. KronbI. blau, selten weiss. Sporn weisslieh. Narbe
wie bei vor. Fr. stumpf mit kurzem Spitzehen. - Mai -Juli.
Auf Heiden und an sandigen Stellen, sehr häufig.
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4. V. silvatica Fries, Wald-V.- 2t Laubbl. breit-eiförmig,
kreisrund oder fast nierenförmig. BI. kr, hell violett. Kapsel
länglich, spitz; sonst wie vor. - Mai, Juni. In Gebüschen und
Gehölzen häufig.
An m.: Obwohl sich diese PlI. fast immer leicht von V. canina
unterscheiden lässt und jetzt wohl sämmtliche Schriftsteller
sie als eigene Art aufführen, so glaube ich doch, dass sie
durch Zwischenformen mit ihr verbunden ist.
6. V. tricolor·L., dreifarbiges V., Stiefmiitterchen. - 0, e
oder 2/.. St. und LaubbI. kurzhaarig. NebenbI. sehr gross, blatt-
artig, leierförmig-fiederspaltig, mittlerer Zipfel sehr gross, ge-
kerbt. Untere LaubbI. ,herzeiförmig. obere lanzettlich. Bthn.-
stiel oberhalb der Mitte mit sehr kleinen Vorbl. hesetzt. Die
vier ohern Kronbl, nach oben gerichtet. Narbe gross, keulig,
krugförmig. - Mai bis Herbst. Eine Sand und daher Geest-
hoden liebende PlI. Findet sich in zwei Varietäten:
a. »ulqdris Koch. Kronbl. länger als der K., ihre Grundfarbe
blau, so an Deichen, iu Gebüschen, aber auch auf Aeckern;
ß. arvensis .JJ{urray. Kronbl. kürzer als der K., ihre Grund-
farbe gelb;. so auf Aeckern.
Eine äusserst variable PlI., auf welche der Standort
einen solchen Einfluss hat, dass z. B. dieselben Exemplare
im Herhste auf Stoppelfeldern anders blühen als im Som-
mer hei noch geschlossenem Stande des Getreides.
A nm.: Die Stiefmütterchen unserer Gärten sind mehr oder we-
niger constant gewordene Racen und Mischlinge dieser Art
und verwandter, 7.. Th. noch zweifelhafter Formen.
Bei mehreren Veilchen-Arten, z. B. bei Viola odorata,
canina und silvatica bilden sich im Sommer kleine krönen-
lose, aber fruchtbare Bthn., welche meistens ganz geschlossen
bleiben.
7. Fam, ResedaceaeDC. Resedagewächse.
1. Reseda L., Wau (XI, 3).
1. R. Iuteola L, gelblicher W. - 00 St. steif aufrecht.
Laubbl. linealisch-lanzettlich , am Grunde meistens einzähnig.
Bthn.std. traubenförmig , sehr reichblüthig. K. und BI. kr.
viergliedrig. Juni-August. An Hügeln: Darverden , AchiBl,
Arbergen, Abhänge bei Lesum und St. Magnus, Kirchhof von
Hasbergen, am Deiche im Stedingerlande; zuweilen auf Schutt.
An m.: Reseda odordta L., die wohlriechende Reseda, hat sechs-
jl'liedrige K. und Bl.kr. und aufgeblasene oben offene Fr.
Ihr Vaterland, für welches man Aegypten oder Syrien hält,
ist nicht sicher bekannt.
50 8. Droseraceae. 9. Polygalaceae.
8. Familie. Droserticeae oo. Souneuthaugewächse.
1. Drosera L., Sonnenthau (V, 5).
1. Dr.rotundtfoltaL, rundblätterigerS. - 21- Bthn. tragender
St. aufrecht, 2-4 mal so lang als die langgestielten, kreisrunden
Laubbl. Sam. spindelförmig, glatt, olivenfarbig. - Juli-August.
An moorigen und moorig-sandigen Stellen zerstreut.
An m, : In der Achsel des obersten oder der zwei obersten Laubbl-
befinden sich bei allen drei Arten die Erneuerungssprosse,
welche entweder noch in demselben Jahre zur Bthe. gelangen,
oder überwintern. Die Bthn, stdc. scheinbar traubig, in
Wahrheit aber wickelartig.
2. Dr. tntermedta Hayne, mittlerer S. -2/. Bthn, tragender
St, aus bogigem Grunde aufsteigend, 1-2 mal so lang als die
langgestielten, keilförmig-verkehrt-eiförmigen Laubbl. Sam. läng-
lich-ellipsoidisch, mit grauen Körnern dicht besetzt. - Juli. Au-
gust. Auf Heiden, Mooren und anmoorigen Stellen, noch häufiger
als die vorige Art.
3. Dr. Iongtfofia Hayne, langblätteriger S. - 21- Bthn.
tragender St. vom Grunde an aufrecht, etwa doppelt so lang als
die sehr langen keilförmig-linealischen Laubbl. Sam. spindel-
förmig, fein-maschig,' olivenfarbig. - Juli, August. In tiefen
Mooren; an einer Stelle des Lesumer Moores und im Ströher
Moor. - Zeigt eine vielgeringere 8prossungskraft als die vorige,
so dass meistens in jedem Jahre nur ein Spross gebildet wird,
während bei der vorigen eine ganze Reihe von Sprossgenerationen
verbunden ist. - Dr, dnglica Hudson,
Anm.: Auf Mittelformen zwischen den Drosera-Arten bleibt be-
sonders zu achten.
Diese PB. haben in neuester Zeit durch die trefflichen
Untersuchungen von Ch, Darwin ein erhöhtes Interesse ge-
wonnen, da dieser Forscher nachgewiesen hat, dass die ge-
stielten klebrigen Drüsen auf den Laubbl. kleine Thiere nicht
allein fangen, sondern auch tödten und verdauen.
9. Eam; Polygalaceae Juss. Kreuzblumengewächse.
1. Polygala*) L, Kreuzblume (XVII, 3).
1. P. vulgitris L., gemeine Kr. - 2/. Laubbl, Ianzettlich
oder lanzettlich-linealisch, die untern viel kleiner, elliptisch,
stumpf, sll.mmtlich wechselständig. 81.aufrecht. Bthnstd. reich-
blüthig, Deckbl, kürzer als die Bthn. Bthn, blau, rosa oder
weiss. - Mai-August. Auf Wiesen, in trockenen Gehölzen und
an Rainen, zerstreut.





2. P. serpyllacea Weihe, quendelähnliche Kr. - 2J. LaubbI.
breiter als bei voriger Art, die unteren gegenständig. St. schwach,
niederliegend. Bthn.stand armblüthig; Deckbl. kürzer als die
Bthn. Bthn. meist blassblau. - Mai-September. Auf Heiden
undanmoorigen Stellen, sowie in lichten Gehölzen zerstreut. -:-
Der vorigen Art nahe stehend, scheint aber doch wohl von ihr
verschieden. Die in Mitteldeutschland vorkommende P. depressa
Wenderoth (für welche diese Art früher gehalten wurde) ist eine
andere Form.
Anm.:Pol. comosa Schra'fllc, bei welcher die Bthn. von den DeckbI.
überragt werden, kommt nach Alpers bei Neumühlen unweit
Verden vor.
10. Fam. Silenaceae DO. Taubenkropfgewächse.
1. Zwei Griffel.
2. K. am Grunde mit einem kurzen AussenkeIch. 1. Dianthus,
2*. K. ohne Aussenk.
3. Kronbl. keilförmig, Laubbl, lineal. (Ja. Gypsophila.)
3*. Kronbl. plötzlich in einen Stiel zusammengezogen. Laubbl,
elliptisch. 2. Soponaria;
I *. Drei Griffel. Fr. mit sechs Zähnen oder Klappen aufspringend.
3. Silene.
I **. Fünf Griffel.
4. Kronbl. kürzer als der K. Narbe behaart. Fr. fünfklappig,
die Klappen mit den K. bl. abwechselnd, 4. Aqrostemma,
4*. Kronbl, länger als der K. Narbe unbehaart.
5. Kronbl. tief vierspaltig. Fr. fünfzähnig ; Zähne vor den
K. bl. stehend. 5. Coronana.
5*. KronbI. zweispaltig. Fr. zehnzähnig. 6. Melandryum.
1. Dianthus*) L., Nelke. "Nägelken." (X,2).
I. D. deltoides L., deltablumige N. - 2j. St. kurzhaarig..
Untere LaubbI. linealisch-lanzettlich, obere linealisch, am Rande
rauh. Bthn. einzeln. AussenkeIch aus zwei breiten in eine pfriem-
liehe Spitze auslaufenden SchuppenbI. gebildet. KronbI. purpurroth
mit helleren Punkten und einem dunkelern Ringe. - Juli, August.
Trockne sandige Plätze, im Aussendeichslande der Wumme von
Rotenburg bis Seebergen ; einzeln im Grase bei Oberneuland,
Borgfeld und Oslebshausen, sowie in der Nähe des Delmenhorster
Bahnhofes.
An m.: D. Armbia L. mit trugdoldig- gestellten Bthn., unten
flaumiger, oben langhaariger Behaarung, pfriemliehen K.-
schuppen und Deckbl, und kleinen carm.inrothen Bthn, kam
früher an einem Abhange bei St. Magnus vor, hat sich aber
jetzt, wie es scheint, verloren.
In Gärten werden häufig cultivirt: D. plumdnlU L., die
Federnelke, D. Caryophyltus L., die Gartennelke und D.




Gypsophila 'lJ!urdlis L., Mauer-Gypskraut. - 0 St. auf-
recht, sehr vielästig. Laubbl. linealisch. Bthn. einzelständig.
Kronbl. hell purpurroth. - Juni-i-September. Nur auf
einem Wege in Leuchtenburg (ob noch vorhanden ?) und zu-
weilen einzeln am Weserufer (im Oberlande als Unkraut auf
Aeckern und Mauern häufig.) - Kann nicht wohl als ein
regelmässiger Bürger unserer Flora betrachtet werden.
2, Baponarta L., Seifenkraut (X, 2).
2. S. offlcinaüs L., gebräuchliches S. - 21 Grundachse
kriechend. Laubbl. lanzettlich. die obern Paare am Grunde ver-
wachsen. Bthn. trugdoldig. K. walzlieh. Kronbl. am Schlunde
mit zwei spitzen Zähnen, hellfleischfarben. - Juni-August.
Auf Sandboden. nur im Aussendeichslande der Weser und wahr-
scheinlich an der Wörpe; 1876 an der BorsteIer Chaussee bei
Achim,
3. Silene*) L., Taubenkropf (X, 3).
3. S. nutans L., nickender T. - 2j. Flaumhaarig, oberwärts
drüsig. Laubbl. lanzettlich-elllptisch, in den BI. stiel verschmälert-
Bthn. std. rispig mit gegenständigen, zuletzt in Wickel endigen-
den Aesten. K. röhrig. Kronbl. am Schlunde mit Schuppen,
weiss. - Juni, Juli. An Hügeln: nur zwischen Grohn und St.
Magnus, bei Oslebshausen selten. - Die mehr oder weniger
horizontale Grundachse perennirt und bildet sowohl sitzende
Stockknospen, als horizontale Ausläufer.
4. S. Inff.äta Smith, aufgeblasener T. - 71. Kahl; Laubbl.
lanzettIich oder Ianzettlich-llnealisch, spitz.. Bthn, std. trugdoldig.
K. aufgeblasen, eiförmig, vielstreifig, netzig-aderig. Kronbl. ohne
Schuppen, weiss. - Juni, Juli. Auf Grasplätzen selten; wild
wohl nur bei Marssol und (ob dauernd?) bei Löhnhorst ; hier
und da aber auf Grasplätzen in einzelnen Exemplaren, wohl ein-
geschleppt, so bei Oslebshausen, beim Krankenhause, auf dem
Mühlenwarf zu Oberneuland u. s, w.
4. AgrostElInma '*J L .. Rade (X, 5.
5. A. Githago***) L., Korn-R. - 0 Pfl, von langen Haaren
zottig und grau. Laubbl. linealisch, spitz. K.röhre bauchig-
cylindrisch. K. bl. linealisch, spitz. Kronbl. umgekehrt-breit-
eiförmig, abgestutzt und flach ausgerandet, - Juni. Juli. Als
Unkraut in Roggenfeldern häufig. ~ .Raen, Klockenblome."
5. Ooronärfa L., Kronrade (X, 5).
6. C. flos cueull A1ex. Braun, Kuckuks-Kr. .-: 2j. St. mit
einzelstehenden, rückwärts angedrückten Haaren. Untere LaubbI.
spatelig, obere linealisch-Ianzettlich. Kronbl. rosenroth, selten
weiss. - Ma.i- Juli. Auf Wiesen und in OebGschen, gemein.
Lychnis }lOB cuculi L. - .Fleeschblome, Kukuksblome."
'} Nacb dem griechischen Gotte Silen•
•, Wörllicb: Feldkrane.
.... Wörtlich: falscher Schwarzkümmel.
11. Alsinaceae. 53
6. Mellmdryum*)Röhling, Lichtnelke (X, 5).
7.. M. album Garcke, weisse L. - 0 P1l. kurz-zottig,
OQ~~drllsig. Laubbl. eilanzettlich oder lanzettlich, allmählich
~espitzt. Zii.hne der harten Fr. gerade vorgestreckt. Bthn.
weiss..- Juni bis September. Auf Asekern. an Wegen, in
lichten Gehölzen, häufig. Lychnis »espertina Sibthorp. - P1l.
2häusigj Bthn. während der Nacht geöffnet, wohlriechend. -
.Doodenblome." .
8. M. rubrum Garcke, rothe Lichtnelke. - 21- P1l. zottig
ohne Drüsen. Laubbl, breit eiförmig, gestielt, kurz zugespitzt,
die obern zuweilen eilanzettlich, Zähne der weichen Fr. zurück-
gerollt. Bthn. roth. - Mai-August. In Hecken, Gebüschen
und Gehölzen zerstreut. Lychnis diUrna Sibtlwrp. - P1l.2 häusig j
Bthn. bei Tage geöffnet, geruchlos.
An m.: Bastarde beider Arten finden sich mehrfach, so namentlich
bei Oslebshausen. Sie haben meistens blassrothe, nur bei
hellem Sonnenschein geschlossene Bthn. und halten auch in
der BI.form und den sonstigen Eigenschaften mehr oder
weniger die Mitte zwischen den Eltern. Sie bringen voll-
kommene Sam. iu reichlicher Menge. Uebrigens sind sie
schon in erster Generation in ihren Merkmalen ausser-
ordentlich schwankend, bei ihrer Nachkommenschaft ist dies
noch mehr der Fall, S'O dass alle denkbaren Uebergänge
zwischen den beiden Arten vorkommen.
11. Fam. Alsinaceae De. Mierengewächse.
1. K. und BI. kr. vierzählig. KronbI. ganz. 1. Sagina**)
1*. K. und BI.kr. fünfzählig.
2. Griffel 3, selten zwei.
3. KronbI. ungetheilt, höchstens etwas ausgerandet oder ge-
zähnelt.
4. Kronbl. gezähnt. Bthnstd. eine doldenähnliche Trug-
dolde. Fr. sechszähnig. Sam. schildförmig.
9. Holosteum,
4*. Kronbl.'nicht gezähnt, höchstens (bei Moehringia) schwach
ausgerandet,
5. Fr. dreiklappig. Laubbl, linealisch-pfriemlich.
6. LaubbI. ohne Nebenbl. Sam. nierenförmig. (2) Alsine.)
6*. Laubbl. mit trockenhäutigen, hälftenweise ver-
wachsenen Nebenbi. 3. Spergularia.
5*. Fr. 6zähnigoder 6kla.ppig. Laubbl, eiförmig. Kronbl,
. - kürzer als der K.i~'Jj _.~tielt. Fr. 6klappig. Sam. glatt, mit:~ einem Anhängsel. 7. Moehringia.
7*. Laubbl. sitzend. Fr. 6 zähnig. Sam. höckerig, ohne
Anhängsel. 6. Arenaria.
-) Wohl nacb einem Eigennamen so genannt.
• ") Bei Sagina pro"umbens finden sich einzelne Exemplare mit fiinr-
gliedrigen Btbn.
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3*. Kronbl. tief zweispaltig. Sam. nierenförmig. 8. Stellarie;
2*. Griffel 5.
8. Kronbl. ungetheilt. Nebenbl. fehlend. 1. Sagina nodosa.
8**. Kronbl. ungetheilt. Nebenbl. vorhanden. 2. Spergula.
9. Kronbl. etwa bis zur Mitte gespalten. Fr. cylindrisch,
mit zehn Zähnen aufspringend. 4. Cerastium.
9*. Kronbi. fast bis zum Grunde gespalten. Fr. bis zur
Hälfte in fünf zweizähnige Klappen aufspringend.
5. Malachium.
Uebersicht der Gattungen nach den natürlichen Gruppen.
I. Fr. durch Mittentheilung der Fr. bl. aufspringend. Sabulineae,
A. Fr. bl. und Griffel gleichzählig*) vor den Kronbl. stehend,
(die durch Mittentheilung derselben entstehenden Klappen
also vor den K. bl.l Fr. einfächerig. Sagineae.
Sagina, Spergula.
B. Fr. bl. meist minderzählig , selten (bei fremden Pfl.) gleich-
zählig, dann aber vor den K. bl. stehend. Fr. ein-
fächerig, selten (bei auswärtigen Pfl.) unvollständig-mehr-
fächerig. Eu-Aleimeae,
(Alsinel, Spergularia.
n. Fr. durch Mitten- und Randtheilung der Fr. bl. aufsprin~end.
Stetla'Mneae.
A. Fr. bl. gleichzählig. Ceroetieae.
Cerastium, JYlalachium.
B. Fr. bl. ungleichzählig. Arenarieae.
Arenaria, JYlöhringia, Stellaria, Holosteum,
1. Sagina L., M.astkraut (X, 4)
1. S. procUmbens L., niederliegendes M. - 2j.Kahl. Mittel·
trieb gestaucht, rosettig. Bthnstd. seitlich niederliegend. Laubbl,
linealisch. Bthn, stiele vor der Fr. reife hakig gekrümmt. Bthn>
theile meist vierzählig (selten auch fünfzählig). - Mai-8eptbr.
Auf Triften, Feldern und Grasplätzen sehr häufig. .
2. 8. subulata Torrey & Gray, pfriembJätteriges M. -
2j. St. niederliegend, aufstrebend. Laubbl.linealisch, Iang-stachel-
spitzig, am Rande nebst dem obern Theile des 8t. und den Bthn.-
stielen behaart. Bthn, stiele beständig aufrecht. Bthn, fünf-
gliedrig._ Kronbl. so lang als der K. - Juli, August. Auf san<
digen Wegen, Rainen und Aeckern, sehr selten: zwischen Gan-
derkesee und Immer, bei Dötlingen; von dort aus im Oldenblir-
gischen und WestIalischen hie und da. .
3. 8. nodöaa Fenz1, knotiges Mastkraut. - 2j. St, ausge-
breitet oder aufstrebend. Untere Laubbl. linealisch-fadenförmig,
kurz stachelspitzig, obere kurz, in ihrer Achsel einen Stauch-
") D. h, mit den übrigen Bthn, kreisen gleichzlihlig.
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trieb mit dichtgedrängten Laubbl, tragend. Bthn. stiele aufrecht.
Bthn. fünfgliedrig. KronbJ. doppelt so lang als der K. - Juli,
August. Auf sandigem und sandig-moorigem Boden, zerstreut.
Spergula nodosa L. - Reift die Sam. nur selten; dagegen bilden
sich im Herbste kleine Rosetten fleischiger Laubbl.; sie werden
durch das Absterben der heurigen St. frei, überwintern. schlagen
im Frühjahre Wurzel und wachsen so zu neuen Exemplaren
heran. - Zu achten ist auf die drüsig - behaarte Form fJ pu-
bescens Koch.
2. Spergula L., Spörgel, Spark, Spörk (X, 5).
4. Sp. arvensie L., Acker-Sp. - 0 Laubbl. in ihren
Achseln Stauchzweiglein mit zahlreichen Laubbl. tragend, wo-
durch die Laubbl. scheinbar quirlig werden, pfriemlieh. oberseits
gewölbt, unterseits von einer Furche durchzogen. Bthn. stiele
nach dem Verblühen zurückgeschlagen. StaubbJ. meist 10. Sam.
kugelig-Iinsenförmig, fein warzig, sehr schmal geflügelt. - Juni-
Septbr, Sandfelder, gemein: zuweilen auch als Futterkraut an-
gebaut. Wird gewöhnlich etwa 35 cm, hoch.
var. maxima Weihe. Bis etwa 50 cm. hoch, in allen Theilen,
namentlich auch den Sam. grösser; bei Achim unter Leinsaat
und sonst zerstreut.
5. Sp. Morisonii Boreau, Morison's Spörk. - e Laubbl,
wie bei voriger, jedoch unterseits ohne Furche. Bthn. stiele wie
b. vor. Kronbl. eirund, sich gegenseitig deckend. StaubbJ. meist
10. Sam. flach mit einem breiten, strahlig, gereiften bräunlichen
Flügel umgeben. - April, Mai. Sandige Hügel der Geest zerstreut,
namentlich zwischen Quelkhorn und Lesum an vielen SteUen;
im Gebiete der Stadt Bremen nur bei Timmersloh; auch bei Del-
menhorst nur einzeln. Die Laubbl. der gestauchten Achsen
haben keine Nebenbl.
Sp. pentlindra L. mit lanzettlichen, sich nicht deckenden KronbI., 5 seaubbl.
und weissem Sam. flügel wäre vielleicht noch aufzufinden.
Alsine tenuijOlia Wahlenberg, eine einjährige mitteldeutsche
Pfl. mit ästigem, gabelspaltigem St., linealischen Laubbl. und
KronbI., welche kürzer sind als der K., findet sich in einem
Garten zu Oslebshausen, wohin sie vor etwa zwanzig Jahren mit
Vlothoer Steinen eingeschleppt wurde.
8. Spergularia*) Pres!, Schuppenmiere (X,3).
6. Bp. rubra Presl, rothe' 8ch. - 0, e oder 2/. Laubbl.
linealisch, stachelspitzig, etwas fleischig, beiderseits flach. Ne-
benbl. eilanzettförmig, allmählich lang-zugespitzt, 2-3 mal so
lang als breit, nur an d, Basis etwas verwachsen. Bthn. stiele
u. K. drüsig-behaart. Kronbl, rosenroth, fast so lang als die
K. bJ. Fr. so lang als der K.. Sam. fast dreieckig, ungeflügelt,
warzig punktirt. - Mai-Septbr. Auf Sandboden', an Wegen




7. Sp. salina Presl, Salz-Sch, - 0 und 8 Laubbl, fleischig,
beiderseits gewölbt, stumpflieh. Nebenbl. eiförmig, kurz-zuge-
spitzt, etwa so lang als breit, bis zur Hälfte verwachsen. Bthn.-
stiele und K. wie bei vor. Fr. etwas länger als der K. Kronb!.
blassroth, halb so lang als die K. bl. Sam. verkehrt-eiförmig,
zusammengedrückt, schmal geflügelt, warzig punktirt. - Juni-
Septbr. Auf Salzboden bisher nur zwischen Oberneuland und
dem Wummedeiche. Arendria rubra, var. {J marina L. Lepiqo-
nU1n nufdiu"It Wahlberg .
4. Oeraatdum L., Hornkraut (X, 5).
A. Kronbl. kaum länger als der K.
8. C. glomeratum Thuillier, geknäueltes H. - 0 und 8
Gelbgrün, abstehend behaart. St. aufrecht. Laubbl. rundlich-
eiförmig oder länglich, untere in. den BI. !ltiel verschmälert.
Deckb!. sämmtlich krautig, behaart. Kronbl, und Fr. stiele so
lang als der K. - Mai und August. - Auf Weiden, lehmigen
Waldwegen: Schevemoor, Oberneuland. Mittelsbüren, Gegend um
Lesum, Hasbruch. (Findet sich auch ohne Kronbl.)
9. C. semtdeeändrum L., fünfmänniges H. - 8 St. auf-
recht. Laubbl. länglich oder eiförmig, untere in den BI. stiel ver-:
schmälert. Deckbl. (wenigstens die oberen) an der Spitze trocken-
häutig, kahl. Fr. stiele zurückgeschlagen, 2-3 mal so lang als
die ganzrandigen oder gezähnelten K. bI. - März-Mai. Auf
sandigen GrassteIlen, an Dämmen sehr häufig.
10. C. triviale Link, gemeines Hornkraut. - o,8 und :4
St. aufsteigend, an den Gelenken wurzelnd, seitliche niederliegend,
nicht blühend. LaubbI. länglich, untere in den BI. stiel ver-
schmälert. Fr. stiele meist gebogen, 2-3 mal so lang als die
K. K. bl. ganzrandig. - Sommer. Auf Grasplätzen, Weiden
und Dämmen gemein.
B. Kronb!. doppelt so lang als der K.
11. C. arvense L.. Acker-H. - :4 St. niedergestreckt, am
Grunde wurzelnd, aufsteigend, die nicht blühenden rasig. LaubbI.
Iinealiseh-Iansettlich, Bthn, stiele kurz-weichhaarig, zur Frucht-
zeit übergebogen. - Mai. An sandigen Orten und Grasplätzen
häufig.
5. MaJachium Fries, Weichkraut (X 5),
1 /I~.I'....
12. M. aquaticum Fr., ~-Weichkr. - 2j. St, schlatY.,
zuweilen kletternd oder am Grunde wurzelnd. Laubbl. herz-ei-
förmig, zugespitzt, d. obern sitzend, die unteren gestielt. Bthn.-
std. locker-trugdoldig, drüsig-behaart. DeckbI. krautig. Kronbi.
zweitheilig, länger als der K. _. Juli, Aug. In Hecken und an
feuchten Orten nicht selten. Oerastium aquaticum L.
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6. Arenaria L., Sandkraut (X,3).
13. A. serpyllifolia L., quendelblätteriges S. - 0 und e
St. sehr ästig. Laubb1.eiförmig,zugespitzt, sitzend. Bthn. zahl-
reich, gestielt, die untern in den Gabeltheilungen des St., die
obern in lockeren Trugdolden. Kronbl. weiss. - Mai-Septbr.
An sandigen Orten, auf Mauern gemein.
7. Moehringia L., Möhringie (X,3).
14. M. trinervia Clairville, dreinervige M. - 0 oder e
St. aufstrebend, sehr ästig. Laubbl. eiförmig, sitzend oder kurz
gestielt, zugespitzt, 3-7 nervig. K. b1. dreinervig, spitz, mit
breitem Hautsaume , länger als die Kronbl. - Mai, Juni. In
Gebüschen, lichten Gehölzen und Hecken nicht selten,
8. Stellaria L., Sternmiere (X,3).
A. Bthn.-stiele nach oben gleichbreit. (K. und Fr. kn. unten
abgerundet.)
1. St, stielrund ; wenigstens die untern Laubbl, gestielt.
15. St. nemorum L .• Hain-St, - 2t- St, schlaff, oberwärts
zottig. Laubbl. herzförmig, zugespitzt. Bthn. std, trugdoldig,
locker. Kronbl. zweispaltig, doppelt so lang als die K. b1. -
Mai-Juli. In schattigcn Gehölzen, besonders auf Quellgrund
auf der Lesumer Geest mehrfach (dürfte wohl auch in den oIden-
burgiseben Gehölzen aufzufinden sein.)
16. Bt. medta CYrillo, mittlere St. - 0 und e St. mei-
stens niederliegend oder aufstrebend, einreihig behaart. Laubbl.
eiförmig, zugespitzt. Kronbl, nicht länger als der K., zuweilen
fehlend. - Fast das ganze Jahr über blühend. Auf bebautem
Lande, sehr gemein. - Die gewöhnliche Form hat 3-5 Staubbl.;
die var. neglecta Weihe aber 10; sie ist grösser und findet sich
auf besonders fettem Boden. Einzeln, z. B. bei Heusehen Busch
in Hastedt, findet sich die PfI. auch mit ringsum gleichmässiger
Behaarung. .
2. St. kantig j alle Laubbl. sitzend.
17. Bt. Holostea*) L., (grossblumige St). - 2j. Laubbl, lan-
zettlleh-linealisch, lang-zugespitzt, am Rande und auf dem Mittel-
kiele rauh. Deckbl. krautig. Kronb1. bis zur Mitte gespalten,
doppelt so lang als der K. K. bl. ohne deutlichen Nerv. -
April, Mai. In WiUdern, Gebüschen und Hecken der Geest nicht
selten, fehlt im eigentlichen Bremer Gebiete.
18. Bt. glauca Withering, meergr!ine St. - 2j. Laubbi.
linealisch oder schmal linealisch-Ianzetthch, spitz, kahl. DeckbL
..) Griechisch; wörtlich: ganz-knochig j vergl. Holosteum...
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trockenhäutig, am Rande ungewimpert, KronbI. fast bis zum
Grunde getheilt, etwa 1'/2 mal so lang als die K. bI.; diese deutlich
dreinervig. - Juni-August. Auf feuchten Wiesen, in Gräben
und Sümpfen. Gewöhnlich ist die PR. meergrün gefärbt, die t:ar.
'Viridis (Se. Dilleniana Mönch) dagegen ist grasgrün gefärbt; sie
ist seltener, findet sich aber einzeln unter der Hauptform , so
z. B. bei Lesum, im Moore bei Okel,
19. St. graminea L., grasblätterige St. - 2j.LaubbI. schmal-
lanzettlich, am Grunde etwas gewimpert. KronbI. fast bis zum
Grunde getheilt, fast so lang als die dreinervigen K. bl. - Juni,
Juli. Auf Wiesen, feuchten Aeckern, in Gebüschen, häufig.
B. Bthn. stiele nach oben verdickt (K. und Fr. kn, nach unten
verschmälert),
20. St. ufigmosa Murray, Sumpf -St. - 2j. St. kantig.
LaubbI. sitzend, lanzettlieh oder schmal-Ianzettlich , spitz, am
Grunde etwas gewimpert. Bthnstd. gabelästig. ~eckbI. trocken-
häutig ungewimpert. KronbI. fast bis zum Grunde getheilt, kürzer
als die dreinervigen K. bl. - Mai-August. An sumpfigen und
moorigen Stellen, weit verbreitet.
Auf der Bürgerweide fand" sich im Jahre 1863 eine Pfl., weJche nur als Bastard von
St. gratninea und uliginosa betrachtet werden kann und in den Nach-
trägen zur Flo,.a BremensiB als St. adulterina ..Buo1t.e'twlt~ et Focke
aufgezählt ist. Sie wurde aber seit jener Zeit noch nicht wieder beobachtet.
C. L. Trevf,ranus fand eine S. glauea X ullginosa in unserer Flora.
St. crassif6lia Ehrh. mit ungewimperten LaubbI., krautigen Deekbl., einzel--
ständigen Bthn, und KronbJ., welche länger sind als die K., dürfte vieileieht
noch im Gebiete unserer Flora aufzu6nden sein.
9. Holosteum*) L., Spurre (lU, 3 od. V, 3).
21. H. umbellätums) L., doldige Sp. - e (ob auch 01)
Bläulich - grün. St. kahl, unter dem Bthnstde. drusig behaart.
LaubbI. theils bodenständig, theils (gewöhnlich 2 Paare) stengel-
ständig, eiförmig, spitz. Bthn. in Scheindolden, langgestielt, nach
dem Verblühen zurückgeknickt. - März-Mai. Sandige Stellen
im Aussendeichslande, sehr selten: nur an zwei Stellen des
Deiches bei Hastedt und im Garten von Schelle'n Hof.
12. Fam. Elatinaceae Cambessecles, Tännelgew.
1. Elatine L., Tännel (VIII, 4).
1. EI. Hydropiper L., Wasserpfeffer-T. - 0 St. dem
Boden (Schlamm und Schlick) angedrückt, oder etwas unter der
Oberfläche kriechend. Laubbl. gegenständig, gestielt, eiförmig
oder spateIförmig. B.thn. sitzend oder kurzgestielt, vierg.liedri.g
(tetramer). BI. kr, röthlichweiss oder weiss. Sam. h\lJbkfeisföl'Ulig-
gekrümmt. - JUni-September. Uferstellen , welche der Ueber-
i1) Wörtlich ganz-knochig. Die PO. ist ffebr SaTt llods()wordeihr jener; geradP
das Gegentbeü ausdrückende, Name wahrscheinlich aus einer für wissen--




schwemmeng ausgesetzt sind, an der Weser von Gröpelingen,
an der Wumme von Borgfeld abwärts, bald hier, bald da. Er-
liebt sich kaum 1 cm, hoch über den Erdboden.
2. EI. Alsinastrum L., Mierenstern-T. - 0 St, fluthend
-oder aufrecht, röhrig. Laubbl, zu drei bis sechs im Quirl, line-
alisch bis ei-lanzettlich. Bthn, fast sitzend, viergliedrig. Bl, kr,
weisslich. Sam. fast gerade. - Juli, August. An sumpfigen
Stellen: Wisch beim Krankenhause; schon 1806 von Mertens ent-
deckt; ist zuweilen nicht zu finden, taucht aber dann wieder an
verschiedenen Stellen auf, so z, B. noch 1875. Wahrscheinlich
weiter verbreitet.
13. Fam. Linaceae De., Leingewächse.
1. Bthn. fünfgliedrig. K. bl. einfach.
1 *. Bthn. viergliedrig. K. theile zwei-dreispaltig.
1. Linum L., Lein (V, 5).
1. L. catharticum L., Purgir-Lein. - 0 St. aufrecht,
2-4 cm. hoch, oberwärts gabelspaltig. Laubbl, gegenständig,
eiförmig oder lanzettlich, am Rande rauh, K. bl. drüsig gewimpert,
so lang als die Fr. Kronbl. rauh. - Juni-August. Auf
Wiesen und Grasplätzen, namentlich mit Lehmboden, häufig.
A nm.: Hierher gehört der vielfach gebaute Flachs, L. uBitatissi-
mum L., von welchem besonders zwei Varietäten bekannt sind:
a) Dreschlein, mit höheren, wenig ästigen St., kleineren, ge-
schlossen bleibenden Kapseln und dunklern Sam.,
b) Klengleinv., mit niedrigeren, ästigeren St, grösseren,
elastisch aufspringenden Kapseln und hellern Sam.
Die Pfl. heisst beim Volke: "FJass", die Sam. "Lien, Liensad",
die Fr. "Knütten."
An m, : Eine beliebte ZierpH. ist Linum grandijl6rum Deefontaines,
mit purpurrothen Bthn,
2. Radio1a Dillenius, Zwerg1ein (IV, 4).
2. R. multi1lora Ascherson. - 0 St. fadenförmig, stark
gabeläsäg , meist nur wenige em, hoch. Laubbl. gegenständig,
breit eifOrmig bis ei-lanzettlieh. Bthn. gabelständig und am Ende
der Aeste in geknäulten Trugdolden. K. zipfel spitz. Kronbl.
'Weiss. '"7' Juli-September. R. linrnde8 Roth. R. millegrdna Smith.
14. Fam. Malvaceae Bob. Broum, Malvengewäekse.
1. Malva L., Malve (XVI, 5).
A. Laubbl. handförmig getheilt, Bthn. gross , einzeln in den
BI. achseln oder am Ende der Zweige in armbthgn. Büseheln.
Anm.: Jfalva Alce« L., spitzblätterige M. - 2j. Sternhaarig, mit
unteren fünftheiJigen und oberen dreitheiJigen LaubbJ.,
5*
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und fein - runzeligen, kahlen Fr. ehen; fand sich im Jahre
1860 in ziemlicher Menge am sandigen Weserufer zu Nieder-
büren. Es bleibt zu beachten, ob die Pfl. sich gehalten hat
und sich weiter verbreitet. In Mitteldeutschland nicht selten.
JJI. moschdta L., die Moschus - M. - (4 Von einfachen
Haaren rauh; Laubbl. fünfspaltig, mit fiederspaltigen Zipfeln;
Fr. chen glatt, rauhhaarig; Kraut im frischen Zustand Mo-
schus-artig riechend) wurde von Herrn Seminarl- Fr. Alpers
bei Achim, am Eisenbahneinschnitt bei der zweiten Brücke
gefunden; sie stammt aus dem mittleren Deutschland, nament-
lich dem westlichen Theile,
B. Laubbl. rundlich und gelappt, nicht getheilt. Bthn, in dem
BI. achseln büschelig gehäuft.
1. M. stlvestms L., wilde M. - 00 und 2j. Rauhhaarig.
St. niederliegend , aufsteigend oder aufrecht. Laubbl. rundlich
nierenförmig , mit 5 -7, meist spitzen Lappen, gesägt. BI.
des Aussenk. länglich. Kronbl. 3-4 mal so lang als der K.,
verkehrt-eiförmig, tief ausgerandet, rosa mit drei dunklern Längs-
streifen. Fr. stiele abstehend oder aufrecht. Fr. ehen scharf-
berandet , netzig-runzelig. - Juni-August. Auf Schutt, an
Zäunen und Wegrändern, zerstreut. - Diese und die folgende'
Art werden vom Volke: .Kattenkeese" oder .Keesepoppeln" ge-
nannt.
2. M. neglecta Wallroth, vernachlässigte M. - 0 bis 2j.
Rauhhaarig. St. w. b, vor. Laubbl. rundlich, fast nierenförmig,
mit sehr flachen, stnmpfen, gekerbt - gesägten Lappen. BI.
des Aussenk. linealisch -Ianzettlich, Kronbl. 2-3 mal so lang
. als der K., tief ausgerandet, blassrosa. Fr.stiele abwärts ge-
bogen. Fr. ehen glatt, am Rande abgernndet, um eine breite
Griffelbasis geordnet. - Juni-Herbst. An Wegen, in Dörfern,
häufig. JI. ,.otundi!Olia der ältern Schriftsteller. M. 'lYldgd,.isFriea.
3. M. rotundifoüa L.. rundbl, M. - 0 bis 2j.. Kronbl-
ausgeschweift, nur so lang als der K. Fr.ehen netsig-runaelig,
scharf berandet, sonst wie vor. - Juni-September. An Wegen
und Deichen, selten. Früher einzeln in der Osterthorsvorstadt
(ob jetzt noch ?). Bei Mittelsbüren, zwischen Vegesack und
Blumenthal. JJI. boredli» Wallmann.
Anm.: Nahe verwandt mit den Malvaccen ist die Farn, der
Ti~idceae, Lindengew., aus welcher die Winterlinde (T. ulmi-
folia Scop., parvij6lia Eh,.h.) mit kahlen, unterseits in den
Achsel~ der Adern aber rostgelb- bärtigen Laubbl. und
undeuthch-kantigen, dünnschali~en Fr. und die Sommerlinde
(T. :r:latyphyllosScop., grandif6ba Eh,.h.) mit unterseits weich-
haarigen Laubbl. und kantigen Fr. mit b()~ger Schale, an
Chausseen u, s. w. angebaut werden.
6115. Hypericaceae,
15. Fam, Hype1'idiceae DO., Hartheuoeu-.
1. Hypericum L., Hartheu (XVIII, 1).
A. St, kantig oder wenigstens mit 2 erhabenen Linien belegt.
I. St. aufrecht.
.a} St. markerfüllt. zweikantig. K. bl. ganzrandig, seltener oberwärts mit einzelnen
Handdrüsen. doppelt so lang als der Fr. kn., spitz.
1. H. perforätum L., durchlöchertes H. (Johanniskrant)-
2j. Kahl. Laubbl. länglich-oval , stumpflieh mit zahlreichen Oel-
drüsen , welche als durchscheinende Punkte erscheinen. K. bl.
lanzettlich , sehr spitz. - Juni - August. Auf trockenen Gras-
plätzen, in Gebüschen, häufig. Seltener ist die Mr. ,3 anqusti-
fOliu", Döll mit linealisch-länglichen Laubbl., so z. B.: zw. Sand-
stedt und Hagen.
b) St. hohl, vierkantig oder vicrüugellg. K. hl, am Rande ohne Drüsen.
2. H. quadra.ngulum L., vierkantiges H. - 2j. Kahl. St.
vierkantig. Laubbl. breit eiförmig, stumpf, mit wenigen dnröh-
'Scheinenden Punkten. K. bl. elliptisch oder eiförmig, stumpf,
unterwärts oft mit schwarzen Drüsenpunkten. - Juli, August.
In Gebüschen, am Rande von feuchten Gehölzen, nicht häufig.
Brüggefeld b. Arston. Südweiher Heide, zwischen Baden und
Uesen, St.Magnus, zwischen Lesum und Ihlpohl, Otters berg,
zwischen Wahrthurm und Varrelgraben, Holzkamp. Hude, Has-
bergen. - Grundachse rothe , mit Niederbl. besetzte Ausläufer
treibend. H. ditbium Leere,
3. H. teträpterum Fries, vierflügeliges H. - 2j. Kahl. St.
geflügelt-vierkantig. Laubbl. w, b. vor. K. bJ. lanzettlich, zu-
gespitzt, unterwärts ohne Drüsen. - Juli, August. In feuchten
Gebüschen , an Grabenrändern , viel häufiger als vorige Art.
H. quadranguzare Smith.
'Bei Achim fand sich eine Kreuzungsrorm zwischen dieser Art und H. perlo-
ramm L.
rr. St. dünn, niedergestreckt.
4. H. humifusum L., niederliegendes H. - 0 und 2j. Kahl.
St. sehr ästig, schwach, zweikantig. Laubbl. eiförmig oder lsn-
2ettlich, stumpf, mit schwarzen Randdrüsen und durchscheinenden
Fläcbendrüsen. K. b1. länglich, stumpf, kurzstachelspitzig, am
Rande oft drüsig-gezähnt. - Juni-September. Auf Saudfeldern
und feuchten Triften, häu1ig.
B. St. aufrecht, stielrund. K. bl. drüsig-gesägt oder gefranst.
5. H. pulchrum L., schönes H. - 2j. Kahl. Laubbl. sitzend,
-eiförmig, stumpf. mit herzförmiger Basis halbstengelnmfassend,
die der Seitentriebe eiförmig mit verschmälerter Basis. K. bl.
verkehrt-efförmig , stumpf, am Rande drüsig-pnnktirt. Kronbl.
<goldgelb, in der Knospenlage aussen roth. Sam. fein-punktirt. -
-Juli, August. In lichten Wäldern zerstreut: Aebim, Ottersberg,
Baden, Hasbruch, Syke; auf der Lesumer Geest an vielen Stellen.
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6. H. montänum L., Berg·H. - 2j. Kahl. St. e.n~fer';1t
beblättert- Laubbl, sitzend, aus herzförmigem Grunde eiförmig
oder länglich, ganzrandig, mit spärlichen Flä?hendrü~en. Bthn.:
std. gedrängt. Kronbl, blassgelb. Sam. feinpunktirt. - Juli,
August. In Gebüschen und Gehölzen, selten: Oyten, Etelsen,
Daverden, St, Magnus; Syke (v. Hinüber).
7. H. hirsutum L., behaartes H. - 2j. Kurzzotti~. S!.
dichter beblättert. Laubbi. kurzgestielt , oval oder länglich-ei-
förmiz ganzrandig mit zahlreichen feinen Oeldrüsen. Bthn.-
std. l~~ker von pyramidalem Umriss. Sam. sammtartig be-
haart. Kro'nbl. hell goldgelb. - Juli, August, In Gebüschen und
Gehölzen, selten: in der Thedinghauser Marsch bis in die Gegend
von Dreye und Arsten.
Auf das Sumpf-H., H. e16des L. (rauhhaarig, mit rundlich-eiförmigen, aitzenden
LaubbI., armbthgr Rispe und eiförmigen K. bI.) welches im Oldenburgischen
mehrfach vorkommt, bleibt besonders zu acbten.
J.6. Farn. 8apindaceae Grisebaclt, Alwrngewächse.
1. Acer L., Ahorn (VIII,1).
1. Ac. eampeatre L., Feldahorn. - Strauch, seltener ein
niedriger Baum. Lauhbl. handförmig-5 lappig, weichhaarig. Lap-
pen ganzrandig, der mittlere stumpf-dreilappig. Bthn. std. trug-
doldig, aufrecht, armblüthig. Flügel der Fr. wagerecht abstehend-
- Mai. An Hügeln und in Hecken in der Wesermarsch ober-
halb Dreie häufig, sonst selten: Wollah.
2. Ac. Pseudoplatanus L., falsche Platane (Bergahorn).
- Baum. Laubbl. handförmig-ö lappig , unterseits grau. Lap-
pen spitz. Bthn. stand rispig, reichblüthig, hängend. Flügel
der Fr. wenig abstehend. - Mai. Angepflanzt und jetzt einzeln
in Gehölzen soweit verwildert, dass er wie wild erscheint.
An m.: Ac. platan(jfdes L., der Spitzahorn, mit unten gleichfar-
bigen LaubbI. und langzugespitzten gezähnten Lappen, arm-
blüthigen aufrechten, ebensträussigen Bthn.ständen, gelben
Bthn, und wagerecht auseinander fahrenden Fr. flügeln, in
Mitteleuropa zu Hause, wird gleichfalls häufig angepflanzt,
verwildert aber viel seltener.
In unsern Anlagen findet sich häufig der eschenblätterige
Ahorn, Negundo aceroides Mönch aus Nordamerika, ebenso
eine Reihe anderer ausländischen Ahornarten.
Verwandt mit dieser Familie ist die der Hippocastandceae
IrC; zu welcher namentlich gehören: ..d.eaculu8 Hippocd8twT~um
L., die Rosskastanie "Peerfoot" lwegen der hufartigen untern
Anschwellung des Blattstieles) IIUS den Ländern südlich vom
caspischen Meere, sowie Pdvia rubra Lamar-ck und P. }lava
DU. aus Nordamerika. Ferner gehört In-die Nahe die Fa-
milie der Ampeliddceae Humb, Bonpl: et Kunth, alls welcher
der Weinstock, Vitia mnifera L. von Colchis und der ~wilde
Wein" ..d.mpelOpsiB qumquefOlia Römer et Schulte8 aus Nord-
Amerika allgemein cultivirt werden.
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17. Fam. Gel'aniaceae De., Stol'chschnabelgew.
1. Blüthenstände 1-2 blüthig. Schnabel der reifen Theilfrüchte
bogenförmig, nach aussen abstehend, innen kahl. Geranium.
1*. Bthn. stände 3-vielblüthig. Schnabel der reifen Theilfrüchte
schraubenförmig gedreht, innen bärtig. Erodium;
1. Geranrum *) L., Storchschnabel (XVI,4).
An ID.: Alle unsere Arten sind kleine, einjährige Gewächse mit
zweiblüthigen Bthn, ständen und kleinen (oder bei G. Ro-
bertianurn mittelgrossen) Bthn. Von den mehrjährigen deut-
schen Arten findet sich G.pratense L., (St. aufrecht, ober-
wärts drüsig-behaart, Laubb!. 5-7 spaltig, Kronb!. breit-
verkehrt-eiförmig, blau, den K. überragend, Staubfäden am
Grunde kreisf'örmig erweitert) zuweilen auf frisch angesäeten
Grasplätzen, hat sich aber bis jetzt nirgends gehalten. G.
phaeum L. mit braunen Bthn, wächst nach Hagena bei Hude
in dem Holze neben der Meierei, ist aber schwerlich dort
einheimisch.
A. Laubb!. 5-9 theilig.
1. Fruchtscbalen glatt, angedrüokt-hebaart. Samen glatt.
1. G. pusillum L., niedriger St. - 0, 8 St. ausgebreitet,
kurz-weichhaarig, Haare rückwärts gerichtet. Laubbl. und K.
langhaarig. Blattzipfel keilförmig, vorne oft eingeschuitten-ge-
kerbt. Bthn. stiele etwa doppelt so lang als der K. K b!. kurz
stachelspitzig. Fr. schnabel kurzhaarig. Kronb!. länglich-ver-
kehrt-eiförmig, über dem Nagel bärtig. - Mai-Herbst. Auf
hebautem Lande, auf Grasplätzen und Hügeln, häufig.
2. Fr. schalen gtett, oft behaart. Sam. grubig-punktirt,
2. G. dtssectum L., zerschlitzter St. - 0 und 8. St.
aufrecht oder ausgebreitet, mit rückwärts gerichteten oder ab-
stehenden Haaren besetzt, oberwärts drüsig. Zipfel der doppelt
fiederspaltigen Laubbl, lineal-Ianzettlich, bis linealisch. K. bl.
begrannt. Kronbl, verkehrt-herzförmig, am Grunde bärtig. Fr.-
stiele so lang als der K. Fr. schale und Fr. sehnabel abstehend
drüsenhaarig. - Mai-Octbr. Auf Aeckern, sehr zerstreut.
3. Fr. schalen runzelig.; Sam.' glatt.
3. G. molle L., weicher St, - 0 und 8. Abstehend-
weichhaarig. 8t. aufrecht oder ausgebreitet, ästig. Laubbl, mit
rundlichem Umrisse, tief getheilt, mit schmal eiförmigen oderf~st linealischen Zipfeln. K. bI. stachelspitzig. KronbL verkehrt-
eIförmig. Fr. stiele viel länger als der K. Fr. schnabel abstehend,
drüsenhaarig; Fr. schale kahl. - Mai-Herbst. Auf bebautem
Lande, häufig..
•) eigentlicb wörllicb Kranicbscbnabe!.
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B. LaubbI. dreizühlig-gefiedert ; Blättchen fiederspaltig.
4. G. Robertianum L., Ruprechtskraut. - 0 und 8 St.
aufrecht ästiz mit abstehenden Haaren besetzt. K. bl, begrannt,
nach de~ Ve;blühen zusammenneigend. Kronbl. rosa, etwa dop-
pelt so lang als der K, abgerundet. Fr. schale .netzfö:.mig-ru~.
zel.ig. Sam. glatt. Juni s-Angnst. An Hecken, m Geholzen hie
und da. Pflanze sehr unangenehm riechend.
2. Erodium L'Heritier, Reiherschnabel (XVI,3).
5. E. cicutarium L'Her., schierlingsblättriger Reiher-
schnabel. - 0 oder 8 Rauhhaarig. Laubbl. gefiedert; Blättchen
tief fiederspaltig, die Zipfel der unteren stumpf, fast eiförmig,
die der oberen linealisch, spitz. K. bI. begrannt. Die 5 frucht-
baren StaubbI. am Grunde verbreitert, ohne Zähnchen. KronbI.
hell, purpurroth. - April-Herbst. Bebautes und wüstes Land,
namentlich auf Sandboden, häufig.
An m.: Aus der nahe verwandten Gattung Pelargunium, welche
in ausserordentlich zahlreichen Formen im Caplande vor-
kommt, werden verschiedene Arten häufig in den Gärten
cultivirt; die bekannteste ist Pelarqonium in'luinans L.
18•.Fam, Balsaminaceae A. Richm'cl, BalsaminengelU.
1. Impattens *l L., Springkraut (V, 1).
1. 1. N olitangere L., Rühr-mich-nicht-an. - 0 St, saftig,
an den Gelenken angeschwollen. Laubbl. eiförmig, grobgezähnt.
Bthn, stände traubig, 3-4 blüthig, kürzer als das Deckbl, Bthe,
überhängend, Sporn an der Spitze zurückgebogen. Bthe. citronen-
gelb, inwendig roth punktirt. r-: Juli, August. Feuchte Wälder,
namentlich an quelligen Orten, nicht selten. Sehr rasch welkend.
Der Artname rührt von der Eigenschaft her, dass die der Reife
nahen Früchte bei der geringsten Berührung elastisch aufsprin-
gen und die Sam. mit grosser Kraft umherschleudern.
An m.: Nahe verwandt ist die Gartenbalsamine, Balsamina je-
".ina Gärtn. aus Ostindien.
Diese Familie nimmt wegen ihres eigenthümlichen Bthn-
baues unser besonderes Interesse in Ansprnch. Das obere
K.b1. ist gespornt und bei weitem das grösste; die beiden
seitlichen sind sehr klein, die vorderen fehlen oft. Von der
BI. kr. ist das vordere das grösste und bedeckt die übrigen;
jedes der mittleren. sehr kleinen, ist mit einem der obern
verwachsen. Die Staubfäden sind oben verwachsen und
reissen zuletzt ab, wobei die zusammenhängenden Beutel
wie eine Mütae auf dem Fr. kn, sitzen bleiben.
') wörtlich: ungeduldig. I
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19. Fmn. OxaUdaceae DC., Sauerkleegew.
1. Oxalis L, Sauerklee (XVI,4).
1. O. Acetosella L, Ampfer-S. - 2j. Grundachse kriechend
ansläuferartig. unbegrenzt, weiss, mit röthlichweissen Schuppe~
besetzt, welche theils die Basen abgegliederter Laubbl., theils
ächte Niederbl. sind. Bthn. einzeln, auf langen Stielen in der
Achsel diesjähriger Laubbl., mit weissen oder röthlich-weissen
roth-geaderten Kr. bl. Bthn. stiele länger als die Laubbl., über
der Mitte mit zwei seitlichen Vorblättern besetzt. - Mai. Schat-
tige Laubwälder, nicht selten. Die zuerst entfalteten grossen
Bthn. sind unfruchtbar; erst die späteren, kleineren tragen Frucht.
- Die ganze Pfl. ist reich an doppelt kleesaurem Kali (Klee-
salz) und daher von sehr saurem Geschmacke.
2. O. stricta L., steifer S. - 2j. St. aufrecht, unter der
Erdoberfläche dünne, im Herbste knollig anschwellende Ausläufer
bildend. Laubbl, ohne Nebenbl, Bthn, stiele nach dem Ver-
blühen aufrecht abstehend. Kronbl. abgerundet, gelb. ~ Sommer.
Als Unkraut auf Gartenland häufig. Stammt aus Nordamerika.
An m.: Die nahe verwandte O», corniculdta L., eine einjährige
Pfl. mit Nebenbi., abwärts gebogenen Fr.stielen und aus-
gerandeten, am Grunde mit einem rothen Flecke bezeichneten,
Kronbl., aus Südeuropa stammend, findet sich als Unkraut im
alten Lande und bei Oldenburg häufig, ist aber bei uns bis
jetzt nur ganz sporadisch beobachtet.
Nahc verwandt ist die Fam, der Rutaceen, aus der dieGarten-
raute (Ruta graviolen. L.) und der Diptam {Dictdmnu» albus
L.) häufig in Gärten cultivirt werden.
20. Fam. Celastraceae R. Brown, Gelastergewdchse.
1. Evonymus *) Tourn. Pfa:ffenhütlein (V, 1).
1. E. europäea L., europäisches Pf., Spindelbaum. - Strauch.
Laubbi. elliptisch klein-gesägt. Aeste 4kantig, glatt. Bthn, in
einfachen Bthn. ständen am zweijährigen Holze, grünlich. Fr.
vierkantig, etwas fleischig, rosenroth, giftig. Sam.mantel orange-
gelb. Sam. weiss. - Mai, Juni. In Hecken, Gebüschen und
Wäldern zerstreut, wild nur auf der Geest. "Spillboom."
. 21. Fam, Bhamnauae B. B,.own, Kreuzdo'l"ngew.
1. Bthn, unvollständig zweihäusig, zuweilen mit zwitterigen ge- ...
mischt. K. 4- (selten 5-)zählig, nach der Bthn.zeit um-
schnitten abfallend. Kronbl. unbenagelt. Staubbi. vor den
Kronbl. Griffel 2-5 spaltig. Steinfr. mit 1~5 einsamigen
Steinen. Sam. nach aussen zu einem fast geschlossenen
Kreise gekrümmt, 1. RhamnlU•
•) 9örjlich: gulbcnannl; die Früchte sind aber ginig.
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1*. Bthn. zweigeschlechtig, fünfzählig. KronbI. !Jenagel.t. Griffel
ungetheilt mit kopfförmiger Narbe. Steinfr. wie h. vor.
Sam. flach, linsenförmig-dreieckig. 2. Frangula.
1. RhamtIus Tourn., Kreuzdorn (IV, 1)
1. Rh. cathärtiea L, gemeiner Kr. - Strauch mit gege~­
ständigen, in Dornen endigenden Zweigen. Laubknospen ~Illt
Knospenschuppen. LaubbI. eiförmig, feingesägt. Bthn. grünhc~,
achselständig, trngdoldig. Fr. zuerst grün, dann schwarz. - Mal,
Juni. In der Thedinghauser Marsch nicht sel!en und von da:
abwärts bis zur Pauliner Marsch; häufig am Wletengraben bei
Seebergen; bei Stenum (Dugend), bei Schönebeck (Alpers).
2. Frangu1a Tourn., Faulbaum (V,I, eigentlich XXI, 5)
2. Fr. AInus MilIer, Faulbaum, Pulverholz. - Strauch
mit wechselständigen, dornenlosen Zweigen. Laubknospen ohne
Knospenschuppen. Laubbl. eIliptisch, zugespitzt, ganzrandig.
Bthn. grünlich -weiss, achselständig, trugdoldig. Fr. beerenähn-
lich, zuerst roth, daun schwarz. - Mai-September; im Sommer
gleichzeitig Bthn. und Fr. tragend. - In Hecken, GeMschen
und Gehölzen, besonders auf feuchtem Boden, häufig. .Fuulboom."
An m.: Nahe verwandt die Fam. der Terebinshaceen, aus welcher
der Perückenbaum (Rhu8 C6tinus L.) und der Hirschkolben-
Sumach (Rhu8 typhina L.) häufig angepflanzt werden.
22. Eam, Papilionaceae DC., Schmetterlingsblüthler.
1. Staubfäden in ein Bündel verwachsen.
2. Laubbl. in Dornen umgewandelt. Zweige in Dornen endigend.
Sparziger Strauch mit gelben Bthn. 1. Ute»,
2*. Laubbl. flach. .
3. Laubbl. sämmtIich einfach, lanzettlich oder elliptisch.
Dornige oder wehrlose Sträucher. Bthn, gelb. 3, Genista.
3*. (s. auch 3**) Untere Laubbl, dreizählig, obere einfach.
4. Gelbblühender etrauch mit kantigen Zweigen.
2. Sarothamnus.
4*. Roth- (seltener. weiss-)blühende Staude mit fast ver-
holzenden niederliegenden Zweigen. 4. Unonis..
3**. (5.. auch 3***) Alle Lanbbl. zusammengesetat.
5. Sträucher oder kleine Bäume mit dreizähIigen Laubbl.
und gelben Bthn. . (3. Cyti8us.)
5*. Laubbl. vielzählig'genngert; Kräuter mit ihrigen, oft
zugleich quirligen Bthn, (3. LupinUl.)
3***.U1I:tere Laubb~, einfach, obere unpaarig-gefiedert. Staude-
mit kopft"öruug-gestelltenBthn. Bthn. stände von hand-
förmig eingeschnittenen Deckbl.gestütZt. (;#.Anthyllis.)
I *. Ein Staubfaden frei, die andern in ein Bündel verwachsen.
6. Laubbl, dreizählig (bei Lotus in Wahrheit{ünfzählig).
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7. St. windend oder seltener niedrig, nicht windend. Bthn>
stände achselständig , zusammengesetzt- traubig. K.
zweilipplg. Fr. wand fleischig, zwischen den einzelnen
Sam. vorspringend. (12. Phaseolus.}
7 *. St. aufrecht oder niederliegend, niemals windend. Bthn.-
stände endständig oder achselständig, doldig traubig
ährig oder kopfig. "
8. Kronbl. vertrocknend, nicht abfallend. Fr. kürzer als
der K., gerade. '1. Trifolium,
8.* Kronbl. abfallend. Fr. länger als der K.
9. Laubbl. fünfzählig mit sehr kleinen braunen NebenbI.
(gewöhnlich für dreizählig gehalten mit grossen
Nebenbl.). Bthn, doldig gestellt. 8. Lotus.
9*. Laubbl. dreizählig, mit kleinen laubigen Nebenbl.
Bthnstd, traubig, ährig oder kopfig.
10. Fr. gerade, kuglig oder eiförmig. 6. Jllelilotus,
10*. Fr nierenförmig, sicheiförmig oder schnacken-
hausförmig. 5. Medicago.
6 *. Laubbl. gefiedert.
11. Laubbl, unpaarig - gefiedert. Bthnstd, kopfartig oder
doldig.
12. Fr. gekrümmt, zwischen den Sam. eingeschnürt, zur
Reifezeit in einsamige Stücke zerfallend. Bthn. sehr
klein. 10. Ornithopus.
12*. Fr. gebogen, nicht eingeschnürt, der Länge nach auf-
springend, an der einen Naht eingedrückt-gefurcht.
9. Astralaqu»,
11*. Laubbl. paarig-gefiedert, bisweilen nur einpaarig.
13. Mittelrippe in eine Wickelranke auslaufend (bei der
kleinen, im ersten Frühjahre blühenden Vieia lathy·
roides sehr unvollständig ausgebildet oder fehlend).
14. Nebenbl, gross, den BI chen ähnlich. Griffel drei-
kantig, auf der obern Seite gegen die Narb~ hin
bärtig. (11. Pasum.)
14*. Nebenbl. klein oder doch nicht auffallend gross.
Griffel weder dreikantig, noch an der obern Seite
gegen die Narbe hin bärtig.
15. St. geflügelt oder ungeflügelt. Laubbl. 1-3paar!g.
Griffel. breitgedrückt. auf der ganze~bernSeIte
der Länge nach behaart. 1If~ I t-
15*. St. nicht geflügelt, Laubbl. mehrpaari . K. fünf-
zähnig. Griffel fadenförmig, oberwirts behaart
oder auf der untern Seite unter der Narbe
bärtig. 11. Vicia.
13*. Mittelrippe nicht in eine Wickelranke auslaufend.
16. St. geflügelt. Bthnstd. aehselständig, gestielt, länger
als das Laubbl, Bthe. purpurroth, dann blau.
12. Lathyrus montanw.
16*. St. kantig. Bthnstd. achselständig, 2-4bthg, sehr
kurz gestielt. Bthe. weiss, mit. schwa~~m Fleck
auf den Flügeln. (11. Vaew Faha.)
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Uebersicht der Gattnngen nach den natürlichen Grnppen.
a) PhyllOlobae. Sam. bl. bei der Keimung laubig werdend.
J. Unterfam. lotoideae. .
Fr. ein- oder der Länge nach unvollständig zweifächerig,
mehr-, seltener einsamig (dann häutig, aufspringend),
I. K. mehr oder weniger zweilippig. Staubbl. sämmtlich in ei~
Bündel verwachsen. Seitliche Kronbl. an der Seite mit
Querrunzeln versehen. Fr. einfächerig. Genisteae.
Ule», Sarothamnus, Genista, (Cytisus, Lupinus). .'
n. K. zweilippig, 5zähnig oder 5 spaItig. Staubbl. w. vor. ~eIt1.
Kronbl, nicht runzelig. Fr. einfächerig. Anthyll,deae.
Ononis, Antkl;ZUs.
II!. Laubbl. dreizählig (bei Lotus fftnfzählig). K. 5 zähnig oder
5spaltig. Ein Staubbl. frei. Fr. einfächerig. Trifol,eae. *)
Medicago, Melilotus, Trifolium. Lotus.
IV. Laubbl, meist unpaarig-gefiedert. K. 5zähnig. ßtaubbl. w.
vor. Fr. durch die eingedrückte untere Naht mehr oder
weniger vollständig zweifächerig. Astragaleae.
Astraqalus.
2. Unterfam. Hedysaroideae.
Oberes StaubbI. frei. Fr. querfächerig , oft in Glieder zer-
fallend, zuweilen einsamig, (dann derb, nicht aufspringend).
'V. Laubbl. meist unpaarig gefiedert. Bthnstd. achselständig,
kopfartig oder doldig. Fr. stielrund oder zusammengedrückt.
O 'th Coronilleae.**)rm oputl.
b) SarcOlobae. Samenbl. mehlig. auch nach der Keimung dick.
Fr. einfächerig oder durch schwammige Querwände scheinbar
mehrfäoherig.
3. Unterfam. Vicioideae.
Sam..bl. bei der Keimung in der Sam.haut und unter der
Erd.e bleibend, Laubbl, meist paarig-gefiedert mit Wickelranken
endigend. Oberes Stanbbl, frei. Fr. einfächerig.
VI. Bthnstd. traubig oder doldig, zuweilen nur einbthg. Vicieae.
Vicia (Lens, Pisum), Lathyrus.
,.'!t 4. Unterfam. Phaseoloideae.
Sam.bl. dick, bei der Keimung meist über den Erdboden
hervorragend, Fr. durch schwammige 'Verdickung der Wandung
zwischen den Sam. scheinbar mehrfächerig.
') Zu der verwandten Gruppe der Galeg.... e (mit unpaarig-gefiederten LaubbJ.
gehören u. A. Bobi..ia P_<dae6ri<z L .. die Robinie oder aagena.nte
Akazie aus Nordamerika, Ca1'fleatUI fruteBCen8 »0., der Bohnenstrauch
aus Südrussland. Colutea <Wb"";'"""nll L .• die Knallscbote und GlY"'lf"-
..hi..a glalwa L. und!eehinhta L., Slauden aus Südwrop', deren Wnnehl
das bekannte Süssholz liefern. .
-) Aus der nahe verwandten Gruppe Hetl1lllm'efJe (mil traubigem Bthnatd.
und zusammengedrückter Fr.) wird die Espa",eUe, O,,"""'e1&ü "'cCaef6Ha
Scopoli (0. saU"a Lama,..,k) in Milleldeutschland hänBg, bei uns aehr
selten als Futterkraut angepOanzt.
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VII. Oberes Kronbl. mit zwei seitlichen Anhängseln; oberes
Staubbl. über dem Grunde gekniet. Phaseoleae,
(Phaseolus. )
(Eine be~chtenswerthe Eigenlhümlichkeit vieler Papilionaceen ist die Neigung zur
knolligen Anschwellung der Wurzelfasern; diese Knöllchen werden nach neuern
Untersuchungen durch das 'Wuchern eines Pilzes in dem Gewebe hervorgebracht.)
1. Ulex L., Heckensame, Stechginster (XVI, 4)
1. U. europäeus L., europäischer H. -!J St, unregelmässig
ausgebreitet; Zweige gefurcht, obere sämmtlich einfach, in
Dornen verwandelt; ebenso endigen sämmtliche Aeste und Zweige
III Dornen. Bthn. gross, gelb, einzeln (einbthge. Trauben] in
der Achsel von Laubbl. K. bis zum Grunde zweilippig gerheilt.
- Mai, Juni ;: in milden Jahren auch zu andern Zeiten, so z. B.:
um Weihnachten; erfriert in strengen Wintern leicht. Auf nicht
zu unfruchtbarem Sandboden: am Stoteler Walde bei Bredenberg,
Buschhusen und Scharmbeckstotel, beim Försterhaus im 8tühe;
früher ganz vereinzelt auf der Heide zwischen Fähr und Hammers-
beck; Hagen (Alpers). Wahrscheinlich nicht ursprünglich wild,
sondern im vorigen Jahrhundert eingeführt, da mau Hecken aus
ihm bilden wollte.
2. Barothämnus *) Wimmer, Pfriemenginster (XVI 4).
2. S. scopärtua Koch, besenartiger Pfr. - t, St, aufrecht,
nebst den grünen, ruthenförmigen Aesten scharfkantig. .Untere
Laubbl, dreizählig; obere einfach; BI.chen verkehrt- eiförmig,
wei~hbehaart. Btnn, gross, gelb. Fr. an beiden Nähten z~ttig­
gewlmpert. - Mai, Juni. Auf Haiden, Abhängen und sandigem
Boden der Geest sehr häufig, auf der Vorgeestselten ; friert lDl
Winter leicht ab. .Braam".
3. Genista L., Ginster (XVI,4).
A. Stengel dornenlos.
3. G. pilosa L., behaarter G. - !J St. aufsteigend, Laubbl.
länglich ~ lanzettlich unterseits nebst den Aesten, K., Kronbl.
und Fr. seidenhaarig. Btllll. seitenständig. - Mai, Juni. Auf
Haiden und trocknem Sandboden häufig.
4. G. tdnctörta L., Färber-G. - !J St, aufsteigend. Laubbl.
lanzettlich-linealisch nebst den Zweigen, Bthn. und Fr. kahl.
Bthn. endständig, ttaubig. - Ende Juni-August. Auf Sand-
und Haideboden, trockenen Wiesen und in Wäldern rocht so
häufig; als vorige Art, aber doch nicht selten. Das oberste KronbI.
bleibt auf der Fr. sitzen, der K. fallt ab.
') wörtlich: Besenstraucb.
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B.St. mit kurzen Dornzweigen besetzt.
5. G. anglica L., englischer G. - t, St. ästig, aufsteigend
oder niederliegend. Laubbl. blaugrün nebst den Bthn, und Fr.
kahl. Deckbl. oval, länger als der Bthn. stiel. - Mai, Juni.
Auf Haiden und Sandboden, sowie auf Hochmoor nicht selten.
.,Stäkheide".
6. G. germäntea L., deutscher G. - t, St. ästig, aufstei-
gend. Laubbl. grasgrün. elliptisch, am Rande nebst den Aesten,
Bthn. stielen, K. und Fr. rauhhaarig. Deckbl. oval, kürzer
als der Bthn. stiel. - Mai, Juni. Auf Haiden. sehr selten; bis-
her nur auf der buschigen Garrelstädter Halde und etwas ferner:
im Salingsloh bei Verden.
An m.; Verwandt ist GytisUll Labitrnum L., der Goldregenstrauch
aus dem südöstlichen Europa; in Bosquets ist ferner häufig
G. capitdtUll Jacquin aus Oesterreich,
Zu dieser Gruppe gehört noch die Gattung Luptnu», aus
welcher mehrere Arten beliebte Zierpflanzen sind; die gelbe
Lupine (Lupinu8 luteu8 L.) wird in grossen Mengen auf
Sandboden angepflanzt und ist für die Cultur der Heiden
sehr wichtig geworden..
4. Onoms L., Hauhechel (XVI,4).
7. O. spinasa L., dornige H. - 2j. St. aufsteigend oder
zweizeilig-rauhhaarig. Zweige in Dornen auslaufend. BI. chen
elliptisch, gezähnt. Bthn. einzeln oder zu zwei in den BI.-
aehseln, Fr. so lang oder kürzer als der K. - Juli, August.
Auf Weiden, an Dämmen in der Nähe der Flüsse nicht selten;
fern von den Flüssen nur bei Leuchtenburg. Stirbt im Herbste
bis zum Erdboden ab, worauf im nächsten Jahre aus den Ach-
seln der unterirdischen Niederbl. neue St. austreiben.
An m.: An der Grenze unseres Gebietes, in Dörverden, findet
sich nach Nöldecke auch die O. repens L. mit spärlicheren
Dornen, ringsum abstehend-behaart und mit Fr., welche
kürzer sind als der K.
Anthjllis Vulnerdria L., gemeiner Wundklee. - 2l. St,
aufrecht oder aufsteigend, oberwärts ästig und dort filzig. End-
ständige BI.chen grösser als die seitlichen. K. bauchig, weiss-
filzig. BIumenkr. hellgelb. - Juni, Juli. Aufsandig-lehmigen
Wiesen: auf dem Stadtwerder bei Bremen seit 1856 eingewan-
dert; hat sich später wieder verloren.
Ö. Medicago *) L., Schneckenklee (X~4).
. 8. M. lupulina L., Hopfen-Sehn. - 0, e. und 2j. St. ästig,
medergestreckt oder aufsteigend. BI. chen verkehrt-eiförmig,
aus.gerandet, vorne gezähnt. Bthnstd. tranbig, vi6Ibll1thig~. Btbn.
klein, gelb. Fr. nierenf6rmig, ohne Hohlraum in der Mitte der
Windung, geädert. - Mai-September. Auf trockenen WieSeJl
.) wörtlich; Medi:;cher Klee, ,...eil M. satft'tI aus Medien eingerührt sein 1011.
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und Grasplätzen häufig. - Hat ziemlich viel Aehnlichkeit mit
T";folium filifOrme. Auf die »ar. WilldenDwii Boenriinghausen
(mit drüsig-behaarten Fr.) bleibt besonders zu achten.
M. [alcdta L., der sicheIförmige Schneckenklee und M. sativa
L., die Luzerne, sind in Mittel- und Süd- Deutschland beliebte
Futterkräuter; jener hat gelbe Bthn, und sicheiförmige Fr.•
dieser blaue Bthn. und zwei bis dreimal gewundene Fr. Beide
treten zuweilen einzeln auf Grasflächen, die Luzerne auch im
Aussendeichslande verwildert auf.
In der Nähe der Wollwäscherei bei Lesum werden mehrere
M. Arten, deren Sam. aus der Wolle ausgekämmt werden, zuweilen·
augesäet.
6. Melilotus Tourn., Honigklee (XVII,4).
. 9. M. macrorrhizus Persoon, grosswurzeliger H. - 0 0
fit. aufrecht. BI.chen länglich, (uutere verkehrt-eiförmig, gestutzt,
'Scharf gesägt), NebenbI. pfriemlich, am Grunde wenig breiter.
Bthustd verlängert, traubig; Bthn. hängend. KronbI. gleichlang,
goldgelb gefärbt, das obere braun-gestreift. Fr. netzig-runzelig,
2Ugespitzt, angedrückt - kurzhaarig , meist zweisamig. - Juni-
September. Im Gebüsch an Flussufern , auch bei Stendorf. -
Ueberwintert wie die folgende Art vermittelst der von Niederb~.
umschlossenen Knospen in den Achseln der Sam. bl, M. of.fki-
?IdUs Willdenow (nicht De8'l'ousseaux). M. alt{ssimus Tltuill.
10. M. albus Desrousseaux, weisser H. - 00 St..
LaubbI., NebenbI. und Bthnstd. wie bei vor. KronbI. weiss, die
obern länger als die seitlichen und die untern. Fr. querfaltig.
wenig ;lletzig-runzelig, stumpf, stachelspitzig. kahl, meist einsamig.
- Juh-September. Im Gebüsch am Ufer der Weser; zwischen
Burg und Burgdamm. J-I. vulgdns Willdenow. M. leucdnthus Koch.
Anm,: M. coeroleus DeB'l'0U8SeaUX mit kopfförmigemBthnstd. und
blauen, aufrechten Bthn. fand, sich einmal im Ufergebüsch
bei Woltmershausen. Die Pfl, wird zur Bereitung des Kräuter-
, käses benutzt; sie riecht noch stärker als die beiden vor.
Arten.
7. Trifolium*) L., Klee (XVII,4). '
A) Einzelbthn. ungestielt. KronbI. weiss oder roth.
I. i.schlund innen mit einer schwieligen Linie oder einem Haarkranze.
a) K. röhre aussen weicbhaarig-oder sottig.
. ll .. Tr. pratense L., Wiesenklee. - 2j.St. aufrecht. NebenbI.~rm~g. plötzlich grannig-zugespitzt. Bthn. std. kopfig, kuglig,
I rnug, meist paarig genähert und von Laubbl. gestützt. K.röhreOne~ig. Bl, kr. purpnrroth , selten fleischfarbig (so auf der
!'anlmer Marsch) oder weiss. - Juni-September. Auf Wiesen,





12. Tr. arvense L., Acker-Klee. - 0 St. aufrecht, wie
die ganze Pflanze zottig-behaart. BI. chen linealisch-länglich.
Nebenbl. eiförmig, lang pfriemlich-zugespitzt. Bthn, std. kopfig,
einzeln, eiförmig, ohne stützende Laubbl., lang-zottig. K.zähne
pfriemenförmig länger als die zuerst weisse, dann fleischfarbene
BI. kr. - Juli-Septbr. Auf Sandfeldern und Grasplätzen gemein.
nBrinkklewer, Museklewer."
13. Tl'. striatum L., gestreifter KI. - 0 oder e St. auf-
recht oder aufsteigend, zottig. BI. chen verkehrt-eiförmig. VO!1l
gezähnelt. NebenbI. aus eiförmigem Grunde pfriemenförmig.
Bthnstd. kopfig. von Laubbl, umhüllt. K. röhre zur Fr. zeit
bauchig stark gestreift, zottig, die Haare aber weit kürzer als
bei voriger Art. K. zähne lanzettlich-pfriemlich, gerade, abstehen~,
so lang oder kürzer als die BI.kr., diese rosenroth. - Mai, J uni.
An begrasten Stellen; früher an einem Hügel bei St. Magnus,
/seit 1863 durch Garten-Anlagen zerstört) nnd nach Meyer bei
Rönnebeck; in Garten-Anlagen bei Oslebshausen, 1864 auch auf
Stadtwerder. .
b, K, röhre aussen kahl.
14. T. medium L., mittlerer Kl. - 2j. Unterird. Ausläufer
treibend. St, hin und hergebogen, niederliegend. Nebenbl. lau-
zettlich, lang-zugespitzt. BI.chen elliptisch, oberseits kahl, unter-
seits langhaarig. Bthnstde. einzeln, kopfig, kugelig, ohneLaubbl.
am Grunde. BI.kr. purpurroth, - Juni bis August. An Ab-
hängen, in Gebüschen und Gehölzen, besonders auf Lehmboden
der Geest nicht selten, im eigentl, Bremer Gebiet wohl kaum.
vorhanden. n-. tllWUlJmmJacq.
2. K.schlund inwendig kahl.
15. Fr. fragiferum L., Erdbeer-Kl, - 2j. St, niederliegend;
kriechend. NebenbI. la.nzcttlich-pfriemlich. BI. chen elliptisch
oder verkehrt-eiförmig, gezähnt. Bthnstd. lanzettlich , kopfig,
kugelig, von einer vieltheiligen Hülle umgeben. Fr. k. aufge-
blasen, netaig-aderig, behaart (Köpfchen dann einer Erdbeere
ähnlich). - Juni-September. Auf lehmigen Grasplätzen in der
Nähe der Weser und Lesum und auf salzigen Wiesen (zwischen
Oberneuland und dem Wlllllmedeiche, Hasbergen),
B. Einzelbthn. gestielt, BI.kr. weiss, roth oder gelb.
1. K. schlund inwendig kahl. K. zipfel gleich lang oder die ohern länger. 8thn.
l'(eiss oder rötblieb.
16. T. repens L., kriechender Klee - 2j. St. (die ersten
aus den Achseln von LaubbI. der primären BI.rosette entspriri-
gend) niederliegend, an den Gelenken wurzelnd. NebenbI. trocken-
häutig, breit·lanzettlich, stachelspitzig. BI.chtlu .: breit-elliptisch
oder verkehrt-eiförmig, kleingesägt, oft obenausgerandet. Bthn>
std. langgestielt, kugelig. "Hl.kr. weiss oder röthlich, ...:.. Mai."":"
Herbst. Auf Wiesen und Grasplätzen lehr gemein. .Witten
Klewer". " .
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17. T. hybrtdum L., Bastard-Klee. - 21- St. aufsteigend, nicht
,:,urzelnd, hohl. Nebenbl, lanzettlieh-pfriemlich, BI. chen ellip-
tisch, scharf gesägt. Bthn. std, langgestielt. kugelig, bedeutend
grösser als bei der vorigen Art. BI.kr. zuerst weiss, dann rosen-
roth. - Juni-Septbr. - Auf Wiesen und Weiden, sowie an:Ackerrän~ern, besonders auf Lehmboden der Marsch vielfach,
Jedoch weit seltener als vorige Art.
2. K. schlund inwendig kahl. Obere K. zipfel bemerklich kürzer als die unteren.
Bthn. gelb.
a, Oberes Kronbl. gefurcht, vorn Jöffelartig erweitert, seitliche weit aus einander
tretend.
18. Tr. agrarium L., Goldklee. - 8 St. aufsteigend oder
a~frecht. NebenbI. Iinealisch-lanzettlich. BI.ehen alle kurz-ge-
stielt , lanzettlich oder länglich -lanzettIich , schwach- gezähnt.
Bthnstd, ziemI. lang gestielt, kugelig, fast so gross als bei T.
r~pen8. Bthn. goldgelb. - Juni-August. An buschigen Ab-
hängsn bei St. Magnus, in einzelnen Jahren selten, in andern
häufig; vorübergehend auch bei Gröpelingen j nach Hagena auf
Aeckern bei Hude; 1873 in Achim (Alpers).
19. Tr. procumbens L., niederliegender KI. - 0 (und 8?)
St. aufrecht oder niederliegend. NebenbI. eiförmig, zugespitzt.
B!.chen verkehrt-eiförmig, das mittlere länger gestielt. Bthnstd.
langgestieIt, fast kugelig, kleiner als bei voriger Art. - Mai-
September. Auf Wiesen, Weiden, Aeckern und an Wegen zer-
st!eut, z. B. Baden, Hastedt, St. Magnus, Gröpelingen u- s. w. -~ne Var. mit grösseren, dunkelgelben Bthn. (T. campestre Schreber}
hie und da z. B. bei Baden, Lesum, Gröpelingen, Oslebshausen.
•Museklewer, Beenklewer" (die sämmtlichen gelbblühenden Arten.
sowie Medicago lupulina.)
h) Oberes Kronbl. kaum bemerklich gefurcht, zusammengefaltet.
20. Tr. filiforme L., fadenförmiger Kl. - 0 St. ausge-
breitet. Nebenbl. eiförmig. BI.chen umgekehrt-eiförmig, keilig,
ku
das
.mittlere länger gestielt. Bthnstd. lang-gestie~t, klein, .fast
glIg, lockerblüthig. - Mai-September. AUf Wiesen, Weiden
und Grasplätzen allgemein verbreitet.
8. Lotus L., Hornklee (XYlI, 4).
Diese Gattung hat anscheinend dreizählige Laubbl. und gros~e
NebenbI.; in Wahrheit aber sind die La.u~bl. fünfzählig
und die NebenbI. sind die kleinen braunen Spitzchen, welche
man beim Zurückbiegen der Laubbl, bemerkt.
21. L. eorrrieulätue L., gemeiner I,l. - 2j. ..~irundachse an
der Erdoberfläche verzweigt; St. aufsteigend, solide oder sehr
kugröhrig, fest. Unterste BI. ehen schief breit-eiförmig. Bthnstd.
opfig, etwa ö-bthg. K. zähne vor dem Aufblühen zusammen·
~eIgend. Untere KronbI. rechtwinklig-aufsteigend, plötzlich in
CD Schnabel zugespitzt. Kronb!. gelb, beim Aufblühen oft roth~erIaufen. - Mai-August. Auf Weiden, G.ras- undSandplitzeJl
ufig. »Steenklewer,grote Reenklewer" [mit dem folgenden)-
6 .
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22. L. ultginosus Schkuhr, Sumpf-Ho - 2/. Grundachse
unterird. Ausläufer treibend. St. aufrecht, höher, meist weit-
röhrig, weich. Unterste BI. ehen kreis-eiförmig, halb herzförmig.
Bthnstd. kopfig, zehn- und mehrblüthig. K. zähne .vor dem. A?f-
blühen zurückgebogen. Untere Kronbl. bogenförmig, allmahhch
in einen Schnabel zugespitzt. Kronbl. gelb. - Juni, Juli. - Auf
Sumpfboden und feuchten Wiesen, in Gräben, zerstreut. - Der
vorigen Art sehr nahestehond, aber meist leicht von ihr zu unter-
scheiden. L. major Smith.
9. Astragalus L., Bärenschote (XVII,4).
23. A. glyciphyllus L., süssholzblätterige B. - 2/. St.
verlängert, niederliegend, meist kahl. Laubbl. 5-6 paarig mit
grossen eiförmigen BI chen. Bthnstd. traubig, mit dem Stiele
kürzer als das BI. BI. kr. gelblich-weiss. Fr. linealisch, etwas
gebogen, kahl, zuletzt nach oben zusammenneigend. - Juni, Juli.
- An buschigen Hügeln selten: Zw, Baden und Uesen, Etelsen,
bei St. Magnus und Grohn.
10. Ornithopus L., Voge1fuss (XVII,4).
24. O. perpusillus L., kleiner V. - 0 St. niederliegend,
wie die ganze Pfl. weichhaarig. Laubbl. 7-13 paarig mit klei-
nen elliptischen BI. chen. Bthnstd. doldig, armblüthig, von einem
sitzenden gefiederten Laubbl. gestützt. Bthn. sehr klein, gelb-
lich. K.zähne dreimal so kurz als die Röhre. - Jnni-vSeptbr.
Auf magerem Sandboden häufig.
Anm.: Auf der Delmenhorster Geest wird als Futterkraut hie
und da angebaut die aus Südwest-Europa stammende Serra-
della (0. satious Broteros eine grössere Pfl. mit aufrechtem
St., K. zähnen von der Länge der K. röhre und grösseren
röthlichen Blumen.
11. Vicia L., Wicke (XVII.,4).
A. Bthnstd. langgestielt, traubig, 1- oder wenigbthg- Bthn. klein,
bläulich- oder röthlich-weiss.
25. V. htrsuta Koch. rauhhaarige Wicke. - 8 St. sehr
ästig, kletternd. Laubbl. 8-10 paarig. Bl. chen gestutzt. Nebenbl.
halbpfeilförmig. Bthnstd. 3-Bbthg. Fr. meist zweisamig,
kurzhaarig. - Juni-August. Auf Aeckern und an Deichen,
zerstreut. Ervum hir8utum L.
26. V. tetrasperma Mönch, viersamige W. - 0 St. und
Nebenbl, wie b. vor.; Laubbl. 3-8 paarig, Bl. ehen linealisch,
stumpf oder spitalich. Bthnstd. 1-3 bthg. Fr. meist viersamig,
kahl. - Juni-August. Auf Aeckern, Grasplätzen und in Ge-
büschen, zerstreut, etwas seltener als vorige Art. EMJ'IMn tetrasp. L.
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13. Bthnstd. langg~stielt, trauhig , vielblüthig. Bthn, grösssr als
bei den vorigen, lebbaft gefärbt.
. 27. V. Cracca L., Vogel-Wicke. - 2j.. St. wenig kletternd
meist schwach-behaart. NebenbI. halbspiessförmig , ganzrandig:
LaubbI. etwa 10paarig. BI.chen linealiscb-lanzettlich. Stiel des
oberen KronbI. so lang als die Platte. Stiel der Fr. kürzer als
die K.röbre. - Juni-August. In Gebüscben, Hecken, auf Aeckern
und Dämmen, namentlich mit lehmig - sandigem Boden häufig.
~Wicke.·
C. Bthnstd. sehr kurzgestielt, traubig, 2-8bthg.
1. Bthnstd. 2 bis 5 (seilen bis 8) hthg.
28. V. sepium L., Hecken-W. - 2L St, schwach, mitHülfe
der Wickelranke der Laubbl, kletternd. NebenbI. halbpfeilförmig.
LaubbI. 4-7 paarig. BI.chen eiförmig, oben ausgerandet und
stachelspitzig. K. zähne ungleich, 2-3 mal kürzer als die Röhre;
- Juni-August. In Hecken und Gebüschen, namentlich auf
lebmhaltigem Boden häufig.
A nm.. Verwandt ist die einjährige Saubohne, grosse Bohne,
Vicia Faba L., mit aufrechtem, kantigem St., grossen Laubbl,
ohne Wickelranken, weissen Btbn. mit schwarzem Fleck auf
den seitlichen KronbI. und schwammigen Fr. wandungen.
"Groote Boone, Duwen-Boone, Peereboone."
2. Btbnstd. ein- oder zweibtbg.
29. V. angustifölfa Roth, schmalblätterige W. 0 und e
Zerstreut behaart. St. schwach, mit Hülfe der Wickelranken
kletternd. NebenbI. halbpfeilförmig- Laubbl, 3-7 (meist 5)
paarig. BI. chen der untern LaubbI. elliptisch, der obern lanzettI.-
linealisch bis linealisch. BI.kr, purpnrroth. Fr. abstehend, kahl
. oder zerstreut kurzhaarig , im reifen Zustande schwarz. Sam.
kugelig, glatt. - Mai - August. Auf Ackerfeldern, 'namentlich
mit leichterem Boden nicht seIten, vorzugsweise zw. Sommersaat.
30. V. sativa L., gebaute W. - (0) und e (?l Behaart.
LaubbI. meist 7 paarig; Bl.chen verkehrt-eiförmig bis länglich-
linealisch, ausgerandet. Fr. aufrecht, etwas holperig, dicht kurz
behaart; oberes Kronbl, blau, die übrigen roth. - Mai-Juli. Als
Futterpfi. gebaut und als Unkraut unter dem Getreide, namentlich
Lehmboden. .
31. V.lathyroides L., platterbsenähnliche W. - e St. aus-
gebreitet oder aufstei~end, sehr niedrig. LaubbI. meist nur mit
einer ganz kurzen Spitze der Mittelrippe, seltener mit einer wirk-
lichen WickeIranke, 2-Bpaarig. Bthn. klein, violett. Sam. etwas
eckig, rauhpunktirt. - Auf sandigen Weiden und Dünen von
Achim bis Lesum an vielen Stellen, Mittelsbüren.
Anm.: Der Gattung Vicia nahe verwandt ist Lens f!4cuUnta
Mönch, die essbare Linse, welche in Mittel - und Südeuropa
vielfach angebaut wird. - Die Erbse, von welcher zwei For-
men': die Gartenerbse "Aarfke" Pisum satEvum L., mit hellen
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Sam. und weissen Bthn., und die Felderbse, "Zuckeraarjke"
P. arvense L., mit graugrünen, braungefleckten Sam. und
bunten Bthn. angebaut werden, steht der folgenden Gattung
näher.
12. Lathyrus L., Platterbse (XVII,4).
A. BI.stiele mit Wickelranke.
1. SI. kantig, ungeOügelt.
32. L. pratimsis L., Wiesen-PI. - 2J- Unterirdische Aus-
läufer treibend. Kletternd, weichhaarig. NebenbI. pfeilförmig,
breitIanzettIich. LaubbI. einpaarig , BI.chen länglich-lanzettlich.
Bthnstd. langgestielt. traubig, Bthn. gelb. - Juni-August. In
Gebüschen und auf Wiesen nicht selten.
2. SI. geOügelt.
33. L. silvester L., Wald-PI. - 2j. Ohne Ausläufer. Stark
kletternd. St, breit-, BI.stiele schmal-häutig-geflügelt. NebenbI.
halb-pfeilförmig. Laubbl. einpaarig , BI.chen gross, linealisch-
Ianzettlich, Bthnstd. mehrbthg., länger gestielt als das LaubbI.
Bthn. ziemlich gross; oberes KronbI. rosa, aussen grünlich über-
laufen; seitliche purpurroth, untere grünlich. - Juli, August.
An buschigen Abhängen sehr selten: Uesen, Baden, Daverden,
St. Magnus.
34. L. pallister L., Sumpf-PI. - 2J- se. schwach kletternd,
aber. selten ausgebreitet, kahl. Laubbl. 2-3 paarig. BI.chen
elliptisch, stachelspitzig. NebenbI. halb- spiessförmig, breit-lau-
zettlich. Bthnstde. so lang oder wenig länger als das Laubbl.
Bthn. schmutzig-blau, etwas wohlriechend. - Juni-August. Auf
sumpfigen Wiesen und in feuchten Gebüschen: von Oberneuland
durch das ganze Blockland abwärts, Hastedt, Stephani -Kirchen-
weide, Ufer der Ochtum.
B. BI.stiele nicht in eine Wickelranke, sondern in eine kleine
Spitze endigend.
35. L. montänus Bernhardt, Berg-Pl, - 2J- Unterirdische
Aasläufer an den Knoten knollenförmig angeschwollen. St. auf-
recht, geflügelt. NebenbI. halb-spiessförmig; LaubbI. 2-3 paarig,
BI.ehen linealisch-lanzettlich oder linealisch, unterseits blaugrün.
Bthnstd. 4-6 bthg., länger als das Laubbl. KronbI. zuerst roth,
dann schmutzig -blau. - April, Mai, einzeln auch später. In
lichten Gehölzen, an buschigen Abhängen: Bassen, Achim, Lang-
wedel, Etelsen, Lesum, Wollah, Stendorf, Rönnebeck, LüssUIU,
Stoteler Wald, Hude. Orobue tuberbsu« L. - Beachtenswerth die
var. tenuifolius Roth mit schmal-linealischen BI.chen.
An m.: Aus der Gattung Phaseolua, Bohne, werden ~ei Arten
bei uns cultivirt: Ph, multifl6rus Willdenow "Prunkerboone"
(mit Bthnstdn., welche länger als das Laubbl. sind und glatten
Fr.) und Pb. vulgaris L. "Vizeboone" (mit kurzgestielten Bthnstdn.
und rauhen Fr.), die letztere in einer hohen windenden Form
(Stangenbohne) und einer niedrigen (Zwergbohne). Ph, multiflOrus
bildet WurzelknolIen und kann perenniren.
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~3. ~am. AmygdaUiceae Juss., Mandelgewächse.
1. Prunus L., Steinobst (XII, 1).
A. Bthnstd, überhängend traubig, reichbthg., an der Spitze
beblätterter Zweige.
1. Pr. Padus L.• Traubenkirsche, Faulbaum. -.,., Strauch
-oder mässiger Baum ohne Dornen. Laubbl. länglich-verkehrt-
-eiförmig, weiss. Bthn. wohlriechend. Fr. kahl, unbereift, schwarz.
- Mai. In lichten Gehölzen und Hecken, zerstreut. Achim,
Daverden, Scharmbeck, St. Magnus, Hasbruch u. s. w, • Fuul-
beeren, Judenkirschen, Aalkirschen".
B. Bthnstd. doldig, armbthg., an .kurzen Seitenzweigen.
2. Pr. SpinosR L., Schwarzdorn, Schlehe. - .,., Strauch
mit in Dornen endigenden Zweigen. Bthnstd. 1-3 bthg. Bthn-
stiele meist kahl. Fr. kuglig, schwarzblau, bereift. - April, Mai.
In Gebüschen und Hecken häufig. Kommt in zwei Formen vor,
je nachdem die Bthn. vor den LaubbI. oder mit denselben her-
vorbrechen. Besonders beachtenswerth ist die "ar. rhammoides
Buehenau mit kleinen, grünlichen Bthn. und in der Knospe kork-
zieherartig gedrehtem Griffel; so namentlich bei Schönebeck,
Holthorst und Platjenwerbe. •Swaartdoorn".
An m.: Von den nahestehenden und sehr häufig cultivirten Arten
sind folgende besonders zn beachten:
Pr. insititia L., Pflaume, mit sammtartig - behaarten, meist
dornenlosen Zweigen, paarigen weichhaarigen Bthn. stielen und
länglichen bereiften Fr.
Pr. domestdca L.. Zwetsche (zuweilen auch, namentlich
"im getrockneten Zustande, Pflaume genannt) mit kahlen, meistens
-dornenlosen Zweigen. paarigen, weichhaarigen Bthn-stielen und
llnglichen bereiften Fr. .Plummenboom, Zwetskenboom".
. Pr. avium L., Vogelkirsche, Süsskirsche, mit etwas runze-
ligen, unterseits weichhaarigen Laubbl., welche an der Spitze
des BI. stieles zwei Drüsen besitzen, doldigen Bthn. und unbe-
reiften Fr. .Kassbeerenboom".
Pr. cerasus L., Sauerkirsche mit flachen, kahlen, glänzen-
,-den und drüsenlosen Laubbl., doldigen Bthn. und unbereiften
Fr. (aus Asien stammend.)
Von ihnen findet sich Pr. inaititia zuweilen in Hecken verwil-
'.den, Pr. Gmum unter ähnl. Verhältnissen bei Platjenwerbe-
Anm.: Prunm armenlGca L., die ;Aprikose! .AmY!J.dalUl commUn~
L., die Mandel und Am. PernCIJ L., die Pfirsich, werden bei
uns einzeln angepflanzt, gedeihen aber meist nur im Schutze
von Mauern oder dergl.
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24. Farn. Rosäeeae Juss., Rosengewächse.
1. Bthn. mit 4- oder 8-spaltigem Per.
2. Per. 8-spaltig, die vier innern Theile grösser als die äussern;
Knospenlage klappig. Bthu. grünlich. Scheibe .der
Bthn- achse hohl. 6. Alchemilla.
2*. Per. 4-bJätterig, in der Knospenlage daehig. Bthn. braun.
Scheibe der Bthn. achse ein Fruchtfach umschliessend.
8. Sanguisorba.
1*. Bthn. mit K. und BI.kr.
3. Bthn. achsenscheibe oben mit einem dichten Kranze hakiger
Stacheln besetzt. K. b1. zuletzt zusammenneigend, er-
härtend. Bthn, gelb, ährig gestellt. 9. Agrimonia.
3*. Bthn.achsen scheihe ohne Hakenkranz. Bthn. nicht ährig
gestellt.
4. Scheibe der Bthn. achse hohl, krugförmig, auf dem obern
Rande die K.-, Kron- und Btaubbl, , auf der innern
Seite die zahlreichen Fr. kn. tragend. Einzelfr. nuss-
ähnlich, einsamig. 10. Rosa.
4*.~cheibe der Bthn. achse nicht hohl und krugförmig.
5. K. 5-blätterig.
6. Fr. fächer kapselartig, im innern Winkel aufspringend.
St. stachellos. 1. S!"raea.
6*. Fr.chen kleine Steinfr. bildend, meist zu mehreren
verwachsen. St. fast stets stachelig. 7. Rubua.
5*. K. 8-10 zähnig, oder blätterig, zweireihig. Die äussere
Reihe der K. zähne ist aus den verwachsenen Neben-
bl. der innern gebildet.
7. Fr. kn- mit langem, bleibendem, gegliedertem Griffel.
Bthn, gelb oder röthlich. 2. Geus»,
7*. Fr.kn. mit kurzem abfallendem Griffel.
8. Untere Laubbl. gefiedert, obere fingerförmig. Bthn,
braun. Der die Fr. ehen tragende Thei! der
Bthn. achse ist schwammig. 4. Oomarwm;
8*. Laubbl. gefiedert oder gefingert. Bthn. gelb oder
weiss.
9. Grundachse lange A.usläufer treibend. Der die
Fr. ehen tragende Theil der Bthn- achse ist
saftig-fleischig. 5. Fragaria.
9*. Meist ohne Ausläufer (zuweilen der St. aus-
läuferartigniedergestreckt.) Fr. boden troeken-.
3. PotentilZa.
Vebersicht der Gattungen nach den natürlichen Gruppen..
I. Meist Sträucher. K. einfach. Fr.chen trockenbäutig, meist
mebrsamig, im innern Winkel aufspringend, oft theilweise
verwachsen. ~aeaceae.
Spit"aea.
II. Kräuter oder Sträucher. K. meist mit A.usseu. Fr.chen, 'I
nussartig, frei.· PotentiUeae..
Geum, PotentilZa, Comarum, Fragaria, Alchemilla.
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111. Meist Sträucher. K. ohne Aussenk. Fr.chen steinfr.artig,
meist seitlich zusammenhängend, auf der zuletzt schwamm-
migen Bthn. achse sitzend. Iiubeae.
Bubu«.
IV. Kräuter, selten Sträucher. Fr. chen 1-3, in die Höhlung
der oben verengerten Bthn.achse eingesenkt, die bei der
Reife erhärtet. SanguisOTbeae.
Sanguisorba, Agrimonia.
V. Stachelige Sträucher. Fr. chen zahlreich, nussartig, von der
zur Reifezeit fleischigen Bthn. achse (.Hagebutte") einge-
schlossen, die Griffel hervorragend. Roeeae.
R08a.
1. Spiraea L.,* Spiere (XII 2).
1. Sp. ulmäria L., ulmenblätterige Spierstaude. - 21- Grund-
achse knollig angeschwollen. St, beblättert, oberwärts oft ästig.
LaubbI. unterbrochen gefiedert, BI. chen eiförmig, unterseits grün
oder weiss-filzig, das endständige grösser, handförmig, 3-5 spal-
tig, alle ungleich-gesägt. Bthnstd. locker und unterbrochen ris-
pig. - Juli, August. Auf feuchten Wiesen, an Grabenrändern
und in Weidengebüsch, nicht selten. .Brannwiensblome".
2. Sp. salicifolia L., weidenblättr. Spierstrauch. - 11
LaubbI. kurzgestieIt, länglich-Ianzettlich, ungleich- gesägt, kahl.
Bthnstd. rispig, gedrängt, pyramidenförmig. - Juni-August.
Aus Südosteuropa stammend. Häufig in Bosquets und Hecken
angepflanzt und daraus in Schwachhausen, Oberneuland, Gröpe-
lingen, Gramke, St. Magnus, Löhnhorst, dem Hasbruch und an-
derwärts verwildert. •Theebusk".
Anm.: Zahlreiche andere Spiraea-Arten werden gleichfalls an-
gepflanzt.
Mit Spiraea verwandt ist die gelbblühende Kirria japo-
nica D'C: ein Strauch aus Japan, welcher mit gefüllten Bthn.
in unsern Anlagen häufig ist.
2. Geum L., Nelkenwurz (XII,3).
3. G. urbarrum L., gemeine N. - 21- Grundachse unbe-
grenzt; St. seitenständig. Nebenbl, gross; BI.ehen länglich-rhom-
bisch, grobgesägt. Bthn. goldgelb, stets aufrecht. Fr.k, zurück-
geschlagen. Kronbl. verkehrt-eiförmig, ohne Nagel. Unteres
Griffelglied etwa 4 mal so lang als das obere. - Mai-Juli. In
Hecken und lichten Gehölzen häufig.
4. G. rivale L., Bach-N. - 21- Grundachse unbegrenzt; St.
s~iten8tändig. Nebenbl. klein; BI.ehen rundlich oder verkehrt-
eIförmig, stark-gesägt. Bthn. grösser , hellgelb, röthlich über-
laufen, nickend. Kronbl. breit- verkehrt - eiförmig, ohne Nagel.
Fr. aufrecht; Fr. k. aufrecht. Unteres Griffelglied dem obern
ziemlich gleichlang. - Mai, Juni. An sumpfigen, schattigen
Stellen der Gehölze, an vielen Stellen, namentlich auf der Vege-
sacke" Geest.
• Wi}rllieh: gedreht; die Fr. von Spir. Vlmaria sind nämli.h gedreht.
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An m.: Zwischen den beiden vorgenannten Arten finden sich
zwei Kreuzungsformen :
a. G. rivali X urbanum G. Meyer (G. intermedium Ehrh.) .:0-
dem G. urbanum. näherstehend. Nebenbl. gross ; Bthe, auf-
recht oder nickend, gelb (bisweilen röthlich), grösser als
bei G. urb, Kronbl- rundlich mit kurzem Nagel. Fr.k.
wagerecht abstehend; unteres Griffelglied etwa 3 mal so
lang als das bis über die Mitte behaarte obere.
b. G. urbano X rivale G. Meyer (G. intermedium Willdenow) -
dem G. rivale L. näherstehend. Nebenbl. klein; Bthn.
überhängend. KronbI. verkehrt-eirund-spatelförmig ; Fr.k.
aufrecht-abstehend; unteres Glied des Griffels fast doppelt
so lang als das fast bis zur Spitze behaarte obere. Bthn.
gelb, röthlich überlaufen, fast doppelt so gross als bei G.
urbanum.
Beide Pfl. finden sich in den schattigen feuchten Gehölzen
zu Altschönebeck, Holthorst und Wollah (besonders vor Aus-
rottung zu bewahren!)
3. Potentilla*) L., Fingerkraut (XII,3)
A. LaubbI. gefiedert. Bthn. gelb.
5. P. anserina L., Gänse-F. - 21- Bthn.st. in der Achsel
eines Laubbl. der bodenständigen Laubrosette, niederliegend.
Laubbl. unterbrochen-gefiedert; oberseits grün, unterseits seiden-
haarig, silberweiss (seltener beiderseits weiss) kleinere BI. chen
zahnförmig, grössere eirund-fiederspaltig-gesägt. - Sommer. Auf
Triften, Grasplätzen und an Wegen sehr häufig.
B. LaubbI. dreizählig. Bthn, weiss.
6. P. Fragari8.strum Ehrhart, erdbeerartiges F. - 21-
Ausläufer treibend. St. niedrig, 1-2bthg., dicht behaart, Laubbl,
dreizählig. BI.chen rundlich -verkehrt - eiförmig, stark gesägt,
unterseits langhaarig. Aeussere K. zipfel nur halb so gross als
die innern. Kronbl. etwas länger als der K., ausgerandet, -
Mai. In Gebüschen, an Waldrändern und Hecken: Scharmbeck,
Barenwinkel, Ihlpohl, Platjenwerbe, Wollah, Schönebeck, Beeke-
dorf, Holthorst, Lohnhorst. - Fragario, sterilia L. Potentilla Ithili,
Garcke.
C. Laubbl, drei- bis fünfzählig. Bthn. gelb.
1. Bthnthle. vierzähIig.
7. P. silvestJ"is Necker, Hain-F, - 2j. St. aufrecht oder
a!Üsteigend, nicht an den Gelenken wurzelnd. LaubbI. sitzend,
3, untere 5zählig. NebenbI. S oder mehrspaltig. Bl.kr, so lang
als der K. - Sommer. Auf Heideboden und anmoorigem Boden
sehr häufig. P. Tormentilla Sibthorp. Tormentaza erecto. L.
8. P. procUmbens 8ibthorp. niederliegendes F. _ 2f. St.
ausläuferartig , niederliegend , an den Gelenken wurzelnd; der
Bthnst. aus der Achsel eines Laubbl. der bodenständ, BI. ,rosette
') WörtI. heilkräftig, wegen eingehildeler HeilkräRe.
24. Rosaceae. 81
entspringend. Laubbl. gestielt, die obern 3-, die unteren 5-zählig.
BI.chen keilförmig, vorne stark gesägt. Nebenbl. ungetheilt oder
2-3 spaltig, BI.kr. länger als der K. - Sommer. Auf Weiden
mit humosem Sandboden, sehr selten. Bis jetzt nur bei Scheve-
moor. Tormentilla reptans L.
2. Bthnthle. flinfzäblig.
a. Btbnst. in der Achsel eines Laubbl, der bodenständigen BI. rosette.
9. P. reptans L., kriechendes F. - 2/. St. niederliegend,
3-4gliedrig und dann in eine Reihe von auseinander hervor-
-sproesenden Bthn. stielen übergehend. Laubbl, 5 (selten einzelne 3-)
zählig. BI.chen verkehrt-eiförmig (breiter und tiefer hinab gesägt
als bei der voriger Art.) Bthn. einzeln oder zu 2. KronbI. länger
als der K. - Sommer. Auf Grasplätzen und Weiden sowie auf
Triften häufig.
10. P. verna L, Frühlings- F. - 2/. Rasig. Grundachse
unter der Erde stark verzweigt. St. und Lanbbl. mit aufrecht-
abstehenden Haaren bedeckt. Laubbl, 5-7- (die obern 3-)zählig,
BI.chen keilförmig , vorne tief gesägt, Bthn. kleiner als bei der
vorigen Art. - April, Mai. An höheren sandigen Stellen in der
Nähe der Weser, sehr selten: Hastedt, (am Deiche bei der Papier-
mühle, Magazinsberg) ,GrÖpelingen. Offenbar aus Mitteldeutsch-
land eingewandert.
b.: Bthst. endständig, die Hauptachse abschliessend.
11. P. argentea L., silberweisses F. - 2/. St. aufsteigend
oder niederliegend, wie die Unterseite der Laubbl, und des K.
weissfilzig. Laubbl, meist 5-zählig; BI.chen verkehrt -eiförmig,
fiederspaltig - gesägt, am Rande umgerollt. Bthnstd. trugdoldig.
Bthn. klein. - Juni, Juli. Auf Lehm- und Sandboden, nament-
lich auf dem Dünenstriche von Achim bis Lesum, sonst nur einzeln.
Anm.: P. recta L., aufrechtes F., fand sich einige Jahre hindurch
verwildert am Rande von Kropp's Holz in Oberneuland j der
St. ist kräftig aufrecht, von kürzern drüsentragenden und
längern einfachen Haaren rauh, nicht weissfilzilI j die Bthn.
sind grösser als bei voriger Art. Bthe.zeit Jum, Juli.
4. Comarum.*) L.. Blutauge (XII, S).
12. C. pa.lUstre L., Sumpf-BI. - 2j. Grundachse horizontal;
1:It. aufsteigend, ästig. Laubbl. 5-7 -zählig-gefledert, Bl.chen
lang-lanzettlich, scharf- gesägt, unterseits bläulichgrün, anfangs
filzig, später meistens kahl. Kronbl, schwarzpurpurn, kürzer als
der K. - Juni, Juli•. In Sümpfen, Mooren und Gräben häufig.
.,Hanenfoot" .
6. Fra.gar:ia**) L., Erdbeere (XII, S).
13. F. vesca L., essbare E. - 2j. Grundachse nach der
Bthe. zeit lange oberirdische Ausläufer aussendend, welche sich
:nachllweiAchsengliedern aufrichten . BI.chen breit oval, gekerbt




oder gesägt, sitzend, das mittlere kurz-gestielt. St. wenig länger
als die Laubbl., ebenso wie die Bl.stiele abstehend behaart.
Btbn. stiele (wenigstens die seitlichen) angedrückt behaart. Fr.k ,
abstehend oder zurückgeschlagen. Scheinfr. scharlachroth. -
Mai. Juni. In Gehölzen, an Hecken und aufWaldschlägen häufig.
•Eerdbeere."
A nm.: Mehrere Arten und ihre Bastarde werden der wohl-
schmeckenden Scheinfrüchte wegen häufig in den Gärten ge-
zogen' unter ihnen sind die bekanntesten Fr. grandijlora
Ehrhdrt und Fr. chiloensi8 Ehrh., welche die Ananas-, sowie
Fr. virginidna, welche die Scharlacherdbeere liefern.
6. A1chemilla*) Tourn., A1chemille (IV, 1).
14. A. arvensia Scopoli, Acker-A. - 0 und e St. dünn,
niederliegend, aufsteigend oder aufrecht, stark verzweigt. Laubbl.
handförmig, 3-5- spaltig mit keilförmigen , tiefeingeschnittenen
Lappen, raubhaarig. Bthnstd. geknäuelt, trugdoldig. StaubbI.
1-2. - Mai-August. Auf sandigen nnd lehmigen Aeckern,
häufig. .Aphanes arvensis L.
15. A. vulgärfs L., gemeine A., Frauenmantel. - 2J. St,
bogig aufsteigend, wie die Bl.stiele abstehend behaart. Grund-
ständige Laubbl. langgestielt , nierenförmig, in 5-9 halb-kreis-
förmige, gesägte Lappen getheiIt, st.ständige kleiner, kürzer
gestielt. BI. fläche angedrückt-behaart. Bthnstd. rispig-trugdoldig-
- Mai-August. Auf fruchtbaren Wiesen selten, vorzugsweise
in der Marsch, Dreie (hier häufig), Wolfskuhle, Neueland, Wolt-
mershausen, Lesum, zwischen Ottersberg und Otterstedt, Grasberg-
7. Rubus L., Br~mbeere (XII, 3).
A. Steinfr, einzeln von dem flachen Fr. hoden abfallend.
St. einjährig, krautig.
16. R. saxatilis A., Stein-Br. - 2J. Unfruchtbare Triebe
lang, dünn, kriechend, fruchtbare aufrecht, einfach, etwa 10-20
cm. hoch, an der Spitze die fast doldig gestellten Bthn. tragend.
LaubbI. 3-zähIig, beiderseits hellgrün; NebenbI. am Bthn. st, ei-
förmig, an den unfruchtbaren Trieben schmaler. Stacheln sehr
fein. Bthn. klein, weiss; Steinfr. chen wenig zahlreich, gross,
roth; Steinchen fast glatt. - Ende Mai, Anfang Juni. In feuch-
t~n Waldungen und Erlenbrüchen auf humushaltigem, merge-
hgem Boden. - Im Hartwedel bei Rotenburg und in der Nähe
von Wellen; Ihäufiger auf dem oldenburgischen Ammerlande und
um Bremervörde.)
~. Steinfr. ehen mit einander verbunden von dem trockenen kege-
ligen Fr. träger abfallend. 8t. zweijährig, verholzend, erst im
zweiten Jahre Bthn.zweige treibend.
2. R. Id8.euB L., Br. vom Ida, Himbeere. - 1) Vermehrt sich
durch WurzelBprosse. 8t. aufrecht, rund, ,bereift, feinstaehelig
') Wegen des früheren Gebrauches in der Alchymie••
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oder borstig oder fast glatt. Laubbl. dreizählig oder gefiedert-
fünfzählig. Bthn. oberseits behaart, unterseits dicht weiss- oder
graufilzig. Bthn. zweige kurz; Bthn, klein, Kr. bl. schmal, weiss,
Staubfäden einreihig, aufrecht, Fr. kn. behaart. Fr. roth, an cul-
tivirten Abänderungen auch wohl gelb. - Juni. In Waldungen
und Gebüschen auf nicht alIzu dürrem Boden. Auf der Geest
häufig.
C. Steinfr, chen mit einander und mit dem erweichendenFr. träger
verbunden abfallend. St. zweijährig, selten mehrjährig, verhol-
zend, erst im zweiten Jahre Bthn.zweige treibend.
Diese AbLheilung, welche die schwarzfrüehtigen eigentlichen Brombeeren umfasst;
enthält eine grosse Anzahl von nahe verwandten Arten, welche durch zahlreiche
Mittelforrnen verbunden erscheinen. In kleineren Bezirken, z. B. in dem
Bramischen Florengebiete. sind die verschiedenen Arten ziemlich scharf getrennt
und ist ihre Unterscheidung weit weniger schwierig, als man gewöhnJich annimmt.
Nur die Sammelart R. dsometorumc ist ungemein vielgestaltig. Zur Bestimmung
der Arten ist es notbwendig, eine Anzahl von Merkmalen zu beachten, welche
an getrockneten Zweigen theils gar nicht. theils nur bei besonders sorgfaltiger
Behandlung wahrnehmbar sind. Man suche daher die Arten wo möglich in
frischem Zustande zu vergleichen. Die nichtblühenden St. im ersten Jahre
nennt man "Scbössling."; zum Bestimmen ist es nothwendig, ausser dem Bthn,
zweige auch Stücke des Sehösslgs, mit einem oder zwei Lauhbl, zu sammeln. lMan
achte sorgfaJtig darauf, dass Bcbösslgvrund Bthn. wirklich zu derselben Ptl.
gehören; ferner sammle man zunächst nur solche LaubbJ. und Bthn. ewelge,
welche die für den betreffenden Strauch normale Bildung zeigen.
Früher fasste man alle europäischen Arten dieser Abtheilung unter den
Namen R. fruticosus und R. caesius zusammen, ein verfahren, welches
bei näherer Untersuchung der verschiedenen Formen als höchst unnatürlich
erscheint.
1. Bthn. stiele ohne Stieldrüsen.
a, Sehösslg. hoehwüehsig, bogig, kahl.
a. K. zipfel grün, weiss berandet, an der Fr. abstebend.
18. R. suberectus Anderson, halbaufrechte Br. - 1; Sta-
cheln klein, kurz, kegelig, meist schwarzroth, am unteren Theile
des Schösslgs zahlreich, nach oben zu sparsam. SchösslgsbI.
5-zählig-gefingert, nicht seIten durch Theilung des EndbI. cbens
7-zählig; BI.chen flach, beiderseits grün und wenig behaart, das
endständige herzförmig, langgespitzt, die äusseren sitzend. Bthn-
zweigekurz, Bthn. stand traubig, mit sitzender Endbthe. StaubbI.
die Griffel überragend, um Mitte der Blüthezeit die äusseren ab-
stehend, nachher nicht der Fr. anliegend. Bthn. ansehnlich,
weiss. Fr. schwarzroth. - Juni. Früher als die andern Arten
aasser R. caeBius. In feuchten Gehölzen und Gebüschen, ziemlich
häufig. .
19. R. plicatus Weihe und Nees, gefaltete Br, - 1; Sta-
chelnkräitig, seitlich zusammengedrückt. ziemlich zahlreich.
Schösslgsbl. 6-zählig; Bl.chen gefaltet, unterseits weichhaarig,
grün. das endständige eiförmig, meist kurz gespitzt, die äusseren
fast sitzend. Bthn, zweige meist kurz mit fast einfachem traubi-
gem.Bthnstd.; die unteren, später entwickelten länger, mit zu-
sammengesetztem. rispigem Bthnstd. Stanbbl. kaum so hoch wie
die Griffel, nach dem Verblühen nicht der Fr. anliegend. Bthn.
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weiss oder blassroth. Fr. schwarz, halbkugelig- R. {rutico8UB
vieler Schriftsteller. - Ende Juni, vereinzelt auch später. -
In Gshölzen, Hecken nnd Gebüschen auf der Geest und Vorgeest
überall häufig.
Dem B. plicatus sehr ähnlich sind mehrere andere- Brombeerformen, welc~e
sich indess durch deutlich gestielte äussere BI. chen und durch längere, die
Griffel überragende, nach dem Verblühen der Fr. anliegende Staubfäden unter-
scheiden. Dahin gehören:
B. oplicus pocke, matte Br., mit unterseits graulich - weichhaarigen
BI.ehen j eine Mitlelform zwischen B. plicatus und B. affinis, vielleicht
ein Bastard. Zerstreut, z. B. bei Lesum und Oberneuland.
B. am,m6bi:usPocke, Send-Br., mitunterseits in der Jugend weissfilzigen
BI. chen, und häufig 7zähligen Laubbl. ; eine MitteJform zwischen B. Bube ..
'nctua und B. afftnis. - In hiesiger Gegend bisher nur bei Delmenharst.
B. nitidus Weihe etNees, glänzendeBr., mit beiderseits grünen,oberseJts
etwas glänzenden BI.ehen, ohne abgesetzte Spitze. Stacheln am Grunde des
meistens zusammengesetzten Bthnstd, hakig. Btbn. rotb. - Selten in feuchten
Waldungen und an Bachufern. Stenurn, Vielstede.
ß K. zipfel graugrün, an Bthe. und Fr. zurückgeschlagen.
20. R. affirria Weihe et Nees., ähnliche Br, - .,.,
Schösslg. kräftig, rundlich stumpfkantig mit sehr starken, am
Hauptstamme graden, lanzettigen Stacheln. Laubbl, gefingert
özählig ; BI. chen breit, sich mit den Rändern deckend, oberseits
dunkelgrün behaart, unterseits oft graulich bis weissfllzig, das
endständige herzeiförmig, die äusseren deutlich gestielt. Bthnstd.
zusammengesetzt, ziemlich breit und locker, am Grunde mit lan-
gen, starken Stacheln, Kronbl. breit, meist blassröthlich, Staubbl-
die Griffel weit überragend, nach dem Verblühen zusammenneigend-
Fr. gross, schwarz. - Juli. In Gebüschen und Hecken zerstreut.
Um Oberneuland, Scharmbeck, Lesum; häufig in der Gegend von
Weihe. '
21. R. thyrsoideuB Wimmer, strausstragende Br. - (Von
den Unterarten dieser Art findet sich in unserer Gegend nur
R. cdndicanB Weihe, die weissliche Br.) 1; Schösslg. kräftig, von
oben bis nnten kantig, rinnig, mit kräftigen, lanzettigeri Stacheln,
LaubbI. gefingert -5zählig; BI.chen namentlich in der J ngend
schmal, sich nicht deckend, nngleich eingeschnitten-gesägt, ober-
fl~its frisch grün, kahl, nnterseits. dünn. weissfilzig, das end~än'
dige aus gestutztem Grunde länghch, die äusseren kurz gestielt.
Bthnstd. verlängert,schmal, nach oben zu kaum verjüngt, ans
meist dreibtbgn. Trugdolden zusammengesetzt, am Grunde mit
mässigen, sicheligen Stacheln. StaubbI. die Griffel etwas übe~
ragend. Bthn. bei uns blassroth (sonst meistens weiss). R.ff'Utl-
.cOBtJ,B Weihe et J:i1eea. - Juli Bisher nur an einer Stelle nnter
Bäumen bei Linteln unweit Scharmbeck.
b, ScböIIIg. bogig, deullieh behaart. (BI.ehen alle gestielt, Fr. schwarz.)
a Schöllig. scbar/kantig, .entreut behaart.
t Fr. k. IUrilckge$chlapD.
22. B.. carpinifolius Weihe et ReM, hainbuchenblitterlge
Br, - 1; SehöBslg. hoehwtlehsig, grilnHeh, mit zahlreichen, derben,
gelblichen Stacheln. Bl.ehen gefaltet, unterseitll blasser, das
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endständige eiförmig. Bthnstd. zusammengesetzt, dicht, nur am
Grunde beblättert, nach oben zu verjüngt; Bthn.stielchen und
K. grund meist dicht bestachelt, KronbI. weiss. - Juli. Zerstreut
in Hecken und Gebüschen auf der Geest. Gegend von Scharm-
beck, Lesum, Vegesack, Delmenhorst.
23. R. villicaulis Koehler, filzstengelige Br.- 1) Schösslg.
niedrig-bogig, meist braun angelaufen, locker abstehend-behaart,
ml! derben, graden, lanzettigen Stacheln, im Herbste mit der
Spitze wurzelnd. BI. ehen flach, unterseits weichhaarig , meist
graulich, zuweilen weissfilzig, das endständige elliptisch, zuge-
SPItzt. Bthnstd. verlängert, unterbrochen, durchblättert, aus
achselständigen, wenigbthgn. Trugdolden zusammengesetzt, nach
oben kaum verjüngt, oberhalb der Laubbl. kurz, fast dolden-
traubig. Stacheln am Grunde des Bthnstds. sehr lang und
kräftig, etwas geneigt. Der untere Theil der Bthn. zweige zwischen
den Stacheln manchmal durch kurze Stachelhöcker rauh. Bthu,
blassroth. R. vulgdris vieler Schriftsteller, nicht Weihe et Neee.
- Juli. In Gehölzen und Gebüschen auf der Geest, hie und da,
Gegend von Scharmbeck, Lesum, Stenum, Gruppenbüren.
TI Fr. k. abstehend oder aufrecht.
24. R. gratus Focke, angenehme Br. -1; Schösslg. niedrig
bogig, meist braun angelaufen, von oben bis unten scharf-kantig,
gefurcht, meist nur sparsam behaart, mit mässig kräftigen
Stacheln, im Herbste wurzelnd. Bl.chen flach, beiderseits grün
und zerstreut-behaart, das endständige breit-eilänglich bis rund-
lich, gespitzt. Bthnstd. kurz, locker, durchblättert, mit sparsamen,
kleinen, schwachen Stacheln. Kronbl, blassroth oder weiss,Staubbl.
am Grunde roth, die äusseren viel länger als die Griffel, nach
dem Verblühen über die Fr. zusammenneigend. Bthn. und Fr.
sehr gross, - Juli. In Gehölzen, Gebüschen und Hecken auf
der Geest häufig, meist auch in den holzreichen Gegenden der
Vorgeest, z. B. zu Oberneuland.
f1 Schösslg. stumpfkantig, dichter behaart, an der Spitze weichhaarig, im Herbste
mit der Spitze wurzelnd.
25. R. Ieucändrus Focke, weissstaubbI. Br, - 1J Unter-
scheidet sich von R. gratus ausser durch Querschnitt und Be-
haarung des Schösslgs. auch durch länger gespitzte LaubbI.,
längere, reichblüthigere, weniger durchblätterte Bthnstde., etwas
kleinere, rein-weisse Bthn. und zurückgeschlagene Fr. k. - Ende
Juni. Juli. In Gebüschen, bei uns selten. Bisher nur zu Langen-
kamp an der Achterdieker Strasse und in der Nähe von LinteIn
unweit Scharmbeck.
26. R. macrophyllus Weihe et Neee, grossblätterige Br,
- t, Sehösslg. nilldrig-bogig, sehr kräftig, weichhaarig, mit mässig
kräftigen Stacheln. '. BI.chen gross, oberseits fast kahl, unterseits
weichhaarig, daa endständige länglich -herzeiförmig, langgespitzt.
Bth\l.std. locker, mässig lang, nach oben zu blattlos und fast
traubig. Bthn. ziemlich klein, röthlich. - Juli. In Gehölzen
auf der Geest, selten. MarsseIer Holz, Osterhagen bei Stendorf,
~enum.
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27. R. silvaticus Weihe et Nees, Wald-Br. - t, Schösslg.
niedrig- bogig, locker abstehend-behaart, mit zahlreichen kleinen
Stacheln. Bl.chen beiderseits grün und behaart. Bthnstd, ver-
längert, ziemlich schmal, zusammengesetzt, dicht, meist nur am
Grunde beblättert, mit sehr feinen Stacheln. Bthn. weiss, Fr. kn.
behaart. Fr. härtlich. - Juli. In Gehölzen; ziemlich häufig,
z. B. bei Achim, Oberneuland. Gegend von Scharmbeck, Delmen-
horst,
2. Hthn. stiele, oft auch die Schösslge. gtieldrüsen führend j Sehösslg, im Herbste
mit der Spitze wurzelnd.
a. SeitenbJ. eben alle deutlich gestielt.
"ScbössIg. unbereift, mit ziemlich gleichartigen Stacheln; Stieldrüsen der Bthn, stiele
die Haare wenig oder gar nicht überragend.
t Schösslg. spärliche oder gar keine Stachelhöcker und Stieldrüsen führend.
o Sohösslgvbl. gefingert 5zählil(.
28. R. pyramiditlis Kaltenbach, pyramidenförmige Br.
_ 1j Bthn. unterseits fast sammetig - grauhaarig; Bthnstd, zu-
sammengesetzt, oberwärts blattlos, gedrungen, nach der Spitze
zu verjüngt. Kronbl. länglich. Staubbl. die Griffel überragend.
Bthn. blassroth. - Juli. In Gehölzen und Gebüschen auf der
Geest, besonders auf leichtem Lehmboden; selten auf der Vor-
geest, Um Lesum und Scharmbeck; auch hie und da auf der
Dehnenherster Geest; spärlich bei Oberneuland und Ellen.
29. R. ehlorothyrsos Focke, grünstraussige Br. - t,
BI. chen unterseits grün und weichhaarig. Bthnstd, verlängert,
meist zahlreiche nngetheilte Laubbl. führend, nach oben zu kaum
verjüngt, locker, aus achselständigen, meist drei-bthgn. Aestchen
gebildet. Kronbl. länglich, Staubbl. kaum so hoch oder etwas
kürzer als die Griffel. Bthn. klein, weiss. Fr. ziemlich gross,
reichpflaumig. Fr. k. zurückgeschlagen. - Juli. In Gehölzen
auf frischem, etwas feuchtem Boden auf der Geest. Zerstreut
in der Gegend von Vegesack, Lesum und Scharmbeck, bei
Steinkimmen.
30. R. Arrhenii Lange, Arrhen's Br. - .,., Bthn, bei-
derseits grün und wenig behaart; Stacheln schwach. Bthnstd-
verlängert, locker, nur am Grunde beblättert, mit abstehenden,
meist 1-5-bthgn. Aestchen. Kronbl. rundlich, lange bleibend,
blassröthlich oder fast weiss. Staubbl, kaum halb so hoch wie
die Gr!ffeL Fr. k. abstehend, Fr. ziemlich gross, reichpflaumig.
- J uli, In Gehölzen und Gebüschen auf fruchtbarem Geestboden-
Zerstreut in der Gegend von Lesum und Scharmbeck.
00 Schösslg, bl. meist dreiaähllg, einzelne fussförmig-fünfzäblig.
31. R. Sprengelii Weihe, Sprengel's Br. - t, Schösslg. rund-
lich, dicht behaart, mit ziemlich kräftigen gekrümmten Stacheln;
Laubbl. schlaff, beiderseits grün und behaart. Bthnstd. locker,
sperrig, mit langen, dünnen Bthn. stielen. Kr. bl. länglich. Staubbl-
fast so hoch wie die Griffel. Fr. k. aufrecht, Fr. klein. Bthn-
ziemlich klein, lebhaft rosenroth, - Juni, Juli. In Gehölzen
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und Gebüschen auf der Geest, ziemlich häufig, selten auf der
Vorgeest ; Gegend von Scharmbeck und Lesum, Schönemoor,
Stenum, Immer und sonst.
32. R egregäus Focke, häufige BI'. - 1; Schösslg. kantig,
wenig behaart, mit ziemlich kleinen Stacheln. BI.chen etwas
lederig, unterseits durch dünnen Sternfilz blassgrün. in der Jugend
oft weissschimmernd, das endständige verkehrt-eiförmig. Bthnstd.
dicht, lang, schmal, reichbthg; Bthn. stielchen kurz. K.zipfel
aussen graufilzig, zurückgeschlagen. StaubbI. die Griffel .über-
ragend. Bthn. weiss. - Juli. In Gehölzen und Gebüschen, am
Abhange der Geest bei Scharmbeck, Ritterhude, MarsseI, St.
Magnus, BlumenthaI; ferner bei Oslebshausen und Immer.
TI Schösslg. durch zahlreiche Srachelböeker und Süeldrlisen' raub. Btbnstd.
ziemlich schmal und lang, Fr. k. zurückgeschlagen.
33. R. Radula Weihe, Feilen-BI'. - 1; Schösslg. kantig,
behaart, durch dichtstehende Stachelhöcker rauh , mit grossen
kantenständigen gleichartigen Stacheln bewehrt. LaubbI. fünf-
zählig , BI. chen unterseits grau- bis weissfilzig. Stacheln am
Grunde des Bthnstd. lang, schmal, nadelig, rückwärts geneigt.
Staubfäden die grünlichen Griffel weit überragend. Bthn. röth-
lieh oder weiss, Kronbl. elliptisch. - Juli. Gebüsche und Ge-
hölze auf trocknem, etwas lehmigem Boden, selten: KirchIinteln
bei Verden, zwischen Baden und Bassen, Brunshausen und Wellen
bei Barnstedt, Stenum, Immer.
34. R saltuum Focke, waldliebende BI'. - 1; Schösslg.
dünn, rundlich, drüsig, braun, mit kleinen, schlanken, ziemlich
ungleichen Stacheln. LaubbI. meist dreizählig, BI. chen unter-
seits grün, die rispenständigen durch dünnen Filz weissschim-
~ernd. KronbI. schmal, länglich, röthlich. Staubfäden die röth-
lI~hen Griffel überragend. R. GuentMri der englischen Botaniker,
nicht Weihe et Neee. -,. Juli. Gehölze und Gebüsche. BIsher
nur im östlichen Theile der Feldmark RockwinkeI. - Im Westen
des Gebietes häufig in allen Waldungen des Ammerlandes, um
Zwischenahn u. s, w.
f3 Schösslg. bereift, mit gedrängten, ungleichen, in Stieldrüsen .übergebenden
':stacheln; Stieldrüsen der Bthn. stiele sehr zahlreich und ungleich, die längeren
weit länger als die Haare.
Durch Drüsenreichtbum und dichte, ungl;iche BestacheJung ähneln einige Formen
des R. dumetorum. den drüsenreicben Brombeeren dieser Abtheilung; sie
unterscheiden sich aber leicht durch fast sitzende äussere Seitenbl. cheu und
durch breite KroubJ.
35. RSchleicheri Weihe, Schleicher's-Br. - 1) Schösslg.
kantig; grössere Stacheln kräftig, breit aufsitzend, gekrümmt;
Laubbl. 3-5-zählig, mit eiförmigem, grobgesägtem Endbl. ehen.
Bthnstd, schmal, oberwärts einfach traubig, vor dem Aufblühen
nickend. Kronbl. schmal, weiss. - Juli. In Hecken und an
Gehölzrändern auf der Geest und Vorgeest. z. B. zu Rockwinkel,
11m Scharmbeck und Lesum.
36. R. Bellardii Weihe et Nees, Bellard's BI'. - 1;
Schösslg. rund; alle Stacheln fein und schwach. Laubbl. drei-
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zählig. Bl. chen gleichmässig .gesägt, das endständige elliptisch,
mit schmaler, aufgesetzter Spitze. Bthnstd. locker, sperrrg, mit
langen Bthn. stielchen. Kronbl. schmal, weiss. R. glandul68'IJß
und R. kybridus vieler Schriftsteller. - Ende Juni, Anfang Juli.
Waldungen auf der Geest. Zerstreut in der Gegend von Scharmbeck
und Lesum j im Stühe.
b. Die äusseren Seitenbl. ehen si tzeod oder fast sitzend.
37. R. dumetörum Weihe et Nees, Hecken-Br-
Schösslg. oberwärts kantig, schwach bereift, mit ziemlich kräftigen
Stacheln bewehrt. Laubbl. vorwiegend fünfzählig ; die jüngeren
Bl.chen unterseits oft graufilzig. Kronbl. breit- elliptisch oder
rundlich, seltener weiss oder rosenroth. Fr. k, abstehend. Fr.
mattschwarz, unbereift, grosspflaumig , häufig fehlschlagend.-
Juni, einzeln den ganzen Sommer. In Hecken und. Gebüschen,
am Rande von Wegen und Ackerland, sehr häufig.
Eine Sammelart, welche sehr verschiedene Formen umfasst, die zum Theil Bastarde
zwischen R. CBeSiU8 und den andern Arten zu sein scheinen. Unter den
zahlreichen Formen dieser Gruppe sind bemerkenswertb:
R. nenuwoS'Ull Hayne; Hain-Br., mit breiten, sich mit den Rändern
deckenden Bl.chen., kurzem, ziemlich dichtem Btbnstd., zerstreuten Stieldrüsen
und rötblichen Griffeln. - Häufig.
B. hor'ridus Sch'UltzStarg., schreckenerregende Br., oder R. dumetorum
fet"~ Weihe et Nees. Sehr dicht und ungleich beatachelt, drüsenreich. -
Zerstreut auf lehmigem Boden.
Mehr abweichend ist B. prasinu8 Focke, lauchgrüne Br. eine kleine,.
zarte, drüsenreiche, unbereifte Art, mit kleinen Stacheln und Blättern. Gegend
von Lesum und Vegesack.
38. R. cäestus L., blaugrüne Br. - 1; Schösslg. rund, kahl
oder seltener knrzhaarig, bereift, mit gleichartigen, kleinen,
schwachen Stacheln, oft Drüsen führend; Laubbl. 2-zählig, Bl.cheu
schlaff, beiderseits grün, ungleich eingeschnitten-gesägt. Nebenbl-
ziemlich breit, nach beiden Seiten verschmälert. Bthnstd. locker,
mit langen Bthn.stielen, oft fast ebensträussig. Bthn. ziemlich
gross, Kronbl. weiss. Fr.k, aufrecht. Fr. grosspflaumlg, bereift.
- Auf kalkführendem Boden, an Ufern, Quellen, in Dörfern.
Häufig im Ufergebüsch an der Weser, zerstreut an quelligen
Waldplätzen, z. B. in der Gegend von Lesum und Schannbeck;
hie und da in Dörfern und an Ackerrändern.
An m.: R. caesius X Idaeus, Laubbl. zum Theil gefiedert, Bl.chen
unterseits meist graufilzig, Bthn. und Kronbl. klein, Fr. fehl-
schlagend, sehr selten ein einzelnes dunkelrothes Fr.ehen
entwickelt. - Zerstreut, aber nicht selten. In Menge im
Auethale zwischen WOllah und Schönebeck; auch bei Scharm-
beck, Oberneuland, Sebaldsbrück, Delmenhorst und Stenum
beobachtet.
Der Fr. wegen cultivirt man zuweilen R. vil168'IJß Aiton
aus Nordamerika, der dem R. plicatus ähnlich, aber in allen
Theilen grösser ist, sowie den R. Armen{acus Focke, der sich
durch unterseits weissfilzige Laubbl. von R. villic<Julia unte~
scheidet. Als Zierpfi. baut man R. Linkidnus Beringe nu~
gefüllten Bthn., übrigens dem R. thyrwideu8 ·sehr ähnlich;
ferner einige aufrechte, strauchige, nicht kletternde Arten
aus Nordamerika, nämlich den R. IIpcctdbilia Pv/rsh (mit 110m
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Grunde bestachelten Stämmen, dreizähligen, wenig behaarten
Laubbl. und nickenden, rothen Blumen), R. odoratus L. (unbe-
wehrt. mit einfachen gelappten, weichhaarigen Lauhbl. und
fast ebensträussigen, grossen, schön rothen Blumen) und R.
Nutl.:dnu8 jYlo~ino, (durch weniger zahlreiche weisse Blumen
von vorigem abweichend).
8. Sanguisorba*) L., Wiesenknopf (IV, 1).
39. S. officinalis L., gebräuchlicher W. - 21- Laubbl.
unpaarig-gefiedert; BI. chen. am Grunde herzförmig, rundlich bis
I~~.glic.h, gesägt, unterseits blaugrün. Bthnstd. kopfig, länglich-
eiförmig, von oben an aufblühend. Per. dunkelbraun. Staubbl. 4.
:- Juni, Juli. Auf Wiesen, selten: Oyter Moor, Lilienthal, einzeln
In Oberneuland ; Quellgebiet der Hamme.
An m. : S. minoT Scopoli, kleinerer W., von dem vorigen sofort
durch den grünlichen, mehr rundlichen Bthnstd. und die zahl-
reichen StaubbL der männlichen (unteren) Bthn, verschieden,
wird nicht selten mit oberländischem Grassamen eingeschleppt
und fand sich so z. B. bei Lesum, Walle, BlumenthaI und
auf dem Walle der Stadt Bremen.
9. Agrimonia*':') Tourn., Odermennig (XI,2).
40. A. Eupat6ria***) L., Eupator's O. - 21- St. aufrecht,
rauhhaarig. Laubbl, unterbrochen-gefiedert; grössere BI.chen
5-9, oval oder länglich, eingeschnitten - gesägt, oberseits grün,
zerstreut- behaart, unterseits dicht-graubehaart , zerstreut-drüsig.
K.röhre der Fr. der ganzen Länge nach gefurcht; äussere Stacheln
abstehend. - Juni-September. An buschigen Hügeln und Rainen,
zerstreut, häufig auf der Lesum-Vegesacker Geest.
10. Rosa. L., Rose (XII,3).
41. R. canina L., Hundsrose. - t, Stacheln derb, sichal-
förmig , mit breiterem, zusammengedrücktem Grunde. Bl.chen
5-7, elliptisch oder eiförmig, scharf- gezähnt, die obern Säge-
.zähne zusammenneigend. K. zipfel fiederspaltig, nicht ganz so
lang als die BI. kr., später zurückgeschlagen, zuletzt von der
elliptischen oder rundlichen Fr. abfallend BI.kr. rosenroth, -
Juni, Juli. In Hecken und Gebüschen häufig, einzeln am Weser-
ufer. Eine ausserordentlich veränderliche Pfl.
42. R. rnbigin6sa L., bräunlich-rothe R. - t) Stacheln
ungleich (namentlich am Schösslg. ausser den grösseren ge-
krümmten auch zahlreiche kleinere gedrängte Stacheln). Lanbbl,
unterseits und am Rande drüsig, die obern Zähne nicht zu'
sammenneigend. K. zipfel meist schwächer fieder-spaltig. Btbn-
lebhaft pnrpurroth, nach Obst duftend. Sonst wie vor. - Juni,
Juli. In Hecken und GeMschen viel seltener: Rockwinkel,
Oslebshausen, Heidkrug, Moordeich. .
') Wörllich: blutstillend, wegen früberer medicin. Anwendung.
") Wabrscheinlich = Feldbe"ohner.
.. ,,) :Eupdtor, Beiname des König' Mithridates von Pontus.
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43. R. tomentosa Smith, filzige R. ----' 1) Stacheln meist
lang und gerade, die der Schösslge. ungleich. BI. chen elliptisch,
scharf-gesägt, graugrün, dicht sammethaarig. K. zipfel fi.eder-
spaltig, so lang als die Kronbl. , später zurückgeschlagen, b~elben~
oder erst sehr spät abfallend. Bl.kr. rosenroth. - Juni, Juli.
In Gebüschen ; Oberneuland , Rockwinkel , Fährgrnnd (an diesen
Stellen wohl kaum wild); in der Gegend von Axstedt mehrfach
und zweifellos wild.
25. Fam. Pomdceae Lindl., A.p/elgewüchse.
1. Laubbl. gefiedert oder gelappt.
2. Zweige dornig. Laubbl. einfach. Fächer der Fr.") mit
harter Schale, einzelne Steine darstellend. 1. Orataeque.
2*. Zweige dornenlos. Laubbl, (bei unserer Art) gefiedert.
Fächer der Fr. mit dünner Schale, Fr. daher beeren-
ähnlich. 2. Sorbus-
1 *. Laubbl. einfach-gesägt, gekerbt oder ganzrandig.
3. Bthn. einzeln. Fr.fächer mit pergamentartiger Schale, viel-
samig, (Oydonia.)
3*. Bthnstd. traubig oder doldentraubig, kurze Seitenzweige
absohlisssend.
4. Fächer der Fr. mit pergamentartiger Schale, ein oder
zweisamig. 3. Pirus.
4*. Fächer der Fr. mit dünner Schale, ein oder zweisamig
(Fr. beerenähnlich). 4. Amelanchier,
1. Crataegus L., Weissdorn (XII,2).
1. Cl'. Oxyacantha L., scharfdorniger W. - 1) Strauch
oder niedriger Baum. Laubbl. verkehrt-eiförmig, 3- oder 5-lappig,
unterseits blasser. - Mai, Juni. In Hecken, an Deichen, am
Rande von Gebüschen. - Man unterscheidet zwei Formen, welche
oft als verschiedene Arten betrachtet werden:
a. !lenuina. Laubbl, meist 2-lappig. Bthn. stiel kahl. Griffel
meist 2-3, Fr. eiförmig, meist mit 2-3 Steinen;
ß. mono!lyna Jacquin (als Art). Laubbl. 3-5-lappig. Bthn.stiel
zottig behaart. Griffel meist 1, Fr. kuglig, meist mit
einem Steine. .
Beide Formen sind meist leicht zu unterscheiden; es giebt
aber auch gar nicht selten Exemplare, welche alle möglichen
Uebergänge bilden und dabei völlig fruchtbar sind. - Or, mono-
!lyna findet sich vorzugsweise in der Marsch. .Doorn, Wittdoorn,
Meelbeerenboom, die Fr. auch Wibelken."
2. Sorbus L., Eberesche (XII,2).
2. S. aucuparia**) L., Vogelbeerbaum. - 1) Niedriger
Baum. Laubbl. gefiedert. Bthnatde, vielbthg., doldig-rispig, weiss.
•) Der unterständige Fr. kn, und somit auch die Fr. besteht bei den Pomaeeetlr
aus den mit der unterständigen Achse der Btbe. verwachsenen Fr. bl•
....) .A.:ucupariu8 heisst zum Vogelfange dienend.
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Fr. leuchtend rothgelb. - Mai, Juni. In Gehölzen als Unter-
holz häufig; ausserdem angepflanzt, namentlich in der Heide an
Chausseen. "Vagelbeerboom, Quetsenboom."
An m.; Nahe verwandt ist die ächte Mehlbeere, Sorbus Aria L.
mit unterseits schneeweiss-filzigen, einfachen Laubbl.
3. Pirus L., Birne, Apfel (XII, 2).
~. P. Malus L., Apfel. - 1) Laubbl. eiförmig, kurz-zu-
gespitst, etwa doppelt so lang als ihre Stiele. Kronbl. röthlich.
weiss. Griffel bis zur Mitte verwachsen. Fr. am Grunde abge-
rundet, mit vertieftem Stielansatze. - Mai. Einzeln in Gehölzen
'Wirklich wild, so z. B. bei Etelsen, im Ulande bei Stenum, im
Stoteler Walde, in der Borghorst bei Axstedt, am Fuchsberg bei
St. !\lagnus, auf dem Weyher Berg, dann aber auch in Hecken
'verwIldert, so z, B.: bei Altschönebeck, Scharmbeck. .Appel-
boom.>
A n m.: P. communis L., die Birne, mit eiförmigen, länger- ge-
stielten Laubbl., freien Griffeln und meistens nach dem Stiele
zu verschmälerten Fr. kommt bei uns nirgends wild vor,
findet sich aber einzeln verwildert in Hecken. • Bäerboom.·
Cydlmia *) vulgaris Pers., die Quitte (an den filzigenLaubbl.
und Fr. leicht zu erkennen) wird der aromatischen Fr. wegen
häufig angebaut und findet sich zuweilen halbverwildert in
Hecken.
4. Amelanchier Medikus, Felsenmispel (XII, 2).
. 4. A. vulgaris Mönch, gemeine F. - 'h Strauch. Laubbl.
-eIförmig. stumpf, kerbig-gesägt, anfangs unterseits - filzig, später
Kahl. Kronbl. lanzettlich-keilig. Fr. blauschwarz. - April, Mai.
Wild zunächst im mitteldeutschen Gebirgslande, bei uns vielfach
als Zierstrauch angepflanzt und in Gehölzen bei Oberneuland
'Verwildert; ein kräftiges Exemplar auch im Weidegebiisch amM:agaz~n,s~erge bei Hastedt. Mespilus Ameldnchier L., Aronia
''I'otundifoZta Persoon,
26. Fam. Onagrauae Juss., Ncuhtkerzengew.
1. K. vierblätterig. BI. kr, vierblätterig. Staubbl, 8. Fr. kapsel-
artig, vierfächerig.
2. Bthn, roth oder rötbllch-welas, Sam. mit Haarschopf.
1. Epilobium.
2*. Bthn. gelb. Sam. ohne Haarschopf 2. Oenothera;
1*. K. und BI. kr. zweiblätterig. Staubbl. 2. Fr. nussähnlich.
ein- oder zweifächerig mit einsamigen Fächern. S. Clrcaea.
-'
') Nach der Stadt Kydon auf Creta.
1. Epil6bium*) L., Schotenweiderich (VIII,I).
A. Sämmtliche LaubbI. abwechselnd. Bthnstd. reichbtbg., traubig ,
BI.kr, ausgebreitet.
1. E. angustif6lium L., schmal blätteriger Sch. - 2j. Laubbl,
lanzettlich, ganzrandig oder schwach-gezähnt. KronbI. purpurroth,
verkehrt-eiförmig. Durchmesser der Krone 2-21/ 2 cm. Zuerst
sind die Staubfäden, später auch der Griffel abwärts geneigt. -
An Waldrändern und auf Waldschlägen häufig. Juli-September.
Verändert sehr gerne seinen Wohnort. - Der St. stirbt im
Herbste vollständig ohne Hinterlassung von Achselsprossen ab;
das Exemplar bleiht aber durch Adventivknospen der kräftigen
Hauptwurzel und ihrer Aeste erhalten.
An m.: Bei dieser Pfl. ist die proterandrische Dichogamie be-
sonders leicht zu beobachten.
B. Untere Laubbl. gegenständig, obere wechselständig. Bthnstd.
traubig, nicht sehr reichblüthig, mit laubigen Deckbl. BI.kr,
trichterförmig.
1. Grundachse im Herbste fleischige Ausläufer treibend. BL kr. gross, dunkel-
purpurn, von 2-2'/2 cm. Durchmesser.
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2. E. htrsutum L., rauhhaariger Sch. - 4. St, stiel rund,
von einfachen Hingern und kürzsrn drüsentragenden Haaren
zottig. LauhbI. halbstengelumfassend mit- etwas herablaufender
Basis, lanzettlich. - Juni-September. An Flussufern und in
Gräben, an der Weser von Mittelbüren abwärts, an der Lesum,
an der Hamme bei Ritterhude, an der Aue oberhalb Schönebeck,
Löhnhorster Gehölz, Scharmbeck, Grasberg. Holzkamp und sonst
hie und da.
2. Grundachse nach vollendeter Fr. reife sitzende oder sehr kurz gestielte BI.roaeuen
bildend, welche sich bewurzeln. Btbn. viel kleiner als bei den vorigen ..l.rteo.
a, St. stielrund, ohne erhabene Linien.
3. E. parviflörum Retzius. - 4 St. einfach oder ästig,
von einfachen Haaren zottig-weichhaarig. Laubbl. sitzend, mit
abgerundetem oder verschmälertem Grunde, elliptisch, lanzettIich
oder schmal-lanzettlich, gezähnelt. Kzipfel spitz. Narben meist
abstehend. .Sam. am Grunde abgerundet. - An Gräben und
Bächen, zerstreut j z, B. Langwedel. Meyerdamm, Arsten, St.Magnus,
Schönebeck, Holthorst. zwischen Elmeloh und Wiedau, Syke- -
Bthn. viel kleiner als bei E. hirsutwm, ungefähr gleich denen von
E. montanum.•
4. E. montänum L , Berg-Beb. - 4 St. kahl oder angedrückt
behaart. Untere Laubbl. kurz-gestielt, obere sitzend, eiförmig
oder eilanzettlich, ungleich gezähnt-gesägt. K. zipfel stumpf.
Narben abstehend. Sam. am Grunde verschmälert. - Juni->
September. In Gärten, Gebüschen, Gehölzen und an Rainen weit
verbreitet. - Bthn. etwa. so gross, wie bei E. paNl#Iorum, grösser
als bei allen folgenden.
") Wörtlich: Veilchen über der Schote.
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b. St. mit 2-4 erhabenen (von den Laubbl, herablaufenden) Linien belegt.
.. . 5. E. roseuni Retziu~, rosenrother Sch. - 2j. St. meist sehr
ästig, ka~l oder kurzhaarig. Laubbl. beiderseits verschmälert
kurz-gest~elt, eiförmig oder lanzettlich, dicht gezähnelt-gesägt~
Bthn, klein, vor dem Aufblühen nickend. Bl.kr. blass rosenroth.
Sam. am Grunde verschmälert. - Juli-September. An Gräben
Bächen und in Gebüschen, hie und da, z. B. : Achim, Langwedel'
St. Magnus, Schönebeck, Schwachhausen, Kirchweihe, Stenum. '
K Gr~Ddachse während oder gleich nach der Btbe. ausdauernde Ausläufer treibend.
St. mit erhabenen Linien versehen. Laubbl. vom Grunde an verschmälert, alle
oder doch die mittleren sitzend.
6. E. tetragorrum L., vierkantiger Sch. - 2j. Ausläufer kurz
mit einer BI.rosette endigend. St. aufrecht, ästig, kahl, ober~
wärts schwach-weichhaarig. St.glieder mit vier getrennten,
erhabenen Linien versehen, welche von .den herablaufenden
BI.rändern herrühren. LaubbI. lanzettlich oder die oberen
linealisch-Ianzettlich, gezähnt, sitzend, wenigstens die mittleren
herablaufend, lebhaft grün, ganz kahl. Bthn. knospen wenig
übergebogen oder aufrecht. Bthn. klein, rosa. Reife Sam. am
Grunde abgerundet. - Juni-August. An Gräben sehr selten;
bisher nur in der Marsch zwischen Dreie und Weihe, und bei Syke
(v, Hinüber; Ex. daher sah ich noch nicht). E. adndtum Griseb.
Diese und die vorhergehende Art, sowie ihre etwaigen Mittel-
formen sind besonders weiter zu beachten.
7. E. chordorrhizum Fries, fadenwurzeliger Sch. -
2j. Ausläufer verlängert, entfernt-beblättert. St. aufrecht, sehr
ästig, unten kahl, oberwärts weichhaarig. St. glieder mit 2-4
schwachen, erhabenen Linien versehen, welche von den BI.rändern
abwärts verlaufen. Laubbl. lanzettlich oder Iinealisch-Ianzettlich,
sitzend (die der Ausläufer kurzgestielt), gezähnelt, mattgrün,
angedrückt behaart, auch am Rande durch zweispaltige, angedrückte
Haare gewimpert. Bthnstde, vor dem Aufblühen überhängend.
Bthn. matt rosenroth. Sam. am Grunde keilig. - Juni-
September. An Gräben und quelligen Orten nicht selten, z. B.
Rockwinkel, Oberneuland, Hastedt, Visselhövede, Delmenhorst,
Stenum, Arsten. E. obscUrum Schreb.
4. Grundachse den ganzen Sommer über zarte, meist roth-gefärbte, Iadeufürmige
Ausläufer entwickelnd welche im Herbste absterben und Dur eine geschlosseneGipfelk~ospe zurücklassen. sr, ohne erhabene Linien.
8. E. pallistre L., Sumpf-Sch. - 2j. St. aufrecht, meist
ästig, kahl oder seltener weichhaarig. LaubbI. lanzettlich bis
fast linealisch, ganzrandig oder gezähnelt, mit keilförmigem
Grunde sitzend die breiteste Stelle ziemlich weit nach unten
l!egend. Bthn, knospen überhängend. BI.kr. fieischfarbig. Sam.
linealisch·keilig. _ Juli, August. - In Gräben, Sümpfen und
Mooren weitverbreitet.
• in Bastard dieser Art mit E. ptwt1ijkwu... fand sieb Iwiscben beiden .Sta~m­
arten auf der Sumpfwie.e an der Beke bei Wiedau (August 1865) - Die fruber
bemerkten Millelformen (lW. E. montan..... und pa""'jkwu bei Oastedt
und auf dem Febrfeld und IW. E. ro"""'" und ...ontan am Dobben)
waren vermulblicb gleicbfaUs Bastarde. wie denn überbaupt diese POanlen lur
Bildung derselben gros.e Neigung besitzen.
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2. Oenothera L., Nachtkerze (VIII,l.)
9. O. biennts L., zweijährige Nachtkerze. - 00 St,
aufrecht, kurz weichhaarig und mit längern auf Knötchen sitzenden
Haaren bedeckt. Laubbl. Ianzettlich, gezähnelt, die unteren in
einen Stiel verschmälert, die obern sitzend, spitz. Bthn. sehr
ansehnlich, blassgelb. rasch welkend. - Juni-August. - Stammt
aus Virginien, ist aber seit 1614 in Europa an Ufern, auf Sand-
feldern u. s. w. vielfach verwildert, aber unbeständig, bei uns
z. B. bei Achim, Arbergen, Daverden, Hastedt, Oslebshausen,
Hasbergen, an den Dämmen der Geestebahn.
Anm.: Auf Isndrdia palustris L., eine der Peplis Portula ähnliche,
aber durch länger gestielte, spitze Laubbl. von ihr leicht zu
unterscheidende Weaserpflauze, bleibt besonders zu achten.
3. Oircaea Tourn., Hexenkraut (II,1).
A. Narbe ausgerandet-zweilappig. Fr. zweifächerig, jedes Fach
einsamig.
10. C. Iutetiana L., Pariser-H. - 1j. Grundachse horizontal,
von hintenher absterbend, kräftige Ausläufer bildend. St. auf-
recht, kräftig, meist von rückwärts gerichteten Haaren weich-
haarig. Laubb!. breit-eiförmig, am Grunde abgerundet oder ab-
gestutzt, zugespitzt, schwach-gezähnelt. Bthn, (bei unserer Varie-
tät) deckblattlos. Kronbl. so lang als der K. Fr. mit zwei
gleichen Fächern, verkehrt-eiförmig, mit steifen Widerhaken-
tragenden Borsten besetzt. Laub dunkelgrün. - Juni-August.
Im Humusboden feuchterer Gehölze, Rockwinkel , LilienthaI,
Grasberg, auf der Vegesacker Geest nicht selten; Hasbruch, .
11. C. Intermedta Ehrhart, mittleres H. - 2l. Grundachse
horizontal, vorne aufsteigend, von hinten her absterbend. St. auf·
recht, meist ziemlich kräftig, kahl, oder sehr spärlich behaart.
LaubbI. breit-eiförmig, an der Basis herzförmig, entfernt gezähnt.
Bthn. von Deckb!. gestützt. Kronbl. so lang als der K. Fr.
fast immer fehlschlagend; wenn sie reifen, so ist doch fast stets
nur ein Fach ausgebildet; Aussenseite mit weichem, widerhakigen
Haaren bedeckt. Laub meistens ziemlich dunkelgrün. - Juni -
August. Im Humusboden feuchterer Gehölze, selten. Altschöne-
beck, WoIlah, Barenwinkel.
An m.: Diese höchst merkwürdige Pfl. ist wahrscheinlich an
vielen Orten und zu verschiedenen Zeiten als Kreuzungsform
von C. lutetiana und alpina entstanden und hat sich, da sie
fast stets unfruchtbar ist, auf vegetative Weise (durch Knos-
penbildung) erhalten.
B. Narbe schwach ausgerandet. Fr. schief birnförmig,
einfächerig, einsamig.
12. C. alpina L., Alpen-H. - 1j. Grundachse fadenförmige,
sehr zarte, verzweigte Ausläufer treibend, welche an der Spitze-
eine knollenförmige Endknospe bilden und schon im Laufe des
Winters absterben. St. niedrig, schwach, kahl. Laubbl. breit-
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(oft rundlich-) eiförmig, an der Basis herzförmig, entfernt ge-
zähnt. BI. stiele schwach geflügelt. Bthnstd. viel kürzer und
armbthgr. als bei den vorigen Arten. Bthn, kleiner als bei den
vorigen Arten, von herzförmigen Deckbl. gestützt Kronbl. kürzer
als der K. Fr. mit schwachen Hakenhaaren besetzt. Laub dieser
Art hellgrün. - Juni-August. Im Humusboden feuchterer Ge-
hölze, selten: Bierder Holz bei Ottersberg, Hasbruch.
An m.: Die uns vorliegenden, von Treviranus auf der Vegesacker
Geest gesammelten Pfl, dürften eher zu O. intermedia zu
rechnen sein.
27. Fam. Halo'l'1'hagidacecte Bob. Broum,
Mee1·beerengew.
1. Myriophyllum Vaillant, Tausendbl. (XXI, Q).
1. M. vertictllätum L., quirlbthgs. T. - 2j. Laubbl. zu
vieren quirlig, tief-fiederspaltig, mit borstenförmigen Zipfeln.
Bthn, in bl. winkelständigen und ährenförmigen Quirlen. Deckbl.
sämmtlich kammförmig·fiederspaltig. Kronbl. rosa. - Juni-
August. In Gräben und stehenden ·Wassern, namentlich auf
}Ioorboden, zerstreut. - Die Pfl. bildet Winterknospen (hyberna-
cula) , von 1-2
'
/2 cm. Länge, welche aus verkürzten St, gliedern
mit kleinen, dicht-gedrängten harten Laubbl. bestehen; sowohl
die Terminalknospe, als Axillarknospen wandeln sich in solche
Knospen um. Die 8eitenzweige beginnen mit drei Niederbl. wir-
teln. Nach der Länge der Deckbl. unterscheidet man folgende
Varietäten: a) pinnatljidum Wallr., Deckbl. vielmal so lang als
die Bthn; b) intermedium Koch, Deckbl. etwa dreimal so lang
als d, Bthn.; c) pectindtU'llt Da. Deckbl. so lang als die Bthn.
Ob diese Formen wirklich Anspruch auf den Rang von Varietä-
ten machen können, bleibt noch zu untersuchen.
2. M. spieabum L., ährenbthgs. T. - 2j. Laubbl. zu
vieren quirlig, tieffiederspaltig mit haarfeinen Zipfeln. Btlmstd.
ährig, vor dem Aufblühen aufrecht. Untere Deckbl. (in deren
Achseln die weibl. Bthn.) eingeschnitten, die übrigen ganzrandig,
kürzer als die Bthn, Blumenkr. rosa. - Juni-August. In
Gräben und stehenden Gewässern häufig. - Winterknospen wie
b. vor. --'"- In unsern Landseen finden sich nicht selten Formen
mit sehr lan~gestreckten Internodien und Laubbl-, welche nach
dem Austrocknen haarfeine Zipfel haben.
3. M. alternräcrum no., wechselbthgs. T. - '2j. Pfl:
viel zarter als die vor. Lanbbl, zu vieren quirlig, tieffiederspal-
tig mit haarfeinen Zipfeln. Bthnstd. ährig, im Knospenzustand
hakig übergebogen. Weibliche Bthn. in der Achsel von Laubbl,
m~nnliche entweder· gegenständig oder quirlig in der Achsel
wirklicher Deckbl. - Mai-Juli. In stehenden Gewässern selten,
bei Lesum unterhalb des Dorfes, Aussendeichsgewässer zwischen
Botenburg und Oberneuland, Angelse bei Brinkum; massenhaft im
mittleren Abzugsgraben des Sumpfes bei Schönemoor; Syke (v.
Hinüber) im Hasbruch (Dugend), Meist in Gesellschaft von He-
losciadium inundatum. doch seltener als dieses.
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28. Fam. Hippuridaceae Link, Tannenwellelgew.
1. HiPPliris *) L., Tannenwedel (1,1).
1. H. vulgaris L., gemeiner T. - 2j. Grundachse horizon-
tal, aus einzelnen Gliedern verschiedener Achsen zusammengesetzt;
jede Achse richtet sich nach einem horizontalen Gliede als Laubat.
in die Höhe. St. hohl, meist aufrecht und mit emem TheI1e aus
dem Wasser hervorragend, zuweilen fluthend. Laubbl. zu 8-12
im Quirle, linealisch, ganzrandig. Bthn. klein, achselständig,
sitzend. - In Gewässern und am Rande derselben, namentlich in
der Marsch, Oberneuland, Borgfeld, im Blocklande häufig, JlIittels-
büren, Niederbüren, Lemwerder, Altenesch, Dreie. "Kattensteert"(?).
29. Fam. Callitrichaceae Link, JVasserste'l'ngew.
1. Callitriche L .• Wasserstern (XXII,).
Untere LaubbI. bei unseren Arten gewöhnlich linealisch. deutlich
paarig gesteIlt, obere meist umgekehrt-eiförmig, rosettig zusam-
mengerückt.
a. Fr. mit ganz schmalen Kielen.
1. C. vernalts Kützing, Frühlings-W. - 2j. (wenn sie auf
feuchten .Waldwegen u. s. w. wächst, oft auch 0). Fr. fast
herzförmig, länger als breit, mit gewölbtem Rücken und ZWeI
kurzen aber scharfen Kielen. Narben meist bleibend. - Sommer-
In Gewässern und auf feuchtem Boden häufig. Die im Wasser
wachsende Form hat linealische untergetauchte LanbbI. und ver-
kehrt-eiförmige obere, die auf dem Lande wachsende meist nur
linealische.
An m.: C. hanuildta Rützing mit sehr grossen fast kreisrunden
Fr., welche sehr schwache Mittelfurchen besitzen, langen,
meist zurückgebogenen Narben und meistens sicheiförmig-
gebogenen DeckbI. ist in unserer Flora noch nicht nachge-
wiesen; vielleicht bei Kirchhuchting.
b. Fr. mit vier breiten flügeJtormigen Kielen.
2. C. stagnalis Scopoli, Sumpf-Wo - 2J. (auch 0). Fr.
gross, fast kreisrund, mit breiten flügelförmigen Kielen. MitteI-
furchen der Fr. (Commissuralfurchen) ziemlich scharf. ~ufrechte
oder abstehende, meist bleibende Narben. - Sommer. An ähn-
lichen Standorten wie die vorige und in denselben Formen, je-
doch seltener, z. B. bei Mittelsbüren, Borgfeld, Lesum, Weile~;
gerne In Moorbächen ; gewiss weiter verbreitet. - Meist sind die
Laubbl, breiter als bei C. vernalis, jedoch ist dieses Kennzeichen
ein sehr unsicheres.
A nm.: Auf C. autumndlis L., eine in Nor.dostdeutschland nicht
seltene Pfl., welehe in der Flora von Stade mehrfach vorkoJJllllt
und bei Lehe (unweit Bremerhaven) entdeckt wurde; blei~t
besonders zu achten, Sie wächst völlig untergetaucht, dIe
LaubbI. sind sämmtlich linealisch am Grunde etwas breiter,
an der Spitze ausgesehnitten; die'Fr. sind fast nierenförmig.
') Wörtlich: Pferdeschweif.
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30. Fam. Oeratophyllaceae GTay Hornblattgew.
1. Oeratophyllum L., Hornblatt. (XXI,6).
1. C. demersum L., untergetauchtes H. - 2f. Laubbl.
1 oder 2 mal gabelspaltig, mit 2-4 linealischen Zipfeln. Fr.
eiförmig, flügellos, mit 2 grundständigen und einem terminalen
Dorne. - Juli-September. In Gräben und stehenden Gewässern.
häufig, Bis jetzt hier nur im Jahre 1810 bei Gröpelingen mit
reifen Fr. gefunden. Perennirt durch dicht gedrängte Winter-
knospen (Hybernacula) wie Myriophyllum. - Die Pfl. ist meistens
wurzellos, treibt aber doch zuweilen aus den Knoten Nebenwurzeln.
An m.: Auf das viel seltenere O. 'mbmersum L. mit dreimal
gabelspaltigen LaubbI. und dornenlosen Fr. bleibt noch be-
sonders zu achten; die Pfl. ist weicher, zarter und heller
grün als die vorige.
31. Fam. Lythraceae Juss., Blutweiderichgew.
1. Bths. sechszählig (hexamer) ansehnlich. K. röhrenförmig.
Kronbl. purpurroth. Griffel lang. Lythrum.
1*. Bthe. meist sechszählig, unansehnlich. K. glockig. KronbI.
klein, rosa. Griffel sehr kurz. Peplie,
1. Lythrum L., Blutweiderich (XI, 1).
1. L. Salicaria L., Weiderich. - 2j. Behaart. Laubbl.
meist gegenständig oder zu 3 sitzend, aus herzförmigem
Grunde lanzettlich, spitz. Bthnstd. ährig mit quirlig-gestellten
Bthn. Innere K. zähne doppelt so lang als die äussern. - Juni-
September. In Weidengebüschen, an Gräben und Ufern häufig.
Entwickelt schon im ersten Lebensjahre eine kräftige Haupt-
wurzel und erhält sich kurze, grundständige, mit NiederbI. be-
setzte Triebe, welche. im folgenden Jahre zu St. auswachsen,
.Kattenschwanz."
An m.: Eine wegen des Trimorphismus ihrer Bthn. sehr interessante
Pfi.: die Narbe und die Staubbeutel der beiden Wirtel
stehen stets in verschiedener Höhe, jedoch nimmt die Narbe
bald' das höchste, bald das mittlere, bald das niedrigste
Niveau ein; dieses Verhältniss ist für die Sam.bildung von
äusserster Wichtigkeit.
2. Peplia L., Peplis (VI,l.).
2. P. p6rtula L., Portulakähnl. Peplis. - 0 Kahl. St.
niedergestreckt, oft· aus den Gelenken wurzelnd. Laubbl, gegen-
ständig, gestielt, einzeln, achselständig. Fr. kuglig, aus dem K.
hervortagend. - Julj--Herbst. Auf feuchtem Hoden häufig. -
Pfl., nameptlichderSt., röthlich überlaufen.
An m.: Kleine Exemplare erinnern an Oallitriche und an OentuncultU,
sind aber durch die halbfleischige Beschaffenheit der LaubbI.,
cUe röthliche Farbe der Pfl, und die zackig vorstehenden
K. zähne leicht von ihna,n Z\J unterscheiden.
",( :,
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32. Fam. Portiüacäoeae Juss., Portulakgew.
1. Montia L., Montie (Irr,1.)
1. M. minor Gmelin, kleine M. - 0 St, aufrecht, aus-
gebreitet-gabelästig. Bthnstde, selten- und endständig. Sam.
rauh, wenig glänzend. - April-Juni. Auf feuchten Stellen,
nicht selten.
2. M. rrvulärts Gmelin, Bach- M. - 2j. St. nieder liegend
oder fluthend. Bthnstde. meist trug-seltenständig. Sam. glänzend. -
Mai-September. An quelligen Orten, in fliessenden Gräben,
namentlich auf moorigem Untergrunde ; seltener als die vorige:
Oyter Moor, Wilstedt, Grasberg, Lesumer Moor, Hoheuböken,
Stedinger Moor, Okel u. s, w,
A n m.. Zu dieser Familie gehören die südeuropäischen Küchen-
gewächse: Portuldca oleräcea L. und P. sativa Haworth, (beide
zuweilen auf Schutt und um Weserufer verwildert), sowie
die bekannte Zierpflanze P. eplendens. Die Gattung Portulaca
unterscheidet sieh durch die ringsum abspringende Kapsel
von Montia mit dreiklappiger Kapsel.
33. Fam. Paronychiaceae se: Hilaire,
Paronycltiengew. *)
1. LaubbI. wechselständig, blaugrün. Bthn. weiss, oft mit rothen
Spitzen. BI.kr. blattartig. Narben drei. Fr. einsamig,
gescWossenbleibend, dünnwandig. 1. Oorriqiola,
1*. LaubbI. gegenständig. Narben zwei. .
2. K. bI. knorpelig verdickt, aussen gewölbt, innen hohl, in
eine lange Spitze auslaufend. Fr. einsamig, zuletzt in Längs-
fasern zerreissend. 2. Illecebrum,
2*. K. bI. nicht verdickt. Fr. einsamig, dünnwandig, nicht auf-
reissend. 3. Herniaria.
1. Corrigiola L., Riemenpfl. (V,3).
1. C. litoralis L., Küsten-R. - 0 Kahl. St. gestaucht;
Zweige verlängert, niederliegend. Laubbl. Iinealisch-keilig. Bthn.
klein, in reichbthgn. Wickeln. - Juni-September. Auf feuchtem
magerem Sandboden nicht selten.
2. lliecebrum**) L., Knorpelblume (V, 1).
2. I. verticillatum L., quirlige Kn.. - 0 Kahl. St, und
Zweige verlängert, niederliegend. Laubbl, verkehrt-eiförmig,
stumpf, kurzgestielt. Bthn. in quirl ähnlichen , achselständigen,
armbthgn, Wickeln, sehneeweiss gefärbt, oft roth-punktirt. -
Juni-s-September, Auf trockenem magerem Sandboden, häufig.
"01;.-
') nie beiden mit Nebenbl. versehenen Gnllungen Spergula und SperfJt4ltwia,
welche diese Familie mit den ..d.lriftaeeeR verbinden, siehe bei deu Jetsteren,
") Wörtlich: Lockspeise, wohl wegen des zierlichen Aussebens der PO.
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3. Herniaria Tourn., Bruchkraut rv, 1).
3. H. glabra L., kahles Br. - 0 Kahl, gelbgrün. St, und
Zweige verlängert, niedergestreckt. Laubbl. kleiu, elliptisch,
stumpf. Bthn. grünlich, in endständigen, aber scheinbar seiten-
ständigen, geknäuelten Wickeln. K. bl. ungewimpert. - Juni-
September. Auf magerem Boden, zerstreut.
34. Fam. Scleranthaceae Link, KnäuelgewiJ,chse.
1. Scleranthus L., Knäuel (X, 2).
1. S. ännuus L., einjähriger Kn. - 0 und e St. kurz-
behaart. Laubbl. schmal-linealisch. K. bl. eiförmig, ziemlich
spitz, mit sehr schmalem weisslichem Rande, zur Fr. zeit etwas
abstehend. - Mai-September. Auf Aeckern (namentlich der
Geest) und feuchten SandsteIlen gemein.
2. S. perennts L., mehrjähriger Kn. - 21- St. kursbehaart.
Laubbl. linealisch-pfriemlieh. K. bl. schmal-elliptisch. abgerundet-
stumpf , mit breitem weissem Hautsaume , zur Fr. zeit fast ge-
schlossen. - Sommer. Sonnige Hügel, sandige Stellen, Heiden,
zerstreut.
An m.: In neuerer Zeit hat man in dieser Gattung eine grosse
Menge von Formen unterschieden. Bei uns finden sich zu-
weilen Mittelformen zwischen den beiden vorstehend ge-
nannten und in der Regel so gut charakterisirten Arten;
sie bilden vollkommene Fr. aus. Ob sie als Kreuzungsformen
zu betrachten sind, bleibt zweifelhaft.
35. Fam. OrassulUceae DO., DickblattgewiJ,chse.
1. Laubbl. nicht rosettig gestellt. Kronbl. und Fr. bl. 5 oder 6,
Staubbl. 10 oder 12. Sedum,
1*. Untere Laubbl. rosettig. Kr. bl, und Fr. bl, 6-20, Staubbl.
doppelt so viel. (Sempervivum.)
1. Sedum L., Fetthenne (X, 4).
A. Lanbbl, flach, breit.
1. S. maximum Suter, grösste Fetthenne. - 2/. Gruudachse
kräftig, durch unterirdische Knospen ausdauernd. Wurzeln
knollig-verdickt. St. . aufrecht. Laubbl, eiförmig, stumpf, die
untern mit breiterem Grunde sitzend, die obern schwach -herz-
förmig. Innere StaubbI. dem Grunde der Kronbl, eingefügt.
Kronhl, grünlich - gelb. Schuppen fast rechtwinklig, stumpf aus-
gerandet. - August, September. An buschigen Abhängen: Baden,
Etelsen, Daverden, zwischen Grohn und St. Magnus, in der Nähe
des Lesnmer Moores; an letzterem Orte eine sehr merkwürdige
Form mit VA1'I1l'Ilnt.p.n Rthn.
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Anm.: Das nahe verwandte S. purpfLreum Link (S. purpurdscens
Koch) mit kurzgestielten untern und sitzenden obern Lauhbl.
höher (in 1Jo der KronbI.) eingefügten Staubbl. und purpur-
rothen Bthn. findet sich ab und an verwildert, so z. B.: bei
Lesum (Alpers) und Oberneuland • aber, wie es scheint, nir-
gends coustant. Wirklich wild fand ich es zunächst bei
Dreibergen am Zwischenahner Meere. • Donnerkruud."
B. Laubbl- dick, walzlieh.
1. LaubbI. ohne Stachelspitse. Bthn. gelh.
2. S. acre L., scharfe F., Mauerpfeffer. -?t- Grundachse
ausläuferartig verzweigt. Stämmchen sechszeilig beblättert. Laubbl.
eiförmig, klein, mit stumpfem Grunde sitzend. Bthn. lebhaft
gelb. - Juni, Juli. An Mauern, auf sonnigen Stellen und Dünen,
häufig. Schmeckt scharf.
3. S. bolontense Loiseleur- Deslongchamps, Boulogner
F. - 2j. LaubbI. Iinealisch-walslleh, stumpf, auf der Aussenseite
des Grundes mit einem stumpfen Sporne. Bthn. etwas kleiner
und blasser als bei dem vorigen. - Juni, Juli. An ähnlichen
Orten, jedoch weit selten er als die vorige: Oberneuland, Hastedt,
Lesum, St. Magnus, Grohn,
2. LaubbI. stachelspitaig, Bthn, gelb.
4. S. reflexuni L., zurückgekrümmte F. - 2j. Grundachse
stark verzweigt; St. niederliegend . die Bthn. - tragenden auf-
steigend. Laubbl. linealisch - pfriemlieh , am Grunde mit einem
kurzen stumpfen Anhängsel versehen. K. bI. spitz, KronbI. doppelt
so lang als der K. Staminodien rechteckig, stumpf-zweizähnig.
- Juli, August. An sandigen Stellen, namentlich in Gehölzen,
zerstreut, z, B.: Bierden, Langwedel. Oberneuland, Gröpelingen,
Oslebshausen, von Lesum bis Grohn, - Die Pfl. ist entweder
lebhaft grün (S. rejtexum L.) oder bläulichgrün (S. rupistre L.)
"Tripmadam."
An m.: Sedum album. L., mit walzenförmigen, stumpfen Laubbl.,
lockerm Bthnstde. und weissen Bthn. fand sich früher an
einzelnen Stellen auf altem Gemäuer, so z, B.: an der alten
Oberneulander Kirche; jetzt scheint es sich überall verloren
zu haben.
Sempervivum tectbrum. L., der Hauslauch, findet sich nicht
selten auf Dächern der Dörfer und Vorstädte angepflanzt ;
die Pfi. spielt in dem Volksaberglauben eine grosse Rolle;
ihre Anpflanzung über den Thoren wurde schon von Karl
dem Grossen angeordnet. .Donnerkruud."
36. Fam. BibesiacetJ6 Bndl., StacMl1J6tJ!I'118W-
1. Ribes L., Stachel- und JOha.nniBb~1't~;l).
A. Zweige ohne Stacheln.'>:
. 1. R. nigrum L.. schwarze Johannisbeere. - I; Laubbl.
unterseits drüsig, Bthnstd, traubig, armhthg., überhängend, bald
an der Spitze von Langzweigen , bald seitliche Stauc~weigll.~~
I
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schliessend. Deckbl, sehr klein; Bthn. stiele dicht unter dem
Fr. kn. gegliedert und daselbst zwei Vorbl, tragend. Bthn. stiele
und K. weichhaarig und drüsig. Fr. schwarz. - April, Mai,
An Bächen und in feuchten Gehölzen, nicht selten. "Bucksbeere,
Aapenbeere."
2. R. rubrum L., rothe Johannisb. - 1; Laubbl, nicht drü-
sig. Bthnstd. traubig, reichbthg., überhängend, kleine seitliche
Stauchzweige abschliessend; am Grunde des Bthnstds. entsprin-
gen neue Laubtriebe aus der Achsel des obersten Laubbl, Deckbl.
weit kürzer als die Bthn. stiele; diese unmittelbar unter der
Bthe. gegliedert und. zwei kleine Vorbl. tragend. Bthn. stiele
un~ K. sehr spärlich behaart. Bl.kr, grünlich-gelb. Fr. roth
(bei der cultivirten Form auch gelblich-weiss), - Mai. An Bach-
ufern wild, ferner am Rande von Gehölzen. in Gebüschen und
Hecken zerstreut, z, B. Aehimer Marsch, Rockwinkel, Meyer-
damm, Lesumer Geest, Hasbruch,
An m.: R. alp{nu7It L., Alpen-J., von der vorigen durch aufrechte
Bthnstde. und DeckbI., welche länger sind als die Bthn. stiele,
unterschieden. wird häufig in Bosquets angepflanzt und ver-
wildert zuweilen.
In Anlagen werden sehr häufig angepflanzt die Zier-
sträucher: R. san.qu{neum Pursh und R. aureum Pursh aus
Nordamerika, sowie eine merkwürdige Kreuzungsform aus
diesen beiden Arten.
E. Zweige mit einfachen oder dreitheiligen Stacheln unter den
Laubbl.,. zuweilen auch zahlreiche unregelm. zerstreute Stacheln.
R. Grossuld'l'ia L., Stachelbeere. - 1; Laubbl. 3-5Iappig,
unterseits nebst den Stielen weichhaarig. Bthnstd, sehr armbthg.
Vorbl. und Gliederung des Bthn, stieles ganz am Grunde des
letzte,ren. K.röhre glockig. K.zipfel 'zurückgeschlagen, auf der
Fr. sItzen-bleibend. Fr. länglich, kahl oder mit Haaren besetzt.
- April, Mai. Vielfach angebaut und zu Hecken verwendet;
aU!fallend selten völlig verwildert, so z. B. bei Heilshorn und
bei Adelsteet unweit Stubben. "Stickelbeere".
87. Fam. Saxifragaceae Ventenat, SUJinbrechgew.
1. BI.kr. vm.;handen, weiss oder gelb. Fr. kapselartig, zwei-
fächerig. 1. Saxifraga.
1.* Bl.kr. fehlend. K. gelblich=grün. Fr. kapselartig, ein-
fächerig.' 2. Ohrysosplenium.
1. Saxifraga L., Steinbrech (X,2).
1.. 8.·~ula.ta L., körnertragender St. - 2+- Kurzhaarig,
ober.,ärts driisig-zottig. St. aufrecht. Grundständ Laubbl. lang-
gestielt, nierenförmig, tief gekerbt, die untern in ihren Achseln
kl(line Zwiebeln tragend, obere Laubbl. kurzgestielt. rundlich,
kei}förmig. Bthn. trugdoldig gestellt. Kronbl. weiss, etwa drei-
mal 80 lang als die länglich-Ianaettliehen, aufrechten Ir. zipfel. -
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Mai, Juni. Auf Grasplätzen: an der Chaussee bei Grambke.
Gehört unserer Flora ursprünglich nicht an, wird aber ab und
an mit Grassam. eingeschleppt; an jener Stelle allein hat er
sich seit langen Jahren erhalten (nach Treviranus früher bei
St. Magrms).
2. S. Hirculus L., Bocke-St, - 21- St. aufsteigend, unten
kahl, oberwärts mit abstehenden röthlichen Haaren besetzt;
LaubbI. dicht gedrängt, lanzettlich, stumpf oder die obern spitz.
Bthn. endständig, einzeln, oder noch wenige in den obern Bl.ach-
seln. Kronbl. gelb, 3-4 mal so lang als die eiförmigen, zurück-
geschlagenen K.zipfeI. -- Juli, August. In Mooren; früher im
Lesumer Moore, am Wege nach Platjenwerbe, im ersten Jahr.
zehnt unseres Jahrhunderts mehrfach von L. C, Treviranus ge-
sammelt, hat sich dort aber jetzt völlig verloren. Ich führe die
N. in der Hoffnung auf, dass es gelingen wird, sie an einer an-
dern Stelle aufzufinden.
An m.: Viele Arten von Saxifraga sind beliebte Zierpfl., am be-
kanntesten sind wohl S. crasBifolia L. (mit halbfleisehigen
Laubbl, und rothen Bthn., im ersten Frühjahre blühend),
S. cwneijolia L., das Porzellan- oder Jehovahblümehen und
S. earmentoea L., der Judenbart.
2. ChrysospIllDium *) Tourn., Milzkraut (IV,2).
3. ChI'. altermfölmm L., wechselblätteriges M. - 2j.
Lange dünne Ausläufer treibend, welche mit NiederbI. oder kleinen
Laubbl, besetzt sind und frühestens im nächsten Jahre blühreif
werden. St. dreikantig, die LaubbI. auf den Flächen stehend.
St. ständige LaubbI. abwechselnd. BI.fläche kreisnierenförmig,
tief-gekerbt. - März-Mai. An feuchten schattigen Stellen, be-
sonders auf Quellgrund, zerstreut.
4. ChI'. oppositifolium L., gegenblätteriges M. - 2f. In
allen TheHen kleiner als die vorige Art. Ausläufer wie b. vor.
St. ständ. Laubbl. gegenständig. BI. fläche halbkreisförmig, ge-
schweift-gekerbt. - April, Mai. Mit voriger Am, jedoch seltener:
auf der Scharmbeck-Vegesacker Geest an vielen Orten, Stenum.
An m.: Nahe verwandt ist die Fam. der Philadelplu1.ceae, aus
welcher der Pfeifenstrauch oder unächte Jasmin, Pkiladllphu8
eoronäriu« L., sehr häufig in Bosquets gefunden wird.
88. Fam. PwrnassiticeaeRetchenbach.P~ew,
1. Parnassia L., Parnassie (V, 4).
1. P. palustris L., Bumpf-Pamassie. - 2j. Grundständige
LaubbI. eine Rosette bildend, langgestielt, herzförmig; stumpf,
st. ständige sitzend, mit tief-herzförmiger Basis st. umfassend.
Bthe. einzeln, auf der Spitze des St. endständig oder hänfi~r
seitenständig, weiss.- August, Sept. Auf sumpfigen Wiesen: fehlt
im eigentlichen Gebiete der Stadt Bremen fast ganz (nur früher
vereinzelt bei Oberneoland), ist aber in der weiteren Umgegend
sowohl im Hannoverschen als im Oldenbnrgischen nicht seltea·
') Wörtlich: Goldmilz.
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Eine der interessantesten und schönsten Pfl, unserer Flora.
Besonders beachtenswerth sind die streng gesetzmässig auf
einander folgenden Bewegungen der Staubbl, vor und nach dem
Aufspringen der Beutel, sowie die Entwickelung der Narben
n.ach erfolgter Verstäubung. In morphologischer Beziehung
sind namentlich die schönen Blätter der Nebenkrone und
das viergliedrige Pistill in der sonst fünfgliedrigen Bthe.
hervorzuheben. Der ganze Bthnstd. kann mit einer Dolde mit
Endbthe. verglichen werden. Die Ueberwinterungsknospen stehen
constant in der Achsel des ersten Yorbl. der Seitenbthn.
89. Fam. UmbeUiferae Ba1'Uing, Doldengewächse.
1. Bthnstd, kopfig, auf Stielen, welche in den Achseln der boden-
ständigen, schildförmigen Laubbl. sitzen. Pfl, sehr niedrig,
im feuchten Rasen kriechend. 1. Bydrocotylc.
1*. Bthnstd. doldig - kopfig. Grundständ. Laubbl, langgestielt,
handförmig-getheilt, st, ständige klein oder meist fehlend.
Fr. mit langen hakigen Stacheln. Waldpflanze.2.Sanicula.
1**. Bthnstd. einfach-doldig (od, zusammengesetzt-doldig). Laubbl,
mehrfach-gefiedert, mit linealischen Zipfeln. Fr. sehr lang ge-
schnäbelt. Selten eingeschlepptes Ackerunkr. (20a. Scandia:.)
1***. Bthnstd, zusammengesetzt-doldig.
2. Bthn. gelb oder gelblich.
3. LaubbI. in linealische, fast haarförmige Zipfel getheilt.
Gewürzpft., in Gärten gezogen.
4. Scheiden der mittl. und obern Laubbl, wenigstens so
lang als die Bl.fläche. Fr. nicht zusammengedrückt.
(11a. Focniculum.)
4*. Scheiden der mittI. und obern LaubbI. kürzer als die BI. fl.,
Fr.linsenförmig-zusammengedrückt. (14a. Ancthum.)
3*. LaubbI. in elliptisch-linealische bis eiförm. Zipfel getheilt.
5. Hülle.und Hüllehen fehlend, od, 1-2-blätterig. Wiesenpft.
5*. Hüllchen stets mehrbläftrig. 16. Pa8tinaca.
6. St. feingerillt. LaubbI. abschnitte ei - keilförmig, ge-
schlitzt. Küchengew. (3a. Pet,,08elinum.)
6*. St. kantig. Laubbl, abschnitte elliptisch -linealisch.
Wiesenpft. (10a. Silaua.)
i*. Bthn, weiss, röthlich oder grünlich.
7. Hülle und Hüllchen fehlend oder höchstens einblätterig.
8. Bthnstde. klein. KronbL eiförmig-rundlich mit einge-
rollter Spitze. Ktlchengewäehs. (3b. Apium.)
8*. Bthnstd. grösser, vielstrahlig. KronbI. verkehrt-herz-
förmig, ausgerandet, mit einwll.rts gebogener Spitze.
9. Fr. kulz, fasi zweikantig. Grundständ. und st. ständ,
Laubbi. gefiedert, meist verschieden gestaltet.
9* F 1,,_ lieh . 9. Pimpinella.
. r ......g_.
10. Laubbi. 2-Sfach fiederspaltig, mit schmalen Zipfeln.
8. Oarum.
10*. Untere Laubbl- doppelt dreizählig, mit grossen
breiten Bl.ehen. 7. Aeaopodw...













11. Hülle aus getheilten oder fiederspaltigen Laubbl, gebildet.
12. St. borstig behaart. Fr. gestachelt. 17. Daueus.
(Sanicula s.o.)
12*. St. nicht borstig behaart. Fr. glatt.
(Apium so.)
11*. Hülle aus einf. Laubbl, gebildet oder fehlend. Hüllehen
vorhanden.
13. Fr. stachelig.
13*. Fr. nicht stachelig.
14. Fr. vom Rücken her stark zusammengedrückt, linsen-
förmig, nicht geflügelt.
15. St. kantig-gefurcht, kahl.
lanzettlich.
15*. se. kantig-gefurcht, steifhaarig.
breit-eiförmig, gelappt.
14*. (s. auch 14**.) Fr. vom Rücken
. gedrückt, am Rande geflügelt.
16. Kronbl. Ianzettlich, weiss. Randflügel so breit als
die Fr. hälfte. Sam. an die Fr. schale angewachsen.
12. Angetica.
16*. Kronbl. elliptisch, grünlich. Randflügel halb so
breit als die Fr. hälfte. Sam. frei. 13. Archangelica.
14**. Fr. nicht vom Rücken her stark zusammengedrückt.
17. Fr. aus 2 fast kugeligen Hälften gebildet. Hüllchen
allseitig. Wasserpfl. 3. Oicuta.
17*. (s. auch 17**.) Fr. kugelig, stark gerippt. Hüllehen
meist aus 3 lineal. -pfrieml. , herabhängenden
Bl.chen gebildet, einseitig. Unkraut auf Garten-
und Gemüseland. 11. Aethusa,
17**. Fr. oval, eiförmig, länglich oder linealisch.
18. Fr. oval, eiförmig oder länglich.
19. Bthnstd. dem Laubbl. gegenüberstehend (durch
den entwickelten Achselspross des letzteren
auf die Seite geworfen). Kriechendes Sumpf-
gewächs. 4. HelQsciQ,divnn.
19*. Bthn. endständig oder seitlich. St. aufrecht.
20. Fr. mit 5 grossen K. zähnen und langen
Griffeln. 8umpfpfl.. 10. Oenanthe.
20*. Fr. ohne grosse K. zähne.
21. 8t. und Aeste tief gefurcht, kantig. Bl.chen
lanzettlich, scharf-gesägt. Wasserptl. o. Sium.
21*. 8t. stielrund, gerillt oder glatt.
22. 8t. bläulich bereift, am Grunde ro$ ge-
fleckt. Hülle vielblätterig, Hüllchen el '!"
seiti~, 3-4 blätterig. Fr. gerippt ll11t
wellig gekräuselten Rippen. Unkraut.
21. Otmium·
22*. St, nicht bläulich bereift und gefleckt.
/krtJlCl, (Wasserpß.:·mitceinfach gefie-
derten Lauubl. und weissen Bthn.) so-
wie PetrQ'~' {Petersiliet·· Küchen-
gewächs mit mehrfach ~flederschnittigen




18*. Fr. schmal-linealisch oder fast linealisch.
23., Fr. rippenlos. mit kurzem, 5-rippigem Schnabel. 20. Anthriscus.
23~. Fr. gerippt, ungeschnäbelt. 19. OhaerophylZum.
Scandix, seltenes Unkraut mit sehr lang geschnäbelter
Fr. (s, 0).
Uebersicht unserer Gattungen der Umbelliferen nach den
natürlichen Ordnungen.
I. Unterfam. Orthospermae.
Eiweiss der Sam. auf der Fugenseite flach oder gewölbt.
I. Fr. von den Seiten her stark zusammengedrückt. Bthnstd.
kopfig oder einfach doldig. Hydrocotyleae.
Bydrocotyle.
H. Fr. nahezu stielrund. Bthnstd. mit doldig gestellten Köpf-
chen, Soniculeae.
Sanicula.
IH. Fr. von den Seiten her zusammengedrückt, mit gleichstarken,
meist fadenförmigen Rippen. Bthnstd. zusammenl:esetzt-
doldig. Amm.neae. *)
(.Apium, Petroselinum) Oicuta, Helosciadium, Sium, Berula,
.A.egopodium, Oarum, PimpinelZa.
IV. Fr. nahezu stielrund, mit gleichstarken Rippen. Bthnstd.
zusammen~esetzt·doldig. Seselimeae. **)
(S.laus) Oenanthe, Aethusa, (Foeniculum).
V. Fr. vom Rücken her zusammengedrückt, mit stärker hervor-
tretenden oder geflügeltenSeitenrippen. Bthnstd. zusammen-
gesetzt-doldig. .A.ngeliceae.
Angelica, Archangelica.
VI. Fr. vom Rücken her zusammengedrückt, mit fünf Haupt-
rippen; die seitlichen am äussersten Rande der Fr. stehend
und mit einander verwachsen. Bthnstd. zusammengesetzt-
doldig. Peucedaneae.-)
(.A.nethum), Thysselinum, Beracleum, Pastinaca.
VII. Fr. vom Rücken her zusammengedrückt, jede Hälfte mit 3
Hauptrippen, welche schwache Borsten,. und 4, Zwischen-




vmEiweiss der-Sam. auf der Innenseite gefurcht oder ein~erollt;
. Fr. von der Seite her schwach zusammengedrückt, IDlt drei
schwallhgestachelten Hauptrippen und vier stark gestachelten
Nebenrippen. Oaucalitleae. ***)
Torilis.
IX. Fr. von der Seite her schwach zusammengedrückt, länglich,
_ oft geschnäbelt. Fr. hälften mit 5 gleiehmässigen, oft undeut-
') Naeh der sUdeurbpäiaehen Gallung 4711"". '
") Nach der hei UDS nicht ~ertretenen Gattung Seael"
''') Naeh den hei uns nieht vertreteneu Gattungen Peuceda....... und C....calU.
8
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liehen Hauptrippen und schwachen oder fehlenden Zwischen-
rippen. Bthnstd. zusammengesetzt-doldig. Scamdicineae,
Ohaerophyllum, AnthriscU8, [Scandue.)
X. Fr. rundlich oder aus rundlichen Hälften bestehend, mit
(undeutlichen oder) gekielten, wellig-gekräuselten Rippen.
Smyrnieae. *)
(Ionium,
1. Hydrocotyle L., Wassernabel (V, 2).
1. H. vulgaris L., häufiger W. - 2/. St. kriechend. Laubbl-
auf langen, oben behaarten Stielen, schildförmig, kreisrund, ge-
kerbt. Bthnstde. kürzer gestielt als die Lauhbl., unter den
letztern verborgen. Bthn. klein, rötblich. - Juli-September.
Auf nassem Moor- und Sumpfboden, häufig.
2. Sanicula L., Sanikel (V, 2).
2. S. europäea L., europäische 8. - 2/. St. aufrecht, eine
kurze Grundachse abschliessend. Erneuerungsspross in der Achsel
eines Laubbl. Grundständ. LaubbI. langgestielt, handförmig-ge-
theilt, mit dreispaltigen, eingeschnitten - gesägten Zipfeln. Bthn.
kopfig, die randständigen männlich, die andern zwitterig. Fr.
mit langen hakigen Stacheln. - Mai. In feuchtem, fruchtbarem
Waldboden, Löhnhorst, Havighorst, Altschönebeck, Wollah, .Ba-
renwinkel, Stenum, Hasbruch. - Einzige einheimische Waldpfl.
dieser Familie.
3. Cicuta L., Wasserschierling (V, 2).
3. C. virosa L., giftiger W. - 2/. Grundachse dickfleischig,
weiss, innen gekammert. Laubbl. dreifach-gefiedert, mit linealisch-
lanzettlichen, spitzen, scharf-ge-
sägten BI.chen. Bthnstde, meist
nahezu kuglig. - Juli, August.
In Sümpfen, Teichen und Gräben
häufig, besonders auf MQorgrundj
fehlt an der Weser. "Weendungel.~
An m.: Verwandt sind Petroae[{num
sativum Hoffm. • die gemeine
Petersilie und Apium graveolem
L., der Sellerie. welche beide
häufig als Küchenkräuter ge-
zogen werden' der letztere
findet sich an ~lzquellen und
am Meeresstrande nicht selten
wild und ist nach Trente-
pohl früher am Mühlenteiche
bei Hasberzen vorgekommen,
in neuerer Zeit aber dort nicht
wieder beobachtet worden.
Petruselinum sativum.
• ) Nacb der bei uns nicbt vertretenen Gallung Smy....i ..m.
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4. Helosciadium Koch, Sumpfschirm (V,2).
4. H. Inundabum Koch, überschwemmter S. - 21- St.
'unten kriechend, oberwärts fluthend. Untergetauchte Laubbl,
doppelt-gefiedert mit haarfeinen Zipfeln, obere gefiedert. Bthnstd.
zweistrahlig. Hülle fehlend, Hüllehen wenigblätterig. - Juni-
August. In Gräben und flachen, schwach fliessenden Gewässern,
nicht selten, z, B.: Langwedel, Lesum, Oslebshausen, an der
Wumme zerstreut von Rotenburg bis Borgfeld , Schönemoor,
'Schlutter, Okel, an der Weser nicht selten, aber unbeständig.
Bison inunddt!'m L. ,,'
5. Sium L., Merk' (V,2).
5. S. latif6lium L., breitblätteriger M. - 2/. Ausläufer-
treibend. St. aufrecht, kantig- gefurcht. Laubbl. gefiedert;
B~. chen der untergetauchten doppelt-fiedertheilig mit linealischen
ZIpfeln, die der übrigen schief-Ianzettlich, scharf- gesägt. - Juli,
August. In Gräben, Teichen, Sümpfen und am Weserufer nicht
selten.
6. Berula Koch, Berle (V, 2)
6 B. angustif6lia Koch, schmalblätterige B. - 21- 8t.
~ndlich, gestreift. Laubbl. gefiedert, die unteren mit eiförmigen,
die obern mit länglichen Bl. chen. Bthnstd, kurz -gestielt. -
Juli-September. In Gräben und Quellen mit sumpfigem und
moorigem Boden, zerstreut: Grasberg • zwischen Baden und
Etelsen, Hemelingen, Oberneuland , häufig auf der Geest. Bium
angU8tit'olium L.
7. Aegopodium L., Geissfuss (V, 2).
7. A. Podagräria L., Podagra - heilender G. - 21- Kahl
Untere nnd mittlere Laubbl, doppelt-, obere einfach-dreizählig.
BLchen eiförmig-länglich, ungleich-gesägt, die seitlichen an der
Basis schief. - Juni-August. An Bächen, Zäunen und auf
'Grasplätzen sehr häufig. .Geesseln, Geesch, Girsch, Joers."
8. Carum Lo, Kümmel (V,2).
8., C. Carvi L., ächter K. - 00 PH. hellgrün. Laubbl.
doppelt - gefiedert mit fiedertheiligen BI. chen und linealischen
Zipfeln; die beiden untersten BI. ehen mit der Fläche des Laubbi.
gekreuzt. Hülle fehlend oder einblätterig, Hüllehen fehlend. -
Mai, Juni. Auf Wiesen und an Dämmen im Aussendeichslande
der Weser nicht selten. •Käm.'
9. Pimpinella L., Biebernell (V, 2).
. 9. P. Saxifraga L., steinbrechender B. - 21- St. aufrecht,
st!elrund, zart gerillt, oberwärts fast blattlos. Laubbl, gefiedert;
FIedern der untern entweder eiförmig, tief gezähnt, seltener
nederspaltig {oar, hi,.cina Leere), die der obern doppelt gefiedert
8*
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mit linealischen Zipfeln. - Juli-September. An trockenen;
namentlich sandigen Stellen, weit verbreitet. Ausser der er-
wähnten Form unterscheidet man noch die var. nigra Willdenuw,
mit derben lederartigen LaubbI., deren grundständige eiförmige
BI.chen haben, und oberwärts grauer Behaarung der Pfl, ; so bei
St. Mlignus.
10. Oenänthe L .• Weinblume. (V,2).
10. O. flstulcsa L .• röhrige W. - 2/. Wurzeln fleischig-
verdickt. St. einfach sowie die BI. stiele weitröhrig. BI.fläche
klein, untere doppelt-, obere einfach-fiederspaltig, mit linealischen,
oft dreispaltigen Fiedern. Randbthn. des Bthnstandes grösser
als die Mittelbthn. Mitteldöldchen dreistrahlig, frnchttragend,
Randdöldchen bis fünfstrahlig, unfruchtbar. Fr. kreiseiförmig. -
Juli, August. In Gräben und Sümpfen, namentlich auf der'
Vorgeest, im Moore und in der Marsch.
11. O. aquattca Lamarck.
Wasser-Wo - e Wurzeln faden-
förmig, St. sehr stark ästig. Laubbl.
doppelt- bis dreifach-gefiedert, die
untergetauchten mit vielspaltigen,
linealischen Zipfeln, die obern mit.
lanzettl., eingeschnittenen Zipfeln.
Bthnstd. den Laubhl, gegenüber-
stehend, gross, ausgebreitet, die-
Randbthn. nicht grösser als die
Mittelbthn. Alle Döldchen frucht-
bar. Fr. länglich. Juli, August.
- In Gräben, Sümpfen und Tei-
chen, häufig. Phelldndrium aqud-
ticum L., Oendsuhe Pheltdndnum.
.Lamarck,
A n m: Silaua pratensis Besser soll.
auf der Pauliner Marsch wachsen.
die Pfl. hat 3-4 fach gefiederte
Laubhl. mit fein stachlig-gesägten
Zipfeln und gelbe Bthn.
Silaus pratensis.
11. Aethllila L .• Gleisse, (V,2).
_ .12. A. Cynapium L .• Hunds-Gl., - 0 St. aufrecht,' sehr
astJg.. Laubbl. doppelt- bis dreifach-gefiedert; Bl.chen mit fleder-
spaltJg~n, ober~eits glänzenden Ahschnitten und spitzen, ein-
geschmttenen ZIpfeln. Hüllehen Iinealisch-pfriemlich ; die einzelnen
BI.ehen derselben herabhängend. - Juli-October. Auf Gartenland
sehr häufig. • Hundspetersilie. " " "
An m.' : Verwandt ist Eoenieulum officindle Allione, der gebräuch-
hebe Fenchel, aus Süd-Europa, welcher bei uns in Gärten
gezogen wird.
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12. Angelica L., Engelwurz. (V,2).
13. A. süvestrts L., Wald-E. - 2j. St. aufrecht, stielrund,
gestreift, ästig. BI. stiel kantig. Untere Laubbl. dreifach-ge-
fiedert; BI. ehen eiförmig, gesägt, gegen den Stiel Hbgesetzt. BI.
scheiden bauchig, aufgeblasen. Hülle fehlend, Hüllehen viel-
.blätterig. Bthustd. mehlig-weichhaarig. - Juli-September. An
beschatteten Teich- und Grabenrändern häufig: Sebaldsbrück,
Ottersberg, Horn, Rockwinkel, Oberneuland, Oslebshausen, Borgfeld,
Lesum, Wollah, Stendorf.
13. Archangelica Hoffmann, Erzengelwurz. (V,2).
14. A. officinaIis Hoffm., gebräuchliche E. - 2j. St. auf-
recht, stielrund, ge streift, ästig. BI. stiel stielrund. Untere
Laubbl. 2-3 fach gefiedert; BI. eiförmig oder länglich, zugespitzt,
u~gleich-stachelspitzig-gesägt, unten blaugrün, die endständigen
mit dem nächst untern Paare verschmolzen. Bthnstd. mehlig-
weichhaarig, im völlig entfalteten Zustande kuglig. - Juni-
August. An den Ufern der Weser von Mittelsbüren, an der
Wumme von Kuhsiel an, an der Aue bei Vegesack und Blumen-
thaL Angelica Archanqelioa L.
14. Thyssellnum Rivinius, Weihrauchsilge. (V,2).
15. Th. pa.luatre ,Hoffmann, Sumpf-W. - 2j. St, aufrecht,
ä;stig, gefurcht, kahl. Laubbl. dreifach-gefiedert, kahl. BI. chen
tl.ef-fiederspaltig mit linealischen Zipfeln. Hülle und Hüllehen
vIelblätterig. Doldenstrahlen rauh, - Juli, August. In Gräben,
Sümpfen und feuchten Gebüschen häufig.
An m.: Verwandt ist Anethum graveolen. L., der Dill, eine aus
Süd-Europa stammende Küchenpfl. mit linealisch-pfriemliehen
Bl.zipfeln und gelben Bthn., welche namentlich auf Spargel-
beeten nicht selten gezogen wird und zuweilen verwildert.
15. Heracleum*) L., Bärenklaue. (V,2).
16. H. Bphondyltum**) L., gemeine B. - 2j. Rauhhaarig.
.'81. aufrecht, gefurcht. Laubbl. gefiedert oder seltener fieder-
spaltig mit gelappten oder handförmig-getheilten Fiedern. Bthnstd,
,gross, der äusserste Kreis von Bthn. grösser als' die übrigen.
Fr. elliptisch, glatt und kahl. -Juli, August,. September (nach~em Schnitt der Wiesen verschieden). Auf Wiesen, an Deichen,
.ln Gebüschen häufig.
16. Pastinaca Tourn., Pastinak. (V,2.)
17. P. sativa L .• angepflanzter P. - 00 St, aufrecht,
bntig, gefurcht, von sehr kurzen Haaren ranh, Laubbl, gefiedert,
.-oberseits glil.nz~nd; Bl.chen eiförmig-länglich, stumpf, zum Theil
2· oder 3-lapplg. gekerbt-gesägt. Hülle und Hüllehen fehlend,
j Nach dem Halbgotte Herakles,
") Allgriechiocher Pli. name.
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oder sehr wenigblätterig, hinfällig. - Juli, August. An Deichen:
und auf Aussendeichswiesen nicht selten, namentlich unterhalb
der Stadt; selten im Binnendeichsland, fehlt auf der Geest.
"Palsternack." BI.kr. gelb. Ganze Pfl, süsslich riechend.
17. Daucus L., Möhre (V,2).
18. D. Oarota L., Möhre. - 0 und meistens 00 St
aufrecht, gefurcht, rauhhaarig. Laubbl. doppelt- bis dreifach-
gefiedert, mit lanzettlich-Iinealischen Zipfeln. Hülle vielblätterig,
fiederspaltig, Hüllehen vielblätterig gewimpert. Bthnstd. flach,
Fr. std. in der Mitte vertieft. Bthn. weiss, die mitteIste bei der
wilden Pfl. gewöhnlich braunroth. - Juli, August. Auf trockenen
Wiesen und an Abhängen, nicht häufig: zwischen Baden und
Uesen, in der Marsch oberhalb Arsten, St. Magnus, Losum. -
Auf Gemüsebeeten sehr häufig gezogen und von da zuweilen
verwildernd. "Wutteln, Worteln.·
18. Torilis Adanson, Klettenkerbel (V, 2).
19.T. Anthriscus*) Gmelin, gemeiner K. - 0 und e
St, und Aeste von abwärts angedrückten Haaren rauh, Laubbl-
doppelt-gefiedert; Bl.chen länglich, eingeschnitten-gesägt. Bthnstd.
langgestielt ; Hülle und Hüllehen reichblätterig. Bthn, weiss
oder rötblich. Fr. mit einwärts-gekrümmten Stacheln besetzt.-
Juni-September. An Hecken, Wegen und in lichten Wäldern,
nicht selten. .
19. Ohaerophyflum **) L., Kälberkropf (V, 2).
20. Ch. temulum L., betäubender K. - e uud 00 St. am
Grunde steifhaarig, oberwärts kurzhaarig, 30 cm, bis 1 m. hoch,
Laubbl, doppelt-gefiedert, BI. chen fiederspaltig, mit stumpfen,
kurzstachelspitzigen Zipfeln. Hülle fehlend oder l-2-blätterig,
Hüllehen vielblätterig,gewimpert. Griffel so lang als das Stempel-
polster. - Juni-August. An Zäunen, Hecken, in lichten Ge-
hölzen, häufig.
21. Ch. bulbösum L., knolliger K. - 00 St. 8/._ 2 m.
hoch, unten steifhaarig, oben kahl, unten roth gefleckt. Unterste'
St. glieder knollig angeschwollen. Laubbl. 3-4- fach gefiedert,
mit flederspalt, BI.chen und spitzen, an den untern Laubbl- lan-
zettlichen, an den obern linealischen Fiedern. Hülle fehlend oder
einblätterig, Hüllehen 3-6-blätterig. Griffel so lang als das
Stempelpolster.- Juni, Juli. In Ufergebüschen und an Graben-
rändern. auf leicht lehmigem Boden, nicht häufig: zwischen Uesen
und Baden, Arbergen, Sebaldsbrück, Schwachhausen • Deich 8IIl.
Buntenthorssteinweg, Walle, Oslebshausen, Mittelsbüren, Farge.
20. Anthriscus Ho1fmann, Kerbel (V,2):
22. A. silvestris Hoftin., Wald-K. - 2J. St. kantig, O~D>
ästig, unten ebenso wie die Rippen der BI.scheiden rauhhaarig.
-) Griechischer Pli. name .
....) Griechischer Name des Kerbels.
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Laubbl, 2-3-fach gefiedert mit fiederspaltigen BI. chen und läng-
lichen, spitzen, angedrückt-gewimperten Zipfeln. Hülle wenig-
blätterig oder fehlend; Hüllehen meist 5-blätterig, gewimpert.
Fr. länglich, glatt oder zerstreut- knötig. Schnabel etwa '/5 so
Iang als die eigentliche Fr. - Mai, Juni. An Hecken, Dämmen,
m Gebüschen und auf schattigen Grasplätzen sehr häufig.
23. A. Scandix ABcherson, Kammkerbel. - e St. sehr
ästig, stielrund, gestreift, kahl. Laubbl, rauhhaarig, dreifach-'
g~fiedert; BI. ehen fiederspaltig mit stumpfen, atachelspitzigen
ZIpfeln. Hülle meist fehlend, Hüllehen mehrblätterig, gewimpert.
Fr. mit gekrümmten Borsten besetzt; Schnabel von '/3 der Länge
der eigentlichen Fr., kahl. -- An Dorfwegen, Hecken und Zäunen,
zerstreut und unbeständig: Hemelingen, von Walle bis Lesum,
Grohn, Rönnebeck, Mittelsbüren , von Deichhausen bis Warfleth.
Scandix Anthriscus L. T6rilis Anthriscus Gärtner. Anthriscus
'Oulgdris Persoon,
An m.: A. Oerej61ium Hoffmann, der Gartenkerbel, aus Südeuropa
stammend, verwildert zuweilen. Er ist spärlich abstehend
behaart und hat linealische, kahle Fr., deren Schnabel halb
so lang ist als die eigentlichen Fr.; die ganze Pfl, hat einen
gewürzigen Geruch.
Scandix pecten Veneris L., der Venuskamm (nach den
ausserordentlich langen, zinkenartigen Fr. so genannt), ein
niedriges Ackernnkraut, mit nur 2-3 strahliger Dolde, fand
sich einmal vorübergehend beim Krankenhause. Da die Pfl.
in der Nienburger Marsch mehrfach vorkommt, so dürfte
sie wohl auch bei Thedinghausen aufzufinden sein.
21. Oenium L., Schierling (V, 2).
24. C. maculätum L., gefleckter Sch, - 00 Bt, sehr
ästig, gefurcht, kahl. Laubbl. 2-3 fach gefiedert mit hohlen
BI.stielen und fiederspaltigen BI. chen, Hülle und Hüllehen 3-5
blätterig, zurückgeschlagen. - Sommer-Herbst. An Zäunen
und Dorfwegen, vielfach verbreitet, jedoch nicht überall. "Scharn-
piepen, Dullkruud".
40. Fam. .Araliticeae Juss., .Araliengew.
1. Haders. L .• Epheu (VI,l).
1. H. Helix*) L. gemeiner E. - t, St. kriechend und mit
Hülfe seiner Haftwnrzeln kletternd. bei sehr alten Exemplaren
seine Stütze verlassend und freie Zweige treibend. Laubbl. im-
mergrün, untere 3-5 eckig-lappig, obere (an blühreifen Exem-
plaren) eiförmig oder lanzettlich, langzngespitzt. Bthnstd. a\1S
tranbig angeordneten Dolden bestehend. Bthn. gelbgrün. Fr.
beerig, 5-10 fächerig. schwarz. - October; Fr. im nächsten
Sommer reifend. In Gehölzen und Hecken häufig, einzeln auch
ho
aD Erddämmen ; häufig an Mauern angepflanzt. Erst in sehr
krie!Iem Alter blühend .und nur kletternde Exemplare, niemalschende.
') HeUoo heissl wörtlich Schnecke oder Schneckenlinie.
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41. Fam, Oorndceae DC., Oorneuenoeur.
1. Cornus Tourn., Cornelle (IV, 1).
1. C. sanguinea L., blutrothe Cornelle, Ilartriegel.s--Strauoh.
Zweige im Herbst und Winter blutroth. LaubbI. gegeuständig,
eiförmig, zugespitzt, ganzrandig, beiderseits grün. Bthnstd. trug-
doldig, ohne Hüllbl. Bthn, gelblich-weiss. Fr. schwarz, weiss-
punktirt, - Mai-Juni. In Gebüschen, Becken und Gehölzen,
theilweise verwildert, Baden, zw, Achim und Thedinghausen,
Langwedel, Etelsen, Grambke; in der Lesum-Vegesacker Geest
mehrfach.
Anm.: (Iornus mas L., die Corneelkirsche, wird bei uns nur sel-
ten angepflanzt. Zu achten bleibt (in lichten Gehölzen, auf
buschigen Heiden) auf Uornus suecica L., eine kaum 20 cm.
hohe Staude mit kleinen braunrothen Bthn. und vierblätte-
riger, schneeweisser Hülle.
42. Fam. Caprifoliaceae Juss., Geissblattgew.
1. Narben und Griffel frei, letzterer zuweilen fehlend. Fächer
des Fr.kn. eineiig. BI. kr. radförmig oder becherförmig,
strahlig-symmetrisch. .
2. K. der Endbtho. 2-, der Seitenbthn. 3-spaItig, BI. kr. grün-
lich. Endbthe, 4-gliedrig, die 4 dicht unter ihr stehen-
den Seitenbthn. 5-gliedrig. Kleine Staude. 1. Adoxa,
2*. K. fünfzähnig ; BI. kr, ö-lappig, StaubbI. 5.
3. LaubbI. gefiedert. Fr. 3-4 samig. 2. Sambucus.
3*. Laubbl. einfach oder dreilappig. Fr. einsamig.
3. Viburnum.
1*. Griffel und Narben verwachsen. Fächer des Fr. knotens
mehreiig. BI. kr. röhrig oder glockig, hälftig-symmetrisch.
4. Sträucher (aufrecht oder windend) mit aufrechten Bthn.
Staubbl. 5. 4. Lonicera.
4*. Kleiner kriechender Strauch mit hängenden Bthn. Staubb!' 4.
5. Linnaea.
1. Ad6xa*) L., Moschuskraut (V,5).
1. A. Moschatellina. L., M. - 2J. Grundachse horizontal,
weiss, fleischig, mit Niederb!. besetzt, ausläufertreibend. Grundst,
Laubbl. 1-3, langgestielt, doppelt 3-zählig; st. ständige zwei, ein-
fach-dreizählig, BI. chen eingeschnitten, mit stumpfen, stachel-
spitzigen Abschnitten, kahl, unterseits glänzend. Bthn, einen
aufrechten St, abschliessend, eine terminal und meistens 2 Paar
seitenständig. Fr. grünlich-gelb, ihr Stiel schneckenartig ge-
wunden. Ganze Pfl. schwach nach Moschus riechend. - April,
Mai. An Hecken und in lichten, buschigen Gehölzen mit lockerem
Boden, auf der Geest nicht selten; auf der Vorgeest spärlich, so
bei Oslebshausen, Bastedt, Sildweihe.
"'} Adoxa, wörtlich: Ruhmlos, wegen dei bescheidenen A.eussem," eiD Name,
dem freilich die Thatsache widerspricht, da•••ie eins der morphologisch-
interessantesten Gewächse unserer Flora ist.
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Änm.: Die Bthn. haben anscheinend 8 und 10 Staubbl.; in Wahr-
heit sind aber nur 4 und 5 vorhanden, welche bis zum Grunde
gespalten sind; die st. ständigen Laubbl, sind als laubige
Vorbl. zu betrachten.
2. Bambucus Tourn., Hollunder (V, 3).
.2. S. nigra L., schwarzer H. - Strauch mit weichen, markigen.zw~lgen. Laubhl, gefiedert; Blchen. eiförmig, lang zugespitzt, un-
gleIch-gesägt; Nebenbl. klein, grün, fadenförmig, hinfällig,
Bthnstd. rispig, mit flacher, doldiger Oberfläche; erste Zweige zu ö.
Bthn, gelblich-weiss, Fr. std. überhängend. Fr. beerenartig,
schwarz. - Juni, Juli. In Gebüschen, an Hecken und Wald-
"rändern häufig. "Ellhorn, Flieder".
Ä nm.: S. racemosa L., Trauben-Hollunder , mit lebhaft rothen
Fr., aus Mitteldeutschland stammend, wird bei uns nicht sel-
ten in Bosquets angepflanzt.
3. Viburnum L., SChneeball (V, 3).
. 3. V. Opulus L., Schneeball. - Strauch. Aeste kahl. Laubbl.
drell3:ppig, grobgezähnt, beiderseits grün, unterseits weichhaarig ;
BI.stiel unten mit gestielten, oben mit sitzenden Drüsen besetzt;~eb!JnbI. (nicht selten jederseits zwei) borstenförmig. Bthnstd,
nsplg, mit doldenähnlicher Oberfläche; Randbthn. unfruchtbar,
In'OSS, mit weisser Krone ohne Staubbl. und Fr. bl. Mittelbthn.
fruchtbar. Fr. hochroth, zuletzt schwarz. - Juni. In lichten
Gehölzen und Gebüschen an Bachufern nicht selten, sehr selten
.am Weserufer.
Änm.: Sehr häufig cultivirt wird eine var. roseum L. mit lauter
unfruchtbaren Bthn., der ächte Schneeball.
4. Lonicera L., Lonitzere (V,1).
4. L. Pericljmenum*) L., 'wildes Geissbl. - 1; St. win-
dend, oft von den umschlungenen Stämmen überwachsen. Laubbl,
"()!al oder umgekehrt-eiförmig, die untern kurz-gestielt, die oberen
s~tzend. Bthnstd. kopfig, drüsenhaarig. BI. kr, langröhrig. Ober-
!iPpe 4-theilig, Unterl. einfach. Bthn, gelblich, wohlriechend.
"Fr. roth. - Juni-August. In Hecken und Gebüschen der Geest
und Vorgeest, häufig. "Specklilge, Jelängerjelieber."
Änm.: L. Oaprijolium L., das ächte Geissbl., Jelllngerjelieber, hat
rundlich-elliptische, unterseits blaugrüne Laubbl.; die der
blühenden Zweige sind paarweise verwachsen; es wird häufig
angepflanzt.
. 6. L. Xylosteum L., Knochenholz-L. - Aufrechter, nicltt~dender Strauch. Lanbbl, kurzgestielt, elliptisch, stachelspitzjf,
'WIe die jüngeren Aeste weichhaarig. Bthnstd. kürzer als das~ubbl. Bthn. paarweise. BI. kr. gelblieh-weiss, behaart,ihte"
'<\\Ihre kürzer als der Saum, II.m Grunde bucklig. Fr. scharlach-
----





roth. - Mai, Juni. In Hecken und Gebüschen verwildert, zu-
weilen wie wirklich wild (so früher unterhalb Lesum) und dann
wohl von Vögeln verschleppt: Oberneulander Strasse, St. Magnus,
An m.: Zahlreiche verwandte Arten, wie z. B. L. coerulea. L.,
tatdrica L., werden bei uns in Bosquets gezogen.
Bymphoricdrpu8 racemosus lYlichaux, die Schneebeere, ein
sehr bekannter Zierstrauch aus Nordamerika, findet sich an
dem Abhange unterhalb St. Magnus an einer Stelle ver-
wildert.
5. Linnaea Gronovills, Linnäe (XIV, 2).
. 6. L. boreälts Gron., nördliche L.. - t) St. niederliegend,
sehr zart, unter dem Moose kriechend; Bthn, zweige sich aufrich-
tend. Laubbl. gestielt, rundlich, gekerbt, zerstreut-behaart.
Bthnstd. 2-4 bthg., trugdoldig, nickend, drüsigbehaart. Bthe.
mit 2 Paar Vorbl, BI.kr. hellrosa, mit dunklern Adern, wohl-
riechend. Fr. sehr selten entwickelt. - Juni. In moosigen Nadel-
wäldern sehr selten: Stenum (in neuerer Zeit nicht wieder ge-
funden), Bürsteler Tannen bei Ganderkesse.
43. Fam. Rubiiiceae Juss., Färberröthegew.
A n m.: Die Bubiaoeen stammen meistens aus der heissen Zone
und besitzen in der Mehrzahl einfache gegenständige LaubbI•.
(dahin z. B. der Kaffeebaum, Goffea arabica L.); unsere Gattun-
gen dagegen gehören der Gruppe Stellatae an, bei der die
beiden LaubbI. in mehrere Theile (4-8, selten mehr) ge-
theilt sind, welche leicht für ganze Laubbl. gehalten werden
können; die Stellung der Achselsprosse lässt aber über ihre
Bedeutung keinen Zweifel.
1. BI.kr. radförmig oder flach-glockig, ohne deutliche Röhre.
Bthn, weiss oder gelb. 1. Galium.
1*. Bl.kr. trichter- oder glockenförmig.
2. K. saum 4-6 zähnig. Bthn. lila.
2*. K. saum ganz undeutlich. Bthn. weiss.
1. Galium L., Labkraut (IV, 1).
A. Bthnstd. trugdoldig, achselständig. St. von deutlich sichtbaren
abwärts gekrümmten Stacheln rauh,
1. G. Aparine L., klebendes L. - 0 St. liegend oder mit-
telst der Stachelchen kletternd. BI. abschnitte 6-8, einnervig.
~m Rande und meist auch auf der Mittelrippe rückwärts staehe-
lig-rauh, Bthnstd. meist 3-bthg., achselständig. Bthn. we.ISs.
Fr. auf geradem Stiele, hakig-borstig, im reifen Zustande breiter
als die Bl.kr. - Juli-September. Auf Aeckern, in Zäunen und
Gebüschen häufig. •Klief".
B. Bthnstd, trngdoldig, achsel- und endständig. St. von sehr
kleinen Stacheln an den Kanten rauh (eine seltene Varietät von G.
palustre mit glattem St.)
2. G. palustre L., Sumpf-L. _ 2j. St, niedergestreckt oder
aufsteigend. BI. abschnitte zu 4, linealisch-länglich, vom breiter
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stumpf, ohne Stachelspitze , am Rande rückwärts stachelig-raub.
Bthn. weiss. Fr. sehr fein körnig-rauh, ihr Durchmesser kleiner
als der der Bl.kr. - Sommer. Auf sumpfigen Wiesen, an Grä-
ben sehr häufig. Eine Form mit hohem, sehr sparsam gestachel-
tem St. und fast glatten BI.abschnitten fand ich bis jetzt nur
am Nordrande des Gebietes: in moorig-quelligen Graben bei
Sellstedt.
. ~. G. uligmcsum L., Schlamm-L. - 2f- St. schwach,m~drlger als bei vor. BI.abschn. zu 6-8, lineal.vlanzettlich,
SPI~Z, stachelspitzig. an dem (oft eingerollten) Rande mit einer
Reihe vorwärts gerichteter Stachelchen. Bthn. weiss. Fr. kör-
mg-raub, schmaler als die Bl.kr. - Sommer. Mit vor., jedoch
seltener.
C. Bthnstde. endständig, rispig. Laubbl. einnervig. St. ohne
rückwärts gerichtete Stacheln.
4. G. verum L., ächtes L. - 2/- Grundachse stark ver-
zweigt. St. aufsteigend oder aufrecht, rundlich, mit vier vor-
t:ete~den Linien, kurzhaarig, seltener kahl. Bl.absch. zu 8-12,
l!Ueahsch, stachelspitzig, am Rande zurückgerollt, unterseits weiss-
lieh, weichhaarig. .BI. kr, citronen-gelb, Zipfel stumpf, kurz-sta-
chelspitzig. Bthn. nach Honig riechend. Fr. glatt. - Juli,
August. An trockenen, sandigen Stellen, häufig.
Anm.: Eine Form mit blassgelben Bthn, (G. "ero X JJlo11ugo
Schiede, G. ochroleucum Woljf), welche z. B. bei Gröpelingen
und Oslebshausen vorkommt, wird vielfach als Bastard v.
G. Mollugo und "erum betrachtet, doch ist diese Entstehung
nicht sicher erwiesen.
. . 5. G. Mollugo L., gemeines L. - 2(. Grundachse unter-
Irdischverzweigt. St. aufsteigend, 4-kantig, meist kahl. Bl.abschn.
meist 8, oben oft weniger, lanzettlich oder verkehrt-ei-lanzettlich,
s~achelspitzig, beiderseits grün. BI.kr. weiss oder gelblich-weias,
Zipfel begrannt. Bthn. duftend. Fr. schwach-körnig. -
M.ai-August. An Hecken, in Gebüschen und. auf Grasplätzen
mit trockenem Boden, häufig. Bei uns scheint nur die var.
erectum Hudson. mit 'länglich-linealischen spitzen Laubbl., auf-
r~chten Aesten und Rispenästen und grossen Fr. vorzukommen,
mcht auch die "M. eldtum Thuillier mit länglich-lanzettlichen
stumpfen Laubbl, abstehenden Aesten und Rispenästen und
kleinen Fr.
6. G. sUvaticum L., Wald-L. - 2/. Grundachse fast knollig
v~~ckt. 8t. aufrecht, sehr ästig, run~ mit vier. erhabenen
Lmlen, meist kahl. BI. abschn. zu 8, länglieh-lansettlleh, stumpf,
S~c~elspitzig, am Rande rauh, unterseits blaugrün.. Bthnstd.
r18plg, sehr locker, -weitschweifig. Bthn, stiele haarfein, Kr. bl;
wels8,spitz, 8ehr kurz 8tachlillspitzig. Fr. etwas runzelig, kahl. -
Juni-August. In Laubwäldern, sehr selten: hisher nur beiEt~sen; ausserhalb des Gebietes zunächst bei Ringstedt. -
Wad von Unkundigen leicht mit Waldmeister verwechselt, entbehrt.
aber des Geruches nach Cumarin.
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7. G. saxatfle L., Felsen L. - 2j. St. sehr ästig, niederliegend.
Bl.abschn. meist zu 6, die untern umgekehrt-eiförmig, die obern
linealisch-Ianzettlich, "Vorn breiter, sämmtlich stachelspitzig, am
Rande rauh; die untern Quirle genähert. Bthn, weiss; Kr.zipf~l
spitz; Fr. dicht mit spitzen Höckerehen besetzt. - Mai-JulI.
Auf trockenem Heide-, Moor- und Sandboden häufig.
An m.: G. silvestre Pollich, das Hain-L, (von dem vorigen durch
bedeutend schmalere, meist 8-ständige BI. abschnitte, ent-
fernte Quirle und undeutlich stumpfhöckerige Fr. ver-
schieden) findet sich zuweilen im Rasen von Garten-Anlagen,
so z. B. bei Oslebahausen.
Sherdrdio. arven.i. L., ein kleines Ackerunkraut, leicht
kenntlich an den niedlichen rothvioletten Bthn., findet sich
ab und an auf frisch angesäeten Rasenflächen, sowie auf
Gemüsebeeten, hat sich aber nirgends dauernd angesiedelt.
2. Asperu1a L., Waldmeister (VI.,l).
7. A. odoräta L., wohlriechender 'V. - 2j. Grundachse
unterirdisch, kriechend. St, aufrecht, 4-kantig, kahl. BI. abschn.
ZU 6-8, lanzettlich, stachel spitzig, beiderseits grün, an ihrem
Grunde ein Kranz von Borsten. Bthnstd, endständig, trugdoldig.
Bthn. weiss, Fr. mit hakigen Borsten besetzt. - Mai, Juni.
In schattigen Laubwäldern der Geest nicht selten. Riecht, auch
im getrockneten Zustande, stark nach Cumarin; wird zur Bereitung
des Maitrankes verwendet.
44. Eam, Valerianaceae D'C: Baldriangew.
1. K. zur Blüthezeit einen nach innen übergebogenen Saum von
weichem Gewebe darstellend, welcher sich während der
Fr. reife zu einer gefiederten Haarkr. entwickelt. St, nicht
gabeltheilig. 1. Valeriana.
1*. K. saum aus mehreren Zähnchen bestehend, oder fehlend.
St. wiederholt gabeltheilig. 2. Valerionella-
1. Va1eri{ma Tourn., Baldrian (IlI, 1).
1. V. officinaJis L., gebräuchlicher B. - 2f. Grundachse
kurz, meist Ausläufer treibend. St. aufrecht, gefurcht, unter-
wärts zerstreut-behaart. Laubbl. unpaarig gefiedert; BI. chen
15-21, eiförmig bis lanzettlich, eingeschnitten-gezähnt, an den
obersten Laubhl. linealisch, ganzrandig. Bl.kr, hellroth. - Juni-
August. In feuchten Gebüschen, an Grabenrändern, an den Ufern
der Weser und Lesum sowohl, als fern von den Flüssen.
~Ballerjän."
2. V. dioeca L., zweihäusiger B. - 2j.. Grundachse von
längerer Dauer, kriechend, ausläufertreibend. St. aufrecht, ge-
furcht, besonders unter den Knoten zerstreut-kurzluiarig. Gmndbl.
rundlich-eiförmig bis elliptisch, untere St. bl, leierförmig-fieder:
spaltig, obere dreipaarig mit linealischen Zipfeln. ... Bthn. in drei
verschiedenen Formen und Grössen; die grösseren (männl.) weiBS,
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die mittleren (meist zwitterigen) und kleineren (weib!.) roth;
Bth.nstd. der ersteren locker, der anderen gedrängt. - April,
Mal. Anf sumpfigen und moorig-sumpfigen Wiesen, auch in
Geh?lzen, namentlich der Geest zerstreut; im eigentlichen Bremer
Gebiete nur spärlich.
2. Valerianella Tourn., Rapunzel (IlI,I) .
. 3. V. olrtorfa Pollich, gemeine R. - 0 und e Laubbl.
meist ganzrandig, die untern länglich-spatelförmig, stumpf. die
oberen lanzettlich, spitz. K. saum undeutlich, kaum gezähnt.
Fr. kahl, rundlich, von der Seite her zusammengedrückt, vorn
u~d hin~en mit einer schwachen Furche, an jeder Seite mit 2
feinen RIppen; fruchtbares Fach grösser als die beiden unfrucht-
baren zusammen. - April, Mai, 0 im Juli und August. An
Dämmen und auf sandigen Grasplätzen häufig; vielfach auch als
Nüsschen-Salat, .Feldkrop· gebaut.
An m.: Es ist merkwürdig, dass die andern, sonstin Deutschland
als Unkräuter auf Aeckern häufigen Arten in unserer Gegend
fast ganz fehlen; sie haben meist einen kurzen gezähnten
K. Von ihnen wurde V. dentdta Follich nach Alpers bei
Fähr und eine Reihe von Jahren hindurch auf verwildertem
Gartenlande bei Oslebshausen sporadisch gefunden.
45. Eam: Dipsacaceae D'O. Kardengew.
1. Pfl. stachelig. Bthnstd, mit stachelspitzige.n Deckbl. der ein-
zeinen Bthn. Aussenk. *) der Bthn, mit krautigem, vlel-
kerbigem Saume, 1. Dipsacue.
1*. Pfl. nicht stachelig..
2. Deckbl. fehlen; Bthn. boden raubhaarig. Aussen k. 4-
mehrzähnig; Innen k. 8-I6-zähnig. Aeussere Bthn. des
Bthnstds. strahlend. 2. K ..autia.
2*. Deckbl, vorhanden. Innenk, mit 5 Borsten oder Zähnen.
S. Aussenk. 8- rippig oder 8- faltig, mit trockenbäutigem,
glockenförmigem oder radförmigem Saume. BI:kr.
5- spaltig. Randbthn. strahlend. 4. Seabioso,
S". Aussenk. mit krautigem, vierlappigem Saume. BI.~.
4-spaltig. Randbthn. nicht strahlend. 3. Sueeisa.
1. Dipsacus Toum., Karde (IV, 1).
1. D. silvester Miller wilde K. - 0 0 St. steif-aufrecht,
nach•ob~n verzwe~gt. Gru~~tändig~ Laubbl. länglic~, ~tumpf,
st, StändIge länglich -lauzettlich, SPitz, unten tutenförmig ve~
wBachsen. Hüllbl. linealisch- pfriemlich , stechend, läng~r als diet~n. Bthnstd. von der :Mitte her aufblühend. BI.kr, helllila, selten
~ss.Höhe 1-1,5 m. - Juli-September. An Deichen und auf den
-) Dieser Aussenk. der Einzelbtho. ist wahrscheinlich durch VerW&chauDgy~n
awei seitlicb gestellten Vorbl. entatanden i der Innenk. ist der. eigenttie....
Kelch der 8lhe.
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Marschländereien mit Lehmboden: Dreie, Arsten, in der Nähe
der Weser unterhalb der Stadt; einzeln auch an der Lesum und
an der Ochtum.
2. Knautia L., Knautie (IV, 1).
2. K. arveneia Coulter, Acker -Kn. - 2t- St. von sehr
Kurzen Haaren etwas grau und von längern steifhaarig. Untere
LaubbI. meist ungetheiIt, meist fiederspaItig, mit lanzettlichen
Zipfeln und grösserm EndzipfeI. Randbthn. strahlend. Bthn,
roth oder weiss. - Juni-August. Auf trocknen Aeckern, Rainen
und Grasplätzen nicht seIten.
3. Succisa Vaillant, Teufels-Abbiss (IV, 1).
3. S. pratensra Mönch, Wiesen-T, - 2t- Grundachse kräftig,
am hinteren Ende wie abgebissen. St. seitenständig, einfach oder
oberwärts verzweigt, mit 2-3 BI. paaren, steifhaarig. Untere
LaubbI. eiförmig-länglich, in den BI.stiel verschmälert , mittlere
länglich-Ianzettlich. Bthnstd. kopfig, zuerst halbkugelig , später
kuglig. Bthn, blau, selten weiss. - August, September. Auf
sumpfigen Wiesen und an Gräben, Moor- und Heidboden liebend,
nicht selten.
4. Beabtcsa L., Scabiose (IV, 1).
4. S. Ootumbarta L., Tauben-Sc. - 2t- (auch 00?) St.
unten kahl, oben rückwärts-angedrückt-behaart. LaubbI. der
nicht blüh. Triebe gestielt, länglich, stumpf, gekerbt, ganzrandig
oder leierförmig, untere st. ständ. leierförmig, obere fiederspaltig.
Bthn. röthlich-lila, selten weiss. Borsten des innern K. 3-4 mal
so lang als der ausgefressen-gezähnelte Saum des äussern K.,
schwarzbraun. Fr. stände meist kuglig. - Juli, August. Auf
trockenen, sandigen Stellen in der Nähe der Flüsse Weser und
Lesum nicht selten.
46. Fam. Compositade A.anson, Zusammengesetztbthge.
1. Bthn. sämmtlich zwitterig, zungenförmig v) (Zungenblüthler).
2. PapPus**J fehlend.
*) Bei den zungenbthgn. Compositen ist die zungenförmige BI.kr. aus allen lünf
Kr. bl. zusammengesetzt und endigt daher meist auch in flint Zähne i bei den
strablenbthgn. Compositen dagegen sind die randständigen Zungenbtbn. nur
aus den drei untern. verwachsenen Kron. bl. gebildet; die zwei oberen
KronbJ. daRefien schlagen fehl; man findet sie aber nicht selten bei ge-
füllten Astern ausgebildet; ebenso finden sie sieh regelmlissig bei einer,
namentlich in Süd-Amerika stark vertretenen Unterfamilie, den~
fioren. •
....) Der Pappus der Compositen besteht 8~S einem niedrigen, zuweilen fast
verwischten K. rande, auf welchem sieh Anhängsel der verschiedensten A.rt,
Zahl und Form (äorsten, Schuppen, Haare, gefederte Haare u, s. w.) ent-
wickeln.
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s. Laubhl. grundständig. St. und Aeste nach der Spitze zu
• auffallend verdickt und hohl. Köpfchen einzelständig.
32. Arnoseria.
3*. Laubbl. zerstreut. St. und Aeste dünn. Köpfchen klein,
doldentraubig gestellt. 31. Lampsana.
2*. Pappus spreublätterig. Bthn. blau, selten weiss.
33. Oichorium.
:2**. (s, auch 2***) Pappus haarig oder borstig.
4. Pappus sitzend.
5. Fr. flach zusammengedrückt. Pappus rein-weiss. Laubbl.
stachelspitzig oder fast dornig-gezähnt. 42. Sonchu»,
5*. Fr. stielrund oder 5 -kantig. Laubbl, nicht dornig-
gezähnt.
6. Fr. gegen die Spitze verdünnt. Pappus biegsam; rein-
weiss (bei 01'. paludosa jedoch gelblich-weiss und
zerbrechlich). Hüllbl, des Köpfchens zweireihig.
43. Urepie.
6*. Fr. gegen die Spitze nicht verdünnt. Pappus schmutzig-
weiss. Hüllbl. des Köpfchens dachziegelig.
44. Hieracium.
4*. Pappus gestielt.
6. LaubbJ. eine grundständige Rosette bildend. St. einfach,
hohl, einköpfig. 40. Taraeacum,
6*. Laubbl. st. ständig. St. verzweigt, mit trugdoldigen
oder rispigen Köpfchen. 41. Lactuca.
2 ***. Pappus der Mittelbthn. federig, der der Randbthn. krönen-
förmig, gezähnt. Bthe. gelb, äusserste nnten mit grau-
blauem Längsstreif. . 36. Thrincia.
:2****. Pappus aller Bthn, federig (bei Leontodon hastilia der
der äussern Bthn. nur rauh).
7. Nebenstrahlen des Pappus in einander verwebt.
8. Hüllbl, einreihig. Pappus gestielt. 39. Tragopogon.
8 *. Hüllbl, dachziegelig. Pappus sitzend. 38. Scoreonera.
7*. Nebenstrahlen des Pappus nicht verwebt.
9. Pappus gestielt.
10. Einzelbthn. ohne Deckbl. (sog. Spreubl.). Pappus
kurzgestielt. 37. Leontodon.
10*e . Einzelbthn. von Deckbl. gestützt. Pappus lang-
gestielt. .
11. Pappus ungleichmässig, aus lauter federigen Strahlen
gebildet". " . 34. Achyrophorus.
11 *. Pappus ungleichmässig, 2-reihigj äussere Strahlen
borstlieh. innere federig. 35. Bypochaeris.
9*. Pappus ungestielt, hinfälligj Fasern unten ringförmig
verwachsen. Bthnstde. kurz-gestielt, traubig -trug-
doldig. (37a. Picris.)
1·. (so auch 1**). Bthn. sämmtlich röhrig oder trichterförmig.
(Riihrenblijthillr. dabei können die Randbthn. entweder den
Mittelbthn. gleich-geformt. oder von ihnen verschieden sein.)
12. Bthn, eingeschlechtlich, männliche zahlreich, in Köpfchen,
weibliche zu 2 in einer verwaehsenblättrigen, zuletzt
stachligen Hülle. Pfl. von ganz abweichendem Habitus.
24, Xantkium.
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12*. Bthn. zwitterig oder theilweise unfruchtbar oder einge-
sehleehtlich. Normale Compositen.
13. Pappus fehlend oder sehr kurz, kronen-förmig..
14. Köpfchen sehr klein, ährig oder traubig gestellt. Bthn,
unansehnlich, bräunlich oder gelblich. Fr. umgekehrt-
eiförmig, nicht gestreift. 10. Artemisia.
14*. Köpfchen ansehnlich breit.
15. Köpfchen goldgelb. Bthnstd. zusammengesetzt schirm-
förmig-doldentraubig. Fr. umgekehrt-kegelförmig,
mit Furchen und vorspringenden Rippen. 11.Tanacetum;
15*. Köpfchen hochgelb. einzelständig. Mittel-bthn. mit
4-theiligem Saume; randständige weiblich, unfrucht-
bar, mit aufgeblasener Röhre. Fr. ohne Furchen.
12. Ootula.
(Oentaurea Jacea, welcher der Pappus fehlt, ist an
den oben trockenhäutigen Hüllbl. der Köpfchen und
den rothen Bthn. leicht von den vorigen zu unter-
scheiden).
13*. Pappus vorhanden (nur bei den randständigen Bthn. bis-
weilen fehlend.)
16. Einzelbthn. ohne Deckbl. (nur bei Filago am Rande
einige DeckbI.)
17. Hüllbl. des Köpfchens einreihig, am Grunde öfters mit.
kleinen 8chuppenbl.
18. 8t. schuppig. Laubbl. grundständig. Köpfchen theils
Zwitterblumen, theils weibliche Blumen enthaltend.
3. Petasitee.
18*. 8t. beblättert. Bthn. gleichartig, gelb. 20. Seneeio:
17*. Hüllbl. 2-3 reihig oder dachzie~elig.
19. Laubbl. gegenständig, handtheihg. Pappus aus einer
Reihe von Haaren gebildet. 1. Eupatoriwm.
19*. Laubbl. wechselständig, ungetheilt.
20. Grünes, behaartes Kraut. '1. ErigerO'ß.*) -
20*. Weiss· oder graufilzige Kräuter.
21. Köpfchen im Querschnitte fünfkantig. Aeussere-
llüllbl. wenigstens am Grunde krautig, wellig,
innere trockenhäutig. Bthn. gelblich-weiss.
23. Filago•
21*. Köpfchen im Querschn. rund. Hüllbl. trocken-
häutig.
22. Randständ. weibl. Bthn. mehrreihig. Bthn.
weiss, gelblich oder roth. 27. Gnaphalium.
22*. Innere Hüllbl. grösser, sowie die Bthn. leb-
haft gelb. Randständige weibliche Bthn.
einreihig oder ganz fehlend. 21. Belichry_.
16*. Einzelbthn. in der Achsel von Deekbl. oder Borsten.
23. Laubbl. gegenständig. Pappus aus 2-4: wid!lrhakigen
Borsten gebildet. .. 1'1. Bidem.
(rergl. auch GalinBoga).
') Gehört eigentlich nicht hierher, da zungenrdrmige BandbtbJi. vorhanden sind.
dieselben siod aber hei E. eG..ad.,....,. äUlserlieh kaum liehtbar.
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23*. Laubbl. wechselständig.
24. Innere Hüllbl. grösser als die bedornten äusseren, wehrlos,
strahlend, glänzend, gelblich-weiss, trockenhäutig.
27. Oarlina.
24*. Innere Hüllbl, nicht trockenhäutig oder strahlend.
25. Pappus federig. Hüllbl, meist dornig zugespitzt.
28. OirBiwm.
25*. Pappus haarig, borstig oder spreuschuppig.
26. Hüllbl, krautig, mit hakiger Spitze. 25. Loppo,
26*. Hüllbl, ohne hakige Spitze.
27. Hüllbl, fransig-gespalten oder mit trockenhäutigem
Anhängsel oder handförmig getheiltem Dorn.
. 30. Centaurea.
27". Hüllbl. schmal, nicht zerfranst, dornspitzig, ohne
Anhang.
28. Pappus am Grunde in einen Ring verwachsen.
Laubbl. dornig-gewimpert. 26. Oarduus.
(Nahe verwandt Silybwm mit weiss marmorirten
Laubbl, und verwachsenen Staubfäden.)
28*. Pappus am Grunde nicht in einen Ringverwachsen.
Laubbl. scharf-gesägt, aber nicht dornig-gewim-
pert. 29. Serrando:
1**. Mittelbthn. röhrenförmig, Randbthn. zungenförmig strahlend.
29. Laubbl, grundständig. St. einfach, laubblattlos. I <
30. S1. schuppig, einbthg. Strahlenbthn. gelb. Pappus h~arig.
_ 2. T'U8silago.
(PetaBit6!l, welche etwa hier gesucht werden könnte,
hat einen reichbthgn., schuppigen St. und röthlich-
weisse Bthn. ohne eigentlichen Strahl).
30. S1. nackt, einbthg. Strahlenbthn. weiss oder röthlich. J
Pappusf~ 6. Bellis. ~ .;
29*. St., beblättert, einfach oder ästig.
31. Laubbl. gegenständig.
32. Laubbl. ungetheilt, ganzrandigj untere 5-nervig. Bthn.-
köpfe einzelständig, gross, hochgelb. 1fi. Amica.
32. Laubbl. 2-5theilig oder fiederspaltig gesägt.
S3.P.apP\ls von .2--:~ widerhakigen Borsten geb.ildet.
HüllbI. ZWell'eihlg. AUe Bthn.gellJ. 17. Biden,.





34,•. Bthn. indej." Aehsel von Deekbl,
31;. Hüllb.:l. da... ~ziege.. lig. Strahlbthn. kurz, breit, höeh-
stells 10 in jedeUl,Köpfehen.. Pappus fehlend. .
, 13. Achillea.
Sö•. Hüllbl, daehziegelig. Strahlbthn. breit-linealisch~
länglich, zahlreich. Pappus fehlend. 14. A'IltlumIü.
34·. :Qtlul. ohne Deckbi.






37. RüHbI. bräunlich-trockenhäutig-berandet, Achse des Köpf-
chens flach gewölbt, nicht hohl. 15. Ohrysanthemum.
37*. RüHbI. grün, weiss-berandet. Achse des Köpfchens !,eg~l-
förmig-gewölbt, hohl. 16. Matr.carla.
36*. Pappus haarig. .
38. Hüllbl. 1 reihig, oft mit Schuppen am Grunde. 20. Senecio,
38*. RüHbI. 2-3 reihig oder dachziegelig.
39. Strahl und Scheibe gelb.
40. Köpfchen rispig gestellt, mit 5-8 Strahlbthn.
40*. Köpfchen einzeln oder doldentraubig gesteHt, mit
zahlreichen Strahlbthn. 5. Solidago.
41. Fr. mit einfachem haarförm, Pappus. 8. Inula.
41*. Fr. mit doppeltem Pappus, einem innern, längern,
haarförmigen und einem äussern, kurzen, schup-
penförmigen. 9. Pulicaria,
39*. Strahl nicht gelb gefärbt.
42. Strahlbthn, mehrreihig, sehr schmal,
fadenförmig.
42*. Btrahlbthn. einreihig-linealisch.
Uebersicht unserer Gattungen der Compositen nach den
natürlichen Unterfam. und Gruppen.
I. Unterfam. Corymbiferae.
Bthn. entweder sämmtlich röhrenförmig, oder die randständigen
znngenförmig. Narbenstiel cylindrisch, unter der Theilung nicht
knotig verdickt und nicht gegliedert.
A. Narbenschenkel der Zwitterbthn. halbstielrnnd, fadenförmig,
aussen feinhaarig. Eupatoroideae.
1. Bthn. sämmtlich zwitterig und fruchtbar, Eupatorieae.
EupatO'Mum.
H. Bthn. verschieden-geschlechtig, männlich, zwitterig und weib-
lich. Tu88ilagineae.
Tussilago, Petasitea.
B. Narbenschenkel der Zwitterbthn. flach, oberwärts an der
Aussenseite mit kurzen Raaren oder Warzen. Asteroideae.
m. Staubbeutelfächer am Grunde ohne Anhängsel. Pappus haar-
förmig, selten fehlend. ABtereae.
ABter, Solidago, Bellis, Erigeron.
IV. Staubbeutelfächer am Grunde mit Anhängseln. Pappus haar-
förmig oder schuppenförmig. Inuleae-
Inula, Pulicaria.
C. Narbenschenkel der Zwitterbthn. an der Spitze pinselförmig,
mit Haaren oder kurzen Warzen besetzt (selten kahl), ab-
gestutzt oder in eine kegelförmige Spitze verlängert.
Senecionideae.
V. Staubbeutelfächer am Grunde ohne AnhängseI..Pappus fehlend
oder kurz, kronenförmig. .. Amhen.ideae.
Artemisia, Tanacetum, Ootula, Achille'a, .Amhemis, (Jhry8emthemum,
Matriearia.
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'VI. Staubbeutelfächer w. o, Pappus aus wenigen Borsten oder
Schuppen bestehend. Heliomtheae.
. (Helianthus) Bidens,
VII. Staubbeutelfächer w. o. Pappus aus vielen Schuppen beste-
hend. Helenieae.
Galiaeoqa,
"VIII. Staubbeutelfächer w. o. Pappus haarförmig. Mittelbthn.
röhrig, zwitterig; Randbthn. zungenförmig, weiblich.
Senecioneae.
Arnica, Seneeio.
IX. Staubbeutelfächer am Grunde mit Anhängseln. Pappus haar-
förmig. Sämmtliche Bthn. röhrig, entweder alle zwitterig
oder die rand ständigen weiblich. Gnaphalieae.
Helichrysum, Gnaphalium, Filago.
X. Staub~eutel frei (oder kaum verwachsen), Bthn. einhäusig,
d. 1. männliche und weibliche in verschiedenen Köpfchen
auf derselben Pfl, Ambrosieae.*)
Xanthium.
2. Unterfam. Cynareae.
~thn. sämmtlich röhrig oder trichterförmig, die randständigen
,zuweJlen grösser.**) Griffel gegliedert (unmittelbar- unter der
Theilung verdickt oder mit einem Haarkranze umgeben).
XI. Pappus haarig oder federig, die einzelnen Strahlen unten
ringförmig verwachsen. Fr. mit ihrem Grunde auf der
Scheibe des Bthnstds. befestigt. Oarduineae.
Lappa, Oarduus, Oarlina, Oi..sium (Silybum).
XII. Pappus mehrreihig, borstlich, haarförmig oder federig, die
innern gewöhnlich die längsten. Fr. mit ihrem Grunde
auf der Scheibe des Bthnstds. befestigt. Serratuleae;
Serratula,
XIII. Pappus mehrreihig, haarig oder borstlich, die Glieder der
vorletzten Reihe gewöhnlich die längsten. Fr. mit schrägem
Grunde auf der Scheibe des Bthnstds. sitzend. Oentaureae,
Centourea.
3. Unterfam. Cichorieae.
Bthn. sämmtlich zungenförmig und zwitterig. Gritfel ohne
Gliederung.
XIY. Pappus 'fehlend, leisten- oder kronenförmig oder aus
schuppenartigen, oft borstlich.zugespitzten BI. ch~n beste-
hend. . • .Hyoserideae. ***)
Lampswna, Amos6f'iB, Oichorium.XV· Pappus federig (oder die äussere Reihe haarig/die innere
federig); Nebenstrahlen frei, nicht ve~oben. Einzelbthn.
von Deekbl, gestiltzt, welche später nut den Fr. abfallen.
Hypochaerideae.
AckyrophorU8, HypochaeriB•
•) Nach der bei uns nicht vertretenen Gallung Ambr6riCl.
") In der bei un. nicht vertretenen Gruppe CallmdtüeGe sind die Bandbtbn.
lungenförmig.
-, Nach der bei uns nicht vertretenen Gallung af/6lIerU.
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XVI. Pappus federig, (bei Thrincia der der Rsndfr. kronenförmig.j
Nebenstrahlen frei. Bthn. ohne Deckbl. Leontodonteae,
Thrin eia, Leontodon (Picris),
XVII. Pappus federig; Nebenstrahlen spinnwebartig verwoben;
Bthn. ohne DeckbI. Seorzonereae,
Scoreonera. Traqopoqon.
XVIII. Pappus haarförmig. Fr. kantig oder wenig flachgedrückt,
oben schuppig und in einen Schnabel verlängert.
OhondriUeae.*)
Taraccacum,
XIX. Pappns haarförmig. Fr. flach, nicht schuppig, mit oder ohne-
Schnabel. Lactuceae.
Lactuca, Sonchus.
XX. Pappus haarförmig, Fr. stielrnnd oder kantig, ohne Schlippen,.
zuweilen oben verschmälert oder geschnäbelt. Orepideae.
Orepis, Hieracium.
1. Eupatorium;'*) Tourn., Wasserdost (XIX,I).
I. E. cannabinum L., hanfartiger W. - 21- Kurzhaarig.
St. aufrecht. Laubbl. kurzgestieIt, meist 3-theilig, mit lanzett-
liehen, spitzen Abschnitten. Köpfchen klein, dicht, doldig-rispig
gesteIlt. Bl.kr, schmutzig-rosa. - Juli-September. An buschigen-
Graben- und Bachrändern zerstreut.
2. Tussilli.go***) Tourn., Hufl.attig (XIX,4).
2. T. Farfarat) L .• gemeiner H. - St. I-köpfig. Laubbl-
nach den Bthn, erscheinend, grundständig, rnndlich-herzförmig,
eckig, unterseits weissfilzig. - März, April. Auf Lehmboden,
namentlich der Geest, häufig; im eigentlichen Gebiete der Stadt.
Br. nur an wenigen Stellen. "Bläder, Neelandsbläer."
3. Petasites Tourn., Pestwurz (XIX ,4).
3. P. officinalis Mönch, gebräuchliche P. - 21- St. nur'
mit Schuppenbl. besetzt, vielbthg. Laubbl. nach den Bthn-
erscheinend, grundständig, sehr gross, rundlich-herzförmig, g~hnt,
unterseits .grangrün, weichhaarig. - März, April. An J)ejc)ren
und Dämmen, anch in Obstgärten anf thonhaltigem Boden; in den
Stadtgärten als Unkraut; bei Burg, Burgdamm, Scharmbeck,
Lesumbrook, Mittelsbüren; sehr häufig am Stedinger Deiche. Bei
uns nur die PfI. mit weiblichen Bthn, und kleinen Köpf6hen~
'.Imsilago hyOrida L.; dagegen fehlt die Form mit Zlfitterbthn.
und. grösseren, gedrängteren Köpfchen: Tuas. Pela8it~ L.
') Nach der hei una nicht vertretenen Gallnng~­
") JiJupator, Beiname des Jrunigs lIithridates von ~nln~•.
••"") Wörtlich: Hu.t&nkraut. ~ .
t) altrömischer POanzenname; eigenUieh,_,_.
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4. Aster L., Aster (XIX, 2).
A. Pfl. nach der Fr. reife absterbend. Pappus weich.
. 4 .. A. Tripolium L., Strand-A. - 0 0 *) Kahl, etwas
:fleischig. St. aufrecht oder aufsteigend, oberwärts ästig, untere
Laubhl. langgestielt, elliptisch bis lanzettlich, vorn breiter;
obere linealisch·lanzettlich, spitz. Köpfe doldenrispig gestellt.
Strahl blaulila. (bei einer am Meeresstrande vorkommenden Form
fehlend) Scheibe gelb. - Juli-September. Auf einer Salzwiese
zwischen Oberneuland und dem Wummedeiche; nach Treviraaus
a~ch häufig zur Stuhr; die betreffende Stelle ist aber noch nicht
wledergflfunden. .Sülte, Züddek."
B. PH. ausdauernd. Pappus mehr oder weniger steif.
Anm.: Die nachfolgend aufgezählten PH. sind wahrscheinlich
GartenHüchtlinge ; sie sind in ihren Characteren ausser-
ordentlich veränderlich und durch zahlreiche Ueborgangs-
f~rmen verbunden, was sich z, Th, aus der häufigen Bastard-
bildung erklärt.
6. A. salicifoliuB Scholler, weidenbl.Aster. - 21- St. aufrecht,
ästig. LaubbI. lanzettlich, langzugespitzt, die untern mit sehr
verschmälerter, die obern mit breiterer Basis sitzend, am Rande
"on sehr feinen vorwärts-gerichteten und angedrückten Spitzen
rauh und ausserdem mit einzelnen grössem Sägezähnen. Köpfchen
Ziemlich gross. Strahl bläulich, oder anfangs weiss. - Septbr.,
October. An Flussufern, in Gebüschen. Oberneulander Strasse,
Ufergebüsche der Lesum von Wasserhorst abwärts. Diese PH.
soll in Deutschland einheimisch sein. A. salignus Willdenow.
6. A. Ieueanthemus Desfontaines. - 2j. St, aufrecht,
lIehr stark ästig reich an Bthnstdn. LaubbI. linealisch-lanzettlich1)~r linealisch,' am Rande mit sehr feinen Spitzen ab7r ohnegrossere SägeZähne. Bthnstde. klein. Strahl weisslich-blau,
anfangs oft reinweiss. - September, October. Mit der vorigen,
ilurch Uebergänge mit ihr verbunden. Stammt aus Nordamerika.
-Anm.: Hierher gehört auch die Pfl., welche die Flora Bremensie
als A. '110m Belgii L. aufführt; sie scheint mir mehr zu der
Diagnose von A. leucanthem.us Desf. zu passen. Ob aber
nicht docb heide zu vereinigen sind, wo dann det Idnnesehe
Na.me beizubehalten wäre, wage ich nicht zn~seheiden.
Nahe verwandt ist Oallutephus chüzlnN Nee« (Astet-
chinensis L.) die gemeine Herbstaster unlierer Gärten; sie
stannnt aus China.
Ö. Solid8.go") L., Goldruthe (XIX, 2).
. '1. B. virga a~:J,.. gemeine G. -.~ 8t. aufrecht, ober-~ traub~-ästig. Grundständ. LaubbI. oval, stumpf, ges~
. . eliten geflügelten Stiel versehmälert, untere 81.01. gestielt,
---~~---
") abgehiuene oder abgemlillte PlI. ,.ermlilen sieh aber auell d~".Ad'l'8oti.,.
"'l'lOQe ",ellrere Je"re lang zu erblten.•
"*) WlIrt!.: DeMraul, Ton früllerer Venrodung bei Wundeo W.
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obere sitzend, lanzettlich, spitz. Köpfchen in aufrechten, nicht
einerseits-wendigen Trauben. Hüllbl. ungleich gross, breit haut-
randig, Strahl länger als die Hüllbl, - Juli-Herbst. Auf
Hügeln, an Abhängen, namentlich in Heidegegenden und in
lichten Gehölzen, vielfach zerstreut.
6. BeUis L., Gänseblume, Marienblümchen (XIX, 2).
8. B. perimnis L., ausdauernde G. - 2i- Grundachse kurz.
LaubbI. in Rosetten stehend, spatelig, stumpf, einnervig , meist
gezähnt. St. einköpfig. Hüllbl. stumpf. - Fast das ganze Jahr
über blühend. Auf Grasplätzen gemein. In Gärten eine Form
mit sehr vermehrten und lebhaft gefärbten Strahlbthn., das-
Tausendschön oder die .gefüllte" Marienbl. nMaijenblome, Brink-
blome, Kattenblome. " -
7. Erigeron L.. Baldgreis (XIX, 2).
9. E. acer L., scharfer B. - 00 und 'Lj. St. oberwärts
traubig-ästig,zulet:7.tfast ebensträussig. Laubbl. linealisch-länglich,
stumpflich, rauhhaarig. Aeste meist einköpfig. Köpfchen mittel-
gross. Innere weibI. Bthn, röhrenförmig, äussere zungenförmig,
meist etwas länger als die Scheibenbthn. Strahl röthlichlils.
Pappus weiss oder röthlich. - Juni-August. An trocknen Ab-
hängen und sandigen Stellen zerstreut, z, B.: Brinkum, Baden,
Achim, Lesum, Seebergen, Hasbergen. - Schmeckt scharf.
10. E. canadenais L., canadischer B. - 0 und e St-
aufrecht, stark verzweigt. LaubbI. linealisch -Ianzettlich, beider-
seits verschmälert ,rauhhaarig. Aeste traubig. Köpfchen sehr
zahlreich, klein. Weibl. Bthn. sämmtlich zungenförmig , kll:UID
länger als die Scheibenbthn. Strahl weiss oder blassröthlIch.
Pappus weiss. - Juni-September. An Dämmen, auf WÜStel1'
Plätzen in der Nähe der Stadt häufig. Stammt aus Canada; seit
dem 17. Jahrhundert in Europa verbreitet.
8. :Inula L., Alant (XIX, 2).
11. I. Britannica*) L., Wiesen-Alant. - 2j. St. anfrecht,
dichtbehaart. oberwärts langhaarig. Laubbl, länglich-Ianzettlic~, -
spitz, die untern in den BI.stiel verschmälert, die obern ~t
herzförmigem Grunde st. umfassend. Köpfchen gross, doldennsplg.
Hüllbl. gleich-lang, Iinealisch.; so lang als die Scheibenbt~n.
Strahl viel länger als dieselben. Bthn. goldgelb. Fr. kurzhaang.
- Juli-September. Auf Weiden, an Deichen und Flussuf~rn
der Weser und Lesum mit lehmigem Boden nicht selten; kleIDe
Dunge, Schönemoor.
9. Pulic8.ri& Gärtn~r, Flohkraut (XIX, 2).
12. P. dysenterica Gärtn., Ruhr-Pl, - 2j.St. aufrech~
oberwärts ästig, dicht wollig- behaart. Lanbbl. länglich, oder-
länglich-Ianzettlicb, spitz, mit herzförmigem Grunde st umfassend..
') Herba Brita....'c'" ist der Name einer denliehen kli.&enpß. hei P1inia....
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Köpfchen ziemlich gross, locker, doldig-rispi-g. Hüllbl, linealisch-
pfnemhch. Bthn. goldgelb. Strahl weit länger als die Hüllbl,
- August, September. An Gräben und auf Wiesen an der
Lesum: Lesum, St. Magnus, an der Welse bei Bergedorf. -
~er vorigen Art ähnlich, aber durch die graufilzigen Laubbl.,
dIe wollige Behaarung des St., die kleinern Köpfchen, pfriemliehen
Hüllbl. und namentlich durch den doppelten Pappus von ihr ver-
schieden. Inula dysenterica L.
_ . 13. P. vulgaris Gärtn., gemeines Fl. - (.) St, aufrecht.
aS.hg, oberwärts filzig oder zottig. Laubbl. läuglich-Ianzettlich,
mit abgerundetem Grunde sitzend, fast st, umfassend. Strahl
ll:aum länger als die Hüllbl. Bthn. schmutzig'gelb. Unangenehm
rIechend. - August, September. Auf lehmigem Boden, an Fluss'
ufern, auf Groden, auch in Dörfern: am Weserufer vielfach,
Hasbergen, Schönemoor, bei der Munte.
10. Artemisia*) L., Beifuss (XIX, 2).
A. Scheibe der Köpfchen behaart.
14. A. Absinthium L., Wermuth. - 2j. S1. aufrecht.
Laubbl. seidig-filzig, oben weiss, unten grünlich, ein- bis dreifachfi~.dertheilig, mit länglich -Ianzettlichen , stumpfen Abschnitten.
Kopfchen klein, nickend, aussen filzig. Bl.kr, hellgelb. - Juli-
S~.ptember. An feuchten, sandigen Stellen, namentlich in der
Nahe der Bauernhöfe der Geestdörfer, zerstreut. Aus Süd-
europa stammend und seines Gehaltes an Bitterstoff wegen oft
angepflanzt. •V{urmken."
B. Scheibe der Köpfchen kahl.
15. A. vulgaris L., gemeiner. B. - 2j. St. aufrecht oder
aufsteigend, oben kurzhaarig, stark verästelt. LaubbI. oberseits
grün, kahl, unterseits weissfilzig, mit zurückgerollten Rändern,tm. Grunde geöhrt, fiedertheilig. Köpfchen länglich' eiförmig,
ein, aussen filzig. BI.kr. gelb oder rothbraun, - Juli-Septbr.A~ Gräben, Wegrändern, auf Aeckern häufig. .Magert, Muggert,
willen Wurmken, " •
16. A. eempestrts L., Feld-B. - 2j. Halbstrauchig. St.
aLausgebreitet oder aufsteigend, oberwärts behaart, abstehend-ästig.
ub.bl. anfangs seidenartig-filzig, später kahl, 2-3-fach fieder-
kYa.ltlg mit linealischen stachelspitzigen Abschnitten. Köpfchen
em, aufreCht oder nickend, kuglig-eiförmig, kahl. Bl.kr. braun-
roth. - Juli-September. Auf sandigen Hügeln und unfrncht-
Lebaren Aeckern, namentlich auf dem Dünenzuge von Achim bisSumo
Anm.: Des Wohlgeruches wegen wird öfters gezogen: A. Abro-
tanum L.~ die Eberraute und als Küchengewürz: A. Dra-
CUnculU8 u; der Estragon, .Drugguun."
') WahrscheinI. nach der griech. Göllin A.rtemis.
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11. TanaCl~tum Tourn., Rainfarrn (XIX, 2).
17. T. vulgäre L., gemeiner R. - 2j. Grundachse kurze mit
Schuppenbl. besetzte Ausläufer treibend, St, aufrecht, oberwärts
ästig. Laubbl. fiederspaltig, mit länglich -Ianzettlichen, stumpf-
lichen, fiederspaltigen oder gesägten Zipfeln, kahL Köpfchen
doldentraubig. 8tarkriechend und bitter. - Juli-Octbr. An
Rainen, Gräben und Hecken häufig. - •Rienfären, Drusenkruud,
Seewersäd, Peerknöpe"-.
12. C6tula L., Näpfchenkraut (XIX, 2).
18. C. coronopü6lia L., krähenfussblättriges N. - 0
Kahl, etwas fleischig. St, verästelt, niederliegend. Laubbl.
st- umfassend, lanzettlich, fiaderspaltig. Köpfchen einzeln, gold-
gelb. - Juli-e-October. Auf Angern, Triften und Dorfwegen,
namentlich in der Nähe der Düngerstätten , zwischen Brillit,
Garrelstedt und Geestemünde sehr häufig; seit 1859 von der
Borgfelder Weide, nahe der Lilienthaler Brücke und seit 1861
aus Bassum bekannt. Soll ursprünglich auf der südlichen Halb-
kugel zu Hause sein.
13. Achillea*) L., Schafgarbe (XIX,2).
19. A. Millef6lium L., tausendblätterige Seh. - 2j. Grund-
achse kriechend, ausläufertreibend. St. aufrecht, meist einfach,
mehr oder weniger behaart. Laubbl. doppeltfiedertheilig mit
fiederspalt. Abschnitten und lanzettl.-Iinealischen, stachelspitzigen
Zipfeln. Köpfchen doldenrispig, dichtgedrängt. -Strahlbthn. 4-6.
halb so lang als die Hüllbl., weiss oder rosenroth. - Sommer.
Auf Grasplätzen, Wiesen und an Deichen sehr häufig. "Relek,
Röelk, Dusendblad, Schäpgarwe."
20. A. Ptarmica L., Niess-8chafgarbe. - 2j. Grundachse
kriechend, St. aufrecht, oberw. ästig. Laubbl. linealisch-Ianzett-
lieh, zugespitzt, nnten klein-, oben tief gesägt. Köpfchen locker
doldenrispig. Strahlbthn. 5- 20, so lang als die Hüllbl., weias-
- Juli-Septbr. An Gräben, <Ufern, auf feuchten Wiesen, nicht
selten.
14. Anthemis**) L., Hundskam.Ule (XIX,2).
An m.: Die Arten dieser Gattung sind von den ähnlichen Arten der
Gattungen Matricaria und Chrysanthemum leicht durch das
Vorhandensein der DeckbI. unter den Bthn. zu unterscheiden.
21. A. arvensis L.. Acker-H. - 0 und e St. stark ästig,
spars~m ~haart. Laubbl- doppelt-fiedertheilig, mit lanzettlichen
oder linealischen, ganzrandigen oder gezähnten Zipfeln. Achse des
Köpfchen's kegelförmig. Innere Hüllbl, an der Spitze zurückge--




Krümmt. Fr. stumpf-vierkantig. - Juni-Septbr. Auf Aeckern
und an Deichen, zerstreut. .Hunnskamellen".
.. . 22. A. C6tula*) L., übelriechende H. - 0 St. stark
~BtIg, sparsam behaart. Laubbl. doppelt-fiedertheilig, mit Iinea-
Iischan, ungetheilten oder 2-3 spalt. Zipfeln. Achse des Köpf-
ehe1!'s verlängert-kegelförmig. Fr.stielrund, unangenehm riechend.
Jum-Herbst. Auf Aeckern, SchuttsteIlen und in Dörfern, zer-
streut. "Hunnskamellen".
15. Ohrysanthemum**) L., Wueherblume (XIX,2).
A. Strahl gelb.
23. Ohr. sezetum L., Saat-Wo - 0 Kahl, blaugrün. St,
aufrecht, schwach ästig. Laubbl. verkehrt-eiförmig bis lanzettlich,
grob-gesägt bis fast fiederspaltig, die obern mit fast herzförmigem
Grunde stengelumfassend. Köpfchen gross, einzeln, hochgelb.
Randfr beiderseits mit einem hornartigen.oberwärts in einen Zahn
auslaufenden Flügel, die der Scheibe stielrund, zehnrippig. - Som-
mer. Unter der Saat, nicht selten, in einzelnen Gemarkungen
häufig. "Wokerblome, Huaneblome",
B. Strahl weiss.
24. Ohr. Leucänthemum L., weisse W. - ?L Kahl oder
:ze.~streut behaart. St. aufrecht, einköpfig oder wenig ästig. Grund-
stand. Laubbl, gestielt, meist breit-Ianzettlich, gekerbt, gezähnt
oder gesägt, obere sitzend, längl.-Ianzettlich, grob-gezähnt oder
fast fiederspaltig. Köpfchen gross, einzelständig- Fr. glaichge-
staltet. - Juni, Juli. Auf Wiesen häufig. Leucasuhemuni vulgdre
Lamarck.. -Hunneblomc-.
.Anm.: Ohrysanthemum Parthenium Persoon , nach der Angabe
von Treviranus bei Scharmbeckstotel und Buschhausen wach-
send, ist in neuerer Zeit nicht wieder gefunden worden; die
Pfl., deren Strahl kürzer ist als die Hüllbl. und welche el-
~örmige., gestielte, einfach fiederspaltige Laubbl. .hat, wird
ofters In Gärten gezogen nnd dürfte daher wohl em Garten-
flüchtling gewesen sein- Nach Alpers auch bei Ottersberg
verwildert.
25. Ohr. moderum L., geruchlose W. __ <!>,.8, 00~der selbst ?L. Kahl. St, aufrecht, meist ästig. Laubbl.
doppelt-fiedertheilig mit schmal-linealischen, nnterseits gefurchten.
1!tachelspitzigen Ab~chnitten. Scheibe des Köpfchens kurz kegel-
förmig; RüHbl. bräunlich-berandet. Fr. gleichgestaltig quer-
1"UIUeIlg. - Juni-e-Oct. Auf Aeckern, Schuttstellen, ~ ~egen
und Dämmen namentlich in der Marsch häufig. MatrlCaMa 1no-~a L., - Von den ähnlichen Allthemia-.Arten d.urcJ;i den Man~
-e DllCkbl. unter den Einzelbthn., von Matrwana durch. die~:kege1förmige, innen markige Scheibe des Köpfchens ver-
-..ueuen•
•) Coeula, aus dem Griechischen stammend, heisst Schllsselellen, Niprchea.
"") Goldblume.
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16. MatriC!i~ia*) L., Kamille (XIX,2).
26. M. Chamomilla L., ächte Kamille. - 0 Kahl. St.
aufrecht ästig. Laubbl. doppelt-fiederspaltig, mit schmal-linea-
lischen, stachelspitzigen Abschnitten. Köpfchen miuelgross ;
Scheibe desselben verlängert kegelförmig, hohl. Hüllbl. stumpf;
grün, häutig-berandet. Strahl lang, später meist zurückgeschla-
gen. Fr. schwach zusammengedrückt, innen meist fünfstreifig.
Aromatisch riechend. - Juni, Juli. Auf Aeckern häufig. "Ka-
mellen, Moderkruud".
Anm.: Von aUen ähnlich aussehenden Arten sofort durch den
aromatischen Geruch und die kegelförmige hohle Achse des
Köpfchens zu unterscheiden.
17. Bidens Tourn., Zweizahn (XIX, 3).
27. B. tripartitus L., dreitheiliger Zw, - 0 Dunkelgrün.
St. aufrecht, bei grösseren Pfl. sehr ästig. Laubbl. mit kurzem,
geflügeltem Stiele, meist dreitheilig, mitgrösserem zuweilen fleder-
spaltigem Mittelabschnitt. Köpfchen aufrecht. Fr. meist mit
2 Grannen. - Juli e--October. Auf feuchten Aeckern und an,
Gräben häufig. Bei uns nur die Form ohne Strahl. Eine ein-
köpfige Zwergform mit einfachen LaubbI. ist die va,.. pUmilu$
Roth, so z. B. bei Grasberg. "Klief."
28. B. eernuus L., nickender Zw. - 0 Gelbgrün. St.
aufrecht, weniger ästig. Laubbl. sitzend, etwas verwachsen, lan-
zettlich, Köpfchen nickend. Fr. meist mit 3-4 Grannen. -
Juli-October. An buschigen Grabenrändern, zerstreut, seltener
als die vorige. Meist die va,.. radidtu« De. mit Strahlbthn-,
seltener die va". minimu8 L., Zwergpfl. ohne Strahl. "Klief.·
Anm.: Nahe verwandt ist die Heiidnthus dnnuus L., die ein-
jährige Sonnenblume, welche aus Mexico oder Peru stammt.
18. Galinsoga Ruiz et Pavon, Galinsoge (XIX, 2).
29. G. parvifl.ora Cavanilles, kleinbthge. G. - 0 St.
sehr ästig, meist aufrecht, zerstreut - behaart. Laubbl. gestielt,
eiförmig, zugespitzt, gezähnelt, die obersten länglich-lanzettlich.
Strahlbthn. meist 5, kurz, weiss; Scheibe gelb. - Juni-Herbst.
In Amerika von Peru bis Mexiko heimisch, jetzt als lästiges.
Unkraut vielfach verbreitet, bei uns namentlich in der Umgegend
von Oberneuland (seit 1650) und von Vegesack. "Harwstkruud.
Fettkutje."
19. .Arnica**l Ruppi!1s, Wohlverlei (XIX,2j.
30. A. montäna L., Berg- W. - 2j. Hauptachse kurz, dick,.
von hinten her absterbend. St, .aufreche, einfach oder schwach-
verzweigt, drüsig, kurzhaarig. Laubbl. derb, hellgrün, grundständ.




endständ~g, gross, dottergelb. Hüllbl. lanzettlich, spitz, die äussern
kurzhaarig, am Rande dunkelpurpurn. Fr. kurzhaarig. Pfl,
aromatisch duftend. ~ Juni, Juli. Auf hügeligen Heiden und
anmoorigen Weiden, ziemlich selten, Rockwinkel (einzeln), auf
der Lesum-Vegesacker Geest an ziemlich vielen Stellen zwischen
Stenum und Elmeloh, bei Hude und Grnppenbüren.' "Wulfs·
bIome."
20. Beneeto L., Kreuzkraut*) (XIX,2).
A. Köpfchen ohne Aussenhülle. Hüllbl, an der Spitze ungefleckt.
31. S. patuater DO., Sumpf-Kr. - e St, aufrecht, nach
oben ver~weigt, dick, hohl, klebrig-zottig. LaubbL dicht gestellt,
kurzhaarIg ,lanzettlich, gezähnt, halb-st. umfassend. Köpfchen
gedrängt, doldenrispig. Fr. kahl mit deutlichen Rippen, Bthn,
goldgelb. - Mai, Juni, einzeln auch später (0). Auf sumpfigen
etwas moorigen Wiesen, an Ufern, in Mooren, nicht selten, aber
oft seinen Standort wechselnd. Oinerdria palustri» L.
B. Köpfchen mit Aussenhülle. Hüllbl. meist an der Spitze geßeckt.
1. Laubbl. lanzettlicb, ungetheilt. Strahl groes, flach-abstehend. KöpCchen glocken-
förmjg. Fr. kahl.
32. S. aaraeemeus L" saracenisches Kr. - ~ Grundachse
weit umherkriechend. St. aufrecht Ibis 2 m. hoch) einfach, reich-be~lättert, oben doldenrispig. Laubbl. kahl, länglich-lanzettlich,
SPItz, am Grunde keilförmig, die untersten in den geflügelten
Bl.stiel verschmälert, die obern sitzend, alle ungleich-gesägt.
Strahlbthn. meist 7-8. Aussenhülle meist ö-blättrig und nahezu
so lang als die Innenhülle. - August, September. Im Gebüsch
an Flussufern, selten: von Gröpelingen die Weser abwärts, an
der Lesum.
. 33. S. paludösus L., Sumpf-Kr, - 2j. Grundachse schwach
kriechend. St. aufrecht, hohl, reichbeblättert, oben doldenrispig.~ub~l. unterseits mehr, oder weniger spinnwebig-filzig, sitze~d,
lineallsch-lanzettlich, zugespitzt, scharf-gesägt. Strahlbthn. mel~t
113. Aussenhülle meist zehnblätterig, etwa halb so lang als dien~enhülle. - Juli, August. Im Röhricht und Ufergebüsch, an.Flus~en und Gräben, selten: Ottersberg, Fischerhude, und von da.
~ die Wumme abwärts mehrfach; spärlich bei Seehausen und
.lIllttelsbüren.
2. Laullhl. (wenigslens die oheren) meisl fiederBpallis oder mehrCach-fiederspallig.
Slrahl nach, abstehend. KöpCchen glockenr6nnig.
a. Fr. oder doch wenigslens die der Scheibe dicbl kurzbaarig.
84. S. erucifolius L..raukenblätterigcs Kr. - 2j. Grund-
lLehse kriechend. St. auiJ:echt. sparsam spinnweb!g-wollig. Laubbl~
fiedertheilig mit etwas vorwärts gerichteten, einfachen oder :li~er­~tigen Abschnitten, n.nterste klein, ungetheilt, öhrchenföl'lllig.
') Betueio bedeutet eigenlIich wie Brig_ elwas Greises, rrüb Gran-Wer--
dendes ," wohl wegen des slark bemerklicben Pap!'us. Woraur. die i.n den
Bllehern ühliehe deutsehe Benennung Kreuzkraut sIch gründel, isl ml1' un--
bebnal. .
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Hüllbl. verkehrt-eiförmig, zugespitzt. Aussenhülle 4-6-blätterig,
halb so lang als die eigentlichen Hüllbl. - Juli-September. An
Wegen, Deichen und Grasplätzen in der Marsch oberhalb der
Stadt häufig, sonst nur vereinzelt"
35. S. Jacobaea L., Jakob's Kr. - Co) 0 oder 'lJ. Grund-
achse kurz. St. wie bei vor. Untere Laubbl. leierförmig fieder-
theilig, obere fiedertheilig. mit ungleichen, gezähnten oder
fiederspaltigen Abschnitten, deren seitliche senkrecht abstehen.
Hüllbl, länglich-lanzettlich, zugespitzt. Aussenhülle meist 2-
blätterig, viel kiirzer als die eigentlichen Hüllbl. Strahlfr, kahl. -
Juli-Herbst. An Wegen, Deichen, auf Grasplätzen der Marsch
und der Vorgeest, namentlich unterhalb der Stadt. Die PH. der
Geest gehören wohl meistens zur folgenden Art.
Ä n m.: S. verndlis Waldstein et Kitaibel, eine verwandte, in den
Wuchsverhältnissen aber unserer Sen. vulgaris ähnliche
PfL, welche sich in Ostdeutschland als ein äusserst lästiges'
Unkraut mehr und mehr verbreitet, ist bei uns noch nicht
erschienen.
b. Fr, sparsam behaart oder kahl.
36. S. aquättcus Hudson, Wasser-Kr. - 0 0 Grundachse
kurz. St. aufrecht, weniger spinnwebig, viel spärlicher verzweigt
und armbthger, als bei vor. Untere Laubbl. Iänglich-elliptisch,
ungetheilt, gezähnt oder Ieierförmig-fiederspaltig, mittlere Ieier-
förmig, obere fiedertheilig. Seitentheile vorwärts gerichtet. Endtheil
meist gross. Köpfchen grösser als bei den vorigen. Aussenhülle
meist 2-blätterig, klein. Hüllbl. Iänglich-spatelförmlg, zugespitzt.-
Juni-August. Auf feuchten, namentlich moorigen Wiesen,
zerstreut, Ottersberg, Stau, Lesnmbrook, Mittelsbüren, Holzkamp,
Syke und sonst.
3 Laubbl. bucbtig-fiederspaItig bis fiedertheilig, die obern mit geöhrtem Grunde
st. umfassend. Köpfchen klein, cylindrisch geformt.
a, Strahl fehlend.
37. S. vulgaris L., gemeines Kr. ~ Co) und e Kahl oder
etwas spinnwebig-wollig. St. aufrecht. Köpfchen ziemlich dicht-
doldenrispig. Aussenhülle etwa IO-blätterig, mit schwarzen
Spitzen, 1/, so lang als die Hülle. Fr. behaart. - Blüht während
der ganzen frostfreien Zeit des Jahres. Auf bebautem Lande,
sehr häufig. "Fettlook, Fettsteert , Stinken Binnerk, StoIt
Hinnerk." '
b, Strahl vorhanden, aber kurz und zurückgerollI.
38. S. silvaticus L., Wald-Kr. - 0 Meist zerstreut-woll-
haarig, drüsenlos, später kahl. St. aufrecht, LaubbI. meist
unterbrochen nederspaltig, die grössern Abschnitte gewöhnlich
gezähnt. Aossenhillle etwa 1/6 so lang als die Hüllbl., angedrd~..
Fr. angedrückt-korzhaarig. - Sommer. In lichten atJlöJzen, --
Waldschlägen, alten Dächern und aandigen BteßeD)liehtselteD:
aufr:ctiSi~r;'L:uf:bl.kIti~r~:~~~~g~Ji.~~\~:i~~







hüllbI. an der Spitze gefleckt, halb so lang als die HüIlbl. Fr.
behaart. - Sommer. Auf sandigen Weiden, an Wegen und
Deic.hen hie und da: Langwedel, Grasberg, Oslebshausen, Lesum,
Lünmghal1sen, Schönemoor.
21. Helichrysum Gärtner, Sonnengold (XIX, 2).
40. H. arenäzium De., Sand-S. - 2/. Wollig-filzig.
Grundachse kurze nicht blühende und beblätterte Bthn.-St.t~eibend. Laubbl. flach, die unteren länglich-verkehrt-eiförmig,
die oberen linealisch-lanzettlich. Köpfchen kugelig, klein, dicht,
doldenrispig. Hüllbl, locker anliegend, lebhaft citronengelb, selten
or~nge, Bthn, orange. - Juli-September. Auf trockenen Sand-
platzen, an Wegrändern, selten. An den Sandhügeln der
Wumme bei Seebergen häufig; Lesum (Alpers, wohl sporadisch)
sowie früber bei Hastedt (Treviranus). Zwischen Hasbergen und
Schönemoor, sporadisch bei Gruppenbüren nach dem Hasbruch
zu; Angelse und Barrien bei Brinkum, Im Osten von Deutsch-
land sehr häufig, schon im Gebiete der oberen Wumme nicht
selten. -Strohblume". Bildet Adventivsprosse auf den oft sehr
dünnen Nebenwurseln,
Anm.: H. bractedtwm W'tlldenow, die Strohblume oder Immortelle
stammt aus Neuholland.
22. Gnaphalium *) Tourn., Ruhrkraut (XIX, 2).
A. Oberirdische Ausläufer treibend. Köpfchen 2-häusig, ent-
weder (roth) aus lauter fädlichen weiblichen oder. (weiss) aus
lauter röhrigen Zwitterblüthen gebildet.
41. G. 'dioecum L., zweihäusiges R.-2j. La:ubbl. ~pat~lförmig.
stumpf, oben grün, unten wie der Stengel weiss-fllsig, die obern
linealisch, spitz. Köpfchen wenig zahlreich, doldenrispig gestellt.
- Mai-Juni. Auf Sand und lIeideboden häufig.•Kattenpootjen."
B. Ohne Ausläufer. Aeussere Bthn, der Köpfchen weiblich,
innere zwitterig.
I. PB. ausdauernd.
42.G. si1vaticum L., Wald-R. - 2/. Grnndachse kurze,}üe~t blühende und verlängerte aufrechte Stengei treibend. '!eiss-
filzig, die Laubbl. ZlIletzt oben kahl werdend,,, Laubbl. lme~l­
lanZettlich bis linealisch. Köpfchen sehr zahlreich, ährenföl'Illlg
Zl1S!JoIDmengesteIIt. Bthn, gelblich- weiss, HüUbl. oft braun. -J~-:Sept. In lichten trockenenGehlJlzen dergeest und Vorgeest
lIemlich verbreitet. .
lI.liojlib.rige PlI.
4.3. G.uIiginoSWJ) L.. Sumpf-R. - 0 Meist stark wolq-
tlzIgeeht seIten kahl. St aufrecht, stark ästig. La1lbb1.




Auf feuchtem Boden, am Rande VOll Gräben, Sümpfen, Teichen
und Seen sehr häufig. - Die höchst merkwürdige kahle var.
-nudum Hoffmann wurde bei uns noch nicht beobachtet; eine ihr
nahe kommende grüne Form aber auf der Südweiher Heide.
44. G. Iuteo-älbum L., gelblichweisses R. - 0 St. auf-
recht, am Grunde oft verzweigt, nebst den LaubbI. wollig-filzig.
LaubbI. halb-stengelumfassend, die untern stumpf, die obern spitz.
Köpfchen kopfig gedrängt, nicht von Laubbl. umgeben; Gesammt-
Bthnstd. doldenrispig. HüHbI. kahl, fast ganz trockenhäutJg,
gelblich-weiss. Bl.kr, orange. - Juli-September. An feuchten
sandigen Orten bei Schönemoor und beim alten Schützenhause
unweit Achim (Alpers). Im Oldenburgischen nach Hagena
häufiger.
23. Filago Tourn., Schimme1kraut (XIX,2).
A. Hüllbl, begrannt, bei der Fr.reife nicht ausgebreitet.
An m.: F. gernuinica L., deutsches Sch. - 0 Grüngelblich o~er
grau, wollig. St. aufrecht, oben unregelmässig gabelspaltig.
Köpfe aus 20-30 Köpfchen zusammengesetzt, gabelständig
und endständig. Hüllbl, länglich-lanzettlich, gekielt. - Im
Juli 1807 von L. C. Treviranus bei Oyten gesammelt, seit-
dem nicht wieder gefunden. (Die Angabe: .Schierbrook"
der Flora Bremeneie bezieht sich auf Gnaphalium luteo-album).
Syke (v, Hinüber); schon bei Nienburg häufiger.
B. Hüllbl, stumpf, bei der Fr. reife sternartig ausgebreitet.
45. F. arvilnsis Fries. Acker-Sch. - 0 Dichtweiss-wolIig.
'St. aufrecht, rispig verästelt, mit aufrechten, einfachen Aesten-
Köpfchen zu 2-7 in Köpfe vereinigt; diese fast ährig, LaubbI.
linealisch-lanzettlich. Hüllbl. nicht gekielt, die äussern linealisch.
- Juli-September. Sandige unbebaute Abhänge, sehr selten,
nur bei Baden (Juli 1807 von L. C. Treviranus entdeckt und
dann erst 1859 von Dr. Noltenius und 1863 von Dr. W. O. Focke
wieder gefunden); schon in der Gegend 'von Nienburg hliufiger.
46. F. minima Fries, kleinstes Sch. - 0 Graufilzig. St.
aufrecht, unregelmässig rispig-ästig; Aeste gabelspaltig. Köpfe
gabel- oder endständig, aus 2-5 Köpfchen bestehend. HüllbL
gekielt, die äussern eiförmig. ..,... Juli-September. Auf Sand-
äckern, Hügeln und an trockenen Rainen, sehr häufig.
24, Xanthium*) .Tourn., Spitzklette (XXI,5).
• . 47. X. strumarium L., Kropf-Sp. - 0 St. aufrec~t, mei~t
astl~, ohn.e Stacheln, kurzhaarig, rauh, LaubbI. herzfö1"J!Ug, dreI-
lappig, mIt spItzen, ungleich-gezähnten Lappen, nnterseits blasS-
grün. Fr. hüllen eiförmig, zerstreut - stachelig, zwischen den
Stacheln kurzhaarig und drüsig. - Juli-Octo1ler. Auf Schutt
und wüsten Plätzen in Dörfern: Walle, Gröpelingen, OslebshaUllen,
Mittelsbüren, Fischerhude (Alpers), Hude, Hasbergen, Lemwerder
Groden. Unbeständig und öfters die Standorte wechSelnd.
') Wörtlich: Gelhkraul.
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25. Lappa Tourn•• Klette (XIX, 1).
A. Auch die innern Hüllbl. mit hakenförmiger Spitze.
48. L. ofüelnälis Allione, gebränchliche Kl. - 00 Köpfchen
gross, doldentraubig gestellt. Hüllbl. alle grün, länger als die
Bthn., kahl, am Grunde sparsam wimperig-gezähnelt. Kr. röhre
wenig, aber bestimmt gegen den Saum abgesetzt. - August,
September. Auf offenen trockenen Stellen im Wied an der Weser
hä~g, selten fern vom Flusse (so bei Horn, Lesum, Hasbergen).
Arct,um Lappa Willdenow; Arctium majue Schkuhr. Lappa major
Gärtn. .Klieben, Kladden" (so auch die folgenden Arten).
Anm.: Auf L. nemor08a Körnicke (L. macrosperma Wallroth)
mit langen, übergebogenen , ruthenförmigen Zweigen, sehr
grossen traubig gestellten Köpfchen, welche namentlich in
Gehölzen von Mitteldeutschland vorkommt, bleibt noch
besonders zu achten. .
. 49. L.' minor DC., kleinere Kl. - 00 Köpfchen ziemlich
klein, traubig-gestellt, spärlich spinnwebig. Hüllbl, länger als d,
Bthn., zerstreut wimperig-gezähnt. Kronröhre allmählich in den
Saum erweitert. - August, September. Auf Schutt, an Zäunen
und Wegen nicht selten. Arctium minus Schkuhr.
B. Innerste Hüllbl. ohne hakenförmige Spitze, lebhaft gefärbt,
stumpf.
. 50. L. tomentösa Lamarck. filzige Kl. - 00 Köpfchen
k!em, doldentraubig, dicht spinnwebig-filzig. Hüllbl. kürzer als
die Bthn., dicht wimperig- gezähnelt. Kronröhre 3 mal so
lang als der Pappus. Saum zur Bthe.zeit glockig aufgetrieben,
llcharf abgesetzt. - August-September. Auf Bauerhöfen, an
Wegen und Deichen der Marsch, spärlich; Sommerdeich bei Le-
1l.B!UJl, Lesumbrook, Bardewisch; weiter abwärts häufig. Arctlum
arddna Willdenow. A. tomeniosum. Schkuhr..
26. Carduus Tourn., Distel (XIX,1).
51. C. nutans L.. hängende D. - 0 0 St. aufrecht, ein-f~.oder ästig. Laubbl. tief.fiederspaltig mit 3-5 spaltigen Ab-
1lC ttten, nebst den St. flügeln derb stachelig. Köpfchen einzeln,
gI'hmoss (4-6 em. breit), nickend, mittlere Hüllbl, über dem Grunde
1lC aler,zurückgeknickt. Bthn. dunkel-purpurn. - Juli-8eptb.
,AlIt' Weiden, an Wegen und Dämmen, an der Weser und unteren!~~e häufig. Kirchhof von Hasbergen. Fehlt auf der hohen
"_1. .Dissel, Stickel" (so auch die folgenden Arten).
62. C. crispus L., krause D. - 00 8t. aufrecht, ästig.Laubb~. buchtig-fiederspaltig, mit 2-3lappigen Abschnitten,
UDterse!ts dünn spinnwebig-filzig, nebst den St. flügeln klein-~hehg. Köpfchen. klein (b~s 1'/2 ~m. breit), einzeln oder.zu
1&bs~aufrecht oder übergeneigt. Hullbl. aufrecht oder bogig-
ßeh end. Bthn. hell-purpurn. - Juli-Septbr. An Wegen,
:häh~~tstellen, Dämmen, Grabenrändern und in lichten GebüBchen,
'"'IS, jedoch nicht auf der Geest.
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An m.: Von dem ähnlichen Oirsium palustre leicht durch die
spinnwebig-filzigen Laubbl. sowie durch die nicht g~fiederten
Pappusstrahlen zu unterscheiden. .
Bei Oslebshausen ist ein Bastard beider vorgenannten
Arten Oard, crispus X nutans (0. polydnthemos Schleicher)
beobachtet werden. Derselbe bildet sich gewiss hie und da,
auch an andern Orten.
Silybum Maridnum Gärtner, die aus Süd-Europa stam-
mende Mariendistel, wird ihres schön weiss-marmorirtel1 Laubes
wegen öfters in Gärten gezogen und verwildert einzeln aus
denselben.
Onop6rdon Acdnthium L., die Eselsdistel, eine stattliche,
bis 2 m. hohe Pfl., leicht kenntlich an dem stark geflügelten
St., dem weissen Filz, welcher die ganze Pfl. bedeckt und
den sehr grossen Köpfchen, deren Scheibe wabenartig ver-
tiefte Gruben hat, findet sich zuweilen in einzelnen oder
mehreren Exemplaren: so z. B. 1865 bei Lesum und auf
dem Stadtwerder, 1866 beim Buntenthorssteinwege, ab und an
auch in wüsten Gärten der Stadt, hat sich aber nirgends
gehalten.
27. Carlina *) Tourn., Eberwurz (XIX, 1).
53. C. vulgaris L., gemeine E. - e und e 0 St. aufrecht,
spinnwebig-behaart, mehrköpfig. Laubbl. lanzettlicb, buchtig,
stachelig-gezähnt, derb, stengelatändige halb stengelumfassend.
Aeussere Hüllbl, kürzer als die inneren; Innerste strahlend, strohgelb,
glänzend, bis zur Mittegewimpert. _ August, September. Auf
magerem lehmigem Sa.ndboden, zerstreut: Seebergen, zw. Uesen
und Baden, zw. WoUah und Hawighorst, Scharmbeckstotel, Syke-
und sonst. - Die inneren Hüllbl. breiten sich bei trockenem
Wetter strahlig aus und achliessen sich bei feuchtem.
28. Cirsium **) Tourn., Kratzdistel (XIX,I).
A. Laubbl, oberseits nicht dornig-kurzhaarig. Bthn, zweihäusig.
54. C. arvEmse Scopoli, Acker-Kr. - 2J. St. aufrecht
ästig, fast kahl. Laubbl, wenig herablaufend, lanzettlich, un-
getheilt oder buchtig-fiederspaltig, dornig-gewimpert. Köpfchen
klein, rispig - ebensträussig, auf spinnwebig· filzigen Stielen=
Saum der Blumenkr. bis zum Grunde .fünftheilig. Staubfäden
fast kahl. Bthn. blass rosenroth. - Juli-Sept. Auf Aeckern,
Weide~, Schutt, sowie an Wegen häufig. "DisseI, Stickel"! so
auch die f~lgenden Arten. Die Pfl, erhält sich durch zahlreIche
auf den Wurzeln gebildete Adventivsprosse.
') Nleh KIr) dem Grossen, dem einst die prächtige, bei DD8 uicllhork!""m!'ode
fJ. ,",liuli8 cL. bei dem Herrschen einer .peslartigen ll\'llnkbeil ,n se,"""
Heere grosse Diellsle geihIn hoben soll.
") Wörtlich: KrampfmilleJ.
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B. Lau~bl. oberseits nicht dornig-kurzhaarig. Bthn, zwei-
geschlechtIg.Saum der Blumenkr. fünfspaltig. Staubfäden behaart.
1. Laubbl. herablaufend. Blumenkr. purpurroth,
55. C. palustre Scopoli, Sumpf-Kr. - 00 St. aufrecht,
nebst den Laubbl. locker spinnwebig-fllsig, durch die herab-l~ufenden Blattränder dornig-geflügelt. Laubbl. zerstreut behaart,
tIef fiede!spaltig, mit 2-spaltigen, stachelspitzigen Zipfeln. Köpf-
chen kleIn, gehäuft, auf weiss-spinnwebigen Stielen. Röhre der
Blumenkr. ~ürzer als der Saum. Blumenkr, purpurroth, selten
~eIss. - Juli - Sept. An Wegen, Gräben, auf sumpfigenWiesen
häufig.
An m.: Von dem ähnlichen Oarduus crispUB leicht sofort durch
die unterwärts nicht filzigen Laubbl, und die gefiederten
Pappusstrahlen zu unterscheiden.
2. Leubbf, nicht herablaufend. BI. kr, purpurroth.
. 56. C. acaule Allione, stengellose Kr. _ 2j. St. sehr niedrig,
meist einköpfig. Laubel. eine grundständige Rosette bildend,
oberseits kahl, unterseits kurzhaarig , lanzettlich, buchtig-fleder-
spaltig j Zipfel eiförmig, meist dreilappig mit dornigen Zipfeln.
Köpfchen gross, die äussern Hüllbl. dornig. Röhre der Bl.kr.l~ger als der Saum. - Juli-Sept.ember. Auf trockenen Weide-
platzen und nicht zu dürren Helden sehr selten: bisher nur
ZWischen Wiedau und Stenum gefunden.
3. LaubbI. nicht herablaufend. BI.kr. gelblich-weiss.
. 67. C. oleräeeum Scopoli, kohlartige Kr. - 2j. Pfl, gelb-
hchgrün, weichstachelig. St. aufrecht, meist ästig. Lanbbl. kahl
oder spärlich behaart, dornig- gewimpert, st. umfassend, untere
fiederspaltig mit gezähnten Zipfeln. Köpfchen endständig, ge-
häUft, auf spinnwebigen Stielen, von bleichen Hüllbl. umgeben.
- Juli-September. Auf feuchten Wiesen, im Wumme- und
Lesumthale häufig, ebenso im Thale der Lune, an der Blumen-
thaler Aue, auf den Stedinger Wesergroden von Lemwerder an
abwärts.
Anm.: Der Bastard Oirsium oleraceum X palU8tf"e (0. ldcteum
Koch) wurde im Jahre 1852 zu Meyerdamm beobachtet. Auf
fernere Bastarde dieser Pfl, bleibt besonders zu achten.
29. Serratula*) L .• Scharte (XIX,1).
68. S. tinctoria L., Färber-Sch. - 2j. Kahl. St. aufrecht,ä~tig: Untere Laubbl. lang-gestielt, meistungetbeilt, obere leier-
fOrnllg oder fiederspaltig, scharf- gesäg~. Köpfch~n ~oldennspIg
• od~r doldentraubig gestellt, Hüllbl, dIcht dachziegelig, an ~er
SPItze roth oder violett gefärbt. BLkr. purpurroth, - Juh-
Sentember. Auf buschigen Heiden und in lichten Gehölzen,
seften; St. Magnus, von Löhnho~st und Blumenthai an auf dem
rechten Weserufer abwärts ziemlieh verbreitet; ZIegelbusch und
Lehmkuhlenbusch bei Delmenborst; zwischen Langwedel und~tersberg. .Schaar."
') Wörllich: kleine Säge.
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30. Centailrea*) L., Flockenblume (XIX,a).
59. C. Cyanus L., blaue Flockenblume, Kornblume. - 0
und 8 St. aufrecht, verästelt, zerstreut spinnwebig - behaart.
Laubbl. linealisch -lanzettlich, spitz, die untern gezähnelt, die
obern ganzrandig. Köpfchen ganzrandig. Hüllbl. fransig - zer-
schlitzt. BI. kr. blau, selten dunkelbraun, fleischroth oder weiss.
- Juni-August, einzeln auch später. Als Unkraut unter der
Saat häufig. "Koornblome, Tremisse, Trämpsen, Strämpsen."
60. C. Jacea**) L., gemeine FI. - 2j. St, aufrecht, ästig,
mehr oder weniger rauh, zuweilen auch spinnwebig-filzig. Untere
LaubbI. gestielt, lanzettlich, oft fiederspaltig, obere l~nglich-lan­
zettlich oder linealisch. Köpfchen einzeln, fast kuglig. Hüllbl,
ganz von den rundlichen, bräunlichen, trockenhäutigen, meist ge-
fransten Anhängseln bedeckt. Bthn. trübhellpurpurn. - Juni-
Herbst. Auf trockenen Wiesen und nicht zu:dürren Heiden, an
Abhängen häufig. - Die Form der Wiesen ist ausserordentlich
viel kräftiger, breitblätteriger als die zl1{te Pfl. der Heiden und
trockenen Abhänge.
31. Lampsana Tourn., Rainsalat (XIX,I).
61. L. ecmmüms L., gemeiner R. - 0 St, aufrecht, ästig,
unterwärts beblättert und behaart. LaubbI. entfernt gezähnt,
untere leierförmig-fiederspaltig, obere länglich-lanzettlich. Köpf-
chen klein, locker-rispig. BI. kr. gelb. - Juni-Herbst. In lich-
ten Gehölzen, an Hecken und auf Gemüseland, häufig.
Anm.: Von der selteneren Lactuca muralis sogleich durch den
Mangel des Pappus zu unterscheiden.
32. Arnoseris Gärtner, Lämmersalat (XIX,I).
62. A. pusilla Gärtn., kleiner L. - 0 St. blattlos, unten
meist roth gefärbt, nach oben keulig verdickt, hohl. Laubbl.
grundständig, länglich-spatelförmig, gesägt-gezähnt. Hüllbl, ei-
lauzettlich, wulstig-gekerbt. Bl.kr. goldgelb. - Juni, Juli. Auf
Sandäckern der Vorgeest und Geest nicht selten.
33. Cichorium Tourn•• Cichorie (XIX, I).
63. C. IntYbus ***) L., ächte C. - 2/. Steifhaarig. St-
aufrecht, sparrig-verästelt. Untere Laubbl. buchtig-fiederspaltig,
mit grossem Endzipfel, obere lanzettlich, st. umfassend. BI.kr.
ansehnlich, hellblau, selten weiss, rasch welkend. - Juli, August:
An Wegen und auf Abhängen, namentlich mit- trockenem lehm-
haltigem Boden, zerstreut, zw. Uesen und Baden, sowie zw. Lesum
und St. Magnus (an andern Orten, z. B. bei Ottersberg. Borgfeld
und Hannoverisch Osterholz wohl nur zufällig und vorübergehend);
manche Schriftsteller betrachten die Pfl. überhaupt als nicht
einheimisch. • ".
•) Nach dem als lJeiJkünstJer berühmten Centauren Cheironbenannt•
...) Italienischer Name des Stiefmütterchens•
•••) Alt-lateinischer Name dieser Pft.
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34. Achyrophorus Scopoli, Spreuträger (XIX, 1).
64. A. maoulätus Scop., gefleckter Spr. - 2j. St, meist
1-, seltener 2-3-köpfig, rauhhaarig. Laubbl. meist grundständig
<oder eins st. ständig, verk ehrt-eiförmig, klein-gezähnt. Köpfchen
.an~ehnl!ch, goldgelb. - Juni, Juli. Auf buschigen Heiden und
Beidewiesen, selten: Garlstedter Heide (weiter nördlich an vielen
Stellen), zwischen Wiedau und 8tenum. Dei uns nur die ein-
:köpfige Form ß. minor Hartmama.
35. Hypochoeris L, Ferkelkraut (XIX,I).
65. H. glabra L., kahles F. - 0. 8t. ästig, kahl. Laubbl.
,grundständig, buchtig-gezähnt, kahl. Bthn. so lang als die Hüllbl..
gelb. Randständige Fr. meist schnabellos. - Sommer. Auf
'Sandäckern und Hügeln, zerstreut.
66. H. radteäta L., langwurzeliges F. - 2j. St. einfach
()der .ästig, kahl. Laubbl. grundständig, buchtig-gezähnt oder
buchtJg-fiederspaltig, steifhaarig. Bthn. länger als die Hüllbl.,
.gelb, aussen blau-grau. Fr. sämmtlich Ianggeschnäbelt. - Sommer.
Auf trockenen Wiesen, Rainen und Sandhügeln häufig.
.Anm.: Von den sehr ähnlichen Leontodon-Arten ist diese P1l.
sofort durch den Besitz von Deckbl. unter den Einzelbthn.
zu unterscheiden.
36. Thrincia Roth, Zinnenfr. *) (XIX, 1).
67. T. hirta Bth., behaarte Z. - 2j. Grundachse kurz, ab-
·gestntzt. Laubbl. grundständig. linealisch-länglich, nach unten
ierschmälert, gezähnt bis buchtig-fiederspaltig, mit gabeligen
aaren besetzt. St. aufsteigend, einfach. Köpfchen vor dem
,tufblühen überhängend. Hüllbl. 6 -12, längJich-Ianzettlich, schwarz
uerandet mit weisslichem Saume. zur Reifezeit die randständigen
,JFr:.einschliessend. BI.kr. gelb, äusserste unten graublau gestreift.-
...uh-September. Auf Heiden, feuchten sandigen Stellen und
-"IlOOren häufig.
37. Leontodon L., Löwenzahn (XIX.l).
.An~.: Die Arten dieser Gattung sind von der äusserlich sehr
ahnlichen HypochoeMS l"adicata sogleich durch den Mangel
der Deckbl. unter den einzelnen Bthn. zu unterscheiden.
68. L; autumnalis L., Herbst-L. - '2/. 8t. 1-- mehrköpfig,
Blattl?s, kahl oder spärlich behaart. Laubbl. g!"Un~stänrlig,~tig.gezähnt oder fILst fiederspaltig, kahl oder mit emfachen
il en besetzt. BthJl..stiele nach oben allmählich verdickt, vor
}~ Aufblühen aufrecht. BI.kr. gelb, länger als die Hüllbl, -
~ -October. Auf Wiesen und Grasplätzen, an Wegen nnd
lIlmen sehr häufig. .Hunneblome."
-----
') Nach der Mauerkr.-ähnJicheo Form des Pappus der BaoMr.
10*
140 46. Compositae,
Anm.: Die verwandte Art: L. hispidus L.,am leichtesten kenntlich
an den gabelspaltigen Haaren und den vor dem Aufblühen.
überhängenden Köpfchen wurde bei uns in neuerer Zeit
nicht gefunden; der Trentepohl'sche Staudort : hinter der-
Huder Pastorei am Bache, bedarf neuer Bestätigung; Nöldeke
giebt sie für die Allermarsch zwischen Westen und Verden an.
Picris hieracioides L., eine Staude mit ästigem beblättertem
St., steifen, widerhakigen Haaren und goldgelben Bthn. ist
in der Nienburger Marsch bis hinab nach Langwedel nicht
selten und findet sich bei uns einzeln angeschwemmt am Ufer
der Weser.
38. Scorzonera*) L., Schwarzwurz (XIX, 1).
Be. S. Irurrrifis L., niedrige Schw. - 2/. Grundachse oben
schuppig, einfach oder verzweigt. St. aufrecht, einköpfig, selten
2- oder 3-köpfig, besonders oberwärts in verschiedenem Grade
wollig. Grundständige Laubbl, lanzettIich bis linealisch, stielartig
verschmälert, zugespitzt, st. ständige (2-3) mit breitem Grunde-
sitzend, linealisch oder fast pfriemlieh. Aeussere Hüllbl, eiförmig,
innere lanzettlich, alle stumpflieh. Bthn. hellgelb. Zunge der
Bthn. so lang als die behaarte Röhre. Rippen der Fr. glatt. -:
Mai, Juni. Auf lehmigen Heidewiesen, spärlich: Ziegelei bei
Settenbeck, Umgebung des Stoteler Waldes, Garlstedter Heide,.
Oldenbüttel; zwischen Wiedau und Stenum, Schierbrook, Nutzhom-
An m.: S. hispdnica L., mit stengelumfassenden Laubbl., spitzen
Hüllbl., ziemlich kahler Kr. röhre und körnigen Rippen der
Randfr. wird ihrer wohlschmeckenden Wurzel wegen bei.
uns nicht selten, in Mitteldeutschland aber häufig cultivirt.
39. Tragopogon L., Bocksbart (XIX,1).
70. T. pr-atenais L., Wiesen-B. - 80 st. anfrecht..
ästig. Laubbl. aus breiterem Grunde allmählich verschmäler4
linealisch, aufrecht oder zurückgerollt. Achse erst unmittelbar-
unter dem Köpfchen verdickt. Hülle 8-blättrig, so lang oder
länger als die Bthn. Hüllbl. über dem Grunde quer eingedrückt.
Früchte körnig, die randständigen so lang oder länger als der
fadenförmige Schnabel. Bthn. gelb, Staubbeutel braun. Köpfchen
nur am Morgen geöffnet. - Mai-Juli. Auf Grasplätzen und
Wiesen, sowie an Deichen, namentlich in der Marsch nicht.
selten.
40. Taraxacum **) Haller, Butterblume (XIX,l).
71. T. officinaIe Weber, gebräuchliche B. - 2/. Grupd'
achse dick, ganz unterirdisch. Laubbl. ziemlich flach, lan;zettlich,
schrotsägeförmig oder gezähnt, kahl oder wollig-kurzhaarig. St.
röhrig. oben etwas wollig. Fr. linealisch-keilförmig, nach oben.
*) ",,'nhl'scleinlich aus dem Spanischen stammend, wo das Wort eine giftjge.·
Schlange bedeutet, gegen deren Biss die -PD. angewendet wurde •
...) Altgriechischer Pflauaenname, ein Heilmittel gegen Augenkrankheiten be-
deutend.
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"breiter, gerippt; Rippen der äusseren vom Grunde an runzelig,
<der inneren am Grunde glatt. Stiel der Haarkrone etwa 3 mal
11? lang als die hellbraune Fr. Bthn. goldgelb. - April, Mai;
-einzeln auch später. Auf Grasplätzen und Wiesen sehr gemein.
Leontodon Taraxaeu'ln L. "Botterbiome, Hunnebloms. "
72. T. erythrospermuln Wilms (ob auch Andrezjowskir),
rothfrüchtige B. - 2j. Laubbl. .kraus, tiefgetheilt, mit vielen
"Schmalen Zipfeln zwischen den breitern Abschnitten. Aeussere
Hüllbl. an Schattenexemplaren abstehend, an sonnenständigen zu-
rückgekrümmt. Stiel der Haarkr. etwa doppelt so lang als dieh~llgraue, vor der Reife rothe Fr. In allen Theilen kleiner, Sonst
wie vor. - Mai, Juni. Auf dem Dünenstrich von Bremen bis
Burg und wohl weiter verbreitet.
41. Lactuca L., Lattig (XIX. 1).
73. L. mura1ie Lessing, Mauer-L. - 2j. St. aufrecht,
hohl, unten einfach. oben rispig -verzweigt, kahl. Laubbl,
ges~ielt, leierförmig-fiederspaltig, kahl. BI.abschnitt rundlich,
eckig-gezähnt, der endständige sehr gross. Köpfchen cylindrisch,
fünfbthg. Bthn. lebhaft gelb. Fr. schnabel schwarzbraun, mehr-
1I1al länger als die Fr. - Juli, August. In lichten Gehölzen
.zerstreut. - Von der an ähnlichen Orten vorkommenden Lamp-
-.Yana eommunis L. leicht durch die getheilten Laubbl.• die leb-
hafter gefärbten Bthn. und das Vorhandensein des Pappus zu
lUiterscheiden.
..Anm..: L. sativa L., der Lattigsalat oder Salat schlechthin,
WIrd sehr häufig in Gärten gezogen; sein Vaterland ist
unbekannt; wahrscheinlich ist er eine durch Cultur ent-
standene Form.
42. Sonchus L., Saudistel (XIX, 1).
A. Einjährige Arten; St. meist ästig, oberwärts ebenaträussig,
74. S. oleräeoua L., kohlartige S. - 0 St. dick, hohl,
xahI. LaubbI. gross, weich, länglich, ungetheilt, fiederspaltig
rer schrotsägeförmig, mit pfeilförmiger Basis, obere st. umfassend.
A
thn hellgelb. Fr. schwach-rippig, fein querrunzelig. - Sommer.
nr bebautem Lande an Wegen und Deichen nicht selten.
.•Sögedissel~. '
~6. S. asper Allione, rauhe S. - 0 St. aufrecht, meist~änhchgriin. Laubbl. derber, dornig-gezähnt, mit stumpfenehre~en. Bthn. fast goldg~lb. F!. stark rippig, nicht quer-~elig. - Sommer. Wie die vorige, auch nn Aussendelchs-
-ode zwischen Weiden häufig. "Sögedissel*.
]1. Mehrjährige (perennirende] Arten. St. unten meist einfach,
erst oben ebensträussig,
76. 8. arvensis L., Acker-S. - 2J.. Selten über 1 m. hoch.~ebenwurzeln vielfach Adventivknospen bildend (ächte Ausläufer
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fehlen). St. steif, hohl, unterwärts kahl. Laubbl. lanzettlich,.
schwach schrotsägeförmig, die obern am Grunde herzförmig.
Bthnstd. dolden-rispig, mit gelben Drüsenhaaren bedeckt. Fr.
dunkelbraun, zusammengedrückt, verschmälert , querrunzelig.
Köpfchen gross. Bthn. goldgelb. - Juli, August. Auf Gemüse-
land und Acekern der Marsch häufig; auf der Geest und Vor-
geest selten.
77. S. paluater L., Sumpf-So - 2/- Bis 2 m- hoch. Grund-
achse kurz. St, dick, steif, hohl, unterwärts kahl. Laubbi.
schrotsäge-fiederspaltig, stachlig·gewimpert, am Grunde tief pfeil-
förmig. Bthnstd. dolden rispig, mit gelben Drüsenhaaren bedeckt.
Köpfchen gross. Bthn. blasser- gelb. Fr. schmutzig -gelb, pris-
matisch. kaum zusammengedrückt, abgestntzt, querrunzelig. -
Juli, August. An Gräben und Flussufern; zwischen Schilf und
Weiden bei Edenbüttel im Stedinger Land von Dr, Roth gefunden;
der Standort wurde in neuerer Zeit nicht wieder aufgefunden und.
bedarf daher besonderer Beachtung.
43. Crepis *) L., Grundfeste (XIX,I).
A. Pappus gelblich, unten bräunlich, zerbrechlich.
78. C. pafudosa Mönch, Sumpf-Gr. - 2f- Meist kahl.
St. aufrecht, hohl, schwach verzweigt, entfernt beblättert, Laubbl.
gezähnt, untere länglich - verkehrt -eiförmig, verschmälert , obere-
lanzettlich, st. umfassend. Hüllbl, drüsenhaarig. Bthn. dotter-
gelb. Fr. 10-rippig. - Juni, Juli. Auf feuchten fruchtbaren
'Wiesen und in feuchten humosen Gehölzen der Geest nicht selten >-
im stadtbremischen Gebiete wohl nur bei Sehevernoor. Hierocium-
paludosum L.
B. Pappus schneeweiss, biegsam.
1. LaubbJ. mit \hrChenförmig-gezähntem (nicbt pfeilfürmigem] Grunde schwach,..
\ st. umfassend. Fr. 13-rippig.
79. C. biennifi L., zweijährige Gr, - 00 St. ästig, kahl
oder behaart. Laubbl. flach, meist fiederspaltig, nur die obern.
ungetheilt, lanzettlich bis linealisch. Aussenhüllbl. abstehend.
Hüllbl, innen anliegend-seidenhaarig. Köpfchen von 2-4 cm·
Durchmesser. Bthn. goldgelb. - Juni, Juli. Auf Wiesen und
. an Deichen nicht selten, besonders in der Marsch. (Auf der-
hohen Geest ganz fehlend?)
2. LaubbJ. mit pfeilfOrmigem Grunde sr.umfassend , Fr. to-rippig.
80. C. virens Villars, grüne Gr. --'0 0 und 8 Grasgrün·
St. aufrecht, einfach oder ästig. Laubbl. flach, mit abwärts-
gerichteten, gezähnten Oehrehen, fiederspaltig, die obern linealisch.
AussenhüHbl. wenig abstehend. HüUbl. innen kahl. Köpfchen,
von 1-11/ . cm. Durchmesser. Bthn. hellgelb. ·Fr.hellbra~
oben glatt. - Juni-September. Auf trockenen Feldern, Gras-
plätzen und Abhängen häufig. In der Grösseiund V~rzweigung;:
sehr veränderlich. . ." 0,
') Allgriecbiscber Pli. Dame, der eigentlicb Scbub bedeutet.
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81. ~. teetörum L., Dach-Gr. - 0 und e Graugrün,
kurzhaa!Ig.. St. aufrecht, oberwärts verzweigt. Laubbl. meist
ungetheilt , liuealisch , am Rande abwärts gerollt. Köpfchen von
1 bis 1'/. cm. Durchmesser. Bthn, hellgelb. Fr. kastanienbraun,
oben braun. - Juni-September. An Abhängen, Wegen und
Gräben, sowie auf trockenen Feldern hie und da, aber seltener
als die vorigen; z. B.: Sebaldsbrück, Schwachhausen, Oslebs-
hausen, Scharmbeck, Lesum, St. Magnus, Ritterhude, Wilstedt.
44. Hieracium L., Habichtskraut (XIX, 1).
A. Mit oberirdischen Ausläufern. Laubbl, grundständig. St,
nackt oder nur mit wenigen kleinen Laubbl, besetzt. Fr. klein,
oben gekerbt. Pappushaare fein, einreihig, ziemlich gleich lang.
1. St, f-kopflg, blattlos.
82. H. Ptloselfa L., schwachhaariges H. - 2j.. Laubbl. ver-
~ehrt-eiförmig oder lanzettlich, beiderseits mit steifen. schlänge-
ligen Borsten, unterseits grau, dicht sternfilzig- Hülle kurz-
c~lllldrisch. Hüllbl. schwarzhaarig und sternfilzig. Bthn, hellgelb,
dI~ äussern unterseits roth gestreift. - Juni, ~nli, einzeln auch
spater. Auf trockenen Grasplätzen, an sandigen Stellen sehr
häufig; in Gärten oft ein lästiges Unkraut.
2. (s. auch 3) SI. oben gabelspahig, 2-3, selten j-5-köpfig (bei schwachen Ex.
auch wohl I-köpfig).
83. H. Auricula L., Aurikel-H. - 2j.. LaubbL zungenförmig
oder verkehrt - ei -Ianzettlich , spärlich mit schlängeligen Borsten
b~~etzt '. ohne Sternfils. Köpfchen kleiner als bei der vorigen.
Bulle ei-kegelförmig. Hüllbl. schwarzhaarig. Bthn, hellgelb. -
Mai-Juli. An Rändern von Gräben, Gehölzen und Wegen, auf
trockenen Grasstellen, zerstreut; viel seltener als vorige Art.
3'. SI. Tielblülhig, doldenrispig.
84. H. pratense Tausch Wiesen-Ho - 2/. St. weich, hohl,
wie die Laubbl. mit langen, abstehenden, weichen Haaren. bese~t,
oft auch sternhaarig. Laubbl. weich, länglich-Ianzet~lich, die
grundständigen stumpf, die obern spitz. Köpfchen klein, dicht-
gedrängt. Hüllbl, mit schwarzen Haaren und BQrsten hesetz;t.
Bthn. goldgelb. _ Juni, Juli. Auf Grasplätzeil;am Walle In
der Nähe des Osterthores und an .derOberneuJander Strasse.
Wohl sicher nur zufällig eingewandert.
85. H. auräntiacum L.,orangenfarbenes H. - 2/. Pfl. mit
l!Wgen, weichen, am Grunde schwarzen Haaren, .oft auch (!lament-.
lieh oben am St,l stlU'Dliaarig. LaubbL lli.ngl!ch-l~l~h, oft
;f:h:g~~~t. K~~~~tnd~k~i, '~~i::~ ~~d ~ri~~;~
haarig. Bthn, dunkel-orangenrotb., - Juni, Juli. Auf Grallpll~n
ll1n Rande des Gehölzes bei StocIramp, Hemelingen, (F.~),
Beerdenthors-Kirehhof. Sehwaehhauser Chaussee,Ach~·.ltoc~inkel, Oherneuland. ,..... Die auf Alpen- 'niId .BergWje~~änfi.ge Pfl, findet sich bei llJ1tl nur als Garten1lftc~tlinI, lebemt
lieh aber dauerJld zu erhalten und weiter :tu ~~en.
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B. Ohneoberird. Ausläufer. Laubbl. grundständig oder st. ständig.
Fr. grösser, oben mit nicht gekerbtem ringförmigem Wulst. Pappus-
haare dicker, ungleich, fast zweireihig.
1. Grundständige Laubbl. rosettig, zur Bthe.zeit noch vorhanden, mit längern
Stielen, st, ständige wenig oder fehlend.
86. H. murerum L., Maurer H. - 2f- St. ebensträussig.
Laubbl. grasgrün oder unterseits graugrün oder röthlich, rauh-
haarig, grob-gezähnt. St. und Hüllbl. oberwärts sternhaarig und
schwarz-drüsig. Köpfchenstiele bogig aufsteigend. Köpfchen
ziemlich gross. Innere Hüllbl. spitz. Bthn. goldgelb. - Mai-
Juli. Auf trockenen Stellen, in lichten Gehölzen, häufig.
Anm.: Am häufigsten ist bei uns die Form mit 1-2 st.ständigen
(meist kleinen) LaubbI.: das ächte H. murorwm L. Dann
finden sich aber auch Pfl. mit 3-12 Laubbl. in allen erdenk-
lichen Zwischenformen, so dass es unmöglich ist, zwischenlihnen
eine Grenze zu ziehen. In andern Gegenden sind beide For-
men schärfer geschieden, und man bezeichnet dan n die reich-
blätterigeuFormen als H. vulgdtum Fries; diese Pfl, entwickeln
sich bei uns später, daher sind meistens die äusseren Laubbl.
der grundständigen Rosette schon abgestorben, der Bthnstd.
ist reicher verzweigt, die Aeste aufrecht. Die innern Hüllbl-
sind bei unserer Pfl, spitz und nicht, wie für H. vulgatum
angegeben wird, stumpf. Sehr reichblätterige Formen finden
sich z. B. bei Trupermoor, Hannov. Osterholz und besonders
im Gehölze bei Etelsen.
2. Ohne BI. roselIen. (Die Erhaltung der PB. geschieht durch geschlossene Winler-
knospen), SI. hehlättert.
a. Aeussere Hüllhl. an der Spitze nach aussen gehogen. Griffel gelb.
87. H. umbell8.tum L., doldiges H. - 2j. St. steif, dicht-
beblättert, kahl oder kurzhaarig, oberwärts ästig. Laubbl. sitzend
oder kurzgestielt, lanzettlich bis linealisch, gezähnt, gewimpert-
Köpfchen bei kräftigen PH. doldenrispig. Hüllbl, kahl oder
schwach behaart, im trockenen Zustande schwärzlich, die innern
breiter, stumpf. - Juli-Octbr. Auf trockenen Hügeln, Heiden,.
urbar gemachten Mooren und in lichten Gehölzen häufig. Eine
nach der Breite der Laubbl., sowie nach Zahl und Grösse der
~öpfchen ausserordentlich variabele Pfl., besonders beachtenswerth
1st unsere zwergige Heideform mit niedrigem 1-2 köpfigem St.,
sehr schmalen Laubbl. und kleinen Köpfchen: "ar. abbrevidtum
Hartmann.
h. SämmtJiche Hüllbi. angedrückt oder nur die äussers.ten schwach absIehend.
Griffel braun.
a. St. elw.. entfernt behlälterl. Innere Hüllhl. versehmälert, liemlieh spill.
88. H. rigidum Hartmann, starres H. - 21- St. steif,
kahl oder behaart, Laubbl. lanzettlich bis linealigch-lanzettlieh,
mi~ schma~em. Grunde sitzend, mit wenigen grossen ~hne~.
Köpfchen rispig, gross. HüllbL grün. getrocknet schwärzlIeh, am
~nde bleich. - Juli, August; Auf feuchten, sandi~ Stellen,
m Gehölzen, namentlich der Geest- und Moordistrlcte,lIl. J;J.:
Grasberg, Seebergen, Mackenstedt, OberneuIand, SteXidorfj ~
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Oldenburgischen nach Hagena weit verbreitet. Die Verbreitung
dieser Pli. im Einzelnen ist noch besonders festzustellen.
fJ· St. dichtbeblättert. Innere Hlillhl. breiter als die äusseren, stumpf.
89. H. boreale Fries, nordische H. - 2J. St. steifauf-
recht, rauh, kahl oder raubhaarig. Laubbl, eiförmig oder eilan-
settlich, gezähnt, die unteren stielartig verschmälert, die obern
mit abgerundetem Grunde sitzend und st, umfassend. Bthnstd.
rispig oder doldenrispig. Hüllbl, dunkelgrün, getrocknet schwärz-
lich, meist kahl. Bthn, goldgelb. - Juli-October. Am Rande
von Gebüschen und Gehölzen,' namentlich der Geest, zerstreut:
Etelsen (Nöldeke), Westerbeck bei Scharmbeck, Osterhagen bei
Stendorf, Beckedorf bei Blumenthal, Stenum, Heldkrug.
90. H. aabaudum L .• Savoyer-Ho - 2J. St. steif-aufrecht,
rauhhaarig, einfach, oben schwächer verzweigt, als bei der vorigen.
Laubbl, eiförmig oder eilanzettlich, buchtig. gezähnt, die untern
m emen kurzen Stiel verschmälert , die obern mit herzförmigem
Grundest.umfassend. Köpfchen grösser als bei der vor. Hüllbl,
hellgrün, nach d~ Trocknen dunkler, am Rande bleich. Bthn,
l1ellgoldgelb. - September. In lichten Gehölzen auf begrastem
Boden: bisher nur in Heineken's Gut, Oberneuland und auf dem
Rodenberg daselbst· früher auch in Jürgen's Holz; in dem Kindt'-
llchen Herbarium f~nd sich auch ein Exemplar mit der Etikette:
Leuchtenburg, 1835. Dieser Standort ist von Neuem aufzusuchen.
46a. LobelUiceae Juss., Lobeliengewächse.
Lobelia*) L., Lobelie (V,I).
L. Dortmanna**j L., Dortmann's L. - 2J. Milchend.S~. aufrecht. Laubbl. meist grundständig, nach aussen gekrümmt!
eme urnenförmige Rosette bildend, linealisch gekerbt, von zwei~ngshöhlen durchzogen. Bthn. traubig, wenig zahlreich, gestielt,
hängend, bläulich-weiss. - Juli-September. Am Rande von
Seen. Bisher nur jenseits der Nordgrenze des Gebietes, am Silber-
~ nn.d am Wollingster See bei Beverstedt. ~ewöhnlich erheben~ch die Bthn, über das Wasser, doch findet die Befruchtung auch
11l den geschlossenen Bthn. unter Wasser (kleistogamisch) statt;~so verträgt es die PfI.. auch, dass sie bei zuriicktrete!1dem
asser auf das Trockene g.eräth. H~ufig s~eht de~ ~t. scheinbar:~~ den Laubhl.; dannsind aber die zu Ihm gehongen Laubbl,
""l'61ts abgestorben und die neue Rosette gehört dem Erneuernngs-
llprosse an. .
Ä nm. : Lobelia Erinus L.,mit blauen Bthn., ist eine sehr bekannte
ZierpfI.. aus Südafrika. .
') Nach dem niederländischen Bot8.niker MlJU10iM de 1'0"",.
") Nach einem niederländischen Apotheker Do,.,......... benannt.
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47. Fam, CampanuUiceae -Iuss., Glockenblumengew.
1. Bthn. kopfig oder ährig, BI.kr. mit linealischen Zipfeln,
welche sich beim Aufblühen von unten nach oben trennen.
2. Bthnstd. kopfig, rundlich, am Ende des St. und der Zweige,
Staubfäden pfriemlich; Staubbeutel unten etwas ver-
wachsen. Griffel mit keulenförmiger Narbe. Bthn.
himmelblau, selten weiss. Fr. oben mit zwei Löchern
aufspringend. 1. Jasicme.
2 *. Bthnstd. kopfIg oder ährig, am Ende des einfachen S~
Staubfaden am Grunde verbreitert; Staubbeutel freI.
Griffel mit 2-3 fädliehen, zurückgekrümmten Narben.
Fr. an den Seiten mit zwei Löchern aufspringend.
2. Phyteuma.
1 *. Bthn. einzeln oder locker tranbig. BI-kr. mit breiten Zipfeln,
welche sich von oben trennen,
3. BI. kr. glocken- oder trichterförmig. Fr. kn. kreisel- oder
umgekehrt-eiförmig, kürzer als die BI.kr.
4. Fr. an -der Seite mit Löchern aufspringend. 3. Campanula.
4*. Fr. auf der obern FI. mit Löchern aufspringend. .
(3b. Wahlenber!fW).
3.* BI.kr, radförmig. Fr. kn. schmal, länglich, kantig, län~er
als die Bl.kr, (Ba, Specula1"la).
1. JasiCme L., Heilkraut rv,n.
1. J. montane, L., Berg-H. - c.::J0 und e Grundac.hse
vielstengelig. St. ästig, ausgebreitet, rauhhaarig. Laubbl.länghch-
verkehrt-eiförmig, bis linealisch, meist wellig. Bthnstd. dW;cll
DeckbI. gestützt. Bthn. himmelblau, selten weiss. - Jum-
September. Auf Sandhügeln und an trockenen Abhll.ngen häufig.
2. Phyteuma. L., Teufelskralle, Rapunzel (V,l).
2. Ph. sptcätum L., schwarze T. - 2j. -Wurzel fleischig,
rübenförmig. St. einfach, aufrecht. Untere Laubbl, langgestief~
eiförmig, am Grunde herzförmig, obere sitzend, lanzettlich, alle'
gekerbt-gesägt. Bthnstd. anfangs eiförmig, später cylindrisch.
Bthn, dunkelblau, bei uns sehr selten, in anderen Gege1I;den
vorwiegend weiss. - Mai, Juni. In Gehölzen der GeestDlcht
selten. Ph, nigrum Schmidt.
3. ea.mpanul~*)L., Glockenblume (V,l).
A, Bthn, in endständigen gedrängten Köpfchen.
An m.: C.glomet'dta L., geknäuelte GI., mit violetteu'8thn., 1indel
sich im Rasen eines Gutes zu OslebshauBe'uverwildcrtoder
vielleicht durch die Weser angespült,
') Die Kir.benglo.ken sollen in Campanien erfunden worden sein.
47. Campanulaceae. 147
B. Bthn. gestielt, traubig oder rispig gestellt.
1. Fr. überhängend, am Grunde sich öffnend.
a. Kelchkipfel linealisch pfriem lieh.
3. C.. rotundifblia L., rundblätterige GI. - 2/. Grundachse
etwas kriechend. St, meist verzweigt. Grundständige Laubbl,
merenförmig-rundlich oder herz-eiförmig, gekerbt (zur Blüthezeit.
oft schon völlig verschwunden!) obere lanzettlich bis linealisch,
gekerbt oder ganzrandig, Bthn. locker rispig. BI. kr. glocken-
oder nahezu trichterförmig, dunkelblau. - Juni-Herbst. Auf
Hügeln und Grasplätzen, an Wegen und Mauern häufig.
b. Kelchzipfel lanzettlich oder eilenzenlieh.
4. C. rapunculoides L., Rapnnzel-ähnliche GI. - 0
G:rundachse kriechend, ausläufertreibend, kurzhaarig. St. meist
e.IDfach, stumpfkantig. LaubhI. gesägt, untere lang-gestielt, läng-
lieh, obere lanzettlich. Bthnstd. traubig. Bthn, glänzend.
~lumenkr. trichterförmlg-glockig, gewimpert, hellviolett. - Juli
bis Sept. Auf Gemüsebeeten und in Gärten hie und da als
Unkraut. Stadt Bremen, Oberneuland , Woltmershausen, St.
Magnus und SOnst.
5. C. Trachelium *) L, nesselblätterige GI. - 0 Steif--
haarig. 8t. meist einfach, scharfkantig. LaubbI. zart, grob-
doppelt-gesägt, untere langgestielt. obere länglich, sitzend.
Bthnstd. trauhig, aus kurzen 1-3bthgn. Zweiglein in der Achsel
der LaubbI. bestehend. Bthn. gross , trichterförmig- glockig,
blaulila. - Juli, August. In Gebüschen und Gehölzen der Geest:
Baden, Etelsen, Daverden und besonders auf der Scharmbeck-
Vegesacker Geest nicht selten. Auf der Delmenhorster Geest.
anscheinend fehlend.
2. Fr. aufrecht, über der Mitte. oder an der Spitze sich öffnend.
8. BI. kr, nach-glockig. Bthn.....nige, lraubig.
e. C. persicüblia. L., pfirsichblättrige GI. - 0 Grund-
kI
ach,se kriechend. St. anfrecht,. einfach. Laubbl. kahl, entfernt-·
eiUgesägt, die untern Iänglich-lansettlieh in den Stiel ver-
SC:muälert, die obern linealisch, sitzend. Bthn. stiele am Grunde-
mit 2 Vorblättern besetzt. Kelchzipfel Ianzettlieh- BI. kr.
gros~, himmelblau, selten weiss. - Jnni,Juli ',An. busehigen.
Abhangen sehr selten zwischen Baden und Ues!'JI, sOWIe ZWIschen
Grohn und St. Mapus; im Rasen nndGebösch von Garten--
anlagen zu Oslebshausen.
.b, BI. kr. lricht.rförmig-glockig. Btho••aWrtlj"ller. ri.pig angecrdaet.
. .? o, patuIa. L., aosgebJeltete .61..' -: 0 ~ Kurz. stei!-
.haarig. Laobbl. gekerbt, Miere verkehrt-eifönlllg-Iänghch, IU.
den BI.stiel verschmll.lert, obere linea.lisch, sitzend. Bthnstd. ab-s~hl.'nd, \'erzweigt doldig;.rispig. Seitliche Bthn, stiele über der-
Ma.ltte mit 2 Vorbiättern. Kelchzipfel ,lanzettlich-pfriemlich, ,~
'mnde gezähnelt. - Mai-Juli. An buschigen Abhängen sehr",~Iten. Bisher. nur bei Uesen, ferner im Rasen des F~~'scheD.
uute.! zu Oalebsbausen.
~---
')~...... bedeutet ein lIitt.1 geg.n Hal.l.id.n.
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8. C. Rapunculus L., Rapunzel-Gl. - 00 St. einfach,
von sehr kurzen Stachelchen rauh. Laubbl. Iinealisch-lanzettlich,
am Raude rauh. Bthnstd. viel mehr verlängert, fast traubig.
Seitliche Bthn, stiele über der Mitte' mit 2 Hochbl. - Juli bis
Sept. Auf Grasplätzen, an Abhängen selten. Uesen, bei Dreie
und Arsten; ab und an auf dem Walle und im Rasen bei
Oslebshausen.
An m.: Speculdria Specnlum Dtl. mit ganz flacher violettgefärhter
Bl.kr., findet sich ab und an auf frisch angesäeten Gras-
plätzen, hat sich aber nirgends dauernd angesiedelt.
Wohlenberqia hederdcea Reichenbach , eine kleine, dem
Boden angedrückte Pflanze mit kleinen, schmal- glockigen,
hellblauen Blüthen, findet sich an Rainen und bewachsenen
Waldwegen sowie auf Ackerland in der Gegend von Varel
und' N euenburg mehrfach und bleibt auch für unsere Gegend
zu beachten.
Verwandt ist die Farn. der Kürbisgewächse, Oueurbitd-
eeae Endl. Sie liefert unsern Gärten an bekannten Cultur-
gewächsen: die Gurke, Oucumis satious L. und den Kürbis,
Oncurbita Pepo L. An Gartenzäunen findet sich zuweilen,
wohl weniger verwildert als angepflanzt: Bry6nia alba L.,
die weisse Zaunrübe. Alle diese Pfl. sind höchst merkwürdig
wegen der eigenthümlichen Verwachsungen der StaubbI. und
wegen der merkwürdigen Wickelranken ; die letzteren sind
die veränderten seitlichen VorbI. der achselständigen Zweige
oder Bthn.; diese Vorbl. haben bei manchen Arten einen
Zweig in ihrer Achsel, verwachsen mit demselben und ver'
ästeln sich dann auf die merkwürdigste Weise; bei unserer
Bryonia sind sie meistens einfach.
48. Fam. VaceiniUceae DO., Heiaelbeergew.
1. Fr. kn. unterständig. Vaccinium.
1 *. Fr.kn. oberständig. .i1rcto8taphylo8.
1. Vaccinium L, Heidelbeere (VIII, 1).
.A. St. fadenförmig, niederliegend. Bthe. tetramer (viergliedrig).
1. V. Oxycoccos L., Moosbeere. - 1; Laubbl. klein, immer-
grün, eiförmig oder lanzettlich, spitz,mit zurückgerollten Rändern.
Bthn. zu 1-4, doldig, seitlich am Ende einer vorjährigen Achse,
in der Achsel von Hochbl., auf langen Stielen nickend. BI.kr.
tief 4 - theilig , mit znrückgeschlagenen Theilen, hellpurpurrot~.
Fr. im Winter reifend, bräunlichroth, - Mai, Juni, einzeln bIS
.zum Herbst, Auf moosigen Hochmooren häufig. .Moorbli.en,
Bultbeen."
B. St. aufrecht.
1. LaubbI. abfllIlig. Bthn. 5-gliedrig (pentamer). BI.Jkr. kuglig oder eiförndg.
Griß'el eingeschlossen. Fr. schwanblau.
2. V. Myrtillus L., myrtenförmige a, ächte H. -1; Aeste
ßcharfkantig, vorjährige in einen weichen Dorn endigend. Laubbl.
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eiförmig, spitz, klein gekerbt-gesägt, hellgrün. Bthn. 1-2, meist
am Grunde eines Laubzweiges in der Achsel von Laubbl. K.saum
u~getheilt. BI. kr. kugelig - krugförmig, mit zurückgekrümmten
Zahnen, grünlich, roth überlaufen. Fr. kuglig, aussen schwarz-
blau, innen tief purpurroth. - Mai, Juni, einzeln auch wieder
Im August. Auf buschigen Heiden und in lichten Gehölzen sehr
häufig. .Bickbeere."
. 3. V. uligmösum L., Sumpf-H., Moorbeere- - t, Aeste-
stJ~lr~nd, vorjährige mit stumpfer Spitze endigend. Laubbl,
elll~tJsch oder verkehrt -eiförmig, stumpf, unterseits bläulich
netzlg·geadert. Bthn, 1-2 seitlich unterhalb der Spitze eines
vorjährigen Laubzweiges , in den Achseln ganz kleiner grüner
LaubbJ. K. saum 5 theilig. BI. kr. eiförmig, weiss oder röthlich.
Fr. aussen schwarzblau, innen grün. - Mai, Juni, oft im August
~m zweiten Male. Auf Hochmooren, zerstreut: Oyter Moor,
TlmJ!lersloh, Heidberg, Rotenburg, Nutzhorn, früher auch im
Stedmger Moor. "Kootecken, Heidelböen, Suurbäen",
2. Laubbl. immergrün. Bthn. 4-gliedrig (tetramer). BI. kr. gluckenförmig. Fr. rotb.
4. V. Vitis Jdäea *) L.. Preisselbeere, Kronsbeere. - 1;
Aest~ stielrund, jüngere nebst der Unterseite der Laubbl. kurz-
haarig. Laubbl. dunkelgrün (unterseits hellgrün, zerstreut- ade-
ng und dunkel-punktirt) elliptisch oder verkehrt eiförmig, schw!,-ch
gekerbt. Bthn, in den Achseln von Schuppenbl., an der Spitze
von. vo~jährigen Aesten traubig. K. saum viertheilig, mit kurz
~relecklgenAbschnitten. Griffel die Bl.kr. überragend. Fr. kuge-
lig, roth, - Mai Juni und dann wieder Ende Juli und August.
Reift die Fr. zue~st im August, dann wieder im October, Exem-
pl~re, ,,!elch,e im vorigen Jahre geblüht und Fr. ~etragen. haben,~luhen In diesem Jahre nicht wieder. Auf buschigen Helden, in
. !lchtenGehölzen zerstreut: im Oldenburgischenvielerwärts, ebenso
nn Lüneburgischen und Verdenschen, auf der Lesum-Vegesacker
Geest aber nur ganz einzeln; Heldberg bei Lilienthal; Waak-
husen. .Kroonsbeere, Krambeere, Tütjebeere".
An m.. Auf den interessanten Bastard von Vacc. Myrlill'IUI und
V. Vitis Idaea bleibt bei uns besonders zu achten. Er hat.
immergrüne Laubbl. von der Form derer von V. MyrliUU3
und ist daher besonders leicht im Winter aufzllfinden.
2. Arctostaphylos Adanson, :Bärentniube (X,I).
5. A. officinaIis Wimmer et Grabowski. - 1; Stamm
niedergestreckt, stark verzweigt. Junge ~weige und BI;~änd.er
kurzhaarig. Laubbl.immergrün, länglich- verk~hrt.eiförmig,
stumpf, ganzrandig, beiderseits eingedrückt.netzadeng, unterBeIm
blas~-grün. Bthnstd. endständig, traubig, armbthg. B~. kurz-~stJelt, weiss oder rosa .• Staubbeutel a~ der SPltz~ mit 2 An-
hängseln. Fr. korallenroth- - April, Mal. Auf Helden selten
Gllrrelstedter Heide, bei Rotenburg mehrfach.
')Dieser zuerst bei Mafth. de l'Obel vorkommende Name hedeutet .Traube
Tom Ida"..
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4,9. Fam, Ericaceae Btotescb, Heidegew.
:1. Bthn. tetramer (d-gliederig). Laubbl. klein, dachziegelig oder
quirlig.
2. K. doppelt, der innere kronenartig. länger als die gloeken-
förmige, tief 4-spaltige BI. kr. Fr. vor den Scheidewänden
aufspriugend, die letzteren von den Klappen sich ab-
lösend. 1. Calluna.
2* K. einfacb, kürzer als die ei-krugförmige, vierzähnige Bl.kr-
Fr. in der Mitte der Fächer aufspringend. 2. Erica.
] * Bthn. pentamer (ö-gliedrig). Laubbl. linealisch -Ianzettlich ,
unterseits weiss bereift. - 3. AnWromeda.
1. Callima Salisbury, Heide (VIII,1).
1. C. vulgaris L., gemeine H. - '/j Aeste kahl oder kurz-
haarig. Laubbl. immergrün, linealisch-Ianzettlich, dachziegelartig •
4-reihig, am Grunde mit 2 pfriemliehen Oehrchen. Bthnstd. ein-
-seltswendig, traubig. Bthn, kurzgestielt, lila-rosenroth, selten
weiss. Staubbeutel spitz. - August, September. Auf trockenem
und feuchtem Sand- und Moorboden sehr häufig. .Heide, Bessen-
heide, Brandheide."
2. Erica L., Glockenheide (VIII,I).
2. E. Tetralix L., viergliederige GI. - '/j Aeste raubhaarig.
Laubbl. immergrün, quirlig, meist zu 4, linealisch, am Rande
abwärts-gerollt, steifhaarig-gewimpert, Bthn. kurzgestielt, zu
5-12doldig an der Spitze der Zweige. Bthn. stiele und BUa.
wollig-filzig, letztere roseJiroth, selten weiss. Staubbeutel an der
Spitze begrannt. - Juli-Herbst. Auf feuchtem Sand- und Moor-
boden sehr häufig. .Doppheide, Bultheide, Moorheide, Fastheide."
3. Andromeda L., Andromeda (X,I).
3. A. polifolia L., poleyblätterige A. - t, Grundstamm
kriechend, St. kahl. Laubbl. immergrün, lineallach-Ianzettlich,
mit zurückgerollten Rändern. Bthn. an der Spitze der Aeste zu
2-5 doldentraubig, nickend, zart rosenroth, BI. kr. eiförmig.
Staubbeutel an der Spitze begrannt. Fr. aufrecht. - Mai und
August. Auf Mooren sehr häufig.
An m.: Ledum palUstre L., der auf den Mooren des östlichen
Deutschland so häufige Sumpfporst, findet sich westlich der
EIbe nur sehr selten;' aus unserer weiteren Umgegend ist
nur ein Strauch in der Gegend von Rotenburg bekannt.
lJO. Fa'ln. H1/Popf.taceae Klotzsch. Wi.nterfl'l'tlngtm/.
1. Laubbl. grundständig, immergrün,' lederartig. . Staubbeutel
zweitacherig, an der Spitze mit zweiLDChem auf-
springend. 1. Pirol4.
1*. PB. gelblich-weiss, fleischig, nur mit Sehup~nbl. besetzt.,
Staubbeutel einfächerig, mit einer Ritze sich öffnend.
2. MO'IIX'trojJlI..
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1. Pirola *) Tourn., Wintergrün (X, 1).
A. St. einblüthig.
1. P. uniflora L., einbthgs. W. - 2j. Pfl, durch Adventiv-
knospen der Wurzeln überwinternd. St, unten niederliegend.L~ubbl. rundlich oder ruudlich-spatelförmig, so lang als ihr
Stiel. Bthn. gross, nickend, duftend. Kelchzipfel eiförmig,
stumpf. Bl.kr. flach ausgebreitet, weiss. Narbe dick, fünf-
kerbig. - Mai, Juni. In moosigen Wäldern unter Kiefern sehr
'Selten: nur an einem Forstorte am Ostrande des Stoteler Waldes
und (ob jetzt noch?) bei Stenum.
B. St, traubig.
2. P. minor L., kleineres W. - 2j. Laubbl. rundlich oder.ov~l, meist mit stumpfer Spitze, undeutlich gekerbt, kürzer als ihrdStI~l. Bthn. klein, rosenroth oder weiss, geruchlos. KelchzipfelrClecklg-eiförmig, spitz, angedrückt. Staubbl, gleichmässig
dsammenschliessend. Griffel kurz, gerade. Narbe fünfkerbig,
oppelt so breit als der Griffel. - Juni, Juli. In Gehölzen der~eest z.erstreut: BlumenthaI, Holthorst, Blumenhorst, Löhnhorst,
"",arenwlDkel, Osterholz, Stoteler Wald, Lübberstedt, Ottersberg,
.l,ntzhorn, Stenum, Hatten.
. 3. P. rotundifolia L., rundblätteriges W. - 2j. Laubbl.
'ne bei vor. St, höher. Bthn. grösser , weiss mit röthlichemAn1I~ge, duftend. K. zipfel lanzettlich, spitz, an der Spitze zurück-
4lek':!mmt. BI. kr. offen-glockig. Staubbl. auf~ärt~, Griff~1 abwärtsgek;rüm~t, lang; letzterer an der Spitze mit einem Rmge, der
breiter Ist als die aufrechten Narben. - Juni, Juli. In humosenLW. ~ldern, sehr selten: Im Stoteler Walde spärlich, ebenso beii1ienthal und im Butendieker Holze' bei Wollah (Roth) In
lIenerer Zeit nicht wieder gefunden; im 'Stuhe (Trentepohl),
2. Monotropa**) L.,Fichtensparge1 (VIII,1).
4. :M. hirsuta Roth. behaarter F. - 2j. 8t. (bei heiden
ÄrtClI) einfach, brüchie an der Spitze übergeneigt, zur Fr.zeit~~cht. Bthn. (bei b~iden Arten) zahlreich, gedrängt, traubig,~ er Achsel von DeckbI. K. bl, lanzettlich, wenigkjlrzer alsIi:~äng~r gespornten, spateIförmigen KronbI. StaubbI ..der unte~n
1!' e kürzer, alle kürzer als der Griffel. Fr.ka; elllptieeh, In
»'hu f~st doppelt so langen Griffel versch~älert. Innere~ der~ e. bIS zum Rande behaart. _ Juni, Jub.Inhumnsrelchen
SIlidern nicht hä nfig: Biereuer Holz bei Ottereberg, Stendorf,
4oteler Wald, Hasbruch. Friedeholz bei Syke (E~emplare von
ort kOllDte ich noch nicht untersuchen). M. Hgp6pitY8 L. t1ar. a.
t.__.~ glabra Roth, kahlerF. - 2/. 8t. w. o. Bthn, w. o. K. bl,
'au:cett1ich, halb so lang ale die kurz-gespornten, breit-lanzettli-
~
,'> Pt....la heis.t wörUieh Birnhäumehen. d. die Pft. der eine.. Art:
.. ~. ~nd4. jungen Birnpftiin.ehen ähnlielt ..hen.
) Be'lSt ,,"örtlich: einseits...endig, wobl wegen des überhängenden 8Ih.skls.Jli,~.,. heiast: unter Fiebten ...achsend.
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chenKronbl. Staubbl. zweireihig, gleichlang,die kahle Narbe errei-
chend. Fr. kn. fast kuglig, vier mal so lang als der Griffel. Bthn- kahl.
- Juni, Juli. Soll angeblich mit der vorigen zusammen bei
Stendorf und im Stoteler Walde vorkommen; ich sah aber noch
keine Exemplare daher. Liebt mehr Fichtenwälder, während die
vorige vorzugsweise in Buchenwäldern vorkommt. M. Hyp6pityB
L. »ar, ß.
Der Fichtenspargel ist in der Regel kein ächter Parasit
(Schmarotzer), der sich vom Safte lebender Pfl, nährt, sondern
ein Saprophyt (Saftverzehrer), nährt sich also vom Safte abge-
storbener, vermodernder Pfl. theile; die M. glabra schmarotzt aber
zuweilen wirklich.
lH. Fam. Aquifoliaceae DC., Stechpalmengew.
1. Ilex L., Stechpalme (XXII,4).
I. I. Aquüolium L., stechende St. - Immergrüner Strauch
oder niedriger Baum. Kahl. Laubbl. weehselständig, lederarug,
glänzend, kurzgestielt, eiförmig, meist am Rande wellig und s~rk
stachel spitzig-gezähnt (im hohen Alter eben' und ganzrandig).
Bthn. zweihäusig in achselständigen,kurzgestielten, doldig gestellten,
1-3-blüthigen Trugdolden. BI. kr. weiss oder röthlich. Fr.
wenig fleischig, korallenroth. - Mai, Juni. In Gebüschen und
lichten Gehölzen auf der Geest häufig. "Hülse." - Die Pfl..Ist
bei uns stets zweihäusig; die männlichen Bthn. sind röthhc!L
weiss und zu mehreren vereinigt, die weiblichen sind weiss, Dut
stark entwickeltem grünlichem Griffel und stehen mehr einzeln.
52. Fam. Oleu('AJae Lindley, Oelbaumgew.
1. Laubbl. zusammengesetzt *). Fr. zweifächerig, trocken, ge-
flügelt. . F1'axinUB.
1* Laubl, einfach.
2. Staubbl. aus der Kr. röhre hervorragend. Fr. beerenartig; .
(Ligust1'um',/
2 * Staubbl. in der Kr.röhre eingeschlossen. Fr. trockenjlederartig. . (S'!J1'i'1lga
1. Fraxinus Tourn., Esche (II, I).
1. Fr. excelsior L., hohe E. _ Hoher Baum. Laub-
knospen schwarz. Bthn. ohne K. und Kr., zwitterig oder .ein-
g~schlechtig, v~.r den Laubbl, ersch~inend,. in achse~ständlgend
Rispen amvorjährigen Holze. - Apnl, Mal. An Deichen UD
Wegen, b~sollders in der Marsch sehr häufig. "Eske", .
A n~.; Ltgust1'um vulgdre L., der gemeine Hartriegel, ein meIstens
Immergrüner Strauch, wird sehr häufig zu Hecken angepflanzt.
.' Syr{nga »ulqarie L., die gemeine Syringe "Ziereenje",
in Süddeutschland einheimisch, wird vielfach.!Ull Zierstrauch
-) Eine merkwürdige, in den Baumscbulen aufgetrele~'~'t'ltJr. sCmplieif6lttl
Willdenow findet sich mehrfach auf dem Walle der Stadt Bremeo aogepllaot"
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angepflanzr; in Bosquets auch die niedrige, schmalblättrige S.
persica L., am häufigsten aber der prächtige Bastard beider
Arten, die Syringe von Rouen, S. Rothomaqensis Renault
(häufig, aber fälschlich, S. chinensi« genannt).
Vinca minor h., das kleine Sinngrün, eine sehr häufig
angebaute Zierpflanze aus der Farn. der Apocynaceae wird
von Treviranus als bei Wollah und im Lüssumer Busch vor-
kommend, angegeben. Die Pfl. gehört aber schwerlich un-
serer Flora wirklich an, und dürften jene (übrigens in neuerer
?eit nicht wieder gefundenen) Standorte ähnlich wie jener
Im Walde bei Wellen auf Anpflanzung zurückzuführen sein.
53. Fam, Gentianaceae Juss., Enziangew.
1. LaubbI. abwechselnd, auf einer niedergestreckten Grnndachse
befestigt. Kronzipfel in der Knospenlage klappig.
2. Laubbl. dreizählig. Bthn. röthlich-weiss, innen bärtig.
1. Menyanthes.
2*. Laubbl. rundlich, schwimmend. Bthn. gelb, bärtig.
2. Limnanthemum.
1*. LaubbI. fast immer gegenständig, st.ständig. Kr.zipfel in
der Knospenlage in der Richtung des Zeigers der Uhr zu-
sammengedreht. .
3. St. sehr zart, klein. Bthn. einzeln, gelb, selten geöffnet.
. 3. Oicendio.
3*. Ein- oder zweijährige Pfl. Bthnstd. trugdoldig, gabelig ver-
zweigt. Bthn, trichter- oder präsentirtellerförmig, fleisch-
roth, sehr selten weiss. 4. Erythraea.
3**. Perennirende Pfl. Bthnstd. traubig-rispig, armbthg. Bthn,
trichterförmig, dunkelblau. 5. Gentiana.
1. Menyanthes*) Tourn., Bitterklee (V,l).
. I. M. trifoliata L., dreiblätteriger B. - 2j. Grundachsekrieche~d. BI. stiel lang; BI.chen verkehrt-eiförmig, fast sitzend,
stumpfhch. Bthn. traubig. - Mai, Anfang Juni. In Sümpfen
snhr
d a~f sumpfigen Wiesen, namentlich auf Moorgrun!l häufig.
e bItter schmeckend. "Bonenblad, Dreeblsd".
2. Limnanthemum Gmeltn, Seeblume (V, 1).
2. L. nymphaeoides Link, seerosenarnges.: - 2j. St. auf
dem. Grunde der Gewässer kriechend. .LaubbI. langgestielt,~hWIm.mend , fast kreisrund, herzförmig ausgeschnitten, denen
er. Seerose sehr ähnlich, aber kleiner und zarter. Bthnst.
lIuthend, einen endständigen. doldenrispigen . Bthnstd. tragend,B~Lder Achsel des obersten Laubbl, sich weiter verzweigend.
~. goldgelb, sehr zart. - Juli, August. In Teichen, Gräben
de kleinen Nebenflüssen häufig; einzeln auch in Nebenarmen
se&n un~ern Weser. Villdrsia nymphaeoides Ventenat. WaltL-
ldtia "ymphaeoides Wiggers.
--
') Grieehische, PJI.name, bedeutet: aulfallende 8the.
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3. Cicendia*) Adanson, Bitterbi. (IV, I).
3. C. filücrmis Delarbre, fadenförmiges B. - 0 St. zart,
aufrecht, einfach oder wenig verzweigt, meist nur wenige Centi-
meter hoch. Laubbl. lanzettlich, sehr klein. Bthn, tetramer
(viergliedrig). Bl.kr. gelb, selten geöffnet. - Juli-Septbr. Auf
. feuchtem Sand- und Heideboden der Geest und Vorgeest nicht
selten. Gentiana filiformis L. Eoiacusn. filiforme Willclenow.
4. Erythraea**) Richard, Tausendgüldenkraut IV,1).
4. E. Centaurium*'*) L., ächtes T. - 00. auch 8u.0
St. aufrecht, meist einfach. Unterste Laubbl. rosettig, st. stän-
dige länglich-eiförmig bis lanzettlich, spitz. Bthnstd. doldenrispig,
gleich hoch. K. beim Aufblühen halb so lang als die Kr.röhre.
Bl. kr. präsentirtellerförmig. - Juli-Septbr. In Gebüschen, auf
Grasplätzen und an Abhäugen der Geest und Vorgeest, zerstreut.
Gentiana Centdurium L.
5. E. pulchella Fries, niedliches T. - 8 und 0 St. niedrig,
meist vom Grunde an gabelästig. Laubbl. nicht rosettig, breit-
oder schmal-eiförmig, die untern stumpf, die obern spitz. K.
beim Aufblühen so lang als die Kr. röhre. Bl.kr. trichterförmig.
- Juli-Septbr. Auf feuchtem Sandboden selten: Groden an der
Weser unterhalb der Stadt; Mahndorf, Havighorst, Stendorf,
Börchshöhe, Lesum.
5. Genti8.na L., Enzian (V, I).
6. G. Pneumonäntho L., Lungenblumen-E. - 2/. Grund-
achse dick, mit Schuppenbl. besetzt, aus deren Achseln die be-
blätterten Bthn. st. entspringen. Laubbl. linealisch -lanzettlich
oder linealisch, einnervig • am Grunde zu einer kurzen Scheide
verwachsen. K. röhrig, fünfspaltig. BI.kr. glockig-trichterförmig,
dunkel-himmelblau mit fünf grünen Streifen und innen mit grünen
Flecken. - Juli-September. Auf feuchten Stellen des Moores,
und anmoorigen Stellen der Vorgeest und Geest nicht selten;
fehlt in der Marsch.
54. Fam. ConvolvuUiceae Ventenat. Windengew.
1. Pfl, mit Sam. b1. und grünen Laubbl. Fr. kapselartig.
1. Oo'1ltlOltndtUl.
1*. PB. ohne Sam. bl. und Laubhl., auf andern PB. schmarotzend.
St. fadenförmig, roth, unter den Bthn. knäueln SchuppenbL
tragend, durch Saugwurzeln mit der Nährpft. verbunden.
. 2. OuBeuta.
"') Bedeutungsloses Wort.
n) Wörtlich: die Röthliche.
"') Nach dem als Heilkünstler berühmten Centauren Cheiron.
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1. Ocnvölvulus L., Winde"Tutenbiome" (V,1).
1. C. sepfum L., Hecken-W. - 21- Kahl. .St. windend,
~ber und unter der Erde Ausläufer treibend; die Spitzen der
Laubzweige bohren sich häufig als weisse, mit Schuppenbl. be-
1letzte Ausläufer in die Erde ein. Laubbl, gestielt, längl.-eiförmig,
am Grunde pfeilförmig. Bthe. gross mit zwei grossen den K.
bedeckenden VorbJ. BI.kr, trichterförmig, schneeweiss. Fr. ein-
fächerig, mit zahlreichen Rissen sich öffnend. - Juli-Herbst.
In Gebiischen und Hecken häufig.
2. C. arvensts L., Acker- W. - 21- Kahl oder kurzhaarig.'Yur~el Adventivknospen bildend. Laubbl. gestielt, länglich-ei-
förnllg bis lanzettlich, am Grunde pfeil- oder spiessförmig, seltener
abgestutzt. Bthe. kleiner, mit zwei kleinen, vom K. entfernten
Vorbl. Bl.kr. trichterförmig, weiss oder rosa, aussen mit fünf
,rothen Streifen. Fr. zweifächerig, nicht aufspringend. - Juni-
September. An Dämmen, sowie auf sandigen Aeckern und Wei-
den häufig.
2. Ouscuta L., Seide (V,I).
A. Kr. röhre so lang als der Saum.
• ~. C: europaäa L., europäische S. - 0 St. ästig. Bthe.
in vlelbthgn. Knäueln, innen mit Schuppen. Griffel höchstens
110 lang als der Fr.kn. - Juni-August. Auf Kräutern und
Stauden; besonders auf Nesseln, Brombeeren, Weiden schma-
rotzend; nicht selten, namentlich an Gräben und Ufergebüschen.
"Sieden, Bieren."
4. C. EpithYmum L., Quendel-S. - 0 St. dünn, sehr ästig.Bt~n. in wenigbthgn. Knäueln, innen durch Schuppen geschlossen.
'Gn.ffel länger als der Fr.kn. - Juni-August. Auf QueI!del,
HeIde, Polygala u. a, kleineren Pfl. schmarotzend; auf Helden
'!IDd San?hügeln nicht. selten. - Eine V:l;rietät, die.Jqee-Seid~
.1St kräftiger, der Gnffel etwas kürzer; SIe kommt bIS Jetzt bei
1I1IS nich\ vor.
B. Kr. röhre doppelt so lang als der Saum.
Anm.: O. Epilinum. Weihe, Flachs-S. - 0 SI. meist einfach,
grüngelblich. Kr. gelblich-weiss, mit kleinen! der Röhre
a.ufrecht-angedrückten Schuppen. - Somm7r. DIese ver,derb-liehe Pfi. tritt in einzelnen Jahren bald hier bald da einmal
auf, scheint aber immer direct ;eingeschleppt zu sein und
daDn wieder zu verschwinden.
118. Fa.. Bo,.,.aginaceae, J"uss., Borretschgew,
41lm.: Die Bthnstde. dieser Pfl. sind ächte Wickeln, welche
~weiIen, z, B. bei Myoaotis, so stark aufgerichtet sind, dass
sie einfache Achsen su bilden scheinen.
l. DÜln• häUtig-symmetrisch (zygomorph) mit weit h!lrvorra~en-
dem Griffel und Staubbl. 5. Eck,um.
11·
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1*. Bthn, strahlig-symmetrisch (actinomorph).
2. Schlund der Kr. mit fünf Schuppen oder Höckern, zwischen
denen (tiefer gestellt) die Staubbl. stehen.
3. BI. kr. gross, radförmig, mit spitzen Zipfeln, dunkelblau,
selten weiss. Staubbl. über die Schuppen hervorragend.
(2a. Borraqo.}
3 *. BI.kr. kleiner mit stumpfen Zipfeln. StaubbI. in die
Röhre eingeschlossen. .
4. BI.kr. röhrig-glockig. Schlundschuppen lanzettlich, lang-
zugespitzt. Bthn. meist violett, seIten gelbliehweise.
4. Symphytum.
4*. Bl.kr. trichterförmig oder tellerförmig. Schlundschuppen
stumpf. Bthn. meist blau.
5. Fr. k. sehr vergrössert, flach-zusammengedrückt, netz-
aderig, gewimpert. Bthn, klein, einzeln, seiten-
ständig , unterbrochen wickelartig gestellt.
1. Asperugo.
5 *. Fr. k, wenig vergrössert, röhren- oder trichterförmig-
6. Fr. widerhakig - stachelig. Bthn. braun.
2. GynogloslfU'ffI.
6*. Fr. unbewehrt. Bthil. blau.
7. Schlundschuppen behaart, weiss. 3. Anchusa.
7*. Schlundschuppen kahl, gelb, einen erhaben~n
Ring bildend. 8. Myosot18•
2 *. Schlund ohne eigentliche Schuppen, zuweilen mit behaarten
Falten.
8. K. fast bis zum Grunde getheilt. BI. kr, trichterförmig.
Bthn, weiss. 7. Lithospermum.
8*. K. kaum bis zur Mitte getheilt.' BI. kr. cylindrisch, vo~
glockig. Bthn. roth, später blau. 6. Pulmonarw.
1. Asperngo Tourn., Rauhkraut (V, 1).
1. A. procumbens L., niederliegendes R. - e St. äsiig,.
niederliegend, kantig, rückwärts stachlig-rauh, Lanbbl. länglich:
elliptisch. Bthn. klein, zuerst violett, dann dunkelblau.' - JlM
bis Juli. An Wegen und Deichen sehr selten. Nur am Steding'er-
Deiche bei Motzen, Bardenfleth und Ritzebüttel.
An m.: Ldppula Myosotis Mönch, von Fr. Alpers 1876' iII.
Achim gefunden, war wohl nur ein zufälliges Vorkommen.
2. Cynoglossum Toum., Hundszunge (V, 1).
2. . C. officinale L., gebräuchliche H. - 0 0 Ddnn-grau-
filzig. St. aufrecht, oberwärts verzweigt. Lanbbl, länglich-Ian-
zettlich, spitz, die untern stielartig verschmälert , die obern
sitzend, halb-stengelumfassend. Bthnstd. wicl!:eIa.rtig, rispig an-
geordnet. Bthn. stiele zuletzt abwärtsgekrümmt. BI. kr. brauA-
Fr. k. weit offen. - Juni. Juli. An SchuttsteIleIl und Wegen
selten. Fischerhude ; Kirchhof zu Ganderkesee; naehTrentepohl
auch bei Hasbergen und Hude; früher auch bei St. M~gt!.us;.
angeblich. in Uphusen.
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Änm.: Nahe verwandt ist Omplialodes verna Mih1Ch, das Gedenke-
mein, eine beliebte Frühlings-Zierpfl, aus Krain mit hell-
blauen Blumen.
. Borrdgo officindlis L., der gebräuchliche Borretsch wird
nicht selten zum Küchengebrauche cultivirt und verwildert
ab und an, ohne sich aber dauernd anzusiedeln.
3. Anchusa *) L., Ochsenzunge (V, 1).
.A nm.: A .. offieindlis L., gebräuchliche Ochs. - 00, zuweilen
2j. SteIfhaarig. St. aufrecht, ästig. Laubbl. länglich-linealisch-
lanzettlich, ganzrandig, die untern gestielt, die obern sitzend.
Bthn, nach der Btha, zeit nach aussen gekrümmt. Kr. röhre
g~rade. Schlundschuppen sammthaarig. BI. kr, schön purpur-
violett. - Mai-Herbst. An warmen Hügeln: Abhänge der
Wes er bei Vegesack, Ruinen von Hude; Ottersberg (Alpers) ;
nur verwildert.
3. A. arvEmsis Marschall von Bieberstein, Acker-Ochs.
7 0 und e Rauhhaarig. St. aufrecht, ästig. Laubbl. Ianzett-~l~' ausgeschweift-gezähnt, am Rande wellig. Bthn. stiele gerade-
1 eibend, ~r. röhre gebogen. Schlundsc~up~en rauhharig. BI. kr,
Ä· ellblau mit weisser Röhre. - Vom AprIl bIS Ende des Sommers.uf sandigen Feldern häufig. Lyc6psis arvemis L.
4. 8jmphytum Tourn., Beinwurz. (V, 1).
4.. 8. offlcinäle L .• gebräuchliche B - 2j. Grundachse
S~hr dick. SI. ästig, rauhbehaart. Laubbl. lang-herablaufend,
die untern eiförmig, in einen geflügelten Stiel verschmälert, die~~ern lanzettlich, sitzend. K. zipfel lanzettlich, zugespitzt. Kr.
:;fel kurz, zurückgekrümmt. - Mai-Juli. An Gräben und
'Bei~esenrändern, im Gebüsch häufig, besonders in der Marsch.
Fl uns (wie schon die älteste Beobachtung über die Brem~r
ora von Valerius Cordus, ea, 1540, -lehrt) ganz überwiegend die
blaubltihende Form, die gelbweisse nur einzeln in der Nähe der
'lYeser; oberhalb der Allermtindung überwiegt die letztere; selten
1l1Ild kirschrothe Bthn. •Smeerwuttel, Schärwuttel".
Ö. Echium. Tourn., Na.tterkopf (V, 1).
. 5. E. vulgäre L., gemeiner N. - 00 St. aufrecht, ein-
fach oder ästig, kurzhaarig und mit einzelnen liingern Haaren.Laubb~. lanzettlicb, die stengelständigensitzend. . Btbnst. rispig,
~s elllZelnen Wickeln zusammengesetzt.. Kr.röhrekilrzer als
~ K. Bl.kr. anfangs rosa, dann himmelblau (selten roth oder
~). - Mai-Sept. All sandigen Stellen, auf dem Dünen-
~"1lIIl von Aehim bis Lesuln nicht selten.
.Anm.: Diese Pft~.~wie AnchUla und Litho8permum sind dlll!l
Ackerbau schädlich, indem sie die Träger der einen Ge-
Ileratioll eines dem Getreide sehf,dlichen Rostpi_. der
Puceinia.811'Qmiflil, sind.
--- .
') Wllrtlich: Die Würgerin.
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6. Pulmonazia Tourn., Lungenkraut (V, I).
6. P. officin8.1is L., gebräuchliches L. - 2j. St. steif-
haarig, mit einzelnen Drüsenhaaren. LaubbI. kurzhaarig, die'
der nicht blühenden Triebe herz-eiförmig, spitz, mit schmal ge-
flügeltem Stiele, die st. ständigen länglich-spatelförmig, etwas
herablaufend. BI.kr. trichterförmig, mit offenem Schlunde und
5 Haarbüscheln. Fr.k. aufgeblasen. - April, Mai. - In Ge-
hölzen mit humosem Boden. Blumenhorst bei Wollah, Hartwedel
bei Rotenburg, Hasbruch.
Anm.: Die Bthn. dieser Pfl. sind dimorph; bei der einen Form
ist der Griffel kurz und die Staubgefässe sind dem Schlunde
eingefügt, bei der andern ist der Griffel lang, die Staub-
gefässe aber sind der Mitte der Röhre eingefügt.
7. Lithospermum Tourn., Steinsame (V, 1).
7. L. arvense L., Acker-St. - 0 und e Kurz-rauhhaerig-
St, aufrecht, meist ästig. Untere Laubbl. stumpf, in eineIL
Stiel verschmälert, obere spitzlich, sitzend. Bthn, klein. BI.~.
weiss, an der Röhre mit einem violetten Ringe. Theilfr. drei-:
eckig-eiförmig, runzelig, glanzlos. - Frühjahr und Sommer. Auf
Aeckern hie und da, zuweilen auch auf Schutt.
8. Myosotis Dillenius, Mäuseohr (V, 1).
A. Bthn. stiele zuletzt wagrecht abstehend. K. angedrückt-
behaart, zur Fruchtzeit offen.
8. :M. pahistris Roth, Sumpf-M., VergissmeiILDicht. - 2/.
St. kantig. Laubbl. Iänglich-lanzettlich, Bthn, gross, hellblau
(selten weiss). K. auf 11. seiner Länge fünfzähnig. Griffel
etwa so lang als der K. - Mai-August. An Stlmpfen, Gräbelt
und auf feuchten Wiesen zerstreut, auf der Geest selten·.-
Von den beiden Varietäten : a genuina (mit abstehenden St. haaren)
und {J I!trigulosa (mit angedrückten St.) scheint die 'letztere bei
uns häufiger zu sein.
9. M. caespitosa Schultz, rasiges M., VergissmeiILDicht.-e
u. selbst 0 St. stielrund, mit erhabenen von den Laubbl. herab-
laufenden Linien versehen. LaubbI. länglich-lanzettlich, meist.
vorne breiter. Bthn, etwas kleiner, hellblau (selten weiss). K.
bis zur Hälfte ftlnfspaltig, länger als der sehr lmrze Griffel. -
Juni-Herbst. An Bächen und sujnpflgen Stellen, namentlich,
auf der Vegesack-Scharmbecker Geest häUfig, seltener im Marsch-
und Bruchlande.
Anm.: Mo palmtn. hat eine niedergestreckte oder llogtor
kriechende Grundachse, bei M. caespat08(1 ist der 81. meisten&-
aufrecht, doch auch nicht selten am G~de nied~rgestree~t
das darauf gegrflndete Kennseiehen der meisten Floren~
daher ebenso wie die Oberfiäehenbildung desSt. nur 1Jll'"
grosser Vorsieht zu gebrauchen.
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B. K. fünfspaltig, unterwärts mit abstehenden hakigen Haaren
besetzt.
1. Fr. stiele so lang oder länger als der K.
10.:M. Intermedia Link, mittelgrosses :M. - e nnd (0',
(selten 2j.). St. aufrecht. Grundständige Lanbbl. rosettig gestellt,
stenge1st. länglich-lanzettlich. Bthn. etwas kleiner als bei vor.
Fr. stiele etwa doppelt so lang als d, K, zuletzt wagerecht-ab-
stehend. Kr. röhre kürzer als der K, Saum vertieft, himmelblau.
Fr, k.geschlossen. *) - Mai, Juni, oft auch noch später. Auf
G.rasplätzen, Wiesen, umgebrochenem Boden und an Ackerrändern,
mcht selten.
2. Fr. stiele grösser als der K.
11. :M. veraieelor Bmith, farbenwechselndes M. - e und 0
St. schwach. Laubbl. länglich oder fast linealisch. Bthnstd.
unbeblättert. Bthn. stiele zuletzt abstehend. Bthn. klein. Kr.röhre
l':uletzt doppelt so lang als der K Bl.kr, zuerst hellgelb, dann
hellblau, zuletzt himmelblau. Fr.k; geschlossen. - Mai, Juni.
.I\n feuchten, sandigen und lehmigen Stellen, sowie auf Aeckern
nicht selten.
12. :M. stricta Link, steifes M. - e und 0 8t. schwach,
am Grunde ästig. Laubbl. länglich, stumpf. die untern meist
ro.settIg zusammengedrängt. Bthnstd, am Grunde beblättert. Bthn.
sti~Ie sehr kurz, steif-aufrecht; Bthn. meist angedrückt. Bthn.
ldelO. Kr. röhre kürzer als der K., Saum vertieft. BI.kr, hell-
blau. Fr. k. geschlossen. - Mai, Juni. Auf sandigen Aeckern
und Weiden nicht selten.
Anm.: M. hiepido: Schlechtendal mit kleinen Bthn., Fr. stielen,
welche meistens so lang sind als der K. und offenen Fr. kchn.,
(so dass man in denselben die Theilfr. sehen kann) fand ich
1875 in einigen Exemplaren auf dem Adami'schen Gute zu
Sebaldsbrflck; vielleicht ist sie auch bei uns weiter verbreitet,
ß6. Fam. Solanaceae Juss., Nachtschattengew.
Anm.: Die Bthnstde. der Solonaeeae sind wickelartig gebaut.
Eine besondere Eigenthümlichkeit der PH. dieser Farn. ist
das häufige Hinaufrücken der Laubbl. an den in ihren Achseln
stehenden Zweigen.
1. Kr. radförmig, flach ausgebreitet. Fr. heerig, 1. Solanum.
1*. Kr. glocken- oder trichterförmig. .. . .
2. Strauch mit dornigen, hängenden AesteD, röthhchen Bthn,
und rothen saftigen Fr. (1 a. Lyclum).
2* Wehrlose Kräuter. Fr. trocken, kapaelig, hälftig-symmetrisch
(zygomorph). .... . .
S. Kr. glockenförmig, gelblich, VIolett geadert. Fr. glatt, IDlt
einem Deckel aufspringend. . 2. H'!Jo8Cfl-.
S" Kr. trichterförmig, stralilig-sYJIII!!etrisch, (~ctino~orph)
Bchneeweiss; Saum gefaltet. Fr. stachelIg,lDlt vier
_ Klappen aufspringend. 3. D/JtUNJ.
') Beim PreISen nnd Trocknen öll'nen lieb bintig die im l'risclUl& ZuslllD4a
gelchl!lllCnen Fr. k.
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1. Solanum L., Nachtschatten (V, 1).
A. Laubbl. unterbrochen-gefiedert.
An m.: B. tnberosU?n L., die Kartoffel, aus Peru stammend, wirdjetzt
überall kultivirt. Die Knollen gehören nicht der ''Vurzel an,
sondern sind verdickte Knospen der Ausläufer. nEerdtuffeln."-
Verwandt ist B. Lycopersicnln L., der Liebesapfel.
B. Laubbl. einfach, ungetheilt oder eingeschnitten (oberste zu-
weilen dreizählig].
1. S. nigrum L., schwarzer N. - 0 Krautig, rauh, kahl
oder behaart. St. ästig, aufrecht oder ausgebreitet. Laubbl.
eiförmig oder fast dreieckig, in den Stiel verschmälert , buchtig-
gezähnt. Bthnstde. kurzgestielt, doldenähnlich - wickelig. Bl.kr.
5-theilig, etwa doppelt so lang als der K., weiss. Fr. kugel-
förmig, beerig. - Juni-Herbst. Auf Garten- und Gemüseland,
sowie an Wegen sehr häufig. Fr. fast immer schwarz. Die
var. chlorocdrpum Alex. Braun mit grünen Fr. bei Oslebshausen,
sowie bei Südweihe und Südweiher Heide und gewiss weiter ver-
breitet; die var. lute",n Döll mit gel ben Fr., früher auf Ge-
müseländereien der Bjirgerweide (ob jetzt noch in Gemüsegärten?)
nNachtscM.en, Fuulbeeren."
2. S. Duleamära L., bittersüsser N. - Halbstrauchig. St,
kletternd, ästig, kantig, meist kahl. LaubbI. gestielt, länglich-
eiförmig, spitz oder zugespitzt, ganzrandig, am Grunde oft herz-
förmig , die obern spiessförmig oder selbst dreizählig. Bthnstd.
langgestielt, wickelig, rispenähnlich. BI. kr, violett. Fr. stiele
an der Spitze verdickt. Fr. eiförmig, beerig, roth, - Juni-
August. In Hecken und Gebüschen, namentlich an Ufern häufig.
Auf den verholzten Wurzeln oft zahlreiche Adventivknospen.
An m.: Lyeium bdrbarum. L., der Bocksdorn, ein sehr häufig an
Lauben gezogener Strauch mit langen ruthenförmigen Zweigen,
findet sich auch einzeln in Hecken.
Verwandt ist Odpsicum dnnuum L., der spanische Pfeffer,
welcher das bekannte scharfe Gewürz liefert, bei uns aber
nur als Zierpflanze in Töpfen gezogen wird; ferner die in
Mittel- und Süddeutschland in Bergwäldern nicht seltene
Tollkirsche, Atropa BelladOnna L.
2. Hyoscyamus*) Tourn., Bilsenkraut (V, 1).
3. H. niger L., schwarzes B. - (9, selten 0 Klebrig-rauh-
haarig. St. aufrecht- ästig. Grundständige Laubbl. gestielt,
länglich-eiförmig, st, ständig, st. umfassend, grob-buchtig-gezähnt.
Bthnstd. dicht, wickelig; Bthn, stiele kurz. K. bleibend, zur
Fr. reifezeit stechend-stachelspitzig. Sam. braun. Juni--~erbst-
Auf Schuttstellen und an Wegen, zerstreut: von Achim bis ~­
bergen, 8t. Magnust..Vegesack, Heiligenrode, o.f.t bi.·.e und cIt.,ein-
mal auftauchend, Die einjährige Pfl, (von~el als .nt/Me.
a.qrestis beschrieben) ist niedriger und in allentlleilen kleiner.
nDullkruud."
') Wörtlicb: Scb.. eiosbohne; griech, Name einer GiftpD.
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3. Datura L., Stechapfel (V,1).
4. D. Btramorrium*) L., ächter St. - 0 St. aufrecht,
gabel~stig, kahl. Laubbl. gestielt, eiförmig, zugespitzt, grob-
b~chtJg·gez~hnt. Bthn, gabelständig, gross, Kronzipfel plötzlich
fell~ zugespitzt, K. von dem bleibenden Grunde sich kreisförmig
ablösend, Sam. braun. - Juni-September. Auf SchuttsteIlen
und bebautem Lande zerstreut. Uesen, Kattrepel, Beckedorf,
Leuchtenburg, Hasbergen; bald hier, bald da einmal auftauchend,
-Btäkappel."
Anm.: Nicotidna, der Tabak, wird bei uns selten angebaut; die
bekanntesten Arten sind N. Tabdcum L., der ächte Tabak,
mit langen rothen Bthn, und N. rUßtica L., der Bauerntabak,
mit kurzen grünlichgelben Bthn.; beide stammen aus Amerika,
doch war der letztere wohl schon vor 1492 in der alten
Welt verbreitet.
Petunia violdcea Lindley, eine Zierpfl. vom Rio de la
Plata, wird jetzt sehr häufig in Gärten gezogen.
. Nicdndra physaloidcs Gaertner , eine kahle Pfl. mit eiför-
migen Laubbl, und ziemlich-grossen, achselständigen, blauen
nickenden Bthn., aus Peru stammend, findet sich nicht selten
In wüsten Vorstadtsgärten verwildert.
er. Fam. SC'I'opltularUiceae B. B'I'., Braunwu'l'Zgew.
1. StaubbI: 5 alle oder die 3 oberen behaart. 1. Verbascum.
1*. Slaubbl. '2 oder 4, alle mit Staubbeuteln (zuweilen noch 1
oder 2 unfruchtbare).
2. Staubbeutel am Grunde abgerundet, ohne Spitzehen. Staubbl.
2 und dann der K. 4-theilig, oder 4 (selten 2 davon
unfruchtbar) und dann derK. 5-theilig (bei Scrophularia
ein fünftes unfruchtbares Staubbl-t
2 fruchtbare (bei Gratiota noch zwei unfruchtbare) Staubbl,
4. K. amGrunde mit VorbI., 5-theilig. BI, kr, langröhrig, gelb-
lich-weiss. Saum röthlich. 2 fruchtb., 2 unf'rUc!Itb.
Staubbi. Narbe getheilt. 8. Gr~ola.
4*. K. ohne Vorbl. - Bl.kr, trichter- oder rad!örmlg, 4-
theilig**), blau, seltener röthlich oder weiBS. 2 Staub-
bl. Narbe ungetheilt. . •. ... 6. Veronaca.
~*. 4 fruchtb. (selten noch ein unfruchtbar4>.s) Staubbl. K.
5 theilig oder 5 zähnig.
5. Bl.kr. am Schlnnde durch eine hohle Falte der Unter-
lipp.e (den.. s.Og.. Ga.um.lm) geschlossen. 5. Li .6. Bl.kr. am (lrundegespornt. . nana.
6*. BI.Irr. am.Grundenur sackartig erweitert, !1icb;t ge-
Sp<lrnt,.). .. 4. AnttN'hmum.
5*. BI.kr.. aJJl'.Sehlunde offen.
') IIfdentet ein Wahnsion-erleugendes l1ittel.
., Der eine, nach hinten r.llende Zipfel der BI.kr. bildet die Oberlippe,.u..
drei anders luammen die Unterlippe.
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7. Laubbl. grundständig, spateiförmig. BI. kr. klein, 5 spaltig,
fast strahlig - symmetrisch. Kleines auf Schlamm und
feuchtem Sande wachs. Pflänzchen. 7. Limosella;
7*. Laubbl. grundständig und (an dem höheren aufrechten St.)
st. ständig.
8. BI.kr. fast kuglig, bauchig. mit schmalem 5 lappigem Saum.
K. 5 spaltig. . 2. Scrophularia.
8*. BI.kr. gross. bauchig röhrig-glockenförmig mit schiefem;
vierspaltigem Saume. K. fünftheilig. (3a. Digitalis).
2*. Staubbeutel am Grunde mit 2 Stachel spitzen, nicht abgerundet.
9. K. 5 theilig oder 2 lappig. Zähne desselben bl. artig-gezähnt.
oder kraus. Laubbl. fiedertheilig. 11. Pedicularis.
9*. K. in 4 meist ganzrandige Abschnitte getheilt.
10. Ganze Pfl, röthlich. Laubbl. fehlen. Bthn. trübpurpurn,
nickend, traubig-einseitswendig. 8. Lathraeo-
10*. Pli. mit grünen Laubbl.
11. K. aufgeblasen, seitlich zusammengedrückt. Oberlippe
mit zwei vorgestreckten Zähnen. Samen glatt, oft ge-
flügelt. Bl.kr, ringförmig abreissend. 9. Alectorolophus.
11*. K. röhrig oder glockig, nicht aufgeblasen. Samen
flügellos.
12. Oberl. der Bl.kr, am Rande stark umgeschlagen; Unterl.·
3 zähnig, 2 höckerig. Fr. wenigsamig. Samen glatt.
. 10. Melampyrum•
12*. Oberl. gewölbt, nicht aber nur am äussersten Saume
zurückgeschlagen. Unterlippe 3 lappig, nicht hö-
ckerig. Fr. vielsamig. Samen gerieft. .
12. Euphra8'la.
Uebersicht unserer Gattungen der Scrophnlariaceen nach
den natürlichen Gruppen.
I. Staubfäden oben spatelförmig verbreitert, Staubbeutel au djeo
verbreiterte Spitze derselben quer angewachsen. Verb~.
Verbaacum, Scrophularia. .
Il. Staubfäden pfriemlich oder fadenförmig, Staubbeutel aufsi~zend~
Fächer an der Basis abgerundet. Antirrh,neae.
Gratiola, (Digitalis), Antirrhinum, Linaria, Ver01lica, Limosella.
lll. Staubfäden w. o. Staubbeutel aufsitzend, Fächer nach unten.
dornig zugespitzt. Rhinantheae.
Lathraea, AlectOrolophu8, Melampyrum, Pedicularis, Euphrasia.
1. Verb8.scum*} L .• Königskerze (V, 1).
A. Bthnstd. sehr dicht, ährenähnlich ,zusammengesetzt. B~.­
stiele sehr kurz. Obere Staubfäden weisswo1lig. Pfl, dicht.
wollig filzig.
1. Bthn. Tertien; die ....ei lingern Staubfäden 4 mal 80 lang als ihre kurz het'Ü-
laurenden Beutel. Narhe koplförmig. nicbt herablautend•
. 1•.V. Thapsus L.} kleinblumige K. - e€>. :St.a~~ht ..
steif, ~lllfach oder weDlg-verästelt. LaubbI. längbch-ellipt~
') Allrömi.cher Pli. name.
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die mittleren und obern bis zum nächsten Laubbl. herablaufend;
Bt~. he~lgelb, innen etwas dunkeler, glänzend, wohlriechendv-e-
J.unI,. Juli, Auf Schutt und in Gärten hin und wieder, nament-
hch in den Vorstädten, in den letzten Jahren anscheinend ver-
schwunden. V. Schraderi G. F. w: Meyer.
2. Btbn. Bach; die zwei längern Staubfäden 11/2 bis 2 mal so lang als ihre lang:
herablaufenden Staubbeutel i Narbe am Griffel herablaufend.
2. V. tapstforma Schrader, grossblumige K. - 00 St,
und Laubbl w. b. vor. Bthn. blasser als bei vor., doppelt so
g~oss, auch stärker riechend. - Juli, Aug. AI\. sandigen Ab-
~angen zw. Baden u. Uesen, sowie bei St. Magnus; nach Alpers
In den Kreisen Verden und Achim häufig.
3. V. phlomoides L .. windblumenähnliche K. - 00 St. wie
b~i v~r. Laubbl. eiförmig, die mittleren länglich-eiförmig, spitz,
die mittleren und obern kurz-herablaufend. Bthn. hellgelb, gross,
- Juli, August. Einzeln an den Abhängen bei St. Magnus;
sowie in den Anlagen zwischen der Holler-Allee und dem Eisen-
'bahndamm; Seehausen 1860 (Dr, Brüggemann).
Anm.: Die Grenzen zwischen den drei hier aufgeführten Arten
scheinen mir keineswegs zuverlässig zu sein. Zu beachten
bleibt namentlich, ob das mehr oder weniger tiefe Herab-
laufen der BI. ränder sich etwa an den Hauptst. oder Seiten-
zweigen verschieden verhält.
B. Bthnstd. lockerer. Bthn. stiele doppelt so lang als der K.
Alle Staubfäden meist violett- (selten weiss) wollig. Nur die-
Unterseite der BI. dünnfilzig. die obere zerstreut-behaart.
4. V. nigrum L., schwarze K. - 2j. St. meist ästig, ober-Gi rts Scharfkantig. Laubbl, gekerbt, untere langgestielt, . am
rund~ fast herzförmig, obere eiförmig-länglich, kaum gestl~lt.
.~~uh, August. An Abhängen, Hecken und Wegen, namentlich~?;~~mig.s~ndigem Boden zerstreut, Die inte~essante Form
lIIitwelSSwolhgen Staubfäden einmal an der Rockwmkeler Strasse-
gefUnden.
Anm.: Ein interessanter 'Bastard: V. thapBifO'l"l116 X nigrum (V..
adulterinwm Koch) findet sich an den sonnigen, mit nie-
drigem Gebüschbewaehsenen Abhängen bei Baden, sowie-
.,in Bassum. .
2. Bcrophula.ria L., 8crophelkraut. Braunwurz (XIV,2).
~. 8. n~dosa L., knotiges Ser•• - 2J Gl11Jldac~se fl.eisch!g,
knollIg verdickt. St. scharf vierkantIg, LaubbI. länglich-eiförmig,r .Grunde verschmälert oder fast herzför!Dig, doppel~ gesägt.
l.~fel schmal hlutig-barandet. Staminodium*) rundlich, q~r­
r...~1Cr, schwach-ausgerJlndet. - Juni-AngaBt. An Gräben, m
-ehteD Gebüschen_ in Gehölzen häUig.
. •8. 8. l!IhrJuUoti stevens. Ehrhart's Ser. - ~ ~~~bei vor. SI. gefUlgelt-vierkantig. Lanbbl, länglich-eif6mlig..
') UllfruebtbareB StaubbI.
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.am Grunde verschmälert oder abgestutzt, scharf gesägt. K.zipfel
breit häutig-berandet. Staminodium umgekehrt herzförmig-zwei-
lappig mit abstehenden Lappen. - Juni-August. An ähnlichen
Orten, aber selten; auf der Scharmbeck-Vegesacker Geest mehr-
fach. (Scharmbeck, Lesum, St. Magnus, Schönebeck, Niederbüren);
der Standort Fischerhude ist zweifelhaft ; Achim (Alpers). Ser.
aqudtica vieler Autoren, nicht L.
3. Gratiola L., Gnadenkraut (TI,I).
7. G. officinalis L., gebräuchliches Gn. - 2j. Kahl. Grund-
achse kriechend, kurze Ausläufer treibend. Laubbl, gegenständ!g,
sitzend, lanzettlich, klein-gesägt. Bthn. stiele hlatt winkelständig,
einblüthig, kürzer als ihr Deckbl. - Juni, Juli. Auf lehmigen
Wiesen, nur in der Nähe des Hirtenhauses der Pauliner Marsch
und bei Hastedt; in der Gegend von Verden häufiger. Bei uns
anscheinend niemals die Fr. reifend.
An m.: Digitdlis pwrpurea L., der rothe Fingerhut, fand sich
1852 verwildert an einem Abhange bei Beckedorf; der
Standort verdient neu aufgesucht zu werden. Im mittel-
deutschen Gebirgslande verbreitet, bei uns beliebte Gartenpfl.
4. Antirrhmum*) L., Löwenmaul (XIV, 2).
8. A. Orcntium**) L., kleines L. - (:) St. meist rauh-
'haarig, aufrecht, einfach oder ästig. LaubbI. lanzettIich bIS
linealisch. Bthnstd. locker, ährig, armblüthig. K.zipfel linealisch,
länger als die BI.]IT. und die Kapsel. BI.kr, rosa. - Juli-Septbr.
Auf Aeckertl. nicht häufig; in der Gegend von Achim mehrfach
bis nach Hemelingen; imstadtbremischen Gebiete nur sporadisch;
Grohn, Rönnebeck, Rekum.
Anm.: A. majus L., das grössere Löwenmaul, mit breite
Laubbl. und kurzen breiten K. bI., wird in vielen Spi
in Gärten gezogen; es stammt aus Südeuropa.
Ö. Linaria Tourn., Leinkraut (XIV, 2).
9. L. vulgäris Miller. häufiges L. - 2/. Kahl, nur der
Bthnstd. drüsenhaarig. Bildet zahlreiche Adventivknospen .auf
den Nebenwurzeln. St. aufrecht, einfach oder ästig, dIcht
beblättort, LaubbI. lanzettIich bis linealisch, spitz, am Rande
zurückgerollt, dreinervig. Bthnstd. endständig, traubig, Bthn,~
stiele etwa so lang als der K. K. zipfel lanzettlich- . Sporn
gerade, fast so lang als die hellgelbe Bl.kr, -. Juni-Herbst.
Auf magerm Boden an Dämmen, Deichen und auf Grasplätzen,
häufig. ; •.
An m.: Zu achten ist auf die merkwürdigen a1s ..Pelorien~
bekannten strahlig-symmetrischen (actinomorphen)B~
welche bei dieser Pfl, in zwei versehiedenen Formen, JJimlicb.
entweder spornlos.oder mit fünf Spornen VQrIlll!envox:kommen.
') Bedeutet . gesichlsihnlich, weil man die Spilze dennl.~rinll'inden Fl". mit
einem Alfengesichle zu Tergleichen pDegl. .
") Altgriechischer PD.name.
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L. Oymbaldria jJlille,', das epheublätterige L., mit
schwachem, sehr ästigem St., herz-nierenförmigen, ö-lappigen
LaubbI., heIlvioletten, langgestielten, einzeln in den Achseln
der LaubbI. stehenden Bthn., wächst im Oberlande häufig in
Mauerritzen und Felsspalten. Bei uns wächst es nur in
einigen Mauerritzen der Weserschlachte, sowie an einem
alten Hause in der Knochenhauerstrasse (früher an mehreren
Häusern der Altstadt). Die Angabe von Hagena: "vieler-
wärts an der Innenseite von Brunnenmauern" erscheint mir
als sehr zweifelhaft, da die Pli. der Flora der norddeutschen
Ebene überhaupt nicht angehört; (bei Vlotho z. B. schon
häufig); sie wird übrigens vielerwärts als Ampelpfl. und auf
Felsenbeeten in Gärten angepflanzt.
L. minar Desfonteines mit ästigem aufrechtem St., drüsiger
Behaarung, schmalen LaubbI., kleinen heIlvioletten Bthn.,
welche lockertraubig in den Achseln von Laubbl, stehen,
fand sich eine Reihe von Jahren lang in Mauerritzen des
Ne!lstadts - Deiches, sowie bei der Ziegelei am Gröpelinger
Deiche, ist aber kein regeImässiger Bürger unserer Flora.
6. Ver6nica*) Tourn., Ehrenpreis (II,I).
A. Bthnstde. scharf von dem beblätterten (vegetativen) Theile
der PfI. abgesetzt, gestielt, traubig, stets achselständig.
1. Kahl. 8t. dick. hohl. Bthnstde. gegenständig. in den Achseln heider LaubhL
eines Paares. Fr. gedunsen, rundlich, 8ach ausgerandet.
1~. V. Anagallis L., zierender E. - 2#. St. aufrecht oder
aufB~eIgend, einfach oder ästig, schwach 4-kantig. Laubbl. lau-
ze~hch oder Iänglich-lanzettlich, spitz, sitzend, halbst. umfassend,
klemgesägt. Bthn. blassblau mit dunkelern Adern. - Juni-r-
September. In Gräben, Bächen und Sümpfen, zerstreut, häufig
Weserufer auf Schlamm.
,V. Beccabnnga. L. t Bachbungen-E. - 2j. St, f~st stiel-a~bb1. rundlich - oder längl~ch -oval, stumpf,. m emen
Stiel verschmälert. Bthn. himmelblau. - Junl-Septbr.
In Quellen, Bächen und Gräben nicht so häufig als die vorige.
i. .Kahl (eine aeltene Varietät mit abstebenden Drüsenhaaren). Btbnstde. nur in
der Achael eines Laubbl. eines Paares. Fr. aacli s.sammengedl'Bekl, quer breiter,
tier ausgerandet.
. 12.V. scutellata L., schildfrüehtiger E, ...... 'l!- St. a~­s~lgen4, dünn, schlaff. Laubbl. linealisch bis lanzettheh, Spitz,
sitzend, rückwärt s feingesägt. Bthn. stieledflnn, mehrmals ,Iänge.r
lt.Is der K. Bl.kr, weisslicll mit röthlichenAdern. - Juni, Juli.t.uf nassen Grasplätzen und in Sümpfen nicht selten. Die be-
....b ~rte Form wurde im GebIete noch nicht geflillden, wohl aber
el Soltau.
3. Behaart .
..'t. lIacbluaamme~ekl,quet breiter, oben und unten an.ger.nde" ....
Bande gelliihDelt un" gewlmperL .
~~O::~ig:d: t::bbf'eifö~ig,G~:~~reJ~~=1
') 0er ebriltlicbe N.me yert>!lOe.. bedeulet : •die ,.irklieh EiDsige•.
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-stielt, zart, runzelig. Bthnstde. meist nur in der Achsel eines
LaubbI. Bthn. bläulich-weise, mit dunklern Adern. Fr. grösser
.als der K. - Mai - Juli. In humusreichen Wäldern der Geest
nicht selten,
b. Fr. so lang als breit, dreieckig, am Grunde verschmälert.
14. V. Chamaedrys L., Gamander -E. - 2j. Grundachse
kriechend. St. aufsteigend, zweizellig-behaart, Laubbl. eiförmig,
sitzend oder ganz kurz-gestielt, zart, runzelig. Bthnstde. gegel!-
ständig, locker. Fr. kürzer als der K. BI.kr. himmelblau mit
dunklern Adern, der untere' Zipfel heller. - April-Juni. An
Dämmen, in Gebüschen und, lichten Gehölzen häufig. Bthn.st.
nach der Bthe.zeit sich niederbeugend und bewurzelnd, im folg.
Jahre von Neuem aufsteigend.
15. V. officinaIis L., gebräuchlicher E. - 2j. Rauhhaarig,
oberwärts drusig. St. kriechend, ästig, erst oben-aufgerichtet-
LaubbL verkehrt- eiförmig, kurzgestielt ,derb. Bthnstde. meist
einzeln, gedrängt. Bl.kr. hellblau mit dunklern Adern. Fr.
länger als der K., stumpf, drüsenhaarig. - Trockene Gehölze,
Gebüsche und GrassteIlen, auch auf Heideboden, nicht selten.
E. Bthnstde. scharf von dem beblätterten Theile der PB. abge-
setzt, endständig und achselständig, reichbthg.
16. V. longifolia L., langblätteriger E. - 2j. Kurzhaarig
oder fast zottig. Grundachse kurz - kriechend. St, aufrecht.
Laubbl. zu 2, seltener zu 3 oder 4 in gleicher Höhe, aus heTZ-
förmigem Grunde länglich - oder linealisch -lanzettlich, spitz,
scharf- (am Grunde fast doppelt-) gesägt. Bthn. stiele kürzer
als der K. Bl.kr.röhre länger als breit, nahezu so lang als der
Saum. Bthn. himmelblau, selten weiss. - Juli-September. Im
Wied am Ufer der Weser an vielen SteHen (von der Allermündung
an abwärts}; am Wietengraben unweit Kortenmoor, bei Gr~~
und sonst einzeln an der Wumme und der Wörpe, bei Ott~
und Rotenburg häufig. ..
C. Bthnstde. nicht scharf von dem beblätterten Theile der Pli·
abgesetzt; (die Laubbl. gehen nach und nach in DeckbI. über.)
1. Deckbl, (wenigslens die obern) hochblallarlig; Bthnstd, daher Iraobig.
a. Sam. beiderseits gewölbt oder auf der einen Seite jlach,
~7. V. serpyllifo~ L., quendelblättriger E. - 2l- !Iurz"
haarig oder kahl. St, kriechend, verzweigt, oberwärts auf§telgend.
Laubbl. eiförmig-länglich, undeutlich -gekerbt. Bthn. stiele etwas
länger als der K. Bthn. mässig-gross, bläulich - weiss, dunkeler
geadert, Fr. quer breiter, stumpf ausgerandet, - Frübjahrund
Sommer. Auf mässig feuchten Grasplätzen, Aeekern u, s, w.
nicht selten.
18. V. arvimsis L., Feld·E. - 0 und e Zerstreut-be-
haart, oberwä~s drüsig. St. aufrecht, ll.stig oder einfach.
Laubbl, herz-elförInig, kerhig-gesägt, dreinervig, die untersten
gestielt, die obern sitzend. Bthn. stiele etwa halb so lang als
der K. BI.kr. hellblau. Fr. etwa so lang als breit, tief spitz"
winkelig ausgerandet. - Frühling und Sommer. Auf Aeekern,
Grasplätzen und begrasten Sandstellen häufig.
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b S. auf der einen Seite vertieft, heckenftlrmig.
19. V. triphylloa L., dreiblättriger E. - e und 0 Dunkel-
grün, oberwärts oft roth überlaufen, drüsig-behaart. 8t. einfach
-oder ästig. Untere Laubbl. gestielt, eiförmig, eingeschnitten-
gekerbt, obere sitzend, handförmig 3-5- und selbst 7-theilig.
Bl,kr. dunkelblau. Fr. rundlich, seicht ausgerandet, oben zu-
sammengedrückt. - März, April, zuweilen auch später. Auf
Aeckern, nicht häufig: Langwedel, Baden, Schwachhausen, Walle,
"Üslebshausen, Lesum, St. Magnus.
'~. Deckbl. sämmtlich laubhl. artig. (Die Btbn. sitzen einzeln auf längeren Stielen
In den Achseln von Laubbl.} SI. niederliegend. LaubbJ. gestielt. S. becken,
·rörmig.
a. Fr. stiele zurückgebogen.
20. V. agrestis L., Acker-E. - e und 0 Hellgrün, be-
haart. Laubbl. länglich-eiförmig, am Grunde gestutzt oder
~~rzf?rmig. Bthn. stiele etwa so lang als das BI. K. zipfel
langhch-eiförmig, stumpf, in der Fr. sich nicht mit den Rändernde~kend. Bthn, hellblau, dunkeler geadert, unterer Abschnitt
weiss. Fr. wenig breiter als lang, meist spitzwinklig ausge-
r~det, am Rande gekielt, ihre Fächer 2':-6-samig. - Frühjahr
bis Herbst. Auf Aeckern und Gemüsebeeten häufig.
21 V. polita Fries, glänzender E. - 0 und e Hell-
gI'Ü1}, glänzend. Laubbl. rundlich-eiförmig, tief gekerbt-gesägt.~.zlpfel breit-eiförmig, spitzlich, zur Fr.zeit mit den Rändern
Sich deckend. Bthn. dunkelblau. Fr. beträchtlich breiter als
lapg, spitz ausgerandet ihre Fächer 4-14samig. - Mai, Juni.
Bisher nur am Stedinger Deiche bei Motzen und Ritzebüttel ;
der Standort bedarf neuer Constatirung.
b, Fr. stiele gerade.
'22. V. hederifblia L., epheublättriger E. - e und 0
Dnnkelgrün, kurzhaarig. LaubbI. rundlich-eiförmig, am Gr?Jlde
'SCh)Vach herzförmig, 3-7- (meist 5-)lappig-gekerbt. K.Zlpfel
breIt-herz-eiförmig, zugespitzt, mit den Seitenrändern. nach ausseng~bogen. Bl.kr, klein, hellblau. Fr. fast kugelförmfg, am Rande
~mgeschnürt, daher fast 4lappig. kahl. - Frühjahr. Auf Aeckern
und Grasplätzen, sowie an Wegen selten.
7. Limosella Lindern, Schlammling (XIV, 2).
. 23. L. aquatica L., Wasser-Schl.-~Kahl. Au.släuf~r­
treibend. La.ubbI. schmal-spa.telförmig, gestielt .• Bthn. stiele Viel
'kürzer als die BI. Fr. kuglig-eiförmig. - Junl-October. Auf
8chIamm und feuchtem Sandboden, nicht selten.
8. Lathraea.4) L., Schu.ppenvrurz (XIV,2).
24. L. squa.m.8.ria. L., Bch, - 2J- Oberwärts drüsig-z0td4.lJtlm: kurzgestielt , nickend. DeckbI. zweireihig. K.zipfel ei-
--.) Be~e~~et ho!mlich, verborgen, d. die PlI. nur so 'lfeJIig und nur rur so kurzeZOll uber die Erde hervortritt.
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förmig; fast so lang als die BI.kr, - März-Mai. Auf Laub-
hölzern, namentlich Haseln, schmaroteend, sehr selten: am Wald-
rande zwischen Scharmbeckstotel und Barenwinkel (14.April 1868;
Christ. Rutenberg) ; am Fusse einer sehr hohen Schwarzpappel
im Hasbruch (nach Trentepohl; 1850 wieder von einem leider
nicht mehr zu ermittelnden Sammler gefunden; Exemplare vor-
liegend).
9. Alectorolophus Haller, Hahnenkamm (XIV,2).
25. A. major Reichenbach, grösserer H. - 0 St. auf-
recht, ästig, meist schwarzbrauu gestrichelt. Laubbl. gegen-
ständig, mit herzförmigem Grunde sitzend, gesägt, rauh. Deckbl.
bleich. Röhre der Bl.kr. gekrümmt, meist so lang als der K. Zähne'
der Oberlippe länglich - eiförmig. Bthn, hellgelb. Zähne der
Oberlippe violett. - Auf Wiesen und Getreidefeldern, nicht so
häufig aJsdie folgende Art. Rhmdnthus major Ehrhart. - Be-
achtenswerth ist die var. angustij61ius Fries mit fast linealischen
Laubbl. , so auf Wiesen bei Ottersberg und bei Holzkamp.
"Klap, Klaprump, Klapperpott, Doowkruud.·
26. A. minor Wi,mmer und Grabowski. - 0 St. meist
grün, sonst wie bei vor. Laubbi. wie bei vor. Deckbl. grün.
Kr. röhre gerade, kürzer als der K. Zähne der Oberl. kurz-ei-
förmig. Bthn. bräunlichgelb. Zähne violett oder waisslich. -
Juni, Juli. Auf Wiesen sehr häufig. Rhindnthus minor Ehr-
hart, "Klap, KJaprump, Klapperpott.•
An m.: Beide Arten dieser Gattung heften sich mit ihren Wur-
zelspitzen sehmarotzend an andere Pfl. an; sie sind daher
lästige Unkräuter.
10. Melampjrum Tourn., Wachtelweizen (XIV, 2).
27. M. pratense L., Wiesen-Wo - 0 Kahl oder spärlich
kurzhaarig. St, aufrecht, ästig. Laubbl. lanzettlich oder lineal>
lanzettlich. Deckbl. flach, lanzettlich, am Grunde jederzeit mit
einem .oder mehreren lanzettlichen Zähnen, grün. Bthn. einer-
seitswendig. K. zähne linealisch, kürzer als die halbe, Kr. röhre.
BI. kr. gelblich-weiss, vorn dunkler. - Juni, Juli. In lichten,
nicht zu feuchten Wäldern häufig. - Auch diese Pfl. schmarotzt*],
wenigstens vorübergehend; sie wird, wie die meisten Schmarotzer
beim Trocknen leicht schwarz.
M. arvcnse L., von üenueld bei Kircbkimmen gefunden, ist wohl als zufällig
eingescbleppt zu betrachten.
11. PedicuIaris Tourn., Läusekraut (XIV, 2). ,
28. P, silvatica L, Wald L. - 00 und 2/. St. mehrere,
einfach (etwa 10-15. cm. hock) der mittlere fast vom Grunde an
Bthn, tragend, die sertlichen niederliegend oder aufsteigend, an
::~ä~~::: ~~~~::::~'amKR~~~~~~t~~~Gf\~~~~~~~:d~
vorn mit 2 spitzen Zähnen. - Mai, Juni. "Iserhll.ri,, Iserrad."
Auf nassem Heideboden sehr häufig.
. .,
') Wie wahrscbei1lJic.~ aucb die sämmllicben folgenden Atten dieser Valll.
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. 29. P .. palustris L., Sumpf-L, - 0 0 St. meist einzeln,
steilaufrecht (in der Regel über 20 cm., im Blocklande zuweilen
fast 1 m. hoch) ästig.' K. 2-spaltig, mit blattartigen. kraus-
~ezähnten, am Rande kahlen Lappen. BI.kr. hellpurpurn. OberI.
In der Mitte beiderseits mit einem Zahne, in einen kurzen
Schnabel verschmälcrt. - Mai-Juli. In Sümpfen und auf nassen
Wiesen häufig; im Blocklande vor der Entwässerung eine wahr-
haft enorme Grösse erreichend. .Iserhart, Iserrad."
12. Euphrasia*) L., Augentrost (XIV,2).
A. Bthn. weiss oder blass-violett. Zipfel der Unterlippe tief-
ausgerandet.
30. E. officinalis L., gebräuchlicher A. - 0 Meist freudig-
grün. St. aufrecht, einfach oder ästig. Laubbl, eiförmig, meist
5·zähnig. K. zähne lanzettlich, ziemlich weit getrennt. Oberlippe
gewölbt, ihre Ränder zurückgeschlagen. BI.kr. weiss oder
bläulich, mit violetten' Längsstreifen; Unterlippe mit einem
~Jtr?nengelben Fleck. - Juni-August. Auf Wiesen und Weiden,
IU lichten Gebüschen häufig. Eine äusserst veränderliche Pfl.
Von den beiden in Norddeutschland verbreiteten Varietäten
kommt a. pratlnsis Fries (mit drüsiger Behaarung) bei uns an-
scheinend gar nicht vor- vielmehr n~ ß. nemQ'/'6sG Persoon. (mitri1~~ärtsgebogenenj angedrückten Haaren und meistens haar-
SPllZJgen Blattaähnen,
31. E. gracilis Fries, schlanker A. - 0 Pfl, zierlicher, ina~en Theilen kleiner, oft einfach dunkelgrün gefärbt. BI.zähne
DIcht haarspitzig. Oberlippe gewölbt, ihre Ränder gerade vor-
gestreckt. BI.kr. violett gefärbt. sonst wie vor. - Juni-August.
Auf ~eidigem Boden sehr häufig. - Die gerade vorgestreckte~berlippe gestattet stets, diese Art selbst von Ihr nahekommenden
Ormen der vorigen zu unterscheiden.
B. Bthn. roth. Zipfel der Unterlippe stumpf.
. 32. E. Odontites") L., rothblüthiger A. - 0 St. aufrecht.
~~~t ästig. LaubbI. linealisch oder lineiiliseh-lanzettlieh, gesägt.
__bI.. länger als die Bthn, BI.kr.zottig. .~ Juni-~erbst.
Auf WIesen, hie und da. In andern Gegenden ko~t die .Pfi.
der&Uth als Unkraut auf feuchten Aeckern vor,waB 1bel uns mehtFall zu sein scheint.
68• .Fam. LalJiata6 "'~~""fUhler.
Anm.: Sehr viele Arten dieserFam.z~i ~n einen Din!orphis;mus
. der Bthn., indem die •einen Pfl, . •Staubbl, und einen
k1r!lCren Griffe~. dieandem umge .. " kürzere Btsubbl.~
. einen .längern Griffel besitzen.· . er Anfanger hüte. sieh,
diese.Formeufür verschiedene Arten ZJ:I halten.
'~




1. Bthn. glockig oder trichterförmig, mit 4 oder 5 fast gleichen
Lappen.
2. 2 gerade StaubbI. Theilfr. oben flach. 1. Lycopus.
2*. 4 gerade StaubbI. Theilfr. oben ~ewölbt. 2. Jlentha.
1*. Bl.kr. 2-lippig, mit Ober- und Unterlippe oder durch Fehlen
der Oberlippe einlippig.
3. Oberlippe fehlend; Kr.röhre hinten gespalten. Unterl~ppe
fünflappig. 18. Teucrmm.
3*. Oberlippe sehr kurz. Unterlippe B-lappig. Kr. bleibend.
17. AJu.qa.
3*". Oberlippe und Unterlippe vorhanden. BI. kr. wirklich
rachenförmig.
4. Zwei StaubbI. (4a. Salvia).
4 *. Vier Staubbl. K. 2-lippig.
5. StaubbI. oben bogenförmig-zusammengeneigt. Laubbl,
gesägt oder gekerbt. 4. Galamintha.
5*. K. 2-lippig. StaubbI. auseinandertretend. LaubbI.
ganzrandig oder undeutlich gezähnelt. 3. Thyrnus.
5 **. StaubbI. genähert und parallel unter der Oberlippe
liegend.
6. K. zur Fr. reife durch zwei Lippen geschlossen. K.-
zähne nicht ausgestreckt.
7. K. lippen gana (ungezähnt). Oberlippen mit einer
hohlen höckerartigen Auftreibung. Bthn. zu
wenigen in den BI.achseln, 15. Scutellaria.
7*. Kvlippen gezähnt. Staubbl, oben mit einem
Zähnchen versehen. Bthn, dicht kopfähnlich-
gedrängt. 16. Brunello.
6* Fr.k. nicht geschlossen. Zähne vorgestreckt.
8. Die zwei hintern (obern) StaubbI. länger als die
vordem. K. mit 5 spitzen Zähnen.
9. Unterlippe flach. Abgeblühte StaubbI. gerade.
6. Glechorna.
9*. Unterlippe hohl, muschelförmig, ungetheilt, am
Rande gekerbt. Abgeblühte Staubbl- auswärts
gedreht. 5. Nepeta:
8* Die zwei hinteren (obern) Staubbl. kürzer als die
vordem.
10. StaubbI. und Griffel in die Kr.röhre verschlossen.
Bthn. weiss, zahlreich, dicht-gedrängt, mit
linealischen Deckbl, St, und Unterseite der
LaubbI. filzig. 14. Marrubium.
10*. Die zwei hinteren (obern) StaubbI. klirzer als
die vorderen. StaubbI. und Griffel aus der
Kr.röhre hervorragend.
11. Unterlippe mit sehr kleinen zahnartigen seiten-
lappen und breitem getheiltem MitteIIap{len.
13. Lam~wm.
11* Unterlippe deutlich dreilappil{.· •
12. Alle 3 Lappen der Unterlippe spitz. Kr.
gelb. 12. Galeobdolon.
12*. Alle 3 Lappen der Unterlippe stumpf
und breit.
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13. Unterlippe am Grunde mit zwei hohlen, von nnten her ein-
gedrückten Buckeln. 7. Galeopsi«;
13* Unterlippe ohne hohle Buckel.
14. Kr. röhre im Schlunde mit einem Haarring.
15. Laubbl. handförmig-getheilt. oberseits dunkel-, unter-
seits hellgrün. K. kreiselförmig. 9. Leonurus,
15* LaubbI. ungetheilt, oft gesägt.
16. Bthnstde. *) sitzend. K.röhre glockenförmig. Abge-
blühte Btaubbl, auswärts gedreht. 10. Stachys.
16*. Bthnstde. gestielt. K.röhre trichterförmig, hervor-
tretend 1o-nervig. Abgeblühte Staubbl. gerade.
11. Ballota.
14*. Kr.röhre ohne Haarring. Kr. klein, kürzer als die
K.zähne. 8. Ohaiturus.
Uebersicht unserer Gattungen nach den natürlichen
Gruppen.
I. Bl.kr, undeutlich zweilippig. Staubbl, entfernt stehend. Staub-
. beutel-Hälften sich eben berührend, parallel oder diver-
girend. . Menthoideae.
Lyc0[YU8, Mentha.
11. BI.kr. deutlich zweilippig. Staubbl, entfernt stehend. Staub-
beutel-Hälften divergirend, an ein trapezförmiges Copnectiv
angewachsen. Saturelllleae.*)
Thymus OaZamintha.
m. BI. kr, deutlich zweilippig. Staubbl. 2, unter der Oberlippe
parallel. Mooardeae.**)
(SaZvia).
IV. Bl.kr, w. vor. Staubbl. 4, unter der Oberl. parallel, die
untern am längsten. Fr.k, offen. Nepeteae,
Nepeta, Glechoma;
'V. BI.kr. w. vor. Staubbl. 4, unter der Oberl, parallel, die un-
tern am längsten. Fr. k. offen. Stachydeae.
GaZeopsi&, Ohaituf'U8, LeOOUf'U8, Stachys, BaZZota, GaZeobdolO'll,
Lamium, Marrubium.
'VI. BI.kr. w. vor. Stsubbl. 4 unter der Oberl. genähert. ~. zur
Fr.reife geschlossen. ScuteUanneae.
ScuteUaria, Brunella.
'VII.. Oberlippe sehr kurz oder in der Mitte gespalten und ihre
· Lappen der Unterlippe angewa~hsen. Ajugoldeae.
AJuga, Teuenum.
· 1. Ljcopus Tourn., Wo~"**) (ll,1).
· 1. L. europaeus L., europä!scher W., - 2f. St. aufrecht,
.ästig, mit gefurchten Flächen. LaubbI. l8nglich- eiförmig bis
') Die Blhnslde. der Lahialen '.Ind.eder Quirle, noch Ilalbquirle oder Köpfchen,
wie man örters angegebell findet, sondern Tl'U/ldolden. welche nach I>eiden
Seiten hin in Wiclle1 iil>ergehen. Besonders """,kwürdig isl dal>ei, dass alle
Blhn. ,eines 8Ihn'lds. si,ch so drehen, dass ihre Balbirungsebenen J'Il~el
liegen;
· .., Nach den bei uns nichl vertretenen Gallnngen Sature;a und~.
,~ Oeoi....,.... BCUUi...... L., eine bekannte Zier- und Gewmpllanae auS
Oslindien, und Laea...rulalSpka, der in Gärten häufig gebaute Lavendel,
gehören zu einer verwandten Gruppe, den Ocimoideen.
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Iänglich-lanzettlieh, die unteren gestielt und flederspaltig. Bthnstde.
achselständig, scheinbar quirlig. K.zähne länger als die Kron-
röhre. Bthn, weiss mit rothen Punkten. - Juni-August. Auf
sumpfigem Boden und an Gräben häufig.
2. Mentha Tourn., Minze (XIV,I).
A. K. 5 zähnig, ohne Haarkranz im Schlunde. BI. kr-röhre
allmählich in den Schlund erweitert.
:J. Laubbl, aitzead oder die untern kuregestielt. Bthnstde, in den Achseln von
Hochbl., an der Spitze des St. und der Zweige ährenförmig zusammengedrängt,.
selten die untersten in entfernten Scheinquirlen. K. schwach gefurcht.
An m.: Die Arten dieser Gattung zeichnen sich durch eine ganz
ausserordentllche Veränderlichkeit aus. Grösse und Farbe
sowohl der ganzen PH. als der Bthe., Behaarung, BI.form
ändern so stark ab, dass man oft völlig verschiedene Arten
vor sich zu sehen glaubt. Ausserdem findet aber auch leicht
Bastardbildung statt, wodurch die Erkenntniss der Formen
noch mehr erschwert wird.•
2. :M. silvestris L., Wald- M. - 21- St. aufrecht, meist
ästig, weichhaarig-filzig. K. zähne linealisch-pfriemlich, am Fr. k.
zuletzt etwas zusammenneigend. BI.kr, hlass , röthlich-Iila. -
Juli - September. Am Ufer der Lesum bei Lesumbrook; sowie
an der Weser; auf den Stedinger Groden von Lemwerder ab-
wärts. - Unsere PB. gehören zu der var. nemorbso: WilZdenow
mit eiförmigen oder eilanzettlichen, unterseits graufilzigen Laubbl.
2. LaubbI. gestielt. Bthnstde. entweder ährenähnlich an der Spitze des St. zu-
sammengedrängt, oder in Scheinquirlen. K. zähne bei der Fr. reite gerade
vorgestreckt.
3. M. aquätdea L., Wasser-Mo - 21- St. aufrecht, meist
ästig, rückwärts steifhaarig. Laubbl, elliptisch bis Iänglieh-Jan-
zettlich. K. röhre cylindrisch - trichterförmig, gefurcht; K.zähne
lanzettIich -pfriemlieh , viel länger als breit. BI.kr. hell oder
dunkler lila. - Juni-Octoher. An Gräben und Teichen, in
Sümpfen und Ufergebüschen sehr häufig. - Nach dem Bthnstde-
sind hauptsächlich folgende Formen zu unterscheiden:
a, capitdta Wimmer. Bthnstde. fast sämmtlieh kopfähnlieh auf
der Spitze des St, vereinigt (ausserdem nur etwa ·1-2 schein-
quirlige). Ist die Form ausgezeichnet ausgebildet, so besitzt
sie. eine grosse endständige, völlig strahlig-symmetrische
(actinomorphe) Bthe., welche die übrigen 'bedeutend überragt.
- Zur var. ce gehört die "M. rotundijoZw." derälteren Brepler-
Floren.
{J. BUb8picdta Bentham. Bthnstde. zahlreich, die obern zwar
noch getrennt, aber doch sehr genähert; oberste Deekbl.
hochblattartig, etwas länger als die Bthnstde,
y. 8at{VQ L. Bthnstde. zahlreich, getterintvone~, in
den Achseln von LaubbI., welche nach oben.hiJ,J,.n1l1' wellig
au Grösse abnehmen. Bei uns häufig,aber (8tet~'?J11llfrucht-
bar; daher vielleicht dnrchKreuzuug einer der ersten
Formen mit M. ar1le'1lBiBentstanden.
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Alle Formen, besonders aber die kahlen, haben einen sehr
angenehmen Geruch. .
. 4.. :M. arvensia L., Acker-M. - 2j. St. einfach oder ästig,
:nJederlI.egen~ oder aufsteigend. Laubbl. meist eiförmig. Bthnstde.
'8ämmtlIch In den BI. achseln. K. röhre glockenförmig, nicht
~efurcht; :K;.zähne dreieckig, nur etwa so lang als breit. Bthn.
lila. - JulI-Herbst. Auf feuchten Aeckern und an Uferrändern
.g~mein. Pfl. stets kleiner als die vorige, viel weniger angenehm
nechend. Sehr veränderlich.
.B. . K.. 2lippig, mit Haarkranz im Schlunde. Oberlippe mit 3
-dreJeckJg-lanzettlichen, Unterlippe mit 2 pfriemförmigen Zipfeln.
Kr. röhre plötzlich in den Schlund erweitert.
5; M. Puleglum L., Poley-M, - 2j. St. kurzhaarig meist
a~fstelgend. Bthnstd. anscheinend quirlig. Laubbl. klein, ge-
lItJel~, oval oder eiförmig, sparsam gezähnt, kahl oder kurz-
~arlg. K. cylindrisch-trichterförmig, gefurcht. Bthn. rötblich-
lila. Ende Juli-Herbst. Auf den Wesergroden von Oslebs-
lJausen und Lankenau an abwärts. Wenig veränderlich.
8. Thymus Tourn., Quendel (XIV, 1).
'. 6. Th. Serpyllum *) L .• Feld-Quendel,wilder Thymian. - 1;
lIalbstrauchig. St. sehr verzweigt, niederliegend oder aufsteigend,
::~~zelnd. Laubbl, in einen kurzen Stiel' verschmälert, an den
.-odern etwas abwärts gerollt. Bthn. am Ende der Zweige
kopfäh!11ich gehäuft, hellpurpurn, zuweilen weiss. Pfl, sehr
.aromatlsch riechend. - Juni-Sept. Auf Sand-, Heide- und
magerem Lehmboden, sehr häufig. Ausser einer Mittelform
:finden sich namentlich folgende leicht kenntliche Varietäten;
a. Ohamaedrys Fries. Locker rasig. St. höher, mit entferntere!!
Laubbl, Laubbl, elliptisch bis rundlich. (Th. sylv~
Sch7'eber).
p. GngUBtif6liU8 Schreber. Dicht rasig. St. niedrig,D!it lre-
· ., drängten BI. paaren. Laubbl. linealisch oder l~lich. .
'PIe erstgenannte Varietät findet sich mehr auf Lehniboden 1lJJd
1~! seltener, die letzte ist sehr häufig auf Sand-1UldHeidegrl1Jl.d.
DIe nach Citronen duftende Form ist bei uns noch nicht beob-
;achtet. "Tie~n" .
4um. : Th. vulgdris L., derTh~ian, aq~ Si\tl-Europ... wird
· häufig in Gärten gezo~n,ebenSO das i1n •• onent und ~ord·afri~ einheimische ~um. Mf!iOf'dna .L., der Majoran; "
endlich auch Satur8ja ortmBil L., dasPfetTerkrant oder
lföHn aus Sildeuropa.
4. oa.la.mil1tPA 119~oh, OalaJDf:tlthe (XIV, 1).
'1. O. OlinopodiUDl Spenner,Borsten-Cal. -: :4cmmd·~e stark verzweigt. 8t. aufrecht, abstehend-zottig. L.aub~L
·~iförmig, weich-zottig, unteneits blasser grün. B~ B1t1eDil,
.".~~~----~
") Grichiacher PlI. name fdr eine .hriecheade PlI.
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vielbthg., am Grunde mit zahlreichen, linsalisch-pfriemlichen;
zottigen Vorbl. besetzt. Bthn. hellpu.rpurn. - Juli-s-September.
An buschigen Abhängen und in lichten Gehölzen, zwischen
Baden und Uesen, Kühlingen, Daverden und bei Sagehorn, auf
der Lesum-Vegesacker Geest mehrfach. - Olinopodium v'ulgare
L. Die linealischen Vorbl. werden vielfach als eine besondere
Hülle betrachtet, was sie aber nicht sind.
An m.: Cal, Acinos Olairville, eine in Mitteldeutschland weit
verbreitete, stark aromatische Pfl. findet sich einzeln auf
den Ruinen von Hude verwildert.
Zu einer verwandten Gruppe, den Melissineen, gehören
von bekannteren GewÜrzvfl.: By880pUS officindlie L., der
Ysop und MeliBsa offieindl~s L., die Citronen-Melisse, beide
aus Südeuropa.
Zu der Gruppe der Monardeen gehört zunächst ~ie
Gattung Sdlvia, von der einige Arten in Deutschland wild
vorkommen und zahlreiche Arten ihrer schönen Bthn, wegen
als Zierpfl. gezogen werden. Solo. officindlis L., der ge-
bräuchliche Salbei, ist als Küchen- und Arzneipfl. sehr
bekannt. - Rosmarinus offieindlis L., der Rosmarin, a1!-s
Südeuropa, gedeiht bei uns nur noch in Blumentöpfen. DIe
nordamerikanische Gattung Mondrda ist an grossen rothen,
kopfähnlich zusammengedrängten Bthn, leicht kenntlich;
auch ihre Arten (M. didyma L. und M. fistulosa L., als
Zierpfl. bekannt) sind sehr gewürzig.
5. Nepeta*) Hivinus, Katzenkraut (XIV, 1).
8. N. Cat8.ria L., ächtes K. - 2j. St. ästig, grau·weic~­
haarig. Lanbbl, langgestielt , die untern fast dreieckig, die
obern länglich, alle spitz, am Grunde herzförmig, grob gesägt-
gezähnt, unterseits weiss·:filzig. Bthnstde. am Ende des l::lt. und
der Aeste zusammengedrän~. Bl.kr. etwa Pli mal so lang als-
der K., gelblich- oder röthfichweiss, die Unterlippe roth punktirt-
- Juli, August. An Wegen, Zäunen und auf Bchutt, in den ~u,~
der Geest und Vorgeest gelegenen Dörfern hie und da. "Mel",
6. Glechoma L., Gundelrebe (XIV, 1).
. 9. GL hedericea L., epheublättrige G. - 2j. Laubachsen
krie~hend,. wurzeln~. St. aufsteigend, meist einfach.. LaubbI.
gestIelt, merenföfIDlg oder herzförmig, gekerbt. Oberlippe der-
BI.~. flach, gerade vorgestreckt, BI.kr. lila, von sehr ver-
schiedener GrösBe. -April-Juni. An Grabenrändern, Wegen,
Hecken und Deichen sehr häufig. NepetaGlech6ma ,Bentham.
"Kruup dliW'ß Thun<" Bthn, stengel nach der Bthe. sich oft-
wieder niederstreckend und bewurzebId.
')NepetG nach der Stadt Nepet in Etrurien, CGtaria TOU ,,_ Kater, weil
die PO. auf Kalzen berauschend wirkt.
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7. Galeopsis *) L., Hohlzahn (XIV, 1).
A. St. rückwärts weichhaarig , unter den Knoten nicht verdickt.
10. G. ochroleuca Lamarck, -gelbl.-weisser H. - 0 Laubbl,
gesägt, die st, ständigen eiförmig, die ast-ständigen eilanzettlich.
BI.kr. gross, gelblich-weiss j Oberlippe eingeschnitten-gezähnelt.
- S.ommer. Auf sandigen Aeckern nicht selten. G. caamabino;
Folheh, G. grandifl6ra Roth, Eine Form mit theilweise rothen
Bthn, (var. pttrp{,rea Wirtgen) zwischen der Hauptform zu Rock-
winkel, ganz roth bei Verden (W. O. Focke).
B. St. unter den Knoten verdickt und steifhaarig.
11. G. Tetrahit L., gemeiner H. - 0 St. aufrecht, meist
stark ästig. Laubbl. eiförmig oder länglich-eiförmig, zugespitzt,
grob gekerbt-gesägt. Bthnstde. oberwärts kopfähnlich, genähert.
Kr?nröh:e so lang oder kürzer als der K. BI.kr. roth, Unterlippe
meist mit gelblichem, purpur-geflecktem Hofe. - Sommer. An~egen, Ackerrändern, Zäunen, sowie in lichten 'Gehölzen sehr
haufig. Bei der gewöhnlichen PB.. ist die Unterlippe fast 4-eckig,
flach, gekerbt, bei der viel seltenern var. bijida BoenninghaWlen
ist sie schmaler, ausgerendet und am Rande unigerollt. "Dan-
nettei."'
12. G. epeetöea Miller, prächtiger H. - 0 PfI.. meist
noch grösser als vorige. Bthn. gross j Kronröhre doppelt sol~ng als der K., hellgelb. Unterlippe am Grunde dunkelgelb,
dIe 8eitenabschnitte vorn weiss, der mittlere violett, weiss- ge-
~äumt. - Sommer. Auf Aeckern, an Schutt und Wegen, ßichtüber~ll, aber doch in vielen Gemarkungen häufig. G. oersieolorGurus.
8. Chaiturus Willdenow, Borstenschweü (XIV,l).
13. Ch. Marrubiastrum Reichenbach, andornartiger B. -
00 und 0 St. aufrecht, einfach oder ästig. Laubbl, oben grob
gekerbt-gesägt, oberwärts dunkelgrün, unterseits weissfilzig. BI.kr.
hellrosa, kürzer als die K. zähne, aussen weichhaarig. - Sommer.
An Zäunen in Hasbergen (in den letzten Jahren nur noch sehr
spärlich gefunden) j von Treviranus in Walle gesanunelt.
9. LeonUrus L., Löwensc,hweif (XIV,l).
_ .14. r, Cardiaca**) L.~ gemeiner L. - 2/. 8t. aufrecht, me~st
astlg, lil.ckwärts kurzhaarig. Laubbl. oberse~t~ dankel-, u'!tersel~s
.helJgiim, die unteren rundlich, handförmlg-fönfspaltlg, die
obern elliptisch oder lanzettlich. dreispaltig, grob gekerbt-gesägt
Btbnstde. sitzend. Die 2 unteren K. zähne zurückgeschlagen,
Bl.kr. rosa, weit aus dem K. hervorragend, aussen dicht-zottig;
Röhre mit schiefem lIaIming. - Juli,August. An Dorfstras~t:' Geest- und Vorgeest-Dörfer nicht selten, besonders häu1ig~~bergen.
") Griechischer Name, heis.l wörtlich: wiesel- oder iltisartig , wohl "egendes
.11 Geruches einiger Arten.
) Auf das Her. wirkend; wegen früherer medicin. Anwendung.
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10. Stachys *) L., Ziest (XIV,I).
A. Einjährige Pfl. Bl.kr, kaum länger als der K.
15. S. arvensiB L., Acker-Z. --'- 0 Gelbgrün, rauhhaarig.
St. ästig. Laubbl- gestielt, rundlich-eiförmig (d. obersten schma-
ler) gekerbt, stumpf. Bthnstde. 1-3 bthg., in den Achseln von
Laubbl., nur d. obersten genähert. K. zähne lanzettlich. BI. kr.
blassrosa, Unterl. dunkler punktirt, - Sommer, Herbst. Auf
sandigen Aeckern vielerwärts, massenhaft in der Gegend von
Kuhstedt.
B. Mehrjährige Pfl. Bl.kr. doppelt so lang als der K.
16. S. silvatica L. , Wald-Z. - 2j.Unterird, Ausläufer walzlich.
Laubbl. länglich-eiförmig, am Grunde tief herzförmig, mit Aus-
nahme der obersten langgestielt, zugespitzt, grob-gekerbt-gesägt,
weich. Bthnstd. 2-5 bthg., die obern ährenähnlich zusammen-
gedrängt. Kronröhre vom Haarringe bis zum Schlunde gleich-
weit. BI.kr. bräunlich-purpurn, Unter!' mit geschlängelten weissen
Streifen. Kraut unangenehm riechend. - Juli, August. In
feuchten Gebüschen und Hecken, besonders auf der Geest, nicht
selten.
A n m.: Auf den Bastard zw. dieser und der folgenden Art, die
Stachys ambfgua Sm'itk, bleibt besonders zu achten.
17.• S. paluBtris L., Sumpf-Z. -lt- Unterird. Ausläufer
an der Spitze knollig verdickt. St. meist einfach, rückwärts an-
gedrückt-steifhaarig. Lanbbl, länglich-lanzettlioh, bis lanzettlich,
spitz,klein-gekerbt, am Grunde schwach herzförmig, die unteren sehr
kurz gestielt, die obern halbstengelumfassend. Bthnstde. w. bei vor.
Kronröhre vom Haarringe an erweitert. BI.kr. schmutzig-rosa;
Unterl. mit geschlängelten weissen Streifen. ~ Sommer, Herbst.
Auf feuchten Aeckern, an Flüssen und Gräben, gern zwischen
~ebü~ch, häufig. - Eine sehr merkwürdige Zwergform ~it fast
linealischen Laubbl, und sehr armbthgn. Quirlen fand Ich auf
'Gemüseland b. Oberneuland. Die "ar. pseud-ambigua Mejer mit
lauter gestielten Laubbl. bei Ottersberg (Alpers). "Pageminte".
11. Ballota**) Tourn.. Ballote (XIV,I).
18. B. nigra L., schwarze B. - :4 Kurzhaaarig. St. auf-
recht, meist ästig. Laubbl. kurzgestielt, eiförmig, grob gekerbt-
gesägt, am Grunde abgerundet oder gestutzt. BI.kr. schmutzig-
rosa, selten weiss. - Sommer, Herbst. Auf Schutt, an Wegen
und. Hecken, nicht selten. Bei der gewöhnlichen Form (a. 1it.ü-
gdna Lamarck) sind die K. zähne .allmählich meine .. längere
Granne zugespitzt, bei der selteneren Form /J.j6efidir,Lam,dagegen
plötzlich in eine kurze Spitze; diese Form z. B. in ~übausen·
') Wörtlich Arhre.
00) Altgriechi•• her pa.name.
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12. Galeobdolon*) Hudson, Goldnessel (XIV, I) .
. 19. G. lüteum Hudson, Goldnessel. - 2j. Ausläufer-trei-
bma; Laubzweige niederliegend, wurzelnd. Laubbl. gestielt, die
"Unt~rn herzeiförmig, die obern eiförmig, spitz, ungleich gekerbt-
~esal?t. Bthnstd. achselständig, meist 3 bthg, BI.kr. gelb Röhre
:a1!fwarts gekrümmt, allmählich in den Schlund erwelter4 innen
Ult .~chrägem Haarringe. - April, Mai. In feuchten humosen
-Geholzen und Waldungen der Geest nicht selten. Lamium-l}a-
Jeobdolon Orantz.
13. Lamium Tourn., Bienensaug (XIV,I).
.A. Kr. röhre über dem Grunde verengt und mit schrägem Haar-
ringe versehen.
1, Bthn. gross. Kr. röhre aufwärts gekrümmt. OberL doppelt gekielt.
. 20. L. album L., weisser B:- 2j. Grundachse ausläufer-
-treIbend. K. aufrecht oder aufsteigend, unterwärts klein- und
-entfernt-beblättert. LaubbI. eiförmig, die grössern an der Basis
herzförmig, zugespitzt, scharf gesägt. Kr.röhre mit schrägem
Haarringe. Bl.kr. weiss; Seitenabschn. der Unterl. meist mit
~~hreren Zähnen. - April, Juni. An Dorfstrassen, Hecken und
.'Zaunen sehr häufig. BDowe Nettei".
21. L. maeuläturn L., gefleckter L. - 2j. Ausläufer kurz.
St. und Laubbl. w. b. vor., letztere gekerbt-gesägt. Bl.kr. hell-
llurpurroth, die Unterl. dunkler gefleckt. Kr. röhre mit querem
lIa~rringe; Seitenabschn. der Unterl. mit je einem Zahne. Mai-
-Juli. An Hecken, Deichen und Grabenrändern, nicht häufig:
lIe?!elingen, Arsten, Delmenhorst; bei der Elmeloher Br.ücke,
"Thlergarten, Hude. Die Art hat den Namen nach einer bei uns
noch nicht gefundenen Form mit weisa-gefleckten Laubbi.
2. Bthn. kleiner. Kr. röhre gerade. Oherl. nicht gekielt.
. 22. L. purplireum L., purpurrother B. - o und e 8\.
:.aufrecht, einfach oder am Grunde ästig, unterwärtll sehr entfernt
oeblättert. Laubbl, kurzhaarig, gekerbt, die unteren rundlich,
langgestielt, die obern eiförmig, kurzgestielt. JR!D'. heIlpurp.!U'-
T?th. Kr. röhre lang, plötzlich in den Schlund erWeitert. - Früh-
lmg, Sommer. Auf Aeckern und Gartenland. slt~ häufig.
B. Kr.röhre ohne Haarring·
, . 23. L. amplexicaule< L .•• st. umf~sender B. - 0 und e
."St l!leistens 30m Grunde ästig, untenväits kahl, o~erwirts ~.
"h;aarlg. Untere Laubbl. klein, gestielt. obere rundlIeh-herzför~g
~nd, nierenförmig, ~bst.umfassen'" gekerbt. Btbnstd. 6r1Ds
10!lthg. K.zäbne gewitnpert.. naebder Bthe. etwas zuBa!llJlleD-
,iJIlligend,später wieder ausgebreit~.iBl.:kr. lebhaft. puxpl#rOih.:ltr~rö~dönn,gerade'''''F~bisHer~st. Auf~ba~~e,.~, ·Jedoch nicht soaUgemewals vorIger. - Diej)1. )go,blelbt~tselten klein und uentialtet (sog. kleistogam1sc:he,JJtbn).
") Altgrieeh. po.name.
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24. L. drasectum Withering, zerschnittener B. - 0
und e Laubbl, ungleich tief-eingeschnitten-gekerbt, untere herz-
eiförmig, fast rundlich, gestielt, obere ei- oder fast rautenförmig,
kurzgestielt, mit verbreitertem BI. stiele. K. zähne nach dem'
Verblühen abstehend. Kr. mit Haarleiste (vielleicht zuweilen
auch ohne dieselbe P) - Frühling bis Herbst. Auf Aeckern der
Marsch des linken Weserufers von Arsten bis in das Stedingerland.
14. Marrubium L., Andorn (XIV, 1).
25. :M. vulgäre L., gemeiner A. - 2j. 81. aufrecht, viel-
ästig. Laubbl. rundlich-eiförmig, ungleich-gekerbt, runzelig, die-
untern länger, die obern kurz gestielt. K. mit 5 Zwischenzähnen.
K.zähne lang, kahl, an der Spitze widerhakig. -Juni-Aug. An
den Abhängen bei Baden und auf Schutt bei Uesen; Ottersberg
(Alpers) Wildeshausen (Hagena), Barrien (v. Hinüber).
15. Scutellaria L., Schildkraut (XIV, 1).
A. Bthn. ziemlich gross. Bthn. stiele so lang oder kürzer als:
der K. Kr. röhre über dem Grunde bogenförmig aufwärts
gekrümmt.
26. S. galericuläta L., gehelmtes Sch. - 2j- Grund-
achse dünn. Ausläufer treibend. St. einfach oder ästig. Laubbl.
länglich-Ianzettlich, gestützt-herzförmig, entfernt gekerbt-gesägt.
Bthn. in den Achseln von Laubbl., entfernt gestellt. K. kahl oder
kurzhaarig. BI. kr.blauviolett. - Juni-August An Gräben, auf
Wiesen und in feuchten Gebüschen häufig.
27. S. hastif6lia L., spiessblättriges Sch. - 2j. St- auf-
recht. Unterste Laubbl. eiförmig, am Grunde abgerundet, mittlere-
lanzettlich, spiessförmig, mit wagerecht abstehenden Oehrchen-
Bthn, in den Achseln von hochblattähnlichen BI., länger als:
diese, genähert. K. drüsig-kurahaarig. Bl.kr. blauviolett. -
Juli, August. An Gräben und in feuchten Gebüschen, namentlich
in der Nähe der Weser; selten an der Lesum und Binnendeichs.
(so beim Stau und zwischen Wahrthurm und Huchting; 1864 im
Blocklander Felde, Dr, Brüggemann); im Gebiete der Aller-
häufig.
B. Bthn. klein. Bthn. stiel länger a)s der K. Kr. röhre gerad~
am Grunde etwas bauchig.
Anm.: S. minor L., von Roth auf feuchten Wiesen bei Vege--
sack gesammelt, ist dort nie wieder gefunden worden,bleibt-
aber beaonders zu beachten, da sie auch im Oldenburgischen,.
SOWle m dem Gebiete zwischen Weser und Aller mehi-
fach auftritt; ich fand sie bei Bad Rehburg Dicht aU!"
Graswiesen, sondern auf etwas heidigem Boden mitp~
BilveatMa und Tri6dia zusammen. t
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16. Brunella Rivinius, Bräunekraut (XIV, 1).
(Meist, aber fälschlich Prunella geschrieben.)
28. B. vulgaris L., häufiges B. - 2j. Kahl oder kurzhaarig,S~ am ?runde ve~zweigt. Lanbbl. gestielt, länglich-eiförmig,
bis länghch-lanzetthch. Bthnstde. zu einer endständigen Schein-
ä,!u'e .zusammengerückt. Kronröhre gerade. Laubbl, violett oder
röthlich, selten weias. - Juni-September. An Wegen, Dämmen
und auf Wiesen nicht selten,
17. Ajuga L., Günsel (XIV, 1).
. .29. .A;. reptans L., kriechender G. - 2j. St. aufrecht, zwei-
reihig-zottig, sonst kahl, am Grunde mit beblätterten Ausläufern.
'!Tutere LaubbI. lang-, obere kurz-gestielt, allmählich in die Hoehbl.
ubergehend. Bthn. blau, selten roth, - Mai, Juni. In Gehölzen
und auf Weiden nicht selten.
Anm.: A. genevinsiaL., ohne Ausläufer, mit aicht-zottiger Be-
haarung, findet sich im Rasen des Focke'schen Gutes zu
Oslebshausen.
18. Teucrium. L., Gamander (XIV,1).
30. T. Bcorodonia L., salbeiblättriger G. - 2j. Kurz-zottig.
Gruntlachse kriechend. St, aufrecht. Laubbl. entfernt, gestielt,
au~ h~rzförmigemGrunde länglich-eiförmig, ungleich-gekerbt. ~.
2:hpplg, Oberlippe ungetheilt, Unterlippe vierzähnig. Bthn, ähri~,
einzeln in den Achseln kleiner Hochbl., hellgrünlichgelb. - Juli,
August. In Gehölzen und Gebüschen und an Hohlwegen auf der
Geest häufig.
Anm.: T. Scordium L., Knoblauch-G. - 2j. Zottig. Grundach~ll"
kriechend. St. aufsteigend. Laubbl. sitzend, länglich ~l&
länglich-lanzettlich, grob-stumpf-gesägt, die obern ganzrandig.
Bthn. zu 2-3 in den Achstiln von Laubbl. Bl.kr, hell-pur-
purn. - Juli-september. Früher auf -denWesergroden bei
Mittelsbüren; jetzt anscheinend dort verscbW!IDden.
59. Fam. Yerbenaceae Juss., lt..eliAartgew.
1. Verbilna. Tourn., Eisenhart (XIV,1).
_ LV. officlnilis L., gebräuehlleher E. - 2j. St. aufrecht, ober-
w~rts. ästig, vierkantig mit rauhen Kanten. Laubbl, raub, ge~en­
6!andig, die untern einfach, die ,mittlern drelspalt~g,_ge~hli~
.'die ebem einfach. Bthnstde, end- und achselstlindig, ahrlg; die
. Aehren rispig geordnet. Bthn. bla6s1i1a. - Juli-septeDlber.
Auf Schutt, an Wegen sehr selten. Bisher nur heiUesenj St.
Magnus und Hude; vereinzelt am Weserufer und auf8ehutt-
plltzen der Stadt; schon bei Nienburg häufiger.
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60. Farn,. Lentibulariliceae RiehOll'd, Wasserschlauch-
• gewächse.
1. Laubbl, ei - oder lanzettförmig, gansrandig, oberseits mit
klebriger Oberfläche, eine grundständige Rosette bildend.
K. ö-spaltig. Bthn, einzeln auf langen Stielen, .blau. mit
offenem Schlunde. 1. P.ngwcula.
1*. Laubbl, stark zertheilt, Bläschen tragend, unter die Wasser-
oberfläche versenkt. K. 2-blätterig. Bthn. wenige, traubig
geordnet, aus dem Wasser hervorragend, gelb mit ge-
schlossenem Schlunde. 2. Utricularia.
1. Pinguicula Tourn., Fettkraut (II,l).
1. P. vulgaris L., häufiges F. - 2J. Rand der Laubbl. nach
-oben umgerollt, Sporn der BI.kr. cylindrisch-pfriemenförmig,
stumpf, etwa halb so lang als die übrige Bl.kr. Bl.kr. schön
blau-violett. - Mai, Juni. Auf feuchten Heiden, selten. Zwischen
'Stenum und Elmelo, zwischen Stenum und Delmenhorst, Hekeler
Moor, Wubhenhorst's Hagen im Hasbruch, Eingang des Hasbruchs
bei Gruppenbüren, bei Wollah, 110m Südrande des Bremer Waldes
bei Axstedt.
A n m.: Das Gewebe der Laubhl. hat eine so starke Spannung,
dass sie sich nach dem Ausgraben der PfI.. sogleich nach
unten krümmen und auch beim Trocknen so verharren. Die
klebrige Oberseite der Laubhl, hält kleine Thiere fest, tödtet
sie und entzieht ihnen die stfckstoff -haltigen Bestandtheile
ihres Körpers.
2. Utricularia L .• Wasserschlauch (II,l).
A. Laubbl. mit borstig-gewimperten Zipfeln. K.abschnitte stumpf.
Sporn mehrmal so lang als dick. Gaumen gewölbt, den Schlund
sehliessend,
1. Laubbi. nicbt sweiseiljg, 2-3-facb gefiedert-vieltbeilig. mit baarfeinen Zipfelo.
meist scblaucblragend. Blbn. gross, zu 5-10. Fr. stiele .u.rlicl<gebollen.
1. U. vulgäris L .• häufiger W. - 2j. Schläuche ziemlich
gross. Oberlippe der Bl.kr. rundlich-eiförmig, an der Spitze un-
deutlich 3-lappig, ungefähr so lang. als der'zwet1appige Gaumen;
Unterlippe mit zurückgeschlagenen Rändern. BI.kr. dottergelb,
-der Gaumen orangegelb gestreift. Ueberwintert wie die folgenden
mit dicht geschlossenen Winterknospen, derel,l I,aubbl. keine
'Schläuche haben. -Juni-September. In moorigen undll1l!llpfigen
Gräben nieht selten.
2. U. neg).8ota. :Lehm&nn, übersehener w"":T2LScldänClie
kl~iner..Oberlippe de~ Bl.kr, eiflirmig *eiIlLJl,&~ an. der
SpItze emgedrückt, DUndesteJ!l. doppelt SQ langa}~ Iler abf(e-
rundete Gaumen; Ullterlippe fast odlli' 'Völlig tich. ahgeJ'Ollllet.
BI. kr, citronengelb, derGlLumen orange--gestreift. - Juli, A~t.
In Moorgräben: Oyter Moor, Lesumer Moor, Teufelsmoor. t
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2. LaubbJ. zweizeilig, dreithei}ig mit wiederholt zweitbeiligen Abschnitten und'
lineal-pfriemlichen Zipfeln. Bthn. 2--6. Fr. stiele anfrecht oder abstehend.
3. U. intermedia Hayne, mittlerer W. - 2/. Laubbl,
von zweierlei Form, meist an verschiedenen Zweigen, die einen
v~rkümmert, grosse Schläuche tragend, die andern gross, VOIl<
Dlerenförmigem Umriss, ohne Schläuche. Bthn. mittelgross,
Oberlippe ungetheilt, doppelt so lang als der Gaumen, Unterlippe
ßac~, abgerundet. Sporn pfriemenförmig, spitz, der Unterlippe
!lnlJegend, fast so lang als diese. BI.kr, hellgelb, Gaumen nnd9berlippe purpurn-gestreift. - Juli, August. Bisher sicher nur
Jenseits der Nordgrenze des Gebietes, aus Gräben zwischen dem
Gute Waldau und der Geeste bekannt j die früheren Angaben ~
Lesumer und 'Oyter Moor, beruhen auf falscher Bestimmung,
B. Laubbl. dreitheilig, mit wiederholt zweitheiligen Abschnitten
IlJId haarfeinen ungewimperten Zipfeln. Sporn ein kurzer Höcker.
Gaumen flach, die Bthe, nicht ganz verschliessend. Bthn. 2-6;,
Fr. stiele herabgebogen.
. 4. U. minor L. s kleinerer W. - 2/. Schläuche und Bthn.
klein, K. abschnitte rundlich, spitz. Oberlippe der BI.h. ans-
gerandet, so lang als der Gaumen; Ränder der Unterlippe zuletzt
;lurückgeschIagen. BI.kr, blassgelb, 'der Gaumen oft braun-
gestreift. - Juli, August. In moorigen Gewässern nicht selten.
Ainm.. Die Schläuche dieser Pflanzen sind wunderbar zweckmäasig
construirte Fallen für kleine Thiere. Diese Thiere werdell
in ihnen gefangen, durch Säfte getödtet und verdaut.
61. Fam. Primulaceae Yentenat, Primelgew.
Bthn, bei allen unseren Arten mit K. und Bl.kr. versehen.
Fr. kn. völlig frei, oberständig..' . .
·1. llI.kr. radfOrmig (mit sehi kurzer Röhre). St. "bll~~
LaubbI. (wenigstens· die oberen) gegenstllDdig '0'lIer ql1ll'lig~
einfach. .
SI. B.thn.theile meist 7-zählig. Bthb. weiBS. .1.. tl'rietUalü~
2" Bth:u.theile6- (selten ~). zllhlig (bei der gelb~löhenden
hg8im4chia th1JrlfijltWa aber meist 6- nnd7·zihli~J. .
3. BI. kr. gelb. Fr.kIappig .aufspriDgemL ...;~.Lymnacltio.
s-, BUr. roth oder blan.Fr,~LeU,:teJp.Deckel auf-
t*..BI.kr. ~ftnl::jicher Rohre. . 9. ÄlIagallil.
~ ". ;>4. Bthn. theile 4-zählig (tetramer), 1l1'!a,1d1rz«:r als der K.
''t''i,;'Zwergiges', Kraut-mit _eiförm~.lg"'_andlge~, -wechsel-
ständigen Laubbl, . . . 4. Ce1lt1m~.
Bthn. theile6-dhlig'(pentamer). LaubbI. grundständig.
lAtubbl.: einfaeh, eiDe'grundständige RosettebiIde~'~
lio'spaltig.BUr. p1b.. ". .6.p~
ö*. LaubbL kammförmig.fiedertheilig, am unter W..,....;JHi-
findliehen 8t., die obersten rosettig-zusa~
::::st. aus dem Wasser bervorragend..CJ,..1,l_~.
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Anm.: Die meisten dieser P.ll. haben zweigestaltige (dimorphe)
Bthn.; in der einen Sorte sind die StaubbI., in der andern
die Griffel länger.
1. Trientalis *) L .• Siebenstern (VII,I).
1. Tr. europaea L.. europäischer S. - 2j. Kahl. Grund-
achse lange (oft 1 m.und llaruber) unterirdische, fadendünne,
sparsam mit Niederbl, besetzte Ausläufer bildend. welche sich
an der Spitze verdicken und zum St. des folgenden Jahres auf-
richten. Si. aufrecht, unten mit wenigen kleinen, oben mit
mehreren, rosettig vereinigten LaubbI. Laubbl, verkehrt-eiförmig,
sitzend, sehr fein gezähnelt. K. abschnitte linealisch, zugespitzt.
Krone weiss, am Grunde gelb. - Mai, Juni. In lichten Gehölzen
der Geest und auf buschigen Heiden häufig.
An m.: Diese Pfl. und die Rosskastanie sind die einzigen bei uns
bekannten PB. der 7. Linne'schen Klasse.
2. Lysi.m8.chia**) Tourn.• Lysimachie (V,I).
A. Bthn. meist 6- oder 7-, seltener 5-zählig. Fr.kn. drusig.
2. L. thyrsifl6ra L., straussbthge, L. - 2j. Grundachse
kriechend, ausläufertreibend. St. aufrecht. Laubbl. lanzettlich
bis Iineal-lanzettlich, gegenständig, st, umfassend, schwarz punktirt.
Bthnstde. achselständig, langgestielt, zusammengesetzt-traubig.
K. abschnitte linealisch. Kr. abschnitte linealisch, mit 5 kleinen
Zähnchen abwechselnd. Kr. goldgelb. - Mai-Juli. In Gräben,
Sümpfen und auf angestochenen Mooren häufig.
B. Bthn. fünfzählig. Fr. kn, drüsenloa,
1. St. aufrecht (ca. 50-100 cm, hoch). Bthn. zu 1---4 achselständig, StanbhJ. bis
zur Mitte verwachsen, den Fr. kn. verdeckend.
3. L. vuIg8.rls L., häufige L. - 2j. Grundachse kriechend,
ansläufertreibend. St. aufrecht, zpttig. Laubbl. gegenständig,
seltener zu 3 und 4, länglich-eiförmig oder lanzettlich, spitz, fast
sitzend, unterseits weichhaarig. Bthn. stiele etwa so leng als d.
Bthe. K. abscbn. Ianzettlich, schwarzbraun-berandet, zugespitzt,
gewimpert. Kr. goldgelb, am RAnde kahl. - Juni-Aug. In
Gebüsch, an Flussufern und Gräben nicht selten.
2. St. kriechend oder aufsteigend (selten 25 cm. hoch). LaubbI. gegenständig.
8thn. einzeln in den Achseln von LaubbL StaubbI. nicht oder nur sehr "enig
verwachsen.
4. L. Nummul8.ria L .. Pfennig-L. - 2t Kahl. St. kriechend,
wurzelnd. Laubbl. rundlich oder elliptisch, stumpf. Bthn. stiele
etwa. doppelt so lang als d. Bthe. K. abschnitte herz-eiförDlig, su-
gespttst. Kr. mit spitzen Abschnitten, goldgelb, innen~
drusig. - Juni-August. An Dämmen, Grabenrän.dern,auf feuchten
Wiesen häufig.
') Wörtlich: ein ilrittel Fu.. hoch.
") Nach dem Könige ItyBfmtMJhoII von Thracian.
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5: L. nemorum L., Hain·L. - ~ Kahl. St. kriechend,
aufsteigend, LaubbI. eiförmig, spitz. Bthn. stiele dünn, viel län-
g.er als die I:aubbl.. zur Fr. zeit zurückgekrümmt. K. abschn.lin~al..pf~lemhch. Kr. dottergelb mit stumpfen Abschnitten. _
'Mal, JUD!. In humusreichen Wäldern der Geest, namentlich auf~uengrund zerstreut.
3. Anag8JliB Tourn., Gauchheil (V,1).
. ~. A. arve!1sis L., Acker-G. - 0 und e Kahl. St. vier-
kantig, ausgebreitet-ästig. Laubbl, gegenständig, sitzend, eiförmig,
.unterseits schwarz-punktirt. K. abschn. lanzettlich. Kr. schar-
lachroth, drusig gewimpert, Fr. kugelförmig. - Sommer. AufAeck~rn, an Deichen und Abhängen vielerwärts, jedoch nicht all-
.gemem verbreitet. "Roder Hönerswarm".
A nm.: Die var. coerulea mit himmelblauen, nicht' drüsigen Kr.
findet sich vereinzelt zuweilen auf Gemüsebeeten. .
4. Centunculus L., Kleinling (V, 1).
7. C. minimus L., kleinster Kl. - 0 Kahl. St. auf-l'~ch~ einfach oder ästig (1-5 cm. hoch). Laubbl. rundlieh-ei-
iormlg, sehr kurz-gestielt, spitz. Bthn. sehr kurz-gestielt. K.
abs?hnitte linealisch-Ianzettlich, etwas länger als die Fr.-
Jub, August. Auffeuchtem Sand- und Heideboden, abgeplaggten
Stellen und Brach-feldern häufig, aber leicht zu übersehen.
5. Primula L., Primel (V, I).
. 8. P. elatior Jacquin, höhere Pr., Schlüsselblume. - 2j.~ubbl. eiförmig. bis länglich, runzelig, unt.erseits ne~st .dem
<>t., den Bthn. stielen und demK. kurzhaang. K. cylindrisch,
.!: zähne lanzettlich. Kr. hellgelb, am Schlunde dottergelb, der
~llm flach, geruchlos. - In feuchten Gehölzen und auf Wald-
~esen der Geest, zerstreut: Langwedel, zwischen Baden und
""burtels.en, litotenblll'g, auf der Vegesacker Geest und im 014en-
glschen vielerwärts.
.Anm.: P. officindlis Jaeq., die echte Schlüsselblume,. mit dotter-
. gelben, orange-gefleckten, wohlriechenden Bthn.. wird zuweilen
mit Sämereien oder Pflanzgut eingeschlepp.•t.t..,.... Di.e P!,imeln
der Gärten Bind theils Fonnen von P. e14tiofo, ofji.cl.'naJus oder
acaulis Jacqum, theils KreuzungspJ.:od.ctederselben. Be-
Sonders schön und duftend ist die A.u:rikel :P. pubucena Jacq..
ein Bastard von P. Auricula L. und P. hirlUta Allione,
die einzige A.lpenpfl., w:elche sich als Zi8J.:Pfl. in den Gärten
allgemem verbreitet hat.
6. HottOni& Boerhaave. HottoD1e (V,I).
ft"!~ H.pa,llistriSL., Sl1JIlpf-H. 2J.. St. unte~etaucht, .~
1l<UG<elgend; Stiel des Bthnstds. •oben drüSIg. K. abschDitte
-!.aI1Zettlich, .stumpf, so lang als die Kronrllhre.. BI. kr. ·ftiss·ocler
JJeUrosa, am Grunde gelb. Fr. eiförmig. - Mai,Jnni. In GrAben
'1llld tiefen Sllin{lfen häufig. Ueberwintert wie Utricularia dnreh
Zweigspitzen mIt kleinen diehtgedrlDgten LaubbL
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62. Fam. Plumbaginaceae Juss., BleiwUTZgew.
1. Armeria Willdenow, Grasnelke (V, I).
1. A. vulgäris Willd., häufige Gr. - 21- Grundachse kräftig;
oft mehrköpfig. LaubbI. in. grundständiger Rosette, linealisch,
ganzrandig, stumpf. 8t. kahl oder durch kleine Höcker r8:uh.
Bthn, klein, in schraubelförmig angeordneten Wickeln so dicht
gedrängt, dass der Bthnstd, kopfähnlich aussieht. Hüllbl, am
Rande trockenhäutig, der krautige Mittelnerv hervortretend,
innere abgerundet-stumpf. BI.kr. rosa, selten fast purpurn. -
Juni, Juli. Auf sandigen Weiden und an Deichen, namentlich in
der Nähe' der Weser, vom Einflusse der Aller an abwärts,
ferner auf Sandhügeln im Gebiete der Wumme von Rotenburg-
bis in die Nähe von LilienthaI. Fehlt im Herzogthum Oldenburg•
•8trohblome. ~ Stdtice Armeria L. A. elongdta Hoffm,
Anm.: Die "ar. maritima Willdenow, mit stumpfen Laubbl.,
unter dem Bthnstde- kurzbehaartem St. und kaum vortretendem
Mittelnerv der Hüllbl. wird vielfach als .englisches Gras"
in den Gärten zur Einfassung von Beeten gebraucht.
63. Fam. Plantaginaceae Juss., Wegerichgew.
1. Bthn, getrennten Geschlechtes, die männlichen langgestielt,
die weiblichen sehr klein, beiderseits am Grunde derselben
sitzend. Laubbl. linealisch, fast cylindrisch, pfriemenförmig
zugespitzt. . 1. LittoreUa.
1 *. Bthn.zwitterig, ährig gestellt. Laubbl. flach. 2. Plantago.
1. Littorella Bergius, Strändling (XXI,4).
1. L. lacustris L., Bee-St. - 2l. Ausläufer treibend. K.
und Kr. der männlichen Bthn, regelmässig viertheilig; K.der
weiblichen Bthn. 2-4-blättrig, Kr. mit 2-S·zäbnigem Saume.
Staubfäden 5-6 mal so lang als die Kr., weiss, seidenglänzend.
- Juni-August. Auf feuchtem Sande, an Rändern von Sümpfen
und Seen, zwischen Kirchhuchting und Maekenstedt, bei Schöne-
moor, am Otterstedter, Wollingster und Silbersee, an der HaIIlDI,e-
Aufstauung bei der Gielaer Mühle; zwischen Vegesack und
Blumenthal, wo Treviranus sie sammelte, jetzt verschwunden.
Ueberschwemmte Exemplare werden dicker und steifer. blühen.
aber nicht; die PfI. bildet auf dem Grunde der Seen oft dichte,
dunkelgrüne Rasen.
2. Plant8go L., Wegerich, Wegebreit (IV, 1).
2. P. Jilajor L., grölllrerer W. - 21. .LatiObl .. in grund-
ständiger:R~e, 'eiförmig, 37"fmervig, plöl$lidJ."m,l~.ziemlich
langen breiten St.versehBlälert.Btluistd.TitllUig~n,·qyliJ)drillct~
,E::~etffi~!i~!=::;~~ehr~~l~:l
Vergrünung der Bthn..u, s, w••FiefaderWaW'.
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Anm.: P. media L., mit kürzerem dichtem Bthnstde. und lila
g~färbten Staubfäden findet sich zuweilen auf frisch ange-
saeten Grasplätzen, so z. B.: am Habenhauser Deich,
auf dem Werder, bei Oslebshausen.
. 3. P. Ianeeoläta L., lanzettblättriger W. - 2l- Laubbl.
!n grundständiger Rosette, Ianzettlich , 3-5 nervig, allmählichI~ ~en !angen. rinnenförmigen Stiel verschmälert. Bthnstd dicht,elform~g. K. zipfel gekielt, kurz stachelspitzig. Kr. zipfel eiförmig,
zv~espltzt. Fr.fächer lsamig. - Mai-Herbst. An Wegen,
Dä!Umen, auf Wiesen und Grasplätzen sehr häufig. Zeigt
gleIchfalls oft Bildungsabweichungen.
P. arenaria Waldstein und Kitaibel mit linealischen, st. ständigen, gegen-
ständigen Laubbl. fand sich 1876 auf Schuttstellen in der Nähe des Centtel-
Bahnhofes i wohl durch ungarisches ViebeingeschJeppt.
8. Unterelasse. Kronlose (Apetalae).
64:. Fam. Äma'l'antdceae Juss., Ämaralug61.lJ.
1. Amarantus Tourn., Amarant (XXI,5).
1. A. Blitum L., Kohl-A. - 0 Kahl, dunkelgrün; Laubbi.
oft. mit weissem, . seltener rothem Fleck; Per. grün. Bt, auf-
steIgend oder niederliegend. LaubbI. langgestielt, breiteiförmig,
ganzr~dig, vorn ausgerandet. Bthstde. achselstilJIdi!l" Fr. nicht
aufspnngend. - Juli-Herbst. Auf Gemüseländereien der Vor-
städte VOn Bremen' in den letzten Jahren durch Anbau sehr
veJ1!lindert; 1876 a~f Schutt am Bahnhof nebst A. retroflexus L.(g!eIc!üa~ls .grünblüthig; Bthstde, theils achselständig, theils end-
ständig-rISpIg. Fr. quer aufspringend).
.
6/;. Fam. Ohenopodtdceae Ventenat, Gänse{wJsgetlJ.
1. Bthn. z~tterig. ... .. .
.2. Per. nIcht verholzend, krautartig bleibend. Stsubbl. 5,f.reJ;
• Fr. vom Per. umschlossen, aber frei. 1..C~um.
2 . Per. fleischig. zuletzt hart werdend. 8taUD... bl ... 5. e.mem
fleischigen Ringe eingefügt, dem Per. anha~g~~: CiJIturpfl.
,:(la. .Beta).
1*. Bthn. eingeschlechtlich~ .oder ge~scht •.mit.~bt~n.
3. 8t. hohl. Bthn. 2-häuSlg' minnliche m-IangenSchemlUlren,
weibliche zu wenige~ in den BI.,achseln. 4 Griffel
'Culturpfl. '. .. • . (Ib. Spinacia).
solide~ Bthn. 1-~8ig, $weilen nrltZwitterbthn. ge-
mischt~ BtllJlstde. geJci:Ui,uelte Wickeln, welche meist ährig
verbunden sind.. OW~ibliche Bthn••mit zwei grossen seit-
lichen Yorbl.• w~~llic.,.nach derBthe. zeit vergröll.sert17
2 GdffeL '. 2.~ ..
,I. Qben0pOdilun 'l'o~.,~~IJ."LusemeUen~(V,~
\f. .'. . A. Laubbl.gaBztaJIdig. .. ... • .•••••
..': I. 0.. polysperJnum L., vielsamiger G. - 0 KaIIt! nic~t~ähnlICh-bestäubt. 81.meist sta.rk verzweigt. LaubbL eiförmJg
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bis länglich. Bthn, stde. locker. Fr. per. offen. - Sommer. ~
Gärten auf Gemüseland und Aeckern sehr häufig. Aendert untstumpf~n und spitzen Laubbl., ausgebreiteten oder aufrechten
St., sowie mehr oder weniger verzweigten Bthnstdn.. ab.
2. C. bonus Henricus L., guter Heinrich. - 2j. Mehlig-
bestäubt, etwas klebrig. St. aufrecht, einfach. Laubbl. am Rande
oft wellig, langgestielt, dreieckig, am Grunde spiessförmig, die
obern kurzgestielt, lanzettlich. Bthn. in rispig angeordneten
Scheinähren. - Sommer. In Dörfern, auf Schutt und an Wegen,
nicht selten. Blitum bonus Henricus O. A. Meyer.
B. Laubbl. gezähnt oder buchtig-eckig.
1. LaubbI. oberseits dunkelgrün, unterseita graugrün, stark mehlig-bestäubt.
3. C. glaucum. L., meergrüner G. - 0 St. grün und weiss
gestreift. Laubbl. länglich, meist stumpf, buchtig - gezähnt, ge-
stielt. Bthn. in achsel- oder endständigen unbeblätterten Schein-
ähren. Per. abschnitte gekielt. -An Wegen, auf Schutt, Dünger-
plätzen und salzhaltigen Weidestellen ; Vahr, Oberneuland, Borg-
feld, Schwachhausen, Mittelsbüren, Wasserhorst und sonst hie und
da, häufig am Wesernfer. - Bliturn glaucum Koch.
2. Laubbl. beiderseits ziemlich gleichfarbig, meist grün, bei eh. album stark
mehlig bestäubt.
8. Laubbl. am Grunde mehr-oder weniger herzf"Ormig, tief buchtig-gezähnt, in eine
lange ganzrandige Spitze vorgezogen.
4. C. hYbridum. L., unächter G. - (.) St. aufrecht, ziem-
lich hoch, einfach oder ästig. Bthnstde. geknäuelt, rispig, meist
mit abstehenden Aesten. - Sommer, Herbst. An Zäunen und
auf Schutt, selten und unbeständig. Vorstädte, Oslebshausen,
Gröpelingen, Borgfeld.
b. Laubbl. nicht herzrormig.
a, LaubbI. glänzend. Samen glanzlos, raub, gekielt-berandet.
5. C. muräle L., Mauer-G. - 0 Dunkelgrün. Meist aus-
gebreitet ästig. Laubbl, eiförmig-rhombisch l am Grunde keil-förmig. spitz oder zugespitzt. Bthnstde. ziemlich locker, in ab-
stehenden Scheinrispen. - Sommer, Herbst. Auf Sehuttstellen
und an Wegen in den meisten älteren (gedrängt gebautenl Dör-
fern, Krähenberg auf dem Werder. .
p. Laubbl. glänzend. Samen glänzend, glatt.
6. C. ilrb.icum. L., städtischer G. - 0 St. ateif aufrecht,
meist nur am Grunde ästig. Laubbl-glänsend, dreieckig, spitz,
unten kurz-keilförmig. Bthnstde. geknäuelt, zu steif-aufrechten dem
St. angedrückten Scheinähren verbunden. Samen sämmtlich wage-
recht. - Auf Schutt, an Wegen in Dörfern einzeln:· bei der
O~erneulander Kirche , Hasbergen , Borgfeld, . J:>reie, }JrlIJllbke,
Fischerhude, Arbergen, Grasberg. Die F'Ol.1U ult~tWm Mer-
tens et Koch mit stark" buchtig-gezähnten. Lanbbl. in Borgfeld
zwischen der Hauptform. . .
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7. C. rubrum L.. rother G. - 0 St. meist roth oder
weiss -gestreift, aufrecht oder ausgebreitet, einfach oder ästig.
Laub?J. eiförmig-rhombisch, am Grunde keilförmig, .meist spitz,
bu~htIg-~ezähJ.lt, oft fast. spiessförmig, dreilappig. Bthnstde, ge-
knäuelt, In meist beblätterten Scheinähren. Sam. der Mittelbthn.
wagerecht, die der übrigen aufrecht. - Sommer, Herbst, AufSch~tt, an Wegen und Flussufern. Hauptsächlich in zwei
VarIetäten: a. blitoides Lam., mit schmalen, weniger gezähnten,l~.gzugespitzten Laubbl., so am Ufer der Wes er, und ß. crassi:
foltum Hornemann mit breiteren, tief buchtig-gezähnten Laubbl.,
so mehr landeinwärts. Blituan. ruhrum. Reichenbach:
y. Laubbl. glanzlos, öfters grau-mehlig.
8. C. album L., weisser G. - 0 St, ästig, meist aufrecht.La~bbl. eiförmig-rhombisch, etwa doppelt so lang als breit, meist
gezahnt, öfter gelappt, die obern schmaler. - Sommer, Herbst.
In. Gärten, auf Schutt, Feldern und an Wegen sehr gemein.~me äusserst variabele Pfl. Hauptformen : a. lIpicdtum Eoch;
dIcht-mehlig; Bthnstds. in dichten, aufrechten Scheinähren.
ß. .~iride L., grün; Bthnstde. in lockern Rispen. r.. lanceoldtum~ül.zenberg. Laubbl, länglich-lauzettlich, fast ganzrandig. Bthnstde,
In unterbrochenen Scheinähren.
Anm.: Beta vulgdris L., die Runkelrübe, aus Süd-Europa, wird
sehr häufig angebaut j sie dient meistens als Viehfutter
(.Runkelröwe"), eine schön roth ~efärbte Abart .als ~alat
(.roode Beten")' zuckerreiche VarIetäten werden lD Mittel-
und Süddeutschiand in Massen gezogen und liefern den
Runkelrübenzucker.
Spindcia inermis Moench (obere Laubbl. länglich, am
Grunde keilförmig' Zähne des Per. nicht stachelig) und S.
lIpino8a Mch. (ober~ Laubbl. spiessförmig ; Zähne des Per.
zu starken flachen Stacheln werdend), beide aus dem Orient,
liefern das bekannte Gemüse: den Spinat.
2. Atriplex Tourn., Melde "Melle" (XXI,5).
9. A. patuIum L., ausgebreitete M. - 0 Meist aufrecht
lind ästig. Untere Aeste abstehend. Laubbl. lanzettlich, nur die
1lII~rsten gezähnt und fast spiessförmig. Die 2 Vorbl. der Fr.~))esg..rautenförmig ganzrandig oder gezähnelt;-- Sommer, Herbst.
.dufz ~c~~ttland, a~ Dämmen und Wegen, in Dörfern, häufig•
. atifoZmm Smith.
. 10: A. hastatum L., spiessförmige :M. .~.0 St. aasgebreitet-D1ede~hegend oder aufrecht, ästig. Untere ~ubbl.. oft.. g~gen­:-Udig, dreieckig-spiessförmig, die obern mIt. spJessfonmgem
FlUnde .lan~ettlich, die obersten einfach-Ianzetthch.. Vorbl. derw: dreI!lckIg, ganzrandig oder gezähnelt, - Som~er, Herbst..•
1 ~e ,:onge, salzhaltige.oder 8tark-gedüngte~tellenliebend. ..L
atifoZIum Wahleflbeo-g. Eine änsserst veränderlIche pfl. Besonders~te!1swerth ist die stark weiss-schülfrige "ar. saUna. '!VallrllfA,~ D1~18tdreieckigen, nicht spiessförmigen Laubbl.; 818· .findet.
Olle Illlt .Aster 7ftpolium zusammen auf der SalzstelJe ZWISChen
rneuJand und dem Wummedeiche und bei Ahausen.
13*
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Anm.: A. hortense L., Garten-M. - 0 St. aufrecht. Laubbl,
gestielt l die unteren dreieckig und oft spiessfö~mig, die-
obersten lanzettlich, glänzend oder glanzlos. Weibl. Bthn.
z. Th. ohne Vorbl., mit 3-5-thlliligem Per. und wage-
rechten Sam., z. Th. mit 2 rundlich - eiförmigen, netzadrigen
Vorbl., ohne Per., mit senkrechten Sam. - Sommer. AI)
und an auf Garten- und Schuttland , sowie am Weserufer
verwildert; wird zuweilen als Gemüse gebaut.
66. Fam. Polygonliceae Juss., KniJterlchgew.
1. Per. 6-blätterig, bis zum Grunde getheilt (3 BI. klein, 3 gross).
1. Iiumex,
1*. Per, 4-5·spaltig.
2. Per. meist kr. artig gefärbt, die Fr. völlig umgebend-
Bthn. wickelig gestellt, in Scheinähren. seltener büschelig
in den BI. achsein. Keimling neben dem Eiweiss.
2. PoZygorrum.
2 *. Per. kr. artig, zart, weiss oder röthlich, die Fr. nur am
Grunde umgebend. Bthn. wickelig gestellt, in endständigen
Trugdolden. Cultnrpfl. (2a. Fagopyrum.)
1. Rumex L., Ampfer (VI, 3 auch XXII).
A. Bthn. zweihäusig. Laubbl, pfeil- oder spiessförmig.
1. R. Acetosa L., Bauer-A. - 21. St. aufrecht, gefurcht.
30-90 cm. hoch. Laubbl, etwas fleischig, die untern langgestielt,
stumpf,die obersten sitzend, spitz. Scheintrauben locker-rispig.
Innere Per. b1. doppelt so lang als die äussern, mit kurzer, herll:b-
gebogener Schwiele. rundlich-eiförmig, durchscheinend - häutl~.
länger als die Fr. j äussere zur Er.zeit abstehend. - Mai, Juni-
Auf Wiesen und Weiden, in Gehölzen, sehr häufig. .Süerken."
2. R. Acetosella L., kI. Sauer-A. - 21. Wurzeläste Adven-
tivsprosse bildend. St. ~ufrecht., aufsteigend oder ästig, ~is
30 cm, hoch. Laubbl, spiessförmig , Scheintrauben locker-rispig.
Aeussere Per. bl. angedrückt, innere eiförmig, kaum solsng abr
die Fr., ohne Schwiele. - Mai-Juli, einzeln auch später. Auf
Sandboden sehr häufig, besonders massenhaft· in Baumschulea
und Forstgärten-
B. Bthn. zwitterig, zuweilen mit einigen weiblichen untermischt.'
Laubbl. nicht pfeil- oder spiessförmig.
1. Bthnstd. sehr gross, vielfach zusammengesetzt, einen ei- Ode-.f ke_geIRitm~~
Strauss bildend, chee Laubbl, lonere Per. bl. breit, ganzrandig oder undeutJicb-}
gezäbnelt, ohne .nrgezngene Spilze. .
3. R. Rydrolapathum Hudson. Wasser--A........ 2j.·Grund'"
ständige und st.8tll.ndige Laubbl, derb, Jll.nglillh'1a~dlich, flach
(oder. die ehern etwas wellig). nach beiden' ~ite~i !'etilehtDlI.1ert-
BI. stiel oberseies flach. Innere Per. bt.:tlir Fl'.telt et-deltafö1'1lli!r
sämmtlich mit einer Schwiele versehen. ~ Juli, August. All
Gewässern und Gräben, sehr .b.äufig. "Roode Hinnerk,"
r
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4. R. aquäticus L., Wasser-A. - 2/. Grundständige LaubbJ.
sohr gross, z~.rt, he:z'eiförmi~; i.hr Stiel fast walzenförmig, nur
nach dez: Bl.flächs hin schmalrmlllg; obere Laubbl, lanzettlich, an
der ~a.lllS abgerundet oder verschmälert. Innere Per. bl. zur
Fr. zeit hautartig, ei-herzförmig, ganzrandig oder schwach ge-
zähnelt, ohne Schwiele. - Juli, August. In flachen Weserarmen
an Schlengen, nicht selten, z. B. von Gröpelingen an stromabwärts:
R. aquatitms X Hydr olaputhum (R. m/ial'mus Sch...ber), die Misch-
form beider vorgenannten Arten findet sieh zwischen ihnen einzeln bei Lesum
Oslebsbausen und Mittelsbüren j sie hat schmal-herzeiförmige untere Laubhl.
und ei-herzf'örmige, mit einer Schwiele versehene innere Per. hl,
5. R. crispus L., krauser A. - ?L Grundständige Laubbl.
linel!J·länglich oder länglich,· meist stumpf, am Rande stark
wellig, st, ständige lanzettlich, spitz, wellig-kraus. Innere Per. bl,
zur. Fr. zeit kreisrundlich - herzförmig, ganzrandig oder an der
BaSIS etwas gezähnt, alle oder nur eins mit einer Schwiele,
selten alle ohne Schwiele (so bisher nur bei Oslebshausen).
B. crispus X Hydrolapath'Um. Grundständige LaubbJ. eiförmig, am Grunde
abgestutzt, fast berziörmig, am Rande stark wellig. Innere Per. bi, meist
denen von Hydrolapathum, gleichend, zuweilen aber auch breiter oder
schmaler, die Schwielen verschieden stark entwickelt; Früchte mehr oder
weniger regeImässig ausgebildet. Von diesem sehr interessanten Basta"rd sind
bis jetzt nur zwei Exemplare, eins von Oslebshausen, eins von dem Kolke bei
Kattrepel bekannt.
'2. Btbnstd. gross, weniger zusammengesetzt, die einzelnen Btho. büschel mehr
quirläbnlich von einander entfernt. die unteren von Laubbl. gestützt.
a. Ausdauernde PO.
6. R. obtusif6lius L.,. stumpfblätteriger A. - 2j. Grund-
ständige Laubbl. gross, flach, herz-eiförmig, meist stumpf.
Bthnstd. gegen die Basis mit Laubbl., mit aufsteigenden Aesten.
Innere Per. bl. eideltaförmig mit vorgezogenerSpitze, am Grunde
gezähut. Beachtenswerth sind die beiden Formen:
a. Frietrii Dsll, grossbthg., mit 3-4 langen, spitzen Zähnen
an jeder Seite der innern Per. bl.: diese mit schwachen
Schwielen.
p. sylvestriB Dölt, k1einbtbg., mit 1-4 kurzen stumpfen Zähnen
an jeder Seite der inneren Per. bl. und starken Schwielen.
- Juli, August. An Deichen nnd GrAben, auf den Groden,
in Gebüschen und Gehölzen; die vu. a. häufig, die vu. ß.
an der Weser bei weitem häufiger als a. "Lodkenbläder,
Loddik, Leewken-•
..
.Anm.: R. criBpua X obtmifolim (R. pratenN Merlen, et Koch)
findlOt sieh in Menge. auf den Wesergroden bei Mittelsbüren
und Oslebahausen. Er hJJt die Mitte zwischen den Stamm-
arten. Die grundständigen LaubbI. sind ausherzförmiger oder
abgerundeter Basis länglich, am Rande nnregelmässig wellig.
Innere Per. bl, b,erzförmig.rundlich oder eiförmig. am Grwufe
g&zibnt, eins oder alle drei mit Schwielen. Fr. taub.
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7. R. nemorosus G. F. W. Meyer. - 2j. Grundständige-
LaubbI. langgestielt, am Grunde herzförmig, sonst geigenförmig.
Bthn. büschel stets von einander entfernt, höchstens die untersten,
mit Laubbl. Innere Per. bl. lineal-Iänglich, ganzrandig, nur eins
mit einer Schwiele. Findet sich mit grünen und blutrothen St,
und Blattrippe (ear, viridis Smith und sanguineus L.) - Juni bis,
August. In lichten Gehölzen, spärlich: Rockwinkel, Oberneuland,
St. Magnus, zwischen Havighorst und Wollah, häufig in ~lumen­
thaI und Schönebeck, früher auch bei Schwachhausen (Treviranus).
R. Nemoldpathum Ehrh. z. Th.
8. R. ccnglomerätus Murray, geknäuelter A. - 21-
Laubbl. wie beim vor. Untere Bthn. büsehol stets von kleinen
Laubbl. gestützt. Innere Per. bI. lineal-länglich, ganzrandig,
meist alle mit einer Schwiele. - Juli-Sept. Auf Groden und
Wiesen. an Deichen und in Gebüschen weit häufiger als der
vorige. R. Nemoldpathum. Ehrh. z, Th. - Die meisten Schrift-
steller führen diese PB. als eine von der vorigen verschiedene
Art auf, doch glaube ich, dass Ehrhart. welcher sie vereinigte,
völlig im Rechte war.
fi· Pfl. nach der Fr. reife absterbend.
e. R. maritimus L., Meerstrands-A, - 0 0 oder 0 Gelb-
gefärbt. St. einfach oder ästig. Laubbl. lanzettlich bis linealisch-
lanzettlich, am Rande wellig, die unteren länger, die obern kürzer
gestielt. Bthnstde, dicht, ununterbrochen, beblättert, zuletzt
lebhaft gelb-gefärbt. Innere Per. bI. länglich-rhombisch, fast
doppelt so lang als breit, jederseits mit ~ (selten 3 oder 4)
borstenförmigen Zähnen von der Länge des Per. bI. - An Ufern
der Flüsse, Gräben und Teiche, an der Weser nicht selten;
spärlicher an der Wumme und Binnendeichs. Fehlt auf der
Geest.
An m.: R. paMster Smith (conglomerdtus X maritimus} nicht selten.
zwischen den Stammarten am Weserufer, z. B.: bei GrÖpelingen..
Oslebshausen, Hasenbüren, Mittelsbüren, am Werder und bei
Burg. Grüngefärbt. Laubbl, wie bei vor. In dem viel
lockereren Bthnstde, zeigt sich eine deutlichere Trennung der
Scheinquirle als bei vor. Innere Per. bl. länglich-eiförmig,
beiderseits mit 2 pfriemenförmigen Zähnen versehen, welche
kürzer sind als das Per. bI.
Mit Bumea verwandt ist der Rhabarber, Rheum, von dem
mehrere Arten in Mittelasien die bekannte heilkräftige
Wurzel liefern; R. unduldtum L. wird nicht selten in Gärten.
gezogen; die dicken BI.stiele liefern ein wohlschmeckendes
Gemüse. ;;
2. Polygonum L., Knöteri~h (VIII,l)..
A. St. nicht windend.
1. St. einfach, mit einem einzigen gedringtea. lClteinahJigeliSU,/O••lde.
10. P. BistOrt& L.. doppelt-gedrehter Kn~ - 2L Stattliche-





untere am Grunde herzförmig, obere sitzend. Bthn. blass-roth,
StaubbI. 8. Griffel 3. - Juni, Juli. Auf Wiesen, bei Ritterhude
in der Nähe des Eisenbahndammes, ferner bei Grasberg (Fick)
einmal sporadisch bei Horn gefunden; in einigen TheiIen de~
Herzogthums Bremen, z. B.: zwischen Stade und Bremervörde
häufig. ,
2. St. ästig, die äcste mit äbrenähnlichen Bthustdn. endigend.
a. Bthnatde. walzenf6rmig, sehr dicht.
«, PD. ausdauernd. Grundachse kriechend.
11. P. amphibium L., beidlebiger Kn. - 2j. Grundachse
ausläufer-treibend. LaubbI. länglich bis lanzettlich; Stiele über
der Mitte der Tuten abgehend. Bthn. oft getrennten Geschlechtes,
rosa. Staubbl. 5. Fr. beiderseits gewölbt, scharfkantig. - Juni-
September. In und an Gewässern nicht selten. Die wichtigsten
Formen (nicht Varietäten!) sind: Lsuitoms Moench; St. fluthend,
obere LaubbI. schwimmend, langgestielt; 2. coenosu?n Koch; St.
aufsteigend. Laubbl. kurzgestielt, kurzhaarig ; 3. terrestre Leere;
St. aufrecht; Laubbi. wie bei vor.
{J. Pß. einjährig.
12. P. Iapathffölfum L., ampferbI. Kn. - 0 Laubbi. läng-
lich-elliptisch bis Ianzettlich, unterseits drüsig-punktirt. Tuten
locker, kahl oder spärlich-kurzhaarig, kurz und fein gewimpert.
Bthnstd. kurz. Bthn. stiele und Per. drüsig-rauh. Per. meist
grünlich. Fr. beiderseits vertieft. - Sommer, Herbst. Auf
Aeckern, Groden und Schlengen, sowie an Gräben sehr häufig.
Variirt mit aufrechten und niederliegenden St., sowie mit kahlen
und unterseits filzigen LaubbI.
13. P. Persicä.rla L., pfirsichblättriger Kn, - 0 LaubbI.
lanzettlich, spitz oder stumpf. Tuten eng-anliegend, ziemlich-
lang-gewimpert. Bthnstde. mässig lang. Bthn.stiele und Per.
drüsenlos. Per. weiss oder röthlich. Fr. beiderseits flach oder
auf einer Seite. gewölbt. - Sommer, Herbst. An Wegen und
Gräben, sowie auf Aeckern häufig. Variirt wie die vor.
A n m.: Viele Schriftsteller unterscheiden noch eine 3. Art dieser
Gruppe: P, nodosu?n Pereoon. St. an den Knoten stark ver-
dickt; Tuten locker, fein und kurz-gewimpert, Bthnstde. ver-
längert, nickend, oberwärts oft verdünnt, nicht durch LaubbI.
gestützt. Per. und meist auch die Bthn.stiele drüsenlos; Per.
roth oder weiss; Fr. beiderseits vertieft. Sie dürfte bei uns
noch aufzufinden sein; sie wächst mehr an den Rändern
schlammiger Gewässer, als auf Aeckern.
b. Btnastde, locker, düno, schlank.
14:. P. Hydrbpiper L., Wasserpfeffer-Kn. - e Kraut
pfefferanig schmeckend. ~aubbl. Iänglich-lanzettlich, beidersehs
verschmälert. Tuten ziemlich kahl, kurs-gewimpert, Per. drüsig-
punktirt, meist 4 theilig, grün oder röthlich. StaubbI. meist 6.
Fr. höckerig-rauh, auf der einen Seite stark, auf der andern
schwach-gewölbt. ~ An Gräben, in nassen Gehölzen und SÜIDpfe!!t
auf feuchten Weiden häufig. - Auf die beiden Var.: a. an!JU8h-
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folium Alex. Braun (St. ausgebreitet, Laubbl. linealisch-Ianzett-
lieh) und a. obtusifolium Alex. Braun (St, aufrecht; Laubbl. oval
oder eiförmig, stumpf), bleibt weiter zu achten. Eine der ersten
nahekommende Form am Deich bei Schönemoor . "Bitterling".
15. P. roite Schrank, milder Kn. - \-) Kraut ohne
Schärfe. Laubbl. wie bei vor.. Tuten kurzhaarig und langge-
wimpert. Per. meist drüsenlos, 5 theilig, röthlich, Staubbl. 6.
Fr. undeutlich-punktirt, ziemlich matt. - Sommer, Herbst. An
Wegen, auf Brachen und Wiesen, selten: im Gebiete der Wumme:
Grasberg. Oberneuland, von Wasserhorst bis Grohn und wahr-
scheinlich dort noch vielerwärts.
16. P. minus Hudson, kleinerer Kn. - c.;) Kraut ohne
Schärfe. St. meist nieder liegend. Laubbl. Iinealisch-Ianzertlioh,
fast bis zur Mitte gleich breit. Tuten kurzhaarig und lang-
gewimpert. Per. 5-theilig, drüsenlos. hell-purpurroth. Staubbl.
meist 5. Fr. glänzend, beiderseits gewölbt. - Sommer, Herbst.
An Gräben, auf feuchten, namentlich anmoorigen Stellen, nicht
selten.
An m.: Auf Bastarde der hier aufgezählteu Arten bleibt besonders
zu achten
P. orientdie L., eine oft 2 m. hohe Pfl, mit mehr als 2 m,
hohem St., überhängenden Bthn, ständen und prächtig pur-
purrothen Bthn., wird häufig in Gärten gezogen, sie stammt
aus Indien und China.
3. Sr, 'ästig. Bthn. in den Achseln der LaubbJ. (seltener die obersten in denen
von Hoebbl).
17. P. avieuläre L., Vogel-Ku. - (:) Kahl. St. ästig,
meist niederliegend : Aeste bis zur Spitze beblättert, Tuten zwei-
spaltig. Bthnstde. wickelig, 3-5-bthg. Per. dreikantig, grün,
weisshch oder purpurroth. Fr. runzelig-gestreift. - Juni-Octbr.
Auf Grasplätzen und Weiden, an' Wegen und Dämmen sehr
häufig. Eine der veränderlichsten M, welche sich noch dadurch
auszeichnet, dass sie im Herbste die Laubbl. abwirft, wie, ein
Baum. Hauptformen sind:
a. erictum Both. St. aufrecht, Laubbl. lanzettlieh. Bthn. oben
zu Scheintrauben zusammengedrängt;
{J. mtm8peliense Thiebaud. St aufrecht. Laubbl, gross, elliptisch,
deutlich gestielt. Bthn. wenig zahlreich;
r. neglectum Besser. St. niederhegend. LaubbI. linealisch, spitz;
so namentlich auf Sandfeldern.
B. 1St. reehts-windend.
18. P. Convolvulus L., Winden-Kn. - 0 Meist kurz-
haarig. Laubbl. rundlich- bis län~lieh-eifö1'I1lig, zORes.pitzt, am
Grunde herz- oder fast pfeilförmtg. Bthn, stielk.orzer als das
Per. bl., nahe unter demseIhen .gegliedert. .A.en~ .Per. bl.
stumpf- gelt.ielt, innere vertieft. Fr. glanzlos. -.Juni....August.
Auf Aeckern häufig, selten über 1m. hoch.
19. P. dumetOrum. L., Heek&h-Kn. - e Kahl. Lat1~bI.
wie bei vor. Bthn. stiel so lang als der Per., unter der Mitte
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J:(egliedert. Aeussors Per. bl, häutig-geflügelt, innere vertieft.
Fr. glänzend. - JulI-Herbst. In Gebüschen und Hecken hoch-
"hinauf windend bis ca. 3 m., nicht selten, besonders auf der Geest.
.An m.: Fa.1opyrurn, der Buchweizen, .Bookweten" wird häufig
auf Sandfeldern und im Moore angebaut. Man baut F.
esoulentusn Mönch (Polygonum Fagopyrum L.) mit rothem
Stengel, längern Laubbl., doldenrispig- gehäuften Bthnstdn,
und scharfkantigen Fr.; zwischen ihm findet sich als Un-
kraut F. tatdricum Gärtner mit meist grünem St., breiteren
Laubbl., einzeln-stehenden Bthnstdn, und stumpfkanvgen,
gezähnelten Fr. (Er lässt sich weniger gut dreschen.)
67. Farn. SantaUiceae*) Bob. Broum, Santelgew.
1. Thesium L., Theseuspfl. (V,l).
1. T. ebracteätum Hayne. vorblattlose Th. - 2/. Grund-
achse kriechend. St, einzeln, aufrecht, einfach. Laubbl. linealisch,
.spitz , schwach dreiuervig.: Bthe. durch ein einfaches Deckbl,
gestützt. welches eine Strecke weit mit dem Stiele verwachsen
ist; seit!. Vorbl, fehlen. Per. gelblich, zur Fr. zeit höchstens
doppelt so lang als die Fr. Oberste Laubbl. ohne Bthn. in der
Achsel, einen Schopf bildend. - Mai, Juni. Auf der Garrel-
atedter Heide, selten.
68. 'Farn. Aristolochiaceae Ju.'JS., Oste'l'luzeigew.
1. Aristo16chia**} Tourn., Osterluzei (XX,3).
1. A. Clematitis**} L., gemeine O. - 2l- Hellgrün, kahl,
-obstartig riechend. Grundachse kriechend. St, aufrecht, hin- und
hergebogen. Laubbl. gestielt, rundlich bis eiförmig, tief herz-
förmig. Bthn. achselständig, in doldenähnlichen Wickeln, hellgelb.
Per. röhre gerade, Saum zungenförmig. _. Mai, Juni. Unter
Büschen an der Aussenseite des Deiches bei Hastedt in Menge,
sehon von Treviranus beobachtet, aber wahrscheinlich ursprüng-
lich verwildert; Daverden, Alt-Luneberg (Alpers),
~9. Fam. Empetraceae Nuttal, Bauschbeerengew. ***)
1. Empetrum Tourn., Rauschbeere (XXIII oder XXIT).
1. E. nigrum L., schwarze R. - 1; Niedriger, immergrüner
'StarkverZ'll'eigter Strauch. Laubbl, sehr kurzgestielt, linealisch,
stumpf, unterseits weiss-gekielt, hohl.. Bthn. zweihäusig, sehr
-selten zwitterig, zu 1-8 in den Blattachseln, die männlichen
Bthn. mehr rosa die weiblichen purpura-gefärbt. Fr. schwarz,
unangenehm schmeckend. - April, Mai., Auf magerm Flug-
-sande, Heiden und in Mooren, besonders hll.ufig auf Hünengräbern•
."Heidbeere, Kreienbeeren", die Fr.: "Kootecken."
------
') Nac" der bei uns aicht rertretenea Gallung SiintaZum.
••) .lIIgriechische Pß. n.men; Osterluzei eus Ariatoloehl.. verderbt. .
"'") Die .Em.J!"Ö"'I"...... besitzen völlig getrennte, ächte BI.bl., stehen aher hIer
wegen ibrer mehrr.chen Verw.ndtschall zu den.Ev~.
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70. Fam. Euphorbiaceae Juss., Woljsmilchgew.
1. PH. milchend. Laubbl. (bei unseren Arten) wechelständig,
Bthn. einhäusig. Fr. kapselig, mit 3 Fächern. 1. Euphorbia.
1 *. PB nicht milchend. Laubbl. gegenständig. Bthn. zwei-
häusig. Fr. kap selig, mit 2 (seltener 3) Fächern. .,
2. Mcrcurzalzs.
1. Euphorbia*) L., Wolfsmilch (XXI,l).
A. Sam. glatt.
1. Fr. warzig. Drüsen der Bthn.deckbl. rundl lch-queroval.
1. E. palustris L., Sumpf-Wo - 2j. Kahl. Grundachse
dick, mehrere dicke, hohle (oft 1 m. hohe) St. treibend. Laubbl.
länglich-lanzettlich, meist stumpf, ganzrandig. Hüllbl, des Hthn>
stds. oval; Einzelstrahlen desselben zuerst 3-, dann 2-theilig. -
Mai, Juni. An Flüssen, Gräben und Teichen, z, B. an der Weser,
Ochtum und Lesum. Fehlt auf der Geest.
2. Fr, fein-punktirt-rauh. Drüsen der Bthn.deckbl. halbmondförmig.
2. E.Esula *) L., gemeine W. - ~ Zahlreiche Adventiv-
knospen auf Wurzelästen bildend. St. bis etwa 30 cm. hoch.
Laubbl. verkehrt-länglich- oder linealisch-lanzettlich, über der
Mitte am breitesten, nach unten verschmälert. Bthnstd, viel-
strahlig; Einzelstrahlen mehrfach 2theilig. - Mai-Juli. An
Gräben und Dämmen, auf Weiden und Groden an der Weser
und Lesum, seltener fern von diesen Flüssen, fehlt auf der Geest
und Vorgeest. - Wird häufig von einem Pilze, dem Accidium
Euphorbiae Persoon, bewohnt und sieht dann ganz verändert aus:
St- einfach, nicht blühend; LaubbI. kurz, breit, gelbgrün.
A n m., E. CyparfSsi08 L. von den Stedinger Groden (Hagena ~
,im stets verkrüppelten Zustande") bleibt weiter zu beachten.
B. Samen mit vertieften Gruben. Drüsen der Bthn.deckbl. quer-
oval, abgerundet.
8. E. ltelioscopia. L., sounenwendige W. - 0 St. auf-
recht, meist ästig. LaubbI. verkehrt- eiförmig, vorne-gezähnt.
Bthnstd. doldig, fünfstrahlig ; Einzelstrahlen erst 3-, dann 2-thei-
lig. Fr. fächer auf dem Rücken abgerundet, glatt. - Sommer.
Auf Aeckern und bebautem Lande häufig. ftBullenkruud, Warten-
krund, Wulfsmelk". .
,
') Wörtlich: gut nährend. Unsere simDilliehe" Arten dieser Galtun!t· "erdeD
von manchen neueru Antoren der Gattung Tflloym..'_ .u"",...,hllel. "hrenel
unter :I!Juphorb'.. nur "enige tropisehe A.rten bleiben, Ton "elcben eine eiD
ol'6cioeIJes Gummi lieferr.
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C. Samen sechskantig. eingestochen-punktirt. Drüsen der Bthn.-
deckbl. halbmondförmig,
4. E. Pepluss) L., Garten-W,
- 0 St. aufrecht, oft am Grunde
ästig. Laubbl, gestielt, verkehrt-ei-
förmig, ganzrandig, Bthnstd. drei-
strahlig; Einzelstrahlen wiederholt
2-strahlig. Fr. fächer auf demRücken
mit zwei flachgeflügelten Kielen. -
Sommer, Herbst. In Gärten und
auf Gemüsefeldern hie und da, viel
seltener als vorige. Volksnamen
wie vorige.
An m.: Zu dieser Familie gehört
BitxUB semperoirens L., der ge-
meine Buchsbaum, ein immer-
grüner Strauch, der in den
Rheingegenden wild vorkommt.
Euphorbia Peplus.
2. Mercurialis Tourn., Merkurskraut (XXII,8).
5. M. perennis L., ausdauerndes M. - 2f- Meist raubhaarig.
Grundachse kriechend, ausläufertreibend. St. einfach, nur oben
mit genäherten Laubbl. paaren. Laubbl. länglich-eiförmig bis
lanzettlich, gesägt-gekerbt, dunkelgrün. Weibl. Bthn, langgestielt.
Fr. rauhhaarig. - 2/. April, Mai. In schattigen Laubwäldern
ziemlich selten, Ottersberg, bei Hannov. Osterholz, um Wollah,
Barenwinkel und sonst auf der dortigen Geest, im Hasbruch ;
in den Bürgerpark mehrfach mit Pflanzmaterial eingewandert.
6. M. annua L., einjähriges M. - 0 Kahl. St. sehr
ästig. Laubbl. längl.-eiförmig bis längl.danzettlich, kerbig-gesägt,
hellgrün. Weibl. Bthn. kurzgestielt. Fr. mit spitzen, ein Haar
tragenden Höckern. - Sommer, Herbst. Auf Gartenland. sehr
selten. Bisher nur in der Doventhorsvorstadt, namentlich auf
dem Friedhofe, dem Areale der Realschule u. s. w. (In Mittel-
deutschland sehr häufig und lästig, nördlich von Wunstorf aber
nur an ganz einzelnen Stellen).
7:1. Fa•. UrHcaeeae Endlkher, Nesselgew.
1. Urtica Tourn., Nessel <XXl,4 u. LXII,4)
1. U. urensL., brennende N. - <:> St. aufrecht, gefurcht,
mit Brennhaaren besetzt (selten über 50 cm, hoch). Laubbl. ei-
förmig oder ellil'tiscb, spitz, eingeschnitten-gesägt, die unt~rn
klirzer als ihr Stiel. Bthn, zweige trngdoldig, männl, und welbl.
") Altgriechischer Name.
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Bthn. tragend, meist kürzer als die BI.stiele. - Vorsommer-
Herbst. Auf bebautem Lande sehr häufig. .Nettel".
2. U. dioeca L .• zweihäusige N. - 2j. St. aufrecht, meist
einfach (bis 1,5 m, hoch), tief gefurcht, mit Brennhaaren und
kürzeren einfachen Haaren besetzt. Laubbl länglich-herzförmig,
zugespitzt, die obern grob-gesägt. Bthn. meist zweihäusig. Bthn.-
-stände länger als die BI. stiele. - Juli-Herbst. Auf Schutt und
Aeckern, an Wegen und Zäunen häufig. .Nettel".
Anm.: Der in den Brennhaaren enthaltene Stoff ist Ameisen-
säure.
72. Fam. Cannabaceae Endliclter. Hanlgew.
1. Hfunulus L .• Hopfen (XXII, 5).
1. H. LupuluB L., gemeiner H. - 2j. St, rechtswindend,
rauh. Laubbl. gegenständig, lang gestielt, die untern 3-5 lap-
pig, die obern einfach, am Grunde herzförmig, grob gesägt-ge-
zähnt. MännI. Bthnstde. achselständig, locker, rispig; weibI.
ankurzeu Zweigen, end- und achselständig, ährenähnlich ; Bthn.
zu 4 in der Achsel von je zwei grossen NebenbI., deren BI. meist
nicht entwickelt ist. - Sommer, Herbst. In Hecken und Ge-
büschen häufig. Die Fr. und der Gruud der Deekbl. (Nabonbl.)
sind mit goldgelben Körnchen von Lupulin bedeckt, wegen dessen
die Fr. stände bei der Bierbrauerei und in' der Medicin verwandt
werden. .Hoppen".
Anm.: OdnnabiB 8ativa L.,der Hanf, wird bei uns hie und da
auf Feldern angebaut. St. aufrecht rauhhaarig. Laubbl.
gegenständig langgestielt, gefingert, 5-9 (selten 9-) zählig,
mit lanzettlichen, grobgesägten BI.chen, Bthn, zweihäusig,
die weibliche Pfl. (.Sadhemp"), meist viel buschiger als die
männliche. (.GÜstehemp").
Verwandt ist M0f'U8, der Maulbeerbaum, aus dem Orient,
von dem eine Art, M. alba L., ihrer wohlschmeckenden Fr.
(bei uns nur die Abart mit aehwärzlich-rothen Fr.) wegen
hier und da gezogen wird. M. nigra gedeiht bei uns nur
unter Schutz.
Hierher ferner die Fam. der Platandceae, Platanengew-
und Ulmdceae; Rüstergew. PldtanU8 orientdliB L., die Platane,
aus Vorderasien, "der Kleiderbaum" (wegen der in grossen
Stücken abfallenden Rinde), wird hä.ufig in Anlagen ge-
zogen; sie hat 5lappige Laubbl. mit zugespitzten Lsppenj
seltener ist P. occidtmtaliB L. aus Nordamerika mit filnf-
eckigen, kaum gelappten Laubbl, - Von Ulmu. ("Iper,
Ulme") finden sich in Anlagen, an Chausaeen u, 8. w. zwei
Arten: U. campUtriß L., der Feldrfister flllit. ~hr lEurf ge-
stielten Bthn. und kahler Fr.) und U,effli.lii.~~d~
Flatterrüster (mit lang~gestiel~ Bthn..lUl4~Q\f.iJ"P~·
perten Fr.) beide stammen aus Osteuropa.. 'VOll Tl.~.
finden sich ziemlich .viele Exemplare als Reste frilberer




in Wäldern auf der Delmenhorster Geest; dies kann sich
aber nur auf Culturen beziehen. wie denn z. B. auch U.
efjusa in blühbaren Exemplaren (aber offenbar nicht wild}
im Ulande bei Stenum steht.
73. Fam. Cupulijerae Bichard, Nitpjchenj'rltchtler.
1. Männliche Bthn. stände rundlich. Fr. in einem holzigen. zuletzt
in 4 Klappen sich öffnenden Becher. 1. Fa!JU8.
1.* Männliche Bthn, stände lang, walzenförmig.
2. Bthn. lange vor den Laubbl, entwickelt. Fr. (Nuss) in
einer becherförmigen, zerschlitzten Hülle. 3. Corylus.
2.* Bthn. gleichzeitig mit oder nach dem Laubausbruche ent-
wickelt.
3. Fr. stände hängend, locker, traubig. Jede Fr. für sich
von einer einseitigen. dreilappigen Hülle umgeben.
4. Carpinus.
3.* Weibliche Bthn. zu wenigen in den Blattachseln. Fr.
(Eichel) in einem schälchenförmigen, schuppigen, ver-
holzten Becher steckend. 2. Quef'CU8.
Uebersicht der Gattungen nach den natürlichen Gruppen.
I. Männliche Bthn. mit Perigon; 5-20 dem Perigon eingefügte,
ungespaltene Stanbbl. ohne Haarbüschel. Weibliche Bthn.
ohne Per. Faqineae,
Fagus, Quercus.
H. Männliche Bthn. ohne Perigon, aus 4-12, mehr oder weniger
tief gespaltenen Staubbl., welche dem Deckbl. aufsitzen
nnd oben einen Haarbüschel haben, bestehend. Weibliche
Bthn. mit oberständigem Per. Coryleae.
Corylus, Carpinus.
An m.: Die Coryleae reihen sich naturgemäss den Betulaceen
näher an; ich habe sie aber noch hier bei den Cupuliferen
gelassen, da dem Anfänger hierdurch die Bestimmung er-
leichtert werden wird.
1. Fagus Tourn., Buche, Rothbuche (XXl,6).
. 1. F. silviticaL., Wald-B. - tr Baum mit grauer Rinde
Laubbl. kahl, eiförmig, undeutlich-gezähnt, glänzend, am Rande
zottig-gewimpert. Bthn. einhäusig, nach der Entfaltung der
LaubbJ. blühend, - Mai. Auf den höheren Theilen der Geest
vielfach Wälder bildend. •Booke, Böke", die Fr. "Booka oder
"Buchbuch".
An m.: Die bekannte Form mit rothen BI, die Blutbuche, wurde
zuerst in Thüringen gefunden.
Verwandt ist Castdnea sati"a MiUer (C. "uca Gärtn.)
aus Siideuropa, die essbare Kastanie, welche bei UDS zwar
noch gedeiht, aber nicht regelmässig mehr reife Fr. trägt.
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2. Quercus Tourn., Eiche (XXI,6).
2. Q. pedunouläta Ehrh., Stiel-E. - 1; Baum mit
rissiger Borke. Laubbl, länglich - verkehrt - eiförmig, gelappt,
kahl, ihr Stiel nicht länger als die halbe Breite des BI.grundes.
Fr. gestielt. - Mai. Vorzugsweise auf den flachem Theilen der
Geest und Vorgeest, feuchten Untergrund liebend. .Eeke."
Anm.: Die in Anlagen vielfach angepflanzten Pyramideneichen
stammen sämmtlich von einem einzigen, im vorigen J ahr-
hundert in Hessen entdeckten und noch heute existirenden
Exemplare.
3. Q. sessili:fl6ra Smith., Trauben-E. - 1; Laubbl. am
Grunde mehr verschmälert, länger gestielt, unterseits (wenn auch
nur an den Adern) kurzhaarig. Fr. ungestielt, - Mai.. Nur
auf höhern Theilen der Geest, selten: zwischen Buchholz und
Wilstedt, im Elmwalde, zwischen Scharmbeck und Osterholz, auf
der Garrelstedter Heide, bei Heiligenrode, einzeln bei Struthave;
bei Oberueuland nur angepflanzt.
3. C6rylus Tourn., Rasel (XXI, 4).
4. C. AveUana*) L., Haselnuss. - 1; Strauch. Zweige
grau, die jüngern wie die BI.stiele drüsig-ranhhaarig. Laubbl.
kurzgestielt, rundlich- oder länglich verkehrt- eiförmig, schwach
eckig, doppelt-gesägt, kurzhaarig. Fr. hülle glockenförmig offen,
etwa so lang als die Fr. - Februar-April. In Gehölzen, Ge-
büschen und Hecken nicht selten. Wird in mehreren Varietäten
angebaut; die Lambertsnuss (0. tUbulo8a Witld.) ist an der
röbrenförmigen, oben verengerten Fr.hülle kenntlich. .Hassel,
Klaeterbusk."
4. Carpmus Tourn., Weissbuche, Rainb. (XXI,4).
6. C. Biltulus L., birkenähnliche W. - 1; Strauch oder
Baum mit weisslicher glatter Rinde. Junge Aeste und Bl.stiele
zottig. Laubbl. länglich-eiförmig, zugespitzt, am Grunde schief,
faltig, doppelt-gesägt. Fr. hülle dreispaltig, vielmal länger als
die Fr., der mittlere mehrmal so lang als die seitlichen. - Mai.
In Gehölzen nicht selten; im Hasbruch sehr alte geköpfte Exem-
plare in charakteristischen Formen. .Hageböke, Hanböke, Witt-
böke." .
74:. Fam. Betflllieeae Rlchard. BVrkengew.
1. Männl. und weibl. Bthnstde. zu 3-5 ,gehäuft. Fr. stände ver-
holzend. Laubknospen ohne Schuppenbl.,. nur. v.on den
NebenbI. des ersten Laubbl. bedeckt. . . AlB"",
1*. Männl. und weib!. Bthnstde, einzeln. Fr.stindedicht ge-
drängt, zur Reifezeit auseinander-fallend. Laubknospen
mit Schuppenbl. . :Betida.
----
') Nach der Stadt Avella in der Nähe VOD Neapel.
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1. AInus Tourn., Erle (XXI,4).
1. A. glutin6sa Gärtner, klebrige E., Schwarz-E. - 1,
Laubbl, rundlich oder rundlich-verkehrt-eiförmig, meist gestutzt
oder ausgerandet, dunkelgrün, unterseits blasser, in den BI.achseln
bärtig, anfangs klebrig. - März, April. An Gräben, in Sümpfen
und Brüchen häufig. "Ellernboom, Holschenboom.·
Anm.:. .A. incdna Dtl.; die graue E. mit eiförmig-elliptischen,
spitzen, gesägten, unterseits blaugrünen Laubbl. wird hie
und da an Waldrändern angepflanzt, z. B.: zwischen Elmelo
und Wiedau; sie blüht bedeutend früher als A. glutinosa.
2. Betula Tourn. , Birke (XXI, 2).
2. B. alba L., weisse B. - Stattl. Baum mit weisser Rinde.
Laubbl, ei-rauten- oder fast deltaförmig, doppelt-gesägt. kahl.
Fr.ähren hängend; Schuppen gestielt, 3-lappig; Mittellappen
kure-dreieckig, Seitenlappen zurückgebogen; Sam. elliptisch; Flügel
bis doppelt so breit als der Sam. und bis zur Spitze der Narben
hinaufreichend. - Mai. In Gehölzen, auf Heiden und trockenen
Mooren, häufig. ~ Man unterscheidet zwei Formen: die ächte
B,. alba L., mit behaarten Aestchen, mehr eiförmigen Laubbl.,
welche in der Jugend firnissartig überzogen sind, und Flügeln
von der Breite des Sam. und B. pendula Roth (B. verrucOsa Ehrh.)
mit warzigen Aestchen, dreieckig-rautenförmigen LaubbL und
Flügeln von der doppelten Breite des Sam.; die Aeste der letzt-
genannten Form sind zierlicher überhängend; sie ist bei uns
seltener, findet sich aber namentlich an Chausseen angepflanzt.
-Barkenboom (Maien).·
3. B. pubeacens Ehrhart, weichhaarige B. - Strauch,
seltener Baum. Rinde meist braun und rissig. Junge Zweige
und Laubbl. anfangs weichhaarig, letztere später nur in den
Aderwinkeln bärtig oder kahl. Fr. stde. gestielt, aufrecht oder
hängend. MitteIlappen der Schuppe meist zungenförmig ver-
längert. Sam. verkehrt-eiförmig, Flügel so breit oder wenig
breiter als er selbst, nur bis zum Grunde der Narben reichend.
- Mai. Auf Mooren, zerstreut. - Diese Art ist nach den Fr.
leicht zu unterscheiden (die Behaarung ist ein höchst unzuverläsaiges
Kennzeichen); aber es finden sich Mittelformen zwischen Ihr
und der vorhergehenden, von denen man nicht weiss, ob sie. als
Mischlinge oder als directe Uebergangsformen zu betrachten sind.
75. Fam. MyriOOceae Ä. Bichard. Gagelgew.
1. Myrica L., Gagel (XXIT,4).
1. M. Gale L. Gagelstrauch. - t, Vielästiger, niedriger
Strauch von betäubendem Geruche; mit goldglänzenden Harz-
pünktchen bestreut. Aeste dunkelbraun, dichtbeblättert; Laubbl,
w~chselständig, länglich-verkehrt-eiförmig ?der la:nzettIich, ober-
warts entfernt-gesägt, oben kahl, unten dünnfllzlg. Bthn. zwei-
häusig, in cyIiridrischen Aehren; die männl. Bthnstde. grösser
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als die weibl. - April, Mai. Auf Torfmooren und anmoorigen
Stellen sehr häufig. "Po,t" (in OstdeutschJand heisst so. das
an ähnlichen Stellen wachsende und ebenso, aber noch starker
riechende Ledum. palustre). "Bäckerbusch. "
Anm.: Verwandt ist die kleine Fam. der Juglanddceae, von der
Juglans reg;a L., die Wall nuss, häufig angepflanzt wird.
76. Fa'11~. Salicaceae Bicltard, Weidengew.
1. Bthnside. ("Kätzchen)" nicht schlaff hängend. Deckschuppen
der Bthn, ganzrandig. Per. fehlend, statt desselben am.
Grunde der Staubb!. oder des Fr.kn, 1-2 Drüsen. StaubbJ.
1-5, selten (bei S. pentandra) mehr. Zweige ohne End-
knospen. 1. Sali«,
1"'. Bthnstde. schlaff hängend. Deckschuppen der Bthn. gezähnt
oder zerschlitzt. Per. napfförmig, auf'dem Schuppenstiele-
sitzend. Staubhl. 8 oder 20-30. Zweige mit Endknospen.
2. Populus.
1. Salix Tourn., Weide. *) "Wilje. Wicheinboom" (XXII,2).
A. Bthnstde. ("Kätzchen") auf seitlichen beblätterten Zweigen
endständig. Deckbl. der Einzelbthn. (Kätzchenschuppen) gleich-
farbig-gelbgrün. Stiele der Laubbl. oberwärts mit höckerförmigen
Drüsen. Narbenspitzen rechts und links paarweise genähert.
1. Deckb!. (Kilzcbenschuppen} vor der Fr. reife ahfallend.
I. 8. pentandra 1... ftiJlfminnige W. - Strauch oder Baum.
Laubbl, eiförmig-elliptisch (I: 2'/, *"'), kurz zugespitzt, drüsig-
gesägt, kahl, oberseits glänzend, unterseits blasser, die unter den
Bthnstdn. sitzenden gezähnt. Bthnstde. cylindrisch, dick. Staubbi.
5-12; weibliche Bthn, mit 2 Drüsen. Fr. kahl, kurzgestielt. -
Mai, Juni. Häufig in den angebauten Moorgegenden; hin und
wieder in sandig-moorigen Gegenden, sowie al1f der Geest; in
der Marsch nur sehr vereineelt; an der Weser sehr selten•
•Smärwiere."
2. S. fr8.gilis L.. Bruchw. - Strauch oder öfters Baum.
Laubbl, länglich-lanzettlich (1: 4-6), lang-zugespitzt, gesägt,.
kahl, oben glänzend, die unter den Bthnstdn. sitzenden ganz-
randig. Bthnstde. cylindrisch, dick. Stalibb1.2; weibliche Hthn~
mit 2 Drüsen. Fr. kahl, gestielt; der Stiel 2-4 mal so lang als
die hintere Drüse. - Mai. An Gräben und Flussufern häufig.
Die Zweige sind in ihrer Länge zäh, brechen aber' am Grunde
sehr leicht ab. - Es finden sich zwei Formen: a. vulgtl.ri8 Koch,
Aeste braun; Lanbbl. unterseits grün und p. decipiena Hoffmann,
Aeste gelb; Laubbl. unterseits grau-grtiJl. ..Brookwitld."
') Bei dieser Gallnng sind die Dellen udernurei••e1~alll'lr.lend~n""!al'd&
mit, nonpar. - Sebrift geaetzt,die .ndern, um,_si,"DleiJ;: Ji~rv~rJllheben" mit.
gewöhnlicher Schrift, jedoch hahen diesekeiDe forllaufeadll Nummern er- .1
hallen. I
~) Diese Verhältni.szahlen in den Diagnosen der Weiden be.eichnen duVel"-' "I
hällni •• der Breite des Laubh!. zur Länge.
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An m.: Ein Baum, welcher regelmässig sehr interessante Mittel-
bildungen zwischen Staubbl. und Fr. kn, zeigt, am Sommer-
deich bei Lesum; ein ähnliches Exemplar am Magazinsberge
bei Hastedt. Beide Bäume sind vielleicht als fragil;'" X
amy!!dalzna zu betrachten, wofür der Umstand zu sprechen
scheint, .dass viele Ihrer Deckbl. frühzeitig abfallen. Zu
beachten ist, ob sie wohl-entwickelte Sam. tragen.
8. fragilis X pcntandra (S. cuspidlita Schult::) zwischen den vorigen die
)hlte haltend (Laubbl. 1: 3'/2-4, Slaubbl. meist 4, Fr. atiel 3-4 mal so lang
als die Drüse); ein Baum mit Staubbthn. am Lebester-Deich. Wahrscheinlich
häufiger, aber nicht leicht zu erkennen.
3. S. alba L., weisse W. - Meist Baum, als "Kopfweide.•
Aeste (meist) grünlich-grau, zähe, auch am Grunde nicht brüchig.
Laubbl. Iänglich-lanzettlich (1: 5-6), zugespitzt, klein-gesagt,
zuletzt oberseits kahl, unterseits blaugrün, seidenhaarig-filzig.
Bthnstde. cylindrisch, dünn. Deckbl. der Bthn. concav, am Grunde
zottig. Staubbl. 2. Weibl. Bthn. mit einer Druse. Fr. kurz-
gestielt, stumpf, kahl. - April, Mai. An Flüssen, Gräben und
Dorfwegen in der Marsch häufig. - Aendert ab: fJ. "iteU(na L.,
Aeste gelb oder roth-gelb,
Anm.: S. fragilis X alba (8. Russelid·na, Koch) zwischen den
beiden vorigen stehend. Laubbl. länglich-lansettlich (1: 4-6)
zugespitzt, gesägt, anfangs seidenhaarig, später kahl. Fr.-
stiel so lang oder langer als die allein vorhandene innere
Druse. - Mai. Zwischen der vorigen, nicht selten.
8. pendula Mönch, dieTrauerweide (von Linne mit Uurecht
8. babylfmica genannt) findet sich vielfach in Parks und auf
Friedhöfen angepflanzt; sie stammt aus Japan und China.
8. alba X afIl'!J9dalina (8. unduldta Ehrh.). - Ansehn-
licher Strauch. Laubbl. lang-Ianzettlich (1: 6-8) zugespitzt,
klein-gesägt, anfangs seidenhaarig, zuletzt kahl und glänzend,
am Rande oft wellig. Nur weibliche, unfruchtbare Sträucher
bekannt. Bthstde. lang, cylindrisch, Deckbi. am Grunde
zottig. Stiel des Fr.kn. etwa doppelt 60 lang als die Druse. -
Mai. Nieht selten an der Weser,' aber auch am Sommer-
deich bei Lesum, an der Wumme bei Fischerhude, emzeln
bei Leuchtenburg und gewiss weiter verbreitet. Delmenhorst
(Hagena) Oyterdamm, Rotenburg (Alpers). - Die "Kätzchen"schonvo~ dem Aufblühen ziemlich lang und dann sehr weich,
seidenhaarig-.
2. Deckbi. ("Kätzchenschuppen") zur Fr. aeit bleihend.
4. 8~ amygdMina L .• Mandel-W. - Strsueh, selten Baum.
~weig~zähe, aber am Grunde leicht a~brechend. Lau~bl. lä~g­
lieh bis lanzettlich (1: 3~8) gesägt, die der Bthn, zweigegesagt
14
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oder ganzrandig. Bthnstde. cylin-
drisch, dünn, oft locker. Deckbl,
am Grunde etwas zottig. Staubbl. 3.
Fr. kn, stiel 3-5 mal so lang als
die Drüse. - April, Mai. An Flüssen
und Gräben, in Hecken sehr häufig.
Hauptformen :
et. discolor Koch. Laubbl, (1: 4-8)
unterseits blau-grün, glanzlos,
meist zugespitzt, so namentlich
am Weserufer.
ß. tridmdro L. LaubbI. (1: 3-5)
unterseits blass -grün, etwas
glänzend, meist spitz; am Weser-
ufer und sonst.
Salix amygdalina.
S. amygdalina X vimindlis, No. 1 (S. hippophai!j6lia Thuillier).
Strauch mit schlanken, am Grunde nicht sehr leicht abbrechenden
Aesten. Laubbl. sehmal-lanzettlich (1-8: 10), sehr fein-gezähnelt,
unterseits anfangs seidig-behaart, später kahl. Nebenbl. halb-
herzförmig. Bthnstde, cylindrisch, dünn. Btaubbl. 2. Deckbl.
grünlich, an der Spitze etwas bräunlich und dort zottig. Stiel
des Fr.kn. länger als die Drüse. Fr.kn. eilanzettlieh. - April,
Mai. An Ufern und in Hecken nicht selten. Bei uns nur weibl.
unfruchtbare Sträucher, die aber nicht selten Mittelbildungen
zwischen Fr.kn. und Staubbl. oder auch einzelne ganz männl.
Bthn. besitzen.
s. amygdal....a X .,iminaUs No. 2 (S. moUuBin,a i!JIwh.) steht der S.
mmi..alu durch rast sitzende Bthnstde., und unterseilB seidig-filzige Laubbl.
viel näher und ist daher bei dieser Art aufgeführt.
B. Bthnstde. (.Kätzchen") seitlich, sitzend oder sehr kurz gestielt.
Deckbl, der Bthn. zweifarbig, an der Spitze dunkel-gefärbt.
Staubbl. 2. Laubbl, ohne Höckerehen am Stiele. Narbenspitzen
hinten und vorn paarweise genähert.
1. Staubhl. frei; Staubbeutel nach dem Verstäuben gelb, i~nere Rinde gelblich.
An m.: S. ~cutif6lia W'tlldenow, spitzblätterige W., meist Baum
mit dünnen, rothbraunen, im Sommer blaubereiften Zweigen;
Lanbbl, Ianzettlich (I: 6-7) gesägt, kahl, unterseits blaugrün.
NebenbI. lanzettlich; Bthnstde. ziemlich dick, :lindet siCh in
der Gegend von Vegesack mehrfach angepflanzt, ebenso einige
Bäume bei Oslebshausen und sonst auf Landgütern.
2. Staubbl. bis rast zur Spitze verwachsen. Staubbeutel roth, beim Stäuben
gelblieb, znIetat schwan.
5. S. purp-ure& L., Purpur-Wo - Strauch, meist niedrig.
Aeste dünn, glänzend, kahl. Laubbi. verkehrt-laDzettIich, meist
zugespitzt, vorn scharf-gesägt, anfangs etwasfi)zig, seidenhaarig,
später ganz kahl, oben dunkelgrün, etwas 'glänzend, unten blau-
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gr?n, mat~. Bthnstde., namentlich die weiblichen, schmal cvlin-
drisch, me.I~~ gekrümmt. .Fr. kn, eiförmig, stumpf, sitzend, filzig.
Narben eiförmig. - April, An Flussufern stellenweise häufig
seltener im Binnenlande. Beim Trocknen schwarz werdend. '
ß. purpur_ X viminalis (S. "ibra Hudson, rothe W.) - Strauch j Aeste
w. b. vor., Laubhl. lanzettlicb, zugespitzt, gesägt, am Rande etwas zurück-
gerollt, unterseits fein-kurabaarfg, zuletzt oft kahl. Bthnstde. etwas dicker
als bei S. purp. Staubbl, mehr oder weniger verwachsen. Fr.kn. sitzend,
aus eiförmigem Grunde kegelförmig; filzig. Narhen lineal-länglich. - April.
Selten: Hastedt (jetzt, wie es scheint, 'Verschwunden); links von der Chaussee
zwischen Gropelingen und Oslebshausen, Mittelsbüren; bisher nur weibliche
Sträucher j früher ein männliches Exemplar bei Oberneuland, jedoch angepflanzt.
ß. purpurea X reptm8 (8. Donili.na. Smith). - Niedriger Strauch mit
kurzen, im Anfange seidigen, später kahlen Zweigen. Laubbl. klein, Ianzeulich
oder umgekehrt e i-Ianzettlieh (1: 3-4), spärlich-gezähnt, spitz oder zugespitzt,
unterseits schwach seidig. Nebenbl. sehr klein. ßthnstde. kurz. DeckbJ. dunkel
rostfarbig. Staubbl. in sehr verschiedenem Grade verwachsen. Fr.stiel doppelt
so lang als die Drüse. - April. Zwischen den Eltern. Eine Anzahl von
'Sträuchern an der Bremerhavener Chaussee dem Wirthshaus von Stendorf schräg
gegenüber; dort stehen noch einige isolirte weibliche Sträucher von S.purpurea,
aus deren Sam. sie erwachsen sind; diese Exemplare steben der S. purpu,.ea.
näher, Im Gröpelinger Bandwied (zwischen Gröpelingen und Oslebshausen)
mehrere Sträucher, welche wahrscheinlich durch Bthn.staub der S. purpu-
,.ea in Fr.ku. der S. ,.epen§' entstanden sind und sich durch niederliegenden
Wuchs, sowie breitere Laubbl. du letztgenannten Art mehr nähern.
a. Staubbl. frei, Staubbeutel nach dem Verblühen gelb; innere Rinde grünlich.
6. S. viminalis L:, Korb-W. - Strauch mit langen, zähen,
grüngelblicheu Zweigen. Laubbl. schmal-lauzettlich (1:8-10)
Iang-zugespitzt, schwach ausgeschweift, unterseits weiss, seiden-
artig-glänzend, am Rande etwas zurückgerollt. Nebenbl. schmal-
lanzettlich, kürzer als der BI. stiel. Bthnstde. (Kätzchen) ziemlich
.dick, fast eiförmig. Deckbl. der Bthn. schwarzbraun, langhaarig.
Fr. ei-lanzettlich, sitzend, filzig. Griffel lang. Narben faden-
förmig. - März, April. An Ufern, in Hecken, gemein.
S. amygdalina X tJiminalia s-. 2. (S. mollisBima Ehrhart,
weichste W.) - Strauch mit zähen, auch am Grunde nicht
leicht brechenden Zweigen. Laubbl. lanzettlich (1: 6-7), ausge-
1!Chweift gezähnt; am Rande oft etwas umgerollt, unterseits fein
lIeidenhaarig·filzig. Nebenbl. eiförmig spita, Bthnstd. fast völlig
sitzend, mit wenigen kleinen Blättern am Stiele, kurz-cylindrisch,
vor dem Aufblühen sehr lan~ seidig-zottig. Deckbl. rostfarbig,
JIlottig. Fr. kn. sehr kursgestielt, .ei-kegelförmig, filzig. - April,
Mai. Am Ufer der Weser zerstreut, doch nirgends häufig;
Delmenhorst (Hagena), Oyterdamm, Yerden [Alpers}; überall nur
weibliche, unfruchtbare Exemplare.
JJ. amygdali..a X riminaUs Nr. :1 (8. hippophaejolia 'l'huUlierj steht
der 1$. amyg<la1iftG näher und ist daher bei dieser Art aufgezäblt.
S. Mfl'I'6a X mminaliB (S. Smithidna Willdenow, Smith's W.)
Hoher Strauch. Zweige lang, zähe; im ersten Jahre kurz-
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haarig, im zweiten kahl-werdend, Knospen kahl. Nebenbl,
nierenförmig-halbherzförmig. Lanbbl. breit-lanzettlich oder ei-
förmig-lanzettlich (1: 31/2-4 oder 5), ganzrandig, nicht am Rande
zurückgerollt, oben kahl, unten weisa-seidig-filzig. Bthnstd. ziem-
lich dick, cylindrisch; Deckbl. dunkelbraun, zottig, Fr.kn. ei-
kegelförmig, filzig. Narben kurz. Meist unfruchtbar. '-- März,
April. In Hecken, an Chausseen, auf Bauerhöfen, namentlich
der Geest häufig; zur Bthe.zeit schwer, bei völliger Entwicke-
lung der Laubbl. aber sehr leicht kenntlich,
s. stipuUiris Smith, nebenblättr. Weide, eine Form dieser Gruppe mit balb-hers-
rörmigen, nach oben Janzettlich-verschmälerten Nebenbl. 'Von der Länge des
BI. stieles und langlanzettJichen Laubbl., welche zuletzt oben kahl, unterseits
weissfilzig sind, wurde von L. C. Treviranus bei Bremen gesammeJt und ver-
dient weitere Beachtung.
4. Staubbl. frei. Staubbeutel nach dem Verstäuben gelb. Bäume oder aufrechte
Sträucher mit ziemlich kurzen, nicht Iang-rutbenförmigen Zweigen.
7. S. Caprea L., Ziegen-Wo (Saal-W.) - Baum oder an-
sehnlicher Strauch. Aeste dick, in der Jugend kahl oder kurz-
haarig. Laubbl. rundlich bis elliptisch (1: 1-21/ . ) kurz zuge-
spitzt, wellig-gesägt oder ganzrandig, oberseits mit vertieften
Adern, zuletzt kahl und grün, unterseits stets granfilzig. Bthnstde.
gross , männliche eiförmig, weibliche cylindrisch. Deckbl. der
Bthn. dicht-zottig. Fr. knotenstiele 4-6mal so lang als die
Drüse. - April. Gehölzränder und Hecken auf der Geest, zer-
streut; auf der Lesum-Vegesacker Geest an vielen Stellen; WH-
stedt; aus der Achimer Gegend noch nicht bekannt; bei Syke
häufig; auf der Delmenhorster Geest nicht häufig; fehlt auf den
andern Bodenformationen. daher im stadtbremischen Gebiete nur
in ganz einzelnen Exemplaren.
s. phyUcif6lia L.. pbylikabläurige W.; voo dieser strauchartigen Gebirg.pO.
(Laubbl. eiförmig-elliptisch, entfernt klein-gesägt, oberseite hellgrün, uoter-
seits bläulicbgrün, Nebenbi. balbberzfdrmig; Fr. ei-Ianeeulieh, filzig oder kabl.
Stiel 2-3 mal .0 lang als die Drüse) Ondet sich ein (wobl verwilderter) männ-
Ireher Strauch in Oberneuland hinter Ileinekens Landgut.
Von S.laurina Smith (wabrscbeinlicb S.CapreaXphylieif6lia), von der vorigen
durch eiiOrmig-längJiche, oben dunkelgrüne und glänzende Laubbl. verschieden,
finden sich einige Exemplare an der Chaussee zwischen Ihlpobl und Stendorf,
sowie eins in der Nähe des vorstehend erwähnten Straucbes von 8. phllUri-
folia zu Oberneuland. Das Vorkommen ist aber als ein zufälliges anzusehen
und auf Anpßanzung zurfiekauflihren ; massenhaft am Stadtgraben 8ngeptlanJ\:t.
8. 8. einerea L., aschgraue W. - Hoher Strauch. Junge
Aeste und Knospen graufileig, Laubbl, länglich-verkehrt-eiförmig
(1: 3), völlig gesägt, anfangs weisslich-filzig, zuletzt mit vertief-
tem Adernetz kurzhaarig, oberseits trübgrün, unterseits graugr~.
Bthnstde. (Kätzchen) kurz, männliche eiförmig, weibliche cylltt-
drisch, DeckbI. der Bthn. dicht-zottig. Fr. kn, ei-kegelförmig,
filzig; Stiel 3-5 mal 80 lang als die Drüse. '""': Miu, April. An
Gräben, in Gebüsches sehr häufig, im Aussendeichslande jedoch
nur an den höchsten, nicht mehr von den Ilsbarschwemmungen
erreichten Stellen. - Merkwürdig ist, dass diese so sehr häufige
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Weide sehr selten Bastardformen bildet. (Die durch Anpflanzen
häufig gewordene Form S. cinerea X viminalis = S. Smithiana
s, vorstehend, ausserdem findet sich im Bürgerpark häuflz die an
dem dichten dunkelgrauen Filze der Zweige kenntliche S longi-
folia Host, welche nach !V~chu:a durch doppelte Kreuzu~g von
S. Caprea; conerea und Vtm<nal!s entstanden ist.)
9. S. alurita L., geöhrte W. - Niedriger Strauch mit dün-
nen, kahlen oder schwach-behaarten Zweigen. Knospen kahl.
Nebenbl, nierenförmig. LaubbI. verkehrt-eiförmig oder länglich-
verkehrt-eiförmig (1: 1'/.-2) mit zurückgekrümmter Spitze, wel-
lig-gesägt, mit oberseits stark eingedrücktem Adernetz, zuletzt
oberseits trübgrün, kurzhaarig, glanzlos, unterseits bläulichgrün
filzig-weisshaarig. Bthnstde. klein. Deckbl. rostfarbig, behaart:
Fr. kn. stiel 2-4 mal so lang als die Drüse. Griffel sehr kurz. -
Mai. An Gräben, Wegen, auf Heiden, in Hecken und Gehölzen
sehr häufig.
s. aU1"ita X t'epens (8. ambig'Ua Ehrh.) siehe bei S. repens.
5. StaubbL frei. Staubbeutel nach dem Verblühen gelb. Niedrige Sträucher, mit
niedergestrecktem, zuweilen unterirdischem Hauptstamme.
10. S. repens L., kriechende W. - Kriechender Strauch.
Aeste aufsteigend, meist dünn, die jüngern behaart. Laubbl.
oval bis lineal-Ianzettlich (1: 2-10), schwach wellig-gesägt oder
ganzrandig, ohne eingedrücktes Adernetz, anfangs beiderseits
seidenhaarig, später oberseits meist kahl. trübgrün, oft etwas
glänzend, unterseits stets weiss seidenhaarig. NebenbI. lanzett-
Iich. Bthnstds. klein, eiförmig. DeckbI. behaart. Fr. ei-lanzettlich,
filzig oder kahl; Stiel 2-3 mal so lang als die Drüse. Griffel
kurz. - Mai, Juni, zuweilen im Hochsommer noch einmal. Auf
Sand- und Heideboden sehr häufig. Eine äusscrst veränderliche
Pfl. Besonders beachtenswerth ist die Form leiocdrpa G. F. W.
Meyer mit kahlen, meist roth überlaufeneu Fr. (so auf Heiden
häufig). Nach der BI. form unterscheidet man namentlich die
Varietäten fusca Smith (Laubbl. elliptisch oder elliptisch-Ianzett-
lieh), argemtea Smith (Laubbl. breit-oval und auf beiden Seiten
silberweiss-seidenhaarigl und rosmarinijolia Koch (Laubbl. lineal.,
lanzettlich); die erstgenannte Var. ist häufig, die zweite findet
sieh nicht selten auf trockenem Sandboden, die dritte ist bei uns
noch nicht mit Sicherheit beobachtet worden, doch kommen ihr
manche Formen sehr nahe.
Anm.: S. aurita X repen» (S. amMgua Ehrh.), mittlere W. -
Strauch, zwischen den beiden Stammarten die Mitte haltend.
Laubbl, oval bis elliptisch-Ianzettlich, schwach gesägt, mit
meist zurilekgekrümmter Spitze, vertieftem Adernetz, ober-
seits trübgrün oft kurzhaarig, unterseits seidig - filzig. -
Mai. Zwischen den Stammarten, doch nicht so hä~fig, wie
z. B.: in der Mark Brandenburg- Auf den Helden der
Vegesacker Geest hie und da : Westerbeck. Buschhusen,
Stendorf,.Bockhorn. Schwanewede; dannjbeiWiIstedt, Macken-
stedt und Oberneuland , zwischen Delmenhorst und Schöne-
moor; stets einzeln.
206 76. Salicaceae.
s. Caprea X repens, Strauch, etwa 1 m. hoch. Diesjährige äeste kurz-
seidenhaarig. Laubbl. mittelgross, elliptisch (1: 21/2) kurz zugespitzt, mit etwas,
gekrümmter Spitze, oberseits anfangs dicht-, später spärlich-seidenhaarig,.
mit vertieften Nerven, unterseits dicht seidenhaarig-filzig. Bthnstde. eiförmig
mitteIgross ; Deckbl, der Bthn. behaart. - April. Ein einziger männlicher
Strauch an der Chaussee bei Stendorf,
S. viminalis X repens (S. angu.stifolia Wu.lfen). Niedrig, Straucb vom
Wuchse der S. rep6'l'ls. Aeste dünn, die diesjährigen seidig. Laubbl. mittel-
gross, breit- oder scbmal-Janzettlich (1: 3-4) zugespitzt, kaum gezähnelt, aOl
Rande etwas zurückgerollt, zuletzt oberseits trübgrün. fast kahl, nur die Haupt-
adern vertieft, unterseits seidenglänzend-filzig. Bthnstde. ziemlich groee, cyJin-
drisch, bei völliger Entwickelung der gtaubgetäsee fast eiförmig. Deckbl. der
Brhn. zottig-behaart, Fr.ku. filzig, sein Stiel doppelt so lang als die Drüse.
Griffel kurz. - April. In der Nähe der Weser: früher zwischen Hastedt und
Hemelingen nicht selten und sehen von 1. C. Treviranus gesammelt; jetzt
nur zwischen Gröpeliogen und Ostebshausen.
S.purpurea X repens s. bei S. pU1"pu1"ea.
2.populuB Tourn., Pappel (XXII,7).
A. Staubbl. 8. Rinde lange glattbleibend.
11. P. tremula L., Zitter-P. - Mässighoher Baum. Knospeu.
kahl, klebrig. Laübbl, fast kreisrund, ausgeschweift, die obern.
und die Stockausschläge fast dreieckig, anfangs seldenhaarig,
später kahl. Deckbl- der Bthn, fingerig-eingeschnitten, dicht-
zottig-gewimpert. - März, April. In Gebüschen, Gehölzen, an
Abhängen nicht selten. - Laubbl. bei dem geringsten Luftzuge
auf den langen Stielen hin- und herschwankend. .Hesse, Flitter-
pappel".
P. canescens Smith (P. alba X tremula). Zweige und Knospen graufilzig,
Laubbl, rundlich, ausgeschweift, grob-gezähnt, unten grau6lzig, später kahl;
Deckbl, der Bthn. vorn etwas eingeschnitten, dicht-eouig , bei GrÖpeliogen·
angepflanzt (besonders leicht im Hochsommer zu erkennen, weil dann die
Laubbl. des Frübjabrstriebes bereits gans kabl, die des Jabrestriebes noch
weissfilzig sind). ..
P. alba L., Silber-Po - Stattlicher Baum. Zweige, Knospen
und BI. stiele weiss-filzig. Laubbl, buchtig-gelappt, oberseitB;
dunkelgrün und glänzend, unterseits schneeweiss-filzi,. DeckbI.
der Bthn. gekerbt, sparsam gewimpert. - April. n Anlagen:
häufig angepflanzt.
B. StaubbI. 12-20; DeckbL der Bthn, kahl
12. P. nigra. L .• Schwarz-Po- Strauch oder stattlicher Baum.
Laubbl, dreieckig-eiförmig, zugespitzt, gesägt, am Grunde ge-
stutzt, am Rande kahl. - April. In Südost-.EUl'opa. heilDl.Iseh;
bei uns aber vielfach angepflanzt und verwildert- InGehölzen,
an Grabenrändem und Wegen.· •.
An m.: P. itdlica Ludwig, (P. pyramiddZwBozibo). ~ramiden-P.•
mit rautenförmlgen Laubbl. und steil aufgerichteten Aesten,
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a~s d~m Or!ente stammend und ~us Italien zu uns gekommen,
wird Jetzt vielfach angepflanzt, Jedoch uur mäunliche Exem-
plare. W'ahrscheinlich Abart der vorigen.
P. canadensi« :!YIönch {P. monilifera Aiton} durch die am
Rande weichhaarigen Laubbl, und die sehr langen Bthnstde.
(~ätz?hen) von der vorigen verschieden, aus Nordamerika,
WIrd jetzt sehr häufig an Wegen und in Dörfern angebaut
und findet sich bei Hastedt, Gröpelingen und Oslebshausen
an sandigen Flussufern verwildert.
2. Classe Monocotyledones.
77. Fam. Hydrocharit{weae DO., Froschbissgew.
.1. Laubbl, gross, linealisch, ungestielt, nach aus sen gebogen,
flach, unten dreikantig , am Rande stachelig - gesägt, zu-
sammen eine urnenförmige Rosette bildend. Bthn, gross,
weiss. 1. Stratiotee.
1 *. Laubbl. schwimmend, gestielt, kreisrund, am Grunde tief-
herzförmig, Bthn. kleiner als bei vor., weiss, sehr zart.
2. Hydrocharis.
1 **. Laubbl, klein, in genäherten dreigliedrigen Wirteln. Bthn,
klein. 3. Elodea.
1. Btratdötes L., Wasserscheere (XXII,10).
1. S. aloides L., aloeähnliche W. - 2/. Ausläufer-treibend,
im Winter ohne eigentliche geschlossene Triebe. Bthnstde. auf
zusammengedrückten Stielen, mit 2 derben, zusammengedrückten
HüllbI., 2-häusig. Männliche Bthn. (mehrere, aber nach und
nach entwickelt) mit etwa 12 fruchtbaren Staubbl. und zahl-
reichen unfruchtbaren Staminodien ohne Fr. kn. j weibliche (einzeln
oder zu 2) mit Staminodien und Fr. kn. - Mai-August. In
stehenden und langsam fliesseuden Gewässern (nicht in der Weser
und Lesum) sehr häufig. • Sehäerke. " Es finden sich bei lIDS
beide Geschlechter und werden daher auch oft Fr. gebildet.
Dabei kann es aber doch vorkommen, dass in einzelnen Tümpeln
nur das eine Geschlecht auftritt, namentlich wenn die sämmt-
lichen in demselben vorhandenen Exemplare durch Sprossung
aus einem einzigen Mntter-Exemplare entstanden sind.
2. HydrOcharis L., WaBserzierde (XXI,6).
2. Ho mOrBUS ranae L., Froschbiss. - 2/. LaubbI. mit 2
grossen durchscheinenden, innerhalb des BI. stieles über einander
greifenden NebenbI. Männliche Bthn. mit 12 StaubbI. (die drei
äussern meist unfruchtbar) und einem Reste des Fr. kn., weibliche
mit 6 Staminodien. - Juni-August. In stehenden GeWässern,
sehr häufig. Bildet feste, fast hornartige Winterknospen.
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3. EI6dea*) Caspary, Wasserpest (XXIII,3).
3. E. eanadenais Caspary, canadisehe W. - 2j. St. dünn,
brüchig, verzweigt, mit genäherten dreigliedrigen BI.wirteln;
Spitzen ohne Bildung geschlossener Knospen überwinternd. Sehr
spärlich bewurzelt. Laubbl. länglich- oder Iinealisoh-lanzettlich,
klein-gesägt. Bthn- männlich, weiblich oder zwitterig. Männliche
Bthe, (bei uns nicht vorkommend) ohne verlängerte Kr. röhre
mit 9 sitzenden Staubbeuteln; weib!. Bthe. mit sehr langer
Röhre, meist 3 Staminodien und 3 Narben. Bthn. röthlich- -
Mai-August. Aus Nordamerika stammend. In Deutschland
seit 1859 vielfach verwildernd und wo sie auftritt, meist zuerst
stark wuchernd. Seit 1875 in der Delme und den anstossenden
Gewässern bei Delmenhorst , 1876 bereits im Stedinger Lande
und bei Lesumbrook massenhaft.
78. Fam: Alismaceae Ricltard, Froschlöffelgew.
1. Bthn. eingeschlechtig. Staubb!. zahlreich. Laubbl, pfeilförmig-
1. Sagittaria.
1*. Bthn. zwitterig. Staubbl, 6.
2. Fr.chen auf der Innenseite stärker gewölbt, daher sparrig aus-
eiuanderstehend (Fluthende, seltener auf Schlamm nieder-
gestreckt wachsende Pfl.) 2. EtilJ11l(J,.
2*. Fr.chen auf der Aussenseite stärker gewölbt, daher nach
innen zusammenneigend. (Auf Sumpfboden oder im Wasser
wachsend, aber sehr selten fluthend).
3. Fr. ehen zahlreich, stark von der Seite her zusammenge-
drückt, in der Bthe. kreisförmig angeordnet. Griffel am
innern Rande. 2. Ati.",a.
3*. Fr. ehen zahlreich, nicht zusammengedrückt, kopfig-
gehäuft, auf der Spitze von dem bleibenden Griffel
geschnäbelt. 3. Echinodoru8.
1. Sagittaria L., Pfeilkraut (XXI,6).
1. S. sagittif6lia L., pfeilblätteriges Pf - 2/. Ausläufer
treibend, deren Spitze sich im Herbste zu einer Knolle verdickt,
aus der im Frühjahr der neue Stock auswächst. Fluthende
LauhbI. (in tieferen, fliessenden Gewässern) riemenförmig, ohne
B!. fläche, aufgerichtete lang-gestielt, pfeilförmig, sehr verschieden
breit. Bthn. gestielt, in den Achseln von il wirtelständigen
Deckbl., einhäusig, die untern weiblich, sehr kurz-gestielt, die
obern männlich, länger-gestielt (zuweilen statt der untersten
Bthe, ein Bthnstd.). Innere Per. bl. weiss, mit purpurnem Nage!.-
Juni-August. In stehenden und langsam fliessenden GewäSsern,
häufig, namentlich in der Nähe der Weser und der grössern
Ne benflüsse.
2. Alisma Rivinus, Froschlöffel (VI,4).
2. A. Plantago L., wegebreitähnlicher Fr. - 2/. Ohne
Ausläufer. Grundachse dick, fast fleischig. Laub:bl. aufrecht
') Wörtlich: Sumpfgewich••
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(sehr selten fluthend), eiförmig bis lanzettlich, ganzrandig, spitz.
Bthnstd. aufrecht, gross, pyramidal, mit drei-zähligen Aesten und
schraubeliger Verzweigung. Innere Per. bl. zart, röthlich, am Stiele
gelb. Fr.chen stumpf. - Juni-September. In Gräben und auf
Sumpfboden. Die gewöhnliche Pfl. hat eiförmige LaubbI. j seltener
ist die var. angu8t~f6lium Kth. mit lanzettlichen, zugespitzten
Laubbi. so z. B.: auf dem Werder und zwischen Löhnhorst und
Eggestedt. Die Form graminifOlium, mit fluthenden riemen-
förmigen Laubbl. bis jetzt noch nicht beobachtet. •Waterrodik."
3. Echinodorwil'Engelmann, Igelschlauch (VI,4).
3. E. ranunculoides Eng., hahnenfussähnlicher I. - 2I-
St. oft niedergestreckt und wurzelnd. Laubbl. lang-gestielt,
schmal-lanzettlich, spitz. Bthnstd. aus einer, seltener aus mehreren
Etagen bestehend, schraubelig-verzweigt, durch die sehr langen
Stiele doldenartig erscheinend. Innere Per. b1. ausgeschweift,
röthlich-weiss, am Stiele gelb. Fr. ehen zahlreich. - Juli-Octbr.
Auf feuchtem Sande und in Sümpfen selten: im Aussendeichs-
lande bei Schevemoor und Oberneuland, Lesum; Schönemoor;
früher auch bei Hastedt.
4. EHsrna Buchenau, Elisma (VI,4).
4. E. natans Buchenau, schwimmende E. - 2j. Durch
untersinkende Knospen überwinternd. St. fluthend, seltener
auf Schlamm kriechend. Untere Laubbl. (in rasch fliessenden
Gewässern zuweilen alle) riemeuförmig, obere gestielt. mit ovaler
oder länglich-elliptischer, meist beiderseits abgerundeter Bl.fläche.
Bthn, zu wenigen an den Gelenken des St., aus den Achseln
von LaubbJ. Innere Per.bl, weiss, am Stielegelb. Fr.chen gerippt,
stumpf, durch den bleibenden Griffel stachelspitzig. - Mai bis
Herbst. In stehenden und langsam fliesenden Gewässern: im
Deichschlot am Holler Deich; Ellenerbrook ; Schlutter bei Dehnen-
horst, im Sumpfe bei Schönemoor.
79. Fam. Butomaceae Bichard, Wasserueschgew.
1. Bütomus Tourn., Wasserliesch (IX, S).
1. B. umbellätua L., doldiger W. - 2J. Grundachse hori-
20ntal, vorne pflugscharförmig. Laubbl. zweizeilig, lang, linealisch,
rinnenförmig-dreiseitig. Bthnstd. langgestielt, reic,hbthg., dolden-
ähnlich (in Wahrheit zusammengesetzt-schraubehgl. Bthn. an-
sehnlich. Per. gross, bleibend, rosenroth, dunkler geadert, aussen
in der Mitte violett. - Juni-August. In Gräben und Sümpfen,
am Rande von Flüssen und Deichen, häufig; fehlt im Moore;
auf der Geest wohl nicht.
An m.e Die einzige deutsche Pft· der neunten Linne'schen Classe.
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80. Fam. Juncaginaceae *) Ricltard, Dreizackgew.
1. 8t. beblättert. Laubbl. mit langen Scheiden. Bthnstd. traubig,
armbthg. Fr. aufgeblasen, fast holzig. 1. Scheuchzeria,
1.* LaubbI. grundständig, lineal, mit sehr kurzer Scheide. Bthnstd.
traubig, verlängert, reichbthg. Fr. linealisch, zuletzt in drei
(bei T. maritima in sechs) Theilfrüchte von unten auf si~h
auflösend. 2. Tnglochm.
1. Beheuehaerta L., Scheuchzerie (VI, 3).
1. S. paluBtriB L., Sumpf-Sch. - 2t- Grundachse lange mit
NiederbI. besetzte Ausläufer treibend. LaubbI. linealisch, an der
Spitze mit einem vertieften drüsigen Grübchen. Bthn. in den
Zahlenverhältnissen sehr schwankend. - Mai, Juni. In tiefen
'I'orfsümpfen, sehr selten: Bisher nur im Ihlpohler Moore und
dort nur an einer beschränkten Stelle; früher auch bei Ober-
neuland.
2. Triglochin L., Dreizack(VI,3).
2. T. paluBtris L., Sumpf-Dr. - 21- Pfl. im Sommer :sehr
zarte weisse Ausläufer bilden d, deren Spitze zwiebelig an-
schwillt. LaubbI. linealisch. Bthn. klein, unscheinbar. - Juni
-August. Auf nassen Weiden, in Sümpfen und Mooren häufig,
z. B. Oberneuland, Lesumbrook, Ihlpohler Moor, Löhnhorst, Has-
bergen, Schönemoor.
An m. : T. ma'l'itima L., Meerstrands - Dr., mit schräger aus-
dauerI;1der Grundachse, breitem Laubbl., eiförmiger, sechs:
fächeriger Fr., am Meeresstrande und an der Salzquelle bei
Ahausen unweit Rotenburg, ist vielleicht noch im näheren
Umkreise unserer Stadt zu finden.
81. Fam. Potomaeeae Juss., Laichkrautgew.
1. Laubbl, schmal-linealisch, stets unter Wasser. Bthn. einhäusig,
bI.winkelständig, sitzend, sich unter dem Wasser entfaltend.
Staubbl, 1. 1. Zannichellia.
1*. Laubbl, verschieden gestaltet, häufig die obern schwimmend.
Bthn, ährig, mit 4 Staubbl., ausserhalb des Wassers sich
entfaltend. . 2. PotamogetO'1l.
1. Zannichilllia Micheli, Z~nnichellie (XXI,l).
1. Z. palustris L., Sumpf-Z, - 21- Grundachse kriechend.**)
Laubbl. fadenförmig, am Grunde einer durchscheinenden Scheide
eingefügt. Männliche Bthn. nur aus einem langgestielten Staub-
beutel, weibliche aus einem häutigen Per. und vier Fr. kn. be-
') Nach einem lIIeren Namen der Gallung Xrigloe1lt...
••) Bei dieser Pd., sowie bei sämmlliehen Arten von PoUI......trtonkrjeeh&
die Grundaebse in dem Schlamme der Ge"bser; sie besteht au.-aneinander
gereihten Gliedern verschiedener Achse.nt w-elche'alls eiiJanderhemnraehseD
und .ich jedeemal nach 2 Gliedern al. Stengei aufrichten (Sympodienhildung,-
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stel~end. Fr. ehen gestielt. meist auf dem Rücken gezähnt. _
~Ial-Herbst. In Gräben: Heerdenthorskirchhof, Torfkanal . die
weitere Verbreitung noch besonders zu beachten. '
2. Potamogeton Tourn., Laichkraut*) (IV,4).
A. LaubbI. sämmtlich (fast) gegenständig, ungestielt, halb-st. um-
fassend, ohne Scheide. .
2. P. densa L., dichtblätteriges L. - 2!- Wenig ästig.
Laubbl, besonders vorn gezähnelt, mit deutlichem Mittelstreifnetz.
Bthnstdo, gabelständig, kurzgestielt, armbthg. Fr.chen rundlich,
aussen scharf gekielt, mit hakenförmigem Schnabel. - Juni-
Herbst. In schlammigen Gräben der Aussendeichsländereien, an
der Wumme von Borgfeld, an der Weser von Mittelsbüren ab-
wärts, Mündung der Ochtum. Man unterscheidet drei Varietäten:
«. ovdta Dölt, mit dichtgedrängten, eiförmigen, {J. eerrdto. L.,
mit entferntstehenden, lanzettIichen, und y. setdcea L., mit lineal-
lanzettlichen Laubbl, Unsere PH. gehören sämmtlich der zweiten
Varietät an.
B. LaubbI. wechselständig, nur die obersten st, ständig, sämmtlich
mit einer durchscheinenden Scheide.
1. BI. Oäche am obern Ende der Scheide entspringend.
3. P. pectinäta, L., kammförmiges L. - 2!- Kurze Aus-
läufer treibend, deren Endglieder knollig anschwellen. St. meist
sehr ästig, schwach zusammengedrückt. Laubbl. sämmtIich unter-
getaucht, .schmal -linealisch, mit einfachem Mittelstreifen und
deutlichen Quernerven. Bthnstde. ziemlich lang-gestielt, unter-
brochen. Fr. ehen halbkreisrund, aussen gekielt, mit geradem,
in den Schnabel verlängertem Innenrand. - Juni-August. In
Flüssen, Gräben und Teichen, nicht selten. Eine kleinere Form:
{J. ecopdria Wallroth, dichter verzweigt und mit feineren Laubbl.,
namentlich binnendeichs.
2. BI. fläche am Grunde der Scheide entspringend.
a. Lauhbl, sämmtlich untergetaucht, hautarrig, sitzend, st. umfassend in der Knospe
von der Seite her eingerollt.
4. P. perfoliata L., durchwachsenes L. - 2j. LanbbI. rund-
lieh bis länglich-eiförmig, stumpf, am Rande gezähnelt-rauh, m.lt
undeutlichem Mittelstreifnetz. Bthnstde. etwa so lang als die
LaubbI. Fr. ehen aussen scharf-gekielt. - Ju~, August. In fl!i~­
sen, Gräben und Teichen, nicht selten. DIe tJar. rotundifolla
Sonder (Laubbl, fast kreisrund) bei Etelsen (Alpers).
An m.: P. praelOnga Wulfen, mit knickigem St., länglich-Ianzett-
liehen, an der Spitze kappenförmig zusammengezogenen gans-
randigen Laubbl. und sehr langen Aehrenstielen, wurde von
Alpers im Alt-Luneberger See entdeckt und wäre auch wohl
noch näher bei Bremen aufzufinden.
') Die grösseren Arten heissen beim ,"ulke nAalkruud"; an ihren Lanbbl.
hängen .ich die Aale mit dem Maule auf.
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b. Laubbl. sämmtlich untergetaucht, hautartig. sitzend, linealisch oder länglich-
linealisch bis Ianzettlich, in der Knospe flach.
et. 8t. ästig, zusammengedrückt vierkantig. Laubbl. lausettllch oder linealisch-Ian-
zettlich, stumpf, kleingezäbnt, am Rande fast stets wellig, mit deutlichem Mittel...
streifnetz.
5. P. crispa L., krauses L. - 2j. Laubknospen im Herbste
zu geschlossenen hornigen Winterknospen werdend. Bthnstde.
ziemlich kurz, wenigbthg. Fr. chen aussen stumpf-gekielt, mit
ziemlich langem, gekrümmtem Schnabel. - Mai-August. In
Flüssen, Gräben und Teichen nicht selten.
ß. Laubbl. linealisch, sitzend, ganzrandig, am Rande flach.
t 8t. zweischneidig-zusammengedrückt, die dem Bthnstde. vorhergehenden Glieder
fast so breit, als die Laubbl. Bthnstd. dicht. Fr.ehen Aussen stumpf-gekielt.
6. P. eompressa L., zusammengedrücktes L. - 2j. St. meist
weitläufig-ästig. Laubbl. sehr lang, am Grunde ohne seitliche
Höcker, stumpfiich, stachelspitzig, vielnervig, mit 3-5 stärkern
Nerven, oder spitz, ohne Mittelstreifnetz. Bthnstde. ziemlich
reich- (10-15) bthg., langgestielt. Fr. chen mit kurzem Schnabel.
- Juli, Aug. In Gräben, Teichen und Flüssen. Im Gebiete der
Wumme nicht selten; am breiten Wege, an der Weser hie und
da: Woltmershausen, MittelsbÜren.
7. P. acutif6lia Link, spitzblätteriges L. - 2j. St. dicht-ästig.
Laubbl, am Grunde mit 1-2 schwärzlichen Höckern, die untern
meist stumpf. stachelspitzig, die obern lang und fein zugespitzt,
vielnervig, mit 1 bis 5 stärkeren Nerven, mit deutlichem Mittel-
streifnetz. Bthnstde. kurz-gestielt, arm- (4-6) bthg, Fr. chen
mit mässig langem Schnabel. - Juli. August. In moorigen
Gräben sehr selten: Wiesen hinter Oberneuland, Kattrepel.
tt 8t. zusammengedrückt, mit abgerundeten Kanten, LaubbJ. am Grunde mit
zwei Höckereben.
8. P. obtusif6lia Mertens et Koch, stumpfblätteriges L. -
2j. St. dicht-ästig. Laubbl. mässig breit. 3-5 nervig, stumpf,
zuweilen mit Stachelspitzchen, mit deutlichem Mittelstreifnetz.
Bthnstde. dicht, 6-8 bthg., kurz-gestielt. Fr. chen aussen stumpf-
gekielt. neben dem Kiele mit zwei hervorragenden Linien, mit
mässig langem, geradem Schnabel. - Juli, August. In moorigen
Gräben viel häufiger als das vorige, z, B.: Schevemoor, Kattrepel,
Oberneuland. Embsen, Sagehorn ; in Altwassern an der Weser
nicht selten, aber unbeständig. Die Herbsttriebe sind kurz,
zwiebelähnlich.
9. P. mucronäta Schra.der, stachelspitziges L. - 2J. St.·
weitläufig ästig. Laubbl, mässig breit, 3-5 nervig, stumpf oder
spitzlich, mit undeutlichem Mittelstreifnetz. Bthnlltde. ziemlich
kurz, locker, auf 2-3 mal so langem oberwärts etWail verdicktem
Stiele. Fr. chen sehief-oval, mit kurzem, geradem Schnabel. vorn
stumpf gekielt. - Juni-August. In. Gräben und ßiessenden
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Gewässern selten: alte Weide bei Oberneuland, Deichschlot bei
Katt!-"el?el, .in de~ Wump?-e, Sa~ehorn und bei Seebergen, wahr-
scheinlieh im kleinen Teich bei Embsen (an den meisten dieser
Stellen wegen Reinigung der Gräben nicht immer zu finden).
An m.: Bei dieser Art ist (wie ich bereits 1864 nachgewiesen
habe) die BI.scheide bis zum Grunde gespalten; dies scheint
aber nicht immer der Fall zu sein; daher ist dies Kenn-
zeichen weiter zu beachten.
tft St. wenig zusammengedrückt oder fast stielrund. Leubbl. 'sehr schmal.
10. P. pusilla L., kleines L. - 2j. In allen Theilen kleiner
als die vier vorigen Arten. LaubbI. schmal-linealisch, zugespitzt
meist deutlich dreinervig ohne Mittelstreifnetz. Stiele der 4-B
bthgn. Bthnstdo. nicht verdickt, 2-3 mal so lang als der Bthnstd,
selbst. Fr. chen schief-elliptisch. - Juni, Juli. In Gräben und
Teichen, nicht selten. Die Laubbl. meistens 200m. breit· bei
der var. tenuissima Mertens et Koch sind sie nur 100m. breit und
die Seitennerven kaum sichtbar. Ausserdem variirt die Art mit
dicht-gedrängten kurzen und mit Iängern S1.gliedern und Laubbl.
11. P. trichoides Chamisso et Bchleehtendal, haar-
förmiges L. - 2j. LaubbI. sehr schmal, einnervig, ohne Quer-
nerven. Bthnstde. wie bei vor. Zumeist von jeder Bthe. nur ein
Fr. chen ausgebildet. Fr. chen halb kreisrund, auf der Innenseite
gerade, oft am Grunde und auf dem Kiele mit Höckern. - Juni,
Juli. In Gräben, sehr selten; die früher zwischen Hastedt und
der Stadt gesammelte Pfl. ist zweifelhaft; 1872 in den Gräben
des Bürgerwaldes ; vielleicht am Helmerweg zwischen 'Weyhausen
und Schönemoor.
c. Wenigstens die obern Laubbl. gestielt und meistens schwimmend, bautartig und
durchscheinend, nicht linealisch, in der Knospe von beiden Seiten her eingerollt.
8t. stielrund.
a. Auch die untergetauchten Laubbl. länger gestielt, mit deutlichem lIittelstreifne&z.
12. P. natans L., schwimmendes L. - 2J. Grundachse
kriechend. Untergetauchte (früh verschwindende) LaubbI. lanzett-
Iich, schwimmende oval oder länglich, spitz oder stumpf, sm
Grunde schwach-herzförmig, ihre Stiele oberseits ßach-rinnig.
Fr.chen schwach zusammengedrückt, scharf-gekielt. - Juni-
August. In Gräben, Teichen und langsam fliessenden Gewässern
häufig.
An 00.: P. fiuitans Roth, mit obersei ts etwas gewölbten BI.stielen,
ovalen bis länglich-Ianzettlichen SchwimmbI., deren Fläche
ziemlich so lang ist als der Stiel und schärfer gekielten Fr.,
vermag ich nach Einsicht des Herbariums von A. W. Roth,
sowie nach Beobachtungen in der freien Natur nicht anders,
denn als Form von P. natanB, entstanden in rasch fliessendem
Wasser anzusehen; solche PH. finden sich in der Weser bei
Achim, in der Wumme zwischen Fischerhude und Borgfeld,
in den Fleeilien der Obernenlander Wiesen, sowie in der
DeJme bei Delmenhorst.
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P. spathuldta Sehrader (alle Laubbl. gestielt; Bl.fläche
der schwimmenden 2-3 mal so kurz als der Stiel, in den-
selben verschmälert. ovallänglich. stumpf, Fr. stark zusammen-
gedrückt, mit scharfem Rande) wird wohl noch aufzufinden
sein; der Standort beim Bahnhof Sagehorn (Alpers) bedarf
der Bestätigung.
13. P. polygonif6lia Pourret, knöterich-blätteriges L. -
2j. In allen Theilen etwa nur halb so gross, als die vorige.
Untergetauchte Laubbl. länger bleibend; schwimmende meist
elIiptisch-lanzettlich, am Grunde verschmälert, die obersten läng-
lich-eiförmig, am Grunde schwach-herzförmig; sonst wie vorige. -
,Juli, August. In schlammigen Moorgräben : Meyenburg, Lesumer
:Moor, Schevemoor, Schönemoor und sonst.
ß. Untergetauchte Lauhhl. sitzend oder kurz-gestielt.
t Untergetauchte Lauhhl. sitzend. Stengel unter dem Bthnstde. nicht verdickt.
14. P. rufeseens Schrader, röthliches L. - 2j. Pfl, oben
meist röthlich überlaufen. LaubbI. ganzrandig, die untergetauchten
lanzettlich, stumpfiich,mit deutlichem Mittelstreifnetz, schwimmende
lederartig, gestielt, spatelförmig oder verkehrt-eiförmig; BthStd"e.
lang. Fr. chen aussen scharfgekielt. - Juli, August. In Gräben,
namentlich mit Moorboden zerstreut, z. B.: Grasberg, Ober-
neuland, Schevemoor, Lesum, Holzkamp, zwischen Eggestedt und
Löhnhorst, Schönemoor. P. serrdta Roth. P. alptna Balbis.
tt LauhhI. rast sämmllich untergetaucht, kurz-gestielt. Stiel des Bthnslds. nach
. oben verdickt.
15. p. Iüeens L., spiegelndes L. - 2j. Meist stark-ästig.
Laubbl. meist gross, lebhaft grün und glänzend, gezähnelt-raub,
oft wellig, mit deutlichem Mittelstreifnetz, Bthnstde. und ihre
Stiele lang. Fr. chen aussen stumpf-gekielt. - Juni-August. In
Teichen und langsam fiiessenden Gewässern häufig. In der BI.-
form äusserst veränderlich; die bei uns häufigste Varietät a.
1Julgdris Chamisso hat läaglieh-lanzettliehe, spitze BI.; sie findet
sich zuweilen (z. B.: bei Kattrepel und Niederbüren) in einer sehr
interessanten Form, bei der von der BI. fläche wenig oder Nichts
ausgebildet ist, so dass zuletzt nur der hornähnliche Mittelnerv
übrig bleibt, solche Exemplare sind als P. cornuta Prul, Mittel-
stufen als P. aeumindta Schumacher beschrieben worden. Die
Varietäten ß. O1Jalif61ia Mertena et Koch, mit elliptischen, stumpfen
Lanbbl. ist selten und bis jetzt nur in der Wumme bei Ober-
neuland und Wummensied gefunden worden.
Anm.: P. nitena Weber (Schwimmbl.seltenv~ unter-
getauchte länglich-lanzettlich bis Ianzettlich mit ableran,detem
Grunde halb-st, umfassend; Fr.chen etwas schll.1'fer gekielt),
wird von Meger in der "F(;;.a hannol1erana fl1r Ottersbt'rg,
Bremervörde, Dorum und das Langemoor bei WiIstedt ange-
geben; die Bestimmung ist aber zweifelhaft.
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ttt Untergetauchte Laubbl. meist sitzend, die oberen gestielt ; Sehwimmhl, öfters
vorhanden. Stiel des Bthnstds. nach oben verdickt.
16. P. graminea L., grasartiges L. - 2j. Untergetauchte
Laubbl., meist sehr viel kleiner als bei P. lucens., spitz, am
Grunde verschmälert , am Rande wenig rauh, mit deutlichem
Mittelstreifnetz. Fr. chen stumpf gekielt. - Juni-August. In
Sümpfen und langsam fliessenden Gewässern, selten: Langwedel,
Rotenburg (bei der Fedderloh - Mühle), Ottersberg , Grasberg,
Wilstedt, Aussendeichsland bei Oberneuland, zwischen Schönemoor
und Schierbrock. Eine der variabelsten Pfl: Besonders be-
achtenswerth sind die Varietäten a. g'l'aminij61ia Fries, Laubbl.
sämmtlich untergetaucht. linealisch-lanzettlich (so bei Rotenburg
und mit enorm langen Stielen! der Bthnstde. im tiefem Wasser bei
Schönernoor) und ß. heterophylla Fries, untergetauchte Laubbl.
meist lanzettlich, obere lanzettlich oder elliptisch. oft mit einem
Spitzchen, gestielt, lederartig ; so im flachem Wasser und auf
feuchtem Sande. Zwischen beiden mancherlei Mittelformen.
82. Fam. Eemsuieeae Juss., Wassertinsen.
1. Lemna L., Wasserlinse. "Aantengrön, Aantenkruud,
Marlen" (LU, I).
A. Untergetaucht wachsend.
1. L. trisulca L., dreitheilige W. - 2j. St. glieder flach,
länglich -lanzettlich, zuletzt langgestlelt , meist kreuzförmig ver-
bunden, jedes St. glied mit einem Mittelnerven und einer Wurzel.
- Mai. In Gräben und Teichen sehr häufig, manchmal das
Wasser ganz erfüllend.
13. Schwimmend. St, glieder rundlich oder eiförmig, nicht gestielt.
1. Jedes St.glied mit einer WUrlel.
2. L. minor L., kleinere W. - 2j. St. glieder beiderseits
flach, nervenlos, grün. oder (namentlich unterseits) röthlieh. -
April-Juni. Auf stehenden Gewässern, sehr häufig.. -,
3. L. gibba L., buckelige W. - 2J. St.glieder oberseits flach,
unterseits halbkugelig-gewölbt, nervenlos. - April-Juni. Auf
atehenden Gewässern nicht selten. Glieder frilhzeitig gelblich
werdend.
2. Jedes StengeJglied mit mehreren Wurzeln.
4. L. polyrrhiza L .• vielwurzelige W. - 2f. St.glieder
lJeiderseits flach, dunkelgrün, unterseits röthlich, bedeutend grösser,
als bei den beiden vorigen Arten. - Mai, Juni. Auf stehenden
Gewässern, nicht selten und meistens mehr einzeln.
88. F_. ,4raceae*) Juss., Arongew.
1. Bthnstd. (.Kolben") von einem 'sehneeweissen, fast fliehen
Hüllbl. gestützt, bis zur Spitze mit Bthn, besetzt.
1. csu«
*) Nach der bei UIlI nicht vertretenen Gattung Arum, deren deutsche Art:
..t....m maeulatum, schon in den Hecken der Marsch hei l'lienburg häufig ist.
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1. * Bthstd. (.Kolben") cylindrisch, gelbgrün, aus der rinnen-
förmigen Seite des bl, ähnlichen St. hervorbrechend.
2. ACort!8.
1. Clilla L.. Calla (VI,1).
1. C. pa1ustris L" Sumpf-Co - 2j. Grundachse kriechend,
grün. Laubbl. langgestielt, mit langer Scheide, herzförmig zu-
gespitzt, glänzend. Bthnstd. endständig, am Grunde mit zwei
Laubbl., lang-gestielt. Fr. korallenroth. - Juni, zum zweiten
Male im .August. In sumpfigen und moorigen Gräben zerstreut,
besonders häufig im 'I'eufelamoore.
2. Acorus*) L., Calmus (VI,l).
2. A. CaIamus L.. ächter C. - 2j. Gelbgrün. Grundachse
dick , kriechend, auf der untern Seite mit zahlreichen Adventiv-
wurzeln. Lauhbl., linealisch, zugespitzt, ganzrandig, meist ge-
wellt. Bthn, stengel endständig, gleichschenkJig-dreiseitig. Bthnstd.
scheinbar seitenständig, von dem gleich einer Verlängerung des
St. aufgerichteten laubigen Deckbl, zur Seite gedrängt. Fr.
niemals entwickelt. Pfl. sehr aromatisch. - Juni-August. In
Sümpfen, an Gräben, Flüssen und Deichen; im Blocklande an
einzelnen Stellen massenhaft; aus dem Oriente stammend; erst
seit etwa 300 Jahren in Westeuropa verbreitet. .Kalms, Karms-
wurtel." Die LaubbI.: •Leesch".
84. Fam. Typhaceae Juss., Bohrkolbengew.
1. Bthnstd. walzlich, oben Staubgefässbthn., darunter Fr. kn. bthn.
enthaltend. 1. Typha.
1*. Bthnstde. kuglig, kopfig, aus 1 oder mehreren männlichen
und mehreren weiblichen Köpfchen bestehend. 2.Spargamum.
1. T.fpha Tourn., Rohrkolben. .8chosteenfeger. Deal,
Häenk" (XXI,3).
1. T. 1atifo1ia L., breitblätteriger R.·- 2j. Laubbi. breit-
linealisch, schwach-blaugrün. Einzelbthn. ohne Deckbl. Männ-
licher Bthnstd. dicht über dem weiblichen. - Juni, Juli. In
Sümpfen, Teichen und an Flussufern.
2. T. angustifo1ia L., schmalblätteriger R. -'- 2/. Laubbi.
schmal-linealisch, gras-grün. Einzelbthn. mit einem lineal.-spatel-
förm, Deckbi. Männlicher Bthnstd, etwas von dem weiblichen
entfernt. - Juni, Jnli Mit voriger, etwas seltener, bltih; nament-
lich viel spärlicher.
') Altgriechischer Name einer Pli. mit aromatischer Wurzel.
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2. Sparganium Tourn., Igelkolben .Skelp· (L",{I,3).
A. Laubbl. am Grunde dreikantig.
3. S. ramösum Hudson, ästiger I. - 2j. Grundachse
kriechend, ausläufertreibend; St. aufrecht. Seitenflächen der Laubbl.
vertieft. Gesammt-Bthnstd, ästig, an jedem Aste männ!. und
weibl, Bthnstde, Narben linealisch. Fr. gross, sitzend, verkehrt-
pyramidal, kurz-geschnäbelt. - Juni-August. An Ufern, in
Gräben und Sümpfen, nicht selten. .
4. S. simplex Hudson, eiufacher I. - 21- Grundachse und
St. wie bei vorig. Seitenfl. der Laubb!. flach. Gesammtbthnstd.
einfach, ährig oder unten traubig. Narben linealisch. Fr. gestielt,
länglich-elliptisch, in einen längern Schnabel verschmälert. -
Juni-August. Wie voriger, jedoch nicht an der Weser, dagegen
häufig an Moorgewässern. Die var. {/. jluitans At. Braun mit
fluthendem St, und rundlich-dreikantigen Laubbl. in der Hamme
und wahrscheinlich weiter verbreitet.
E. Laubbl. am Grunde rund-gewölbt.
5. S. affine Schnizlein, verwandter I. - 2j. Grundachse
? (nach Schnizlein kurz.) Stengel und Laubbl. verlängert. Laubbl.
oben flach, riemenförmig, unten stark halbcylindrisch gewölbt. Ge-
sammt-Bthnstd. einfach, ährig oder unten traubig, kleiner alslbei
vor. Fr. wie bei vor.; Narben nicht ganz so lang, als bei ihr.-
Juli, August. - In Landseen, sehr selten. Bisher nur im Otter-
stedter See.
6. S. minimum Fries, kleinster I. - 2j. Grundachse
kriechend. St. aufrecht, meist untergetaucht oder fluthend, nicht
auffallend verlängert. Laubbl. am Grunde schwach gewölbt,
übrigens flach. Gesammt-Bthnstd. einfach, ährig; 1-2 männliche
und 2-4 weibliche. Fr. ei-kegelförmig, sehr kurz-gestielt, kurz-
geschnäbelt, stachel spitzig. Narbe kurz. - Juni-Aug. In
moorigen Gräben und Torflöchern zerstreut: Langwedel. Oyter
Moor, Schevemoor, Sageborn, Oberneuland, Ottersberg, IhlpohIer
Moor. Ellerbruch bei Hude und gewiss weiter verbreitet. 8.
t1atans vieler Schriftsteller.
85. Fam. Orchidacea6 Juss., Knabenkrautgew.
1. ra, gelb-braun, ohne grüne LaubbI., ~it dicker aus !iel~n
fleischigen Fasern bestehender Wurzel. 6. Neouia;
1 *. Pfl mit grund- oder st, ständigen LaubbI.
2. Lippe *) des Per. am Grunde sackartig oder gespornt.
3. Lippe ungetheilt, Iinealiseh, weiss.. . 3. Platanthera.
3*. Lippe getheilt, dreilappig oder dreieähnig.
4. Sporn kegelförmig oder sackartig, kürzer als der Fr. k~.
1. Orchis•
•) Zu beacblen ist, da.. die sogenannte Lippe eigentlieb nacb oben gericbtet
ist, aber durch die Drehung des Fr.kn. Dach unten zu fallen scheint; bei
:Jlala:ris beträgt die Drebung des 8lhn .•rieles einen ganzen Kreis und die
Lippe bat daher wieder die Richtung nach oben.
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4*. Sporn fadenförmig, bedeutend länger als der Fr.kn.
2. Gymnadenia.
2*. Lippe weder gespornt noch sackartig.
5. Lippe zweitheilig. Bthn. deutlich gestielt, grünlich, 2
fast gegenständige Laubbl. 5. Listera.
5*. Bthn. stiel kurz, um eine ganze Umdrehung gedreht, daher
die .Unterlippe" nach oben gerichtet. •Unterlippe"
eiförmig. B~hn. grünlich-gelb. Laubbl. (etwa ~)
weohselständig. 7. 1J'Ialax'l8.
5**. Lippe gross, quergetheilt, der vordere Theil fast kreis-
rund, zart, lebhaft gefärbt. Bthn. gestielt, ansehnlich.
4. Epipacti8.
Anordnung der Gattungen nach den natürlichen Gruppen.
I. Bthn, mit einem Staubbl. Staubbeutel fest angewachsen
Pollenmassen lappig, elastisch zusammenhängend. Ophrydeae*)
Orchis, Gymnadenia, Platanthera.
II. Bthn. mit einern Staubbl. Staubbeutel mit stielartig ver-
dünntem Träger, beweglich. Pollenmassen lappig, elastisch
zusammenhängend oder mehlartig. Limodoreae*.)
Epipaetis, Listera, Neoüia,
II!. Bthn. wie bei vorig. Staubbeutel desgleichen. Pollen-
massen wachsartig. Malaxideae.
Maloxis.
(IV. Bthn. mit zwei fruchtbaren Staubbl, und einem Antheridium.
Lippe sackförmig, hohl. ' Oypripedileae.
Oypripedüum, Frauenschuh.)
1. Orchis L., Knabenkraut.•Kukuksblume" (XX,1).
A. Sämmtliche 5 Per. bl. (mit Ausnahme der Lippe) helmartig
zusammengeneigt.
1. O. M6rio L., kleines Kn- - 2/. Knollen **) rundlich.
Laubbl, länglich oder linealisch-länglieh, die untern abstehend
die obern den St. meist umhüllend. Bthnstd, arm- (etwa bis 8)
bthg. Deckbl, 3-5, die obersten I-nervig. Per. purpurn, die
helmartig zusammenschliessenden Laltbbl. mit grünen Adern, die
Lippe am Grunde weiss mit pnrpnrnen Flecken. - Mai, Juni.
Auf Wiesen und grasigen Heiden sehr selten: bisher nur in der
Nähe von Lübbings-Ziegelei bei Arsten, wahrscheinlich in der
Gegend von Dreie mehrfach. -
B. Die 3 obern Per. bl, helmartig zusammenschliessend, die beiden
seitlichen Hügelartig abstehend.
1. Knollen ungetheih. DeckbJ. der Bthn. baularlig.
2. O. mil.scula L., männliches Kn. - 2j. Laabbl- längliclt
oder lanzettlich, spitz.. Btbnstde. ihrig, vielblüthig. Per. purpnr-
'} Nach den bei uns nicht vertretenen GaUungen QphryB el Umod_....
...) Die Knollen dieser Pßanzen sind fteischig-angeschwollene lSebenwurzeln.
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roth; Unterlippe am Grunde weiss, mit rothen Punkten. Aeussere
'Per. bl. spitz ; Lippe 3-lappig, Seitenabschnitte abgerundet
mit~lere /festutzt, alle gezähnelt, Sporn so lang als der Fr. Im. ....!
Mal, JU01. Auf Waldwiesen sehr selten: Hasbruch in der Nähe
der .grossen Eichen. Die Exemplare gehören einer Varietät:
breoibraetedta Laserssen. an, deren Deckbl, kürzer sind als der
Fr.kn.'
2. Knollen handfOrmig-gelheiIt ') Deckbl. krautig.
3. O. 1atifolia L., breitblätteriges Kn. - 2J. St. hohl.
Laubbl. 4-6, aus schmalerem Grunde bis zur Mitte verbreitert,
Per. lilapurpurn, die Lippe dunkler gezeichnet. Lippe am Grunde
breit-keilförmig, B-lappig, mit rhombischen Seiten- und sehr kleinen
Mittellappen. Sporn kürzer als der Fr. kn, - Mai, Juni. Auf
Wiesen häufig.
.A n m, : O. inca1"l'ldta L. (0. anguBtijOlia Wimmer et Grabowd:i)
mit'_GNB4a:m verschmälerten, an der Spitze kappen-
förmig zusammengezogenen Lenbbl, und ungetheilter oder
undeutlich 3-lappiger Lippe sowie hellpurpurnem Per., wird
von Alpers für das Eitzer Moor (Verden) angegeben und
dürfte in unserer Flora noch zu' finden sein.
4. O. maculäta L., geflecktes Kn. - 2j. St, solide. Laubbl,
6 -10, aus schmalerem Grunde verbreitert, die untern länglich,
stumpf, die obern lanzettlich, spitz, alle meist braun-gefleckt.
'Per. hellpurpurn oder weisslich, die Lippe dunkel marmorirt.
Sporn meist so lang als der Fr. kn. - Juni, Juli .. Auf Gras-
plätzen mit Heideboden und am Raude von Gehölzen häufig.
2. Gymnadenia**) Rob. Brown, Gymnadenie (XX,1).
5. G. eonöpsea R. Br., Mücken-G. - 2j. Knollen 2-lappig,
die Lappen 3-4-theilig. Laubbl- Iinealisch-lanaettlich. Bthn.
purpur-lila, köstlich duftend. Lippe dreispaltig, Lappen eiförmig,
stumpf. - Juni, Juli. Auf Waldwiesen, am Rande von Gehölzen,
selten: Hoheneichen, ThaI der Blumenthaler Aue zwischen
:Eggestedt und Löhnhorst (bisher nur 1 Exemplar); zwischen
Wiedau und Stenum, Hasbruch, Stühe.
3, P1atanthera ***} Bichard. Platanthere (XX,I).
6. P. bifo1ia Reichenbach, zweiblätterige PI. - 2J. Knollen
länglich, in eine Wurzel verschmälert. St. kantig. Laubbl. 2,
grundständig, oval, stumpf oder spitzlich, in einen geflügelten
Stiel verschmälert. Per. weisslich, innere seitliche Per. bl., Spitze
der Lippe und des Spornes grünlich-weiss. Staubbeutelhälften
parallel. Bthe, besonders am Abend sehr angenehm riechend.
") Die folgenden Arten heissen, weil sie stets eine frische und eine verdorrende
Knolle besitzen, im Munde des Volkes: Gottellhand und Düveleklaue .
••) Wörtlich: Nacktdrüse, weil die Drüse, an welcher die Blhn. staubmassea
hängen, iD der Bthe. frei daliegt.
ON) Wörtlich: breiter Staubbeutel.
15*
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- Juni, Juli. Auf nicht zu dürren Heiden und in Gehölzen der
Geest nicht selten (im Stadt-Bremischen Gebiete fehlend).
7. P. montäna Reichenbach, Berg-PI. - 2j. Knollen, 8t•.
und Laubbl, wie bei voriger, meist etwas grösser, Per. gelblich-
weiss, duftend, Spitze der Lippe und des Spornes grün. Sporn,
keulenförmig. Staubbeutelhälften nach unten auseinander tretend.
- Juni, Juli. In Gehölzen und an Waldrändern, weit seltener
als vorige: Holthorst, Löhnhorst, Blumenhorst b. Wollah, Bremer
Wald b. Axstedt, Hasbruch, besonders in der Nähe der Jagd-
hütte, Nutzhorn, Hude. P. chlordntha Ouster,
4. Epipactis *) Richard, Epipactis (XX,1).
8. E. palustris Crantz, Sumpf-Ep. - 2j. Glieder der Grund-
achse ausläuferartig verlängert. Laubbl. länglich oder Ianzettlich,
spitz. Bthnstd, kurz, traubig, nicht sehr reichbthg.; Bthn. länger
als die Deckbl, Aeussere Per. bl, bräunlich - (selten gelblich-)
grün; innere roth und weiss: Lippe weiss, purpurn gestreift,
vorderes Glied derselben rundlich, flach. - Ende Juni - Anfang
August. Auf feuchten Grasplätzen, selten: an der Chaussee bei
Stendorf, in dem feuchten Thale zwischen Elmeloh und Stenum,
Hude.
9. E. 1atifolia Allione, breitblätterige Ep. - 2j. Glieder
der Grundachse kurz. Laubbl, eiförmig, spitz oder stumpf.
Bthnstd. traubig, verlängert, reichbthg. Deckbl. der untersten
Bthn. länger als die Bthn. Per. grün, bräunlich überlaufen.
Vorderes Glied der Lippe herz-eiförmig, spitz, am Grunde mit
einem gekerbten Höcker. - Juli, August. In Wäldern und an
Gehölzrändern, selten: Löhnhorst, Wollah, Nutzhorn.
5. Listera Rob. Brown, Listere (XX, 1).
10. L. ovata R. Br., eiblätterige L. - ~ Grundachse
horizontal, gestreckt, lange dauernd, mit Niederbl. besetzt. 8t.
kräftig, aufrecht (oft 30 cm. und darüber). Laubbl, 2, breit-ei-
förmig, mit einem kurzen Spitzehen , unterhalb der Mitte des
St. befestigt, fast gegenständig. Bthnstd. verlängert, reichbthg.
- Mai, Juni. In Wäldern und auf Waldwiesender·Geest:
Bredenberg , Barenwinkel, Altschönebeck, WoJIah, Wellen,Has--
bruch, Stühe, Syke und sonst.
11. L. <:or~a.taR. Br., herzblätterige L. - 2j. Grundachse,
kurz. St. niedrig , selten 20 cm, hoch. Laubbl, 2, aus hl:rz.:
förmigem Grunde dreieckig, unterhalb der Mitte des 8t. befestiltt.
fast gegenständig. Bthnstd. etwa 6 - 10- bthg. - Juni. In
moosigen Nadelwäldern, sehr selten: bisher nur in den hohen
Stenumer Tannen (Fichten). \
') Alrgriechischer Pli. name.
86. Iridaceae. 221
6. Ne6ttia L., Nestwurz (XX, 1).
12. N. Nidus aVis L., Vogel-No - 2t- (oder 00)
-Gelbbraun gefärbt. Grundachse horizontal, dicht mit dicken
fleischigen, cylindrischen Nebenwurzeln besetzt, welche nicht sel-
ten an ihrer Spitze eine Knospe bilden. St. kantig, nur mit
Schuppenhl. besetzt. Bthnstd. reichbthg. - Mai, Juni. In hu-
musreichan Wäldern, selten: Havighorst, Löhnhorst, B1umen-
horst b. Wollah, Stoteler Wald, Wellen, Hasbruch. - Die Pfi.
'wIrd grün, wenn man sie im frischen Zustande in heisses Wasser
'taucht. ~ Die Pfl. schmarotzt nicht, sondern ist ein Saprophyt.
.Au m.: Spirdnthes autumndlis Richard (eine niedrige, 10-20 cm.
hohe Orchidee mit spiralig gedrehter Achse des Bthn.standss)
findet sich (auf Weiden) nach G. F. W. Meyer bei Dünsen
unweit Harpstl'dt und nach Hagena bei Wildeshausen und
dürfte vielleicht auch in unserer Gegend aufzufinden sein.
7. Malaxis Swartz, Weichblatt (XX, 1).
13.M. pa1ud6sa Sw.. Sumpf.W.-
2/. Niedriges PH. chen (gegen lO cm.
hoch), meist mit einem Niederb!.
und 3 eiförm. LaubbI. St. inner-
halb des obersten Laubbl. knollig
verdickt; Knolle nur eine Neben-
" wurzel treibend, welche nach unten
v: ~ in den 8t. selbst hinein-wächst. BI.
am Rande mit Brutknöspchen.




86. Fam. Iridaceae JUlfB., Sc1l.wtJf'tUHmgew.
1. Iris L., Schwertlilie rm.n,
1. I. Pseudicorus L., Calmusähnliche W. - 2j. Grund-
~hsedick, kriechend. Laubbl. breit-linealisch - schwcrtförmig,
-grasgrün etwa so lang als der St. St. ästig, zusammen,gedrückt.
:A.eussere' Per.bl.-abstehend, gross, breit, imgebärtet, iIlku.er auf- "
recht,kürzer und schmaler als die blumenblattähnlichen ~arbeJ!.
Per. hellgelb die äussern BI. dunkel geadert. - MaI, JnD!.
_In Sümpfen,':m Griben, Teichen und Flüssen häufig. "Aebäers-
bIome". Die Laubbl. "Leescb".
Anm.,: Zahlreiche Arten dieser Gattung, sowie der Gattungen
OrQCfU und.GladltMUI werden als Ziervfl. gezogen.
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86a. Fam: Amaryllidaceae*) Al. Braun, AmaryUisgew_
1. Bthn. mit einer gloeken- oder becherförmigen Nebenkr.
Narcisll'U/l'
1*. Bthn. ohne Nebenkr. , hängend, die äusseren Per. bl. ab-
stehend, die innern zusammenschliessend, einer Nebenkr-
ähnlich. GalanthUB.
Narcissus Pseudonarcissus L., gelbe Narcisse. (Laubbl,
scharfgekielt; St. zusammengedrückt-zweikantig; Per. hellgelb.
Nebenkrone lang, dottergelb, im März und April blühend) findet
sich in vielen Bauerngärten angepflanzt und zuweilen, wie in
Stubben bei Lesum, ludbverwildert; N. poeticu8 L., aus Süd-Eu-
ropa (Laubbl. flach, schwach-gekielt, blaugrün; Per. sclmeewelss,
Nebenkr. kurz, gelb, am Rande scharlachroth) ist eine häufige
Zierpfl., ebenso Galdnthus nivdlis L., das Schneeglcökchen, aus
Süd-Deutschland.
87. Liliaceae De., Liliengew.
1. Stanbbl. 8. Bthn, grün, einzeln, endständig. Fr. beeri~.
schwarzblau. 6. PaM8.
1. * Staubbl. 4. Perigon tief-vierspaltig. 9. Majanthemum.
1. ** Staubbl. 6.
2. Perigon 6-zähnig, oder 6-spaltig.
3. Perigon röhrenförmig. Staubbl. in der Mitte der Röhre
eingefügt. Scheidewände des Fr.knotens mit Nektar-
drüsen, '1. PtJlygont/lum.
3. '" Perigon glockig. Staubbl. dem Grunde der Röhre ein-
gefügt. Scheidewände des Fr. knotens ohne Nektar-
drüsen. 8. Gonvallaria.
2.'" Perigon 6-blätterig. , .
4. Narben sitzend. dreilappig, Staubbeutel mit dem Grunde'
auf dem Staubfaden befestigt. (1a. Tulipa';
4.'" Narben deutlich gestielt.
5. Perigonbl, innen am Grunde mit einer honigabsondernden.
Längsfurche. Staubbeutel quer aufliegend.
1. Lilium.
5.* Perigonbl. ohne honigabsondernde Furche (bei Gagea-
am Grunde eine Grube).
6. Bthn, stiel gegliedert. Perigon glockig, grünlich, Grift'el
an der Spitze dreispaltig. Laubbl. borstlieh.
5. ÄBparagu&-
6. '" Bthn.stiel. uugegliedert.
7. Bthnstd, kugelig, doldig, vor dem Aufblühen VO~
einer häutigen Hülle umgeben. StaubbeuW
• quer-aufliegend. (Statt der Btbn. bei 11Jl~~1L
.Arten sehr häufig Brubwiebelchenl. 4. AU'....
7.· Bthn. einzeln, traubig oder doldenmubig.
S. Bthn. weiss. Staubbentei quer-aufliegerid.
1J.00000itAog~
8. '" Bthn. gelb. Staubbeutel aufrecht. 2. Go/.J""-
-----
.) Nach der bei una nieht ~ertreteodenGaUe, ..t.• .."uu.
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Uebersicht unserer Gattungen nach den natürlichen
Groppen.
I. Perigon 6-blätterig. Fr. kapselig, trocken. Fächer vielsamig.
Sam. flach, mit meist heller, nicht krustenartiger Sam.haut.
Tulipeae.
Gagea, Ornithogalum, AUium.
TII. Perigon G-theilig. Fr. beerig. Sam. mit lederartiger schwarzer
Haut. Asparageae.
Asparagus.
IV. Perigon 4-, 6-, oder 8-gliedrig, gezähnt oder getheilt (bei
PaMS getrenntblätterig), Fr. beerig. Sam. mit dünner
Haut. Smilaceae.
Paria, Polygonatum, OonvaUaria, Majamhemum.
Lilium, (Tulipa).
11. Perigon und Fr. wie vorstehend. Fr.fächer wenigsamig.
Samen oft mit schwarzer, krustiger Samenhaut.
Aophodeleae. *)
1. Lilium Tourn.• Lilie (VI,I):
1. L. bulbiferum L.. knollentragende L. - 2j. Zwiebel
aus zahlreichen, lockern,fleischigen, im Umrisse eiförmigen, ein-
ander nicht umfassenden Niederbl. gebildet. St. aufrecht, in der
Mitte dicht beblättert. Laubbl. linealisch bis Iineal-lanzettlich.
Bthn. zu 1-5, traubig oder fast doldig. Perigon satt rothgelb
mit linealischen braunen Flecken; Per. bl. am Grunde innen
warzig-rauh. - Juni, Juli. In den Feldern nördlich von Ritter-
hude an einer ausgedehnten Stelle massenhaft. In Bauerngärten
sehr häufig cultivirt und daher vielleicht mit Dünger auf jene
Felder gelangt. Unsere Pfl, hat nur an den unterirdischen
~heilen Brutzwiebeln, nicht auch in den oberirdischen BI.achseln;
sie gehört daher zur var. croceum Chaix• •Kaiserkrone, Feuer-
lilie, Tulpe".
Änm.: L. cdndidum L., die weisse Lilie, aus Südeuropa und L.
Mdrtagon L., der Türkenbund, ans dem deutschen Hügel-
lande, sind beliebte Zierpfl.; ausser ilmen namentlich noch
mehrere prachtvolle Arten aus Japan.
Verwandt ist die Gattung Tu~; die ~emeine
Gartentulpe. T. Guntridna L., stammt au KleinasIen. die
wohlriechende Tulpe, T. suavOOlefu Both, RU Südeuropa.
Die Kaiserkrone. Fritilldria imperi4lo. L., (hier flJsch-
lieh oft .Feuerlilie- genalq!tl eine weitverbreitete, im ersten
Frühjahre blühende, giftige und unangenehm riechende
Zierpfi. Herstammnng unbekaunt.
') Naclo der olIdouropiiJehea Gollung~., AlI'odiJl. Venroa4t ist
die Gnappe derH~e mit ~e....o.boe... b1lillri..... Perigon, 10
der melorere bebuDle Zlerpll. gehilren, u. A. H"'''u.- ""_'w L.,
die H1o.iulbe. mebrere Arten ~ou .......... lIulkat- oder l'erlbJo.iolhe,
leruer H_lIllf. jlOf!fJ L. und 1"'_ :L., die To,bluDleD.
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2. Gagea Salisbury, Gagee (VI,I).
A. PlI. mit einem grundständigen, breit-, fast lanzettlieh -Iine-
alischen, plötzlich mützenförmig- zusammengezogenen und. pfrie-
menförmig-zugespitzten LaubbI.
2. G.lutea Schultes, gelbe G. - 2l- Zwiebel einfach. 2
st. ständige Laubbl., das untere lanzettlieh , das obere kleiner.
Bthn. 1-7 (selten 10), Bthn stiele kahl. Per. bl. stumpf. -
:März- Anfang 'Mai, Auf Grasplätzen, in Gebüschen und Ge-
hölzen; zuweilen auf dem Stadtwalle ; kleine Dunge; auf der
Lesum-Vegesacker Geest an vielen Stellen.
B. Pfl. mit 2 (selten 1) linealischen, grundständigen Laubbl.
3. G. spathll.cea Salisbury, scheidenblättrige G. - 2l-
Zwiebel aus zwei ungleich grossen , von der Zwiebelhülle um-
schlossenen Theilen bestehend. Grundständige Laubbl. linealisch-
fadenförmig , st. ständiges breiter, etwas }'om Bthnstde. entfernt.
Bthn. stiele kahl. Per. bl. stumpf. - April, Mai. In feuchten
Gehölzen und Gebüschen der I..esumer Geest: Altschönebeek,
Lesum, Wollah, Stendorf'; bei Stubbeur-In der Nähe der Stadt
beim Syndicushof;auch auf der oldenburgischen Geest nicht
selten.
C. Pli. mit 1 linealischem, grundständigem Laubbl-
4. G. pratensis Schultea, Wiesen-Go --,- 2l- Zwiebel zur
Bthe.zeit schon fast ganz ausgesogen, neben ihr zwei gestielte,
keuliggeformte frische Zwiebelu. 1 grundständiges, linealisches,
beiderseits verschmälertes Laubbl., zwei st. ständige, nahe unt~r
den Bthn. (das obere meist mit einer ganz kleinen Zwiebel m
der Achsel). Bthn, 1-5. Bthn. stiele kahl. Per. bl. linealisch-
länglich, stumpflieh. - März, April. Auf lehmigen Aeckern,
sehr selten: bisher nur bei Stendorf.
3. Ornithogalum L., Vogelmilch (V!, 1).
5. O. umbellätnm L., doldige V. ~ 2j,. Zwiebel eiförmig,
aus den fleischig-werdenden Grundtheilen der Laubbl. jtebildet.
Laubbl, linealisch, rinnig, stumpf,. meist länger als der St.;
Bthnstd. doldentraubig, aufrecht. Per. bl, weiss mit grüneJ?l
Rückenstreif. StaubbI. linea.lisch-Pfriem.lich, zahnlos. - M.ai, Jum.
Auf Aeckern, selten: Lesum, Wollah, 8t. Magn1lß.,N"en-Schöl\!l-
beck, Vegesack, Delmenhorst , Sdlöl\emoor;~weilen iuGras-
gärten.
A nm.: O. nuta718 L. (Bthnlltd; trattbig,iiberhi1lgeJld{ StanbbL
jederseits mit einem aufreehtenZabne)fiudet'sieb a~ und
an in Bauernglrten und wahrscheiDliehanch bei Gtlipelingea
im Korne verwildert.
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4. Allium Haller, Lauch (VI, 1).
A. Per. wenigstens oberwärts sternförmig.
Hierher nur cultivirte Arten: A. Schoen6prasu7l& L., Schnitt-
lauch (.Schnittlook, Beeslook-), A; ascal6nicum L., Schalotte A.
Oepa L., Zwiebel, Zipolle, A. jistul6sum L., Winter-Zwiebel '(die
beiden letzten mit bauchförmig aufgetriebenen St, und Laubbl.).
B. Per. mehr oder weniger glockenförmig,
Hierher von cultivirteu Arten: A. satl"um L., Knoblauch,
(mit der var. Ophiosc6rodon Don., .Rockenbool"), A. Porrum L.,
Porree.
5. A. vmeäle L., Weinbergs-L. - 2f.. Zwiebel aus einem
fleischigen Niederbl. gebildet (meist mehrere gestielte Neben-
zwiebeln). Laubbl, linealisch, fast stielrund , oberseits schmal-
rinnig, unten röhrig. Hülle des Bthstds, meist l-klappig, meist
bald abfallend. Bthnstd, meist zahlreiche Brutzwiebeln und
wenige Bthn. tragend. Staubbl. länger als das Per.; innere
'StaubbI. verbreitert, am Grunde jederseits mit einem langen
Zabne. Per. meist hellpurpurn. - Juli, August. In Gebüschen,
auf Rasen: am Stadtgraben , am Buntenthorssteinwege, auf dem
Werder.
6. A. oleräceum L., Gemüse-L, - 2j. Zwiebel gewöhnlich
aus 2 fleischigen Niederbl. gebildet (meist eine gestielte Neben-
zwiebel). Laubbl, linealisch, röhrig,' deutlich rinnig. Hülle des
Bthnstds, zweiklappig, bleibend, die eine Klappe lang-zugespitzt.
Bthnstd. wie bei vor. Per. grünlich, hellroth überlaufen; Staubbl.
.sämmtlich ungezähnt, eine Strecke weit mit dem Per. ver-
wachsen, diesem an Länge etwa gleich. - Juli, August. Auf
.sandigen Weiden: Dreye, Hastedt, Stephani-Kirchweide, Oslebs-
hausen.
Anm.: Beide Arten sind, wenn die Bthnstde. nur Brutzwiebeln
enthalten, oft schwer zu unterscheiden.
Verwandt: Anth6ricum ram6sum L. (ohne Zwiebeln. mit
linealischen rinnigen Laubbl. und weissenBtbn.), welches
auf den nördlichen Heiden des Herzogthums Bremen vor-
kommt.
s. Aspiragus L., Spat'gel (Vl,1 oder xxm,
7. A. officinlUis L., 2ebriuchlieber Sp. - 2f.. Grundachse
"W&gerecht, fleischigl!> mit, Nie4erbL besewte Sprosse nach oben
-treibend. St. nur Niederhl. tragend, in deren Achseln Büschel
von nadelA.bntick~·· Z""iglein stehen, ""lebe I{8wöhnlich für
Laubbl. gehalten werden, Pe... grünlich.,elb. Bthn. zweihinsig,
.elteJler zwitterig. Fr.. korallenroth. - luni, J uli, In der Ni.lie
.MI' WeBer, .selten: Hastedt, GrlIpel1nger Deich, Oslebshausen;
in den letsten Jahren sehr selten gewordenj in der Verdaner
Gegend .und am Meeresstrande mehr auf SanQdün~
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6. paris*) L., Einbeere (VIII,4).
8. P. quadrifolia L., vierblätterige Einb. - 2J- Grundachs~
lang-kriechend. St. seitenständig. LaubbI. meist 4 (selten B
oder 5), in fast gleicher Höhe stehend, elliptisch-verkehrt-eiförmig.,
kurz-zugespitzt, fast sitzend. Bthn. gestielt, 4 gliederig. Staubbl,
lang-begrannt. - Mai. In schattigen humusreichen Wäldern :.
Barenwinkel, unfern des Bahnhofes Stubben, Hasbruch, Stühe..
Nutzborn. .
7. Polygonatum Tourn., Vielgelenk (VI,I).
e. P. multiflorum Allione, vielblüthiges V. - 2J- Grund-
achse fleischig, kriechend, an der Spitze zum Bthn, st. aufge-
richtet. St. stielrund. LaubbJ. eiförmig oder elliptisch. Bthn>
stde. traubig, 3-5-bthg. Per. röhrig, unten bauchig, weiss, oben
grünlich. Fr. schwarz-blau. -Mai, Juni. In Gehölzen der
Geest und Vorgeest, oft noch nach der Abholzung im Gebüsch,
nicht selten. UO'I'Ivallaria ,nultiflora L.
Anm.: P. officindle AlliO'l'le, (mit kantigem St., Laubbl. halb-
st. umfassend. länglich-eiförmig oder lanzettlich; Bthn..zu
1-2, oberwärts bauchig), das "Salomonssiegel", dürfte SIch
vielleicht noch in Heideholzungen finden.
8. Conva11ma L., Thalblume (VI,I).
10. C. majälis L., Maiblume. - 2J- Grundachse verlängert-
kriechend. 2 elliptische bis elliptisch-lanzettliche Laubbl, Bthn>
std. neben ihnen (in der Achsel eines NiederbI.), traubig ; der
Stiel halb-stielrund i...Per.breit-glockig, schneeweiss, duftend. Fr.
scharlaehroth, - Mai, Juni. In Gehölzen der Geest, nicht
überall; Achimer Geest; auf der Scharmbeck-Vegesacker Geest.
an vielen Stellen. .Lielje, Maibiome, Lieljenkonveilchen-" Meist.
spärlich blühend. Findet sich in einer lang-griffeligen und einel'
kurz-griffeligen FoJ.'ID.
9. Majanthemum**) Wiggers, Schattenblume (IV,l).
11. M. bifolium Bchmidt, zweiblätterige Sch. - ~ Grund-
achse dünn, kriechend. St. aufrecht. LaubbI. 2, selten 3, gestielt,.
herzförmig. Bthnstd. ährig, aus kleinen Dolden zusammengesetzt.
Per. weiss, wohlriechend. Fr. roth getupft. - Mai, Jum. In.
Gehölzen, häufig. Neben wenigen blühenden meist zahlreiche
nichtblühende PH. mit einem LaubbI. Convallaria bi/olia L.
Smilaclna iJifolia Deeftmtainee,
88;. Fam. ColcAicauae DC., ZeitlotIenfIew.
1. Narthecium llI:oehring, Stablllie (VI,1). .
1. :N. ollSÜi'agam BUdaOD, beinbrecli~l)dll$t.. ;,.~
Grnndachse dünn, kriechend, an der Sp. zumlJthn,llt.aUf~
') Nach dem Trojaoiacheo llloisa.ohoe?
-) Wörllich : Maiblume.
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Grundständige ~aubbl.!lineali~ch·schwertförmig, st. ständige, klein.
Bthnstd. traubig. Bthn, mit Vorbl. Per. aussen grün, innen,
gelb. Staubfäden citrongelb, zierlich behaart, Staubbeutel ziegel-
roth. Fr. kapselig. zugespitzt. Sam. sehr verlängert. - Juli,
August. Auf moosigen Mooren und feuchten Heideplätzen der-
Geest nicht selten; fehlt im stadtbremischen Gebiet. .Schoster-
knief".
Anm.: Die Pfl. ist als Viehfutter jedenfalls schädlich; ihre an-
geblichen Knochen-brechenden Eigenschaften sind aber sehr
- zweifelhaft. .
C6lchicum autumndle L., Herbstzeitlose (Bthn. fleischroth;
nackt, im Herbst entwickelt, die zugehörige Fr. und Laubbl.
erst im nächsten Frühjahre) findet sich in unserer Gegend
nicht (sporadisch einmal bei St. Magnus), erreicht vielmehr-
in der Nähe von Wunstorf ihre Nordgrenze. .Nakede
Jungfer."
89. Fam. Juncaceae Bartling. Binsengew.
1. Laubbl. st. ähnlich (oftmit innern Querscheidewänden) oder rin-
nig aber kahl. Bl.scheiden mit deckenden Rändern. Fr.
ein- oder drei-fächerig, vielsamig. Juncus;
1*. Laubbl. flach, grasartig, am Rande gewimpert. BI. scheiden
geschlossen. Fr. einfächerig, dreisamig. Lueula..
1. Juncus L., Binse (VI,1).
A. Bthnstd. rispig. Bthn. einzeln stehend, die letzten oft sehr
genähert, jede am Grunde mit wenigstens 2 Yorbl.
1. Bthnstd. trug-seitenständig, TOD dem untersten DeckbI., welches die directe
Fur.ellung des St. bildet, sur Seite gedrängt. Laubbl. (früber al••unfrucbtbare
SI." beschrieben} rnnd, den St. gleicb gebildet.
a. Dicbl-rasig wacbsende PB. Btbnstd. reicbbtbg. Fr. dreiräcberig. _.Ruscb".
1. J. e1Iüsus L., ausgebreitete B. - 21. Grundständige
Niederbl. gelb oder braun, nicht glänzend. 8t. rund, äusserst,
zart gerillt, mit ununterbrochenem Marke gefüllt, meist lebhaft
grün gefärbt. Bthnstd. locker. Staubbi. 3. Fr. kürzer a~s das
Per., an der Spitze eingedrllcktjGrüfelrest in der VertIefung.
stehend. - Juli, August. Auf nassen Wiesen, an Sümpfen und
Gräben sehr häafig.
9. J. Leersii KarssOD. Leers-B, - 21. Grundständige
Niederbl. meist gelbbraun, nicht glänzend. St. rund, stark ge-
rillt, mit ununterbrochenem Marke gefüllt, grau.gr~. Bthnstd.
meist gedrängt odergeknäuelt. Per. bl: lil.ngl:-lanze.ttlIch. .~taubbl.
So Fr. kllrz~alsdas Per.. an der Spitze eI~~ckt; .Grüfe!rest.
auf einer kleiben Ethiih'lIDg stehend. -;- Mal, Jum. Mit vonger,.
aber Viel aeltener, moorigen und heidigen Grund liebend. Steht
schOnillit Fr.d., wenn der vorige zu blühen. beginnt. J. con-
akwnM'fltu vieler SChriftsteller, aber nicht Lbme.
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3. J. glaueus Ehrhart, blaugrüne B. - 2/. Grundständige
Niederbl. schwarzbraun, lebhaft- glänzend. St. rund, stark ge-
furcht, fast stets mit fächerig- unterbrochenem Marke gefüllt (sehr
selten ganz hohl), Bthnstd, meist locker, struppig-erscbeinend.
Per. bl. linealisch-lanzettIich, fast pfriemlieh zugespitzt. Staubbl. 6.
Fr. stumpf-dreikantig-stacbelspitzig, länger als das Per. - Juli,
Aug. An feuchten lehmigen Stellen, zerstreut: Gröpelinger Deich,
Sommerdeich bei Lesnm, St, Magnus, Buschhusen, Stendorf, Bre-
denberg bei Scharmbeck, Heukenkamp u. s. w.
An m.: J. effusus X glaUCU8 (J. diffu8U8Hoppe) eine unfruchtbare,
zw. den beiden Stammarten stehende PB., dürfte bei uns
noch aufzufinden sein.
f
b. Glieder der Grundachse gestreckt. PO. daher sehr locker rasig. Btbnstd. arm-
bthg. Fr. uarollständfg-dreifächertg,
4. J. filiformis L., fadenförmige B. - 2j.. Grundständige
Niederbl. meist strohfarben, schwach glänzend. St. dünn, hell-
grasgrün, sehr zart gerillt. Bthnstd, etwa in der Mitte des St-
oder wenig über derselben. Per. bl. schmal-Ianzettlich. StanbbI.
6. Kapsel fast kuglig, stumpf. - Juni-August. Auf nassen
Stellen in den Heiden häufig.
2. Btbnstd. endständig. L••bbl. rinnig. Fr. dreiläcberig.
•. Uebljäbrige PO.
5. J. compressus Jacquin, zusammengedrückte B. - 2!
Grundachse kriechend, die Glieder wenig gestreckt. St. bsblättert.
Laubbl. schmal-linealisch. Bthnstd. locker-rispig, vom untersten
Deekbl, meist überragt, aber nicht- zur Seite gedrängt. Per. bl.
eiförmig, stumpf', braun mit grünem Rücken. StaubbI. 6. -
Juni-August. Auf nassen Weiden und an Wegen an der Weser
und Lesum nicht selten. - Bei der gewöhnlichen Form ist das
Per. etwa 2/s so lang als die nahezu kuglige Kapsel; auf salzigem
Boden (bei uns nur auf den Oberoeulander Sahwiesenl wächst __
die ,'ar. Gerdrdi LoiBeleur, eine viel zartere Pfl, mit dunkleren
Bthn. und Fr.; die letzteren sind elliptisch und dem Per. nahezu
an Länge gleich.
6. J. squarrOsus L, aparrige B. - 2j.. GruDdaehse senk-
recht. mehrköpfig. Laubbi. nur grnndst.il.ndig. sparrlg-absteheDd,
'herlzontal, an der Spitze oft aufwärts gebogen. Bthn.at. meisten.
-ohne Laubbl. Btbnstd. endständig, nicht von dem untersten DeckbI.
lIberragt, rispig. Per. bl, eilanzettJich, mit breitem welssemHaut-
rande, stumpf. Staubbl. 6. Fr. eiförmig, kurz-staehel8pitzig." delll
Per. an Ullge gleich. - Juni-August. Auf Heiden hAufig.
11. Ei.jih. PI.
7. J. bufoDiua L.t Krllten-B. - e St. aufrecht,.~
Bthnstd. Illit aufrechten Amen. .ßthn, einlle& ••~.....~
Per. bl, la~t1ieh. bleieh. meial: 1lnceI.~Idie ~n.e""
-eder grünbche Fr. _ Juni-Octoher•. ..\01 ......Weldtn.
Aeekern, Wegen, Dlmaea und 'riatea Pli.ll &ehr hildig.-
Eine der veriDderJi" Pd., nauaemlich wal die u.,. .~ I
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Per.bI. angeh~. Die var. fa.&cirm1~tu& Bertoloni ~it büschelig-
zusammengedrangten Bthn, bei Achim und wohl weiter verbreitet.
8. J. Tenagea Ehrhart, Sand-B. - 0 St. wie bei vor.
~este des Bthnstds. abstehend. Bthn. stets entfernt. Per. bl,
ei-lanzettlich, stacheJspitzig, braun mit grünem Mittelstreif, kaum
länger als die kugelig-eiförmige braune Fr. - Juni-Sept. Auf
feuchtem Sandboden vielerwärts; in den Heiden hAufig auf ab-
I geplaggten Stellen.
B. Bthnstde. kopfig (Gesammt-Bthnstd. meist rispig). Einzelbthn.
vorblattlos in den Achseln der Deckbl,
1. PO. einjährig. Laubbl. rinnig, Nur t endständiges und 1-2 seitliche löpfdtro
vorbanden. Fr. dreifächerig,
9. J. capttätus Weigel, kopfige B. - 1+ St. aufrecht,
selten bis 10 cm. hoch. Laubbl. rinnig, weit kürzer als der
S!. Per. bl. ei-lanzettlich, grünlich oder gelb, breit-hautrandig,
die äussern lang-zugespitzt, viel länger als die innern, alle länger
als die elliptische Fr. Staubbl. 3. - Juni-August. Auf
feuchtem Sandboden zerstreut: Achim, Hemelingen, Oberneuland,
Hastedt, Ottersberg, Gröpelingen, Oelebshaasen, Burg, Schöne-
moor. Auf der Geest selten, fehlt im Moore und in der llarsch.
2. PO. ausdauernd. LaubbL cylindrisch oder Ton der Seite ber zogmmeD-gedrück~
innen hohl und mit Querscbeidewänden, welche beim Trocknen knotig seevorteeren.
Fr. eioraclllerig.
10. J. Iamprocärpua Ehrhart, glänzendfrachtige B. - 2l-
Gr\!ndachse kurz-kriechend. St. selten 30, meist zwischen 10
und' 20 cm. hoch, aufrecht, wie die Laubbl. cyliudrisch oder
z,nsammengedrückt. Bthnstde. meist 3-8bthg. Per. bl. lanzett-
lieh, die äussern spitz, die innern stumpf, gleichlang. kürzer als
die länglich-eiförmige ,stark glänzende Frucht. Staubbl. 6. Bthn.
meist kastanienbraun, selten grünlieh. - Juli-August. Auf
nassen Wiesen, in Gräben und Sümpfen, häufig.
11. J. aeuti1l6rus Ehrhart, spitzbthge. B. -11- Gnmdae~
wie bei vor. 81. 30, zuweilen bis 80 cm· hoch, aufrecht, meIst
wie die LaubbL zusammell(tedrückt. Gesammt-Bthaatd. reiehn
verzweigt, Köpfchen aber klemer als bei vor. Per. bI. Ian&ettl!ch,
grannig zugespitzt, w..er länger als die wsem, an der SpItze
gebogen, alle kürzer als die eiförmig-zugespitd-geachnabelte Fr.
StaubbI. 6. Bthn, hellbraun. - Juli-&lptelDber. In Mooren,
auf nassem Boden und sm Rande von <Jebftsehen, auf der Geest
nicht selten. J. mfldtictu vieler Schriftsteller, ob lleidlm'd'
A. n m.:.r. alplfltU V"tllGr. mit aufrechten Aesten des Bthustds.
und stumpfen Per. b1. , deren Aussere uuter der Spitze
Slaehelspitzig 1Üld, dtlrfte auf moorigen Wiesen \urJ
noch aufzufinden sein.
12. J. 8Upinua Mönoh, nit'drige B. - 2J. Ohne krieehetule
Grulldaehse.. St. aufrecht, häufig sich niederlegend tmd an ~n
Gelenken bewnrzelnd. St. und Laubbi. rund, letztere boratlich,
230 89. Juncaceae.
oberseits schmalrinnig, oft roth überlaufen. Bthnstd. einfach
-oder verzweigt, nicht selten mit Laubtrieben in der Mitte der
Köpfchen. Per. bl lanzettlich; äussere spitz, innere stumpf,
kürzer als die längliche, stachelspitzige Fr. Staubbl. 3-6. Bthn.
blassbraun oder grünlich. - Sommer. Auf feuchten SteUen, in
Sümpfen sehr häufig. Eine der veränderlichsten PH. Die inter-
essanteste Form ist die var. nigritetlu8 Koch, ziemlich gross,
mit 6 Staubbl. und etwas eingedrückter Fr.; so im Ihlpohler
Moor und Teufelsmoor. nie anderen Formen (uligin68U8 Roth
mit niederliegenden, wurzelnden St., und jl('itan8 Lamarck mit
fluthenden St.) sind keine Varietäten, sondern lediglich Stand-
.ortaformen.
Änm.: Auf Exemplaren der drei letzten Sorten finden sich
häufig rothe quastenförmige Missbildungen der Bthnstde.
welche von den Stichen eines Insectes herrühren.
2. LUzuIa De., Hainbinse (VI,I)•
.A. Bthn. zu 1-3 auf langen, anfangs aufreehten, später herab-
geknickten Stielen. Sam. an! der Spitze mit einem langen,
gekrltmmten Anhängsel.
13. L. pilbsa Willdenow, behaarte H. - 2/. Locker-rasig.
Grundständige Laubbl. breit-linealisch; st.ständige viel kleiner.
Alle Deckbl. des Bthnstds. kürzer als derselbe. Per. bl.lanzettlich,
spitz, kürzer als die stumpfe, kurz- bespitzte Kapsel, braun mit
weissem Hautrande. - April, Mai. In schattigen Wäldern der
Geest und Vorgeest.
B. Bthn. zu 3 oder mehr dicht- gedrängt in einem rispig.ln.
sammengesetzten Bthnstde. Sam. ohne Anhängsel .
.A n m.: L. Bilvdtica Gaudichaud, Waldbinse. - 2j. Ansehnliche,
30-90 cm. hohe PH. mit breit-linealischen Laubbl., braunen
Bthn.und Per. bl. von der Län!;'e der Kapsel, früher einmal
von Roth im Nutzhorner Gehölze gefunden und noch jetzt
im Bloh bei Oldenburg vorkommend, dürfte vielleicht in
unserer Flora wieder aufzufinden sein.
C. Bthn. ährig. Sam. am Grunde mit einem warzenförmigen
Anhängsel. 8t. aufrecht.
.... ,.
14. L. campestris De., Feld-H, - 2j. Locker rasig. Laubbl.
linealisch, meist gewimpert. Per.bl. lanzettlich, zugespitzt, (~
der Regel) gleich lang, weni« länger als die Fr. - Män:- M&l.
Auf Grasplätzen, Triften, Wiesen und Heiden sehr häufig.-
Eine ausserordentJich veränderliche PH. Die Hauptform der tro-
ckenen Grasplätze ist niedrig und hat gestielte, überhängende
Seitenähren. In Gehölzen ist die Pfl, höher und hat autreehte
Seitenähren j derartige reichbthge, Formen bilden die ~. multi-
ßbra Lejeune; armbthge. blasse, zarte, bei denen die innernPer.bl.
bemerklich länger sind als die äussern die flar. pallUcefu BU#f' .
.Auf Moorhoden endlich ist die PB. steif-aufrecht und alle Bthnstde-
sind in einen Knäuel zusammengedrängt: flar. cengiBta Lej.
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90, Farn. Cyperaceae Juss., Rietgriiser.
i. Bthn. getrennten Geschlechtes ohne Per. (Cariceae). 5. Care»,
1*. Bthn, zwitterig, in zweizeiligen Aehren. (Oypereae).
1. Oyperm.
1**. Bthn. zwitterig, in mehrzeiligen Aehren. (Scirpeae).
2. Per. borsten nach der Bthe. in lange weisse Haare auswach-
send (. Wollgras"). 4. Eriophorum.
2*. Per. borsten nicht derartig auswachsend.
3. Die untersten 3-4 Deckbl. kleiner als dieobern. Per.-
borsten vorhanden. 2 Narben. 2. RhynchOqJOf'a.
3*. Untere DeckbI.grösser oder eben so gross als die oberen.
Per. borsten vorhanden (6) oder fehlend. 2 oder S
Narben. 3. Scirpus.
1. Cfperus *) Tourn., Cypergras (Irr, 1).
1. C. flavesoens L., gelbliches C. - 0 Nur wenige cm.
'hoch. St. stumpf-3-seitig. Laubbl. gekielt. Bthnstd. aus wenigen
Aehren zusammengesetzt. DeckbI. der Bthn. gelblich mit grünem
Bückenstreif StaubbI. meist 3. Narben 2. Fr. zusammenge-
druckt, rundlich-verkehrt-eiförmig. - August-October. Auf
anmoorigem, abgeplaggtem Boden, sehr selten: bisher nur am
Holler Deiche bei Schevemoor und Oberneuland.
2. C. fuscus L., schwarzbraunes C. - 0 Höher, bis etwa
20 cm. St. scharf-dreikantig. Laubbl. flach, am Rande etwas
Tauh. Bthnstd. oft mehrfach-zusammengesetzt. DeckbI. meist
schwarz-braun mit grünem Rücken, seltener ganz bräunlich-grün.
Staubbl, 2. Narben 3. Fr. scharf-3-kantig. - Juli-Herbst.
Auf Sehlammboden am iussersten Rande der Gewässer, von
'Oslebshausen an die Weser und von Borgfeld an die Wumme
.abwärts, Schönemoor. - Wurzeln roth,
2. Rhynch6spora Vahl. Bchnabelsaat (1II, 1).
,3. R. alba. Va.hl, weisse Schn. - 2/. Locker-rasig. 81. be-
blättert, grasgrün. LaubbI. schmal-linealisch, rinnig, am Rande
rsuh. Endständiger Bthnstd, von seinem laubigen Deekbl, nicht
überragt. Deekbl, der Bthn. ei-Iansettlieh, weiBs. Per. borsten
11-13, rückwärts rauh, höchstens so lang als die Fr. - Juli,
August. Auf Mooren und feuchtem Heidebodea hlutig.•Witten
Flass (Flachs)." :....- Fr. nicht selten durch einen schwarzen
Brandpilz, Uatilago Mcmtagnei 2'\da.m4, zerstört.
4. R. fusca. Römer et' Schulte&, braune Sehn. - 2/.
-Gr.undachBe kriechend. 8t. bebllttert, ~lbgrön. .LaubbI. wie
bei vor. Endständiger Bthnstd. von semem laubigen Deekbl.
weit überragt. Deekbl, der Bthn.eiförmig, zimmtbrauo. Per. borsten
.5-6, vorwärtS rauh, viel länger als die Fr. - Juni-August.
Mit ,der vorigen vielerwärtB, jedoch bemerklich seltener.
') allpiecbischer Pd. name, nicht nacb der losel erpern.
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Anm.: Verwandt ist das stattliche Clddium Mariscus Rob. Broum
(1-2 m. hoch; St. rund; Laubbl. am Rande durch vorwärts
gerichtete Stacheln rauh; Bthnstde. end- und achselständig,
stark rispig), welches zunächst in dem Bruchlande östlich
vom SeIlstedter See und am Sager Meere vorkommt.
3. Bcirpus Tourn., Binse (Ill, 1).
A. Bthnstde. (Aehren) einzeln an der Spitze der St. und der
Zweige.
1. St. aufrecht J einfach, an der Dasis mit BI. scheiden (meist ohne BJ. flächen] ..
a, GriJfelgrund bleibend, stark verbreitert, gegliedert.
«. 2 Narben.
5. B. paluster L., Sumpf-B. - 2j. Grundachse kriechend,
ihre Glieder auf trockenem Boden verkürzt, in Gewässern oft
sehr verlängert. St. aufrecht, rundlich. Bthnstd. meist länglich-
linealisch; unterstes Deckbi. die Hasis nur halb umfassend. Per>
borsten rüekwärts-rauh, etwa so lang als die Fr. Fr. zusammen-
gedrückt, glatt, mit abgerundeten Rändern. - Juni-August.
In Sümpfen, an Grähen, Flüssen und Teichen, auf feuchtem
Sande häufig; nach dem Standorte bedeutend variirend. Heleo-
charis palustris Bob. Broum,
6. B. uniglumis Link, einspelzige B. - 2j. Grundachse
und St. wie bei voriger, aber viel zarter. Bthnstd. länglich -ei-
förmig; unterstes Deckbl. die Basis völlig umfassend. Per. borsten
und Fr. wie bei voriger. - Jnni-August. Mit voriger, aber
viel seltener: Hastedt, Sommerdeich bei Lesum, Stendorf, zwischen
Löhnhorst und Eggestedt. Heleoohari« uniglUmis Link. Beim
Trocknen leicht gelb werdend.
p. 3. Narben.
7. B. acicll16.riB L' t nadel-
förmige B. - 2j. Grundachse krie-
chend. St. borstlichl selten über10 cm. Bthnstd. eiförmig. Per>
borsten 2-4, rüekwärts-rauh, hin-
fällig. Fr•länglich, feiil-vielrippig.
- Juni-August. .Auf feuchtem
Sande, am Rand6 TQJi•• Gewi!.ssern
namentlich derWeSer)iicht selten.
Heleochari8 acietddri8Bob. B",(JIJJfI.
b. Gritl'elgrund bleibend, ungegliedert, nie.bl
verbreiterl.
8. 8. caespitOsuB·:4. rasige
B. - 2j. Grundaohae gallZlterkürZt,
aufrechteSt dich~~t.Oberste'
grundstdge. Laubsc4eide mit.kurzer
linealischer BI.fti!.che. Deckbi. gelb,
Seirpus aeieularis,
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stumpf, unterstes de~ ~thnstd. fast umfassend und fast so lang
als dieser, stachelspitzig. Narben 3. Per. borsten länger als
die glatte, dreikantige Fr. - Mai, Juni. Auf Moor- und feuchtem
Heideboden sehr häufig.
9. S. pauciflorus Lightfoot, wenigbthge. B. - 2/.
Locker-rasig und ausläufertreibend. St. aufrecht. BI.scheiden
ohne BI.fläche. Deckbl. der Bthe. braun, ohne Stachelspitze,
unterstes den Bthstd. halb umfassend. Per. borsten rückwärts
rauh, so lang oder etwas kürzer als die breit-eiförmige, flach-
gedrückte, zugespitzte Fr. - Juni. Juli. Auf feuchtem Sand-
boden, nassen Wiesen nnd in Sümpfen zerstreut.
2. St. Outhend (oder auf Scblammboden niederliegend) verzweigt, Laubbl. tragend.
10. S. fluitans L., fluthende B. - 2/. St. zart fluthend,
oben oft gabelig. Bthnstd. klein, eiförmig, auf langen, scheinbar
seltenständigen Stielen. Deckbl, eiförmig, stumpf. Griffel am
Grunde nicht verdickt. Narben 2. Fr. rundlich, kurz-stachel-
spitzig, zusammengedrückt, - Sommer, Herbst. In Gräben und
stehenden Gewässern mit Moor- oder Sandboden, zerstreut:
Tenever, Schevemoor, Oberneuland, Rockwinkel, Oslebshausen,
Gröpelingen, Schönemoor, Okel und sonst.
B. Bthnstd. sehr verzweigt, die unteren Aeste gestielt. Aehren zu
mehreren büschelig gehäuft (bei S. setaceus öfters und bei Kümmer-
lingen der andern Arten selten nur 1, dann aber trugseitenständig'.
1. Bthnstd, scheinbar seitenständig. indem
das unterste Deckbl. die Scbeinfortselzung
des SI. bildei. ')
e. PO. einjährig. selten bis 10 cm. hoch.
Deckbt, der Bthn. stumpf, staohetspitaig.
11. S. setäeeus L., borsten-
förmige B. - 0 St. fadenförmig,
länger als die Laubbl. Bthnstde.
zu 1, 2 oder 3, eiförmig. Unterstes
Deckbl, des Bthnstds. (Scheinfort-
setzung des Bthnstds.) kurz. Deckbl.
der Bthn. länglich -eiförmig, mit
grünem Mittelstreif. Staubbl. 2.
Per. borsten meist fehlend. Narben
S.· Fr.längsrippig. -- Juli-Her~st.
Auf feuchtem Sand- und Heide-




b. PO. mehrjährig. DeckbI. der Bthn, ausgerandet, mil einer Stachelspilze iu der
Ausrandung.
12. 8. lacUstris L., See-B. - 2/. Grundachse kriechend.
St. stielrund, aufrecht, 1-2,5 m. hoch, g~as~n. Laubbl. fehl~nd,
oder. die oberste grundständige Scheide eme kurze BI.fläche
tragend. Bthnstd. mehrfach zusammengesetzt. Schein!ortset~ung
des St. oft kürzer als der Bthnstd. Aehren büschehg-gehauft,
.) po. mit wenigen ..lehren und Oach...Jaubartiger Scheinforlsetznng des St.
s, unter 8. maritimu..
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eiförmig. Deckbl, der Bthn, leberbraun , glatt. Per. bo!,sten 6,
rückwärts-raub. Narben 3. Fr. dreikantig, glatt. - Jum-Aug.
In Sümpfen, Teichen und Flüssen häufig. oft in Menge bei ein-
ander. .Rusch, Mattenrusch. Haurusch, Stoolrusch."
13. S. Tabernaemontani Gmelin, Tabernämontan's B.
- 2j. Grundachse wie bei voriger. St. stielrund, aufrecht, selten
über 1 m. hoch, graugrün. Laubbl. wie bei vor. Bthnstd.
weniger zusammengesetzt. Scheinfortsetzung des Bt. und Aehren
wie bei vor. DeckbI. der Bthn, rothbraun , punktirt-rauh; Per.-
borsten wie bei vor. Narben 2. Fr. zusammengedrückt. -
Juni-August. In Gräben, vorzugsweise auf salzhaltigem Boden,
selten: Oberneulander Wiesen, Kattrepel, Lesum, zwischen Has-
bergen und Varrelgraben.
A n m.: S. lacustris X Tabernaemontani, hoehwüohsig, grasgrün;
DeckbI. der Bthn. rothbraun, nicht rauh punktirt; Narbe.n3.!r.
sehr spärlich entwickelt, zwischen denen beider Arten die Mitte
haltend; an der Innenseite des Hollerdeiches bei KattrepeI.
S. laeuetri« X Pollichii (S. Duvellii Hoppe). St. ziemlich
hoch, unten rund, oben stumpf - dreikantig , mit 2 g~wölb~en
und einer flachen Seite (zuweilen auch stumpf- zwelkantljidg).
Narben 2 oder 3. Fr. meist dreikautiz, häufig fehlschlage .
Juni-August. An den schlammigen Ufern der IJesu~ unter.
halb der Brücke bei Burg. - Die Pfl. sieht äuaserlich dem
S. lacust,.is ähnlich, ist aber niedriger, als dieser zu sein pflegt.
U. S. Pollichii Greuier et Godron. Pollich's B. - 2/.
Grundachse kriechend. St. aufrecht, etwa. 1 m, hoch, dreikantig,
mit etwas ausgehöhlten Flächen. Scheinfortsetzung des St. an-
fangs meist bajonnetartig vorgestreckt, später zur Seite geknickt.
Bthnstd, mehrfach zusammengesetzt, seine Verzweigungen theils
gestielt, theils sitzend. Aehren breit (fast rundlich) eiförmig.
Per. borsten rllckwärts-rauh, wenig länger als die Fr. Narben 2.
Fr. eiförmig, planconvex. - Juni, Juli (bemerklich früher als
S. lacustris). An den schlammigen Ufern der Lesum bei Lesum
und Lesumbrook. S. tnquete,. vieler Schriftsteller.
15. S. pungens Vahl, stechende B. - 2/. Grulldachse
horizontal, kurze Ausläufer treibend.· St. aufrecht , dreikantig,
mit hohlen Flächen, ca. 50-60 cm. hoch. BtbnstlL wenig zu-
sammengesetzt, von der Scheinfortsetzung des 8t. weit überrl\gt,
sämmtliche Aehren sitzend. Aehren breit- eiförmig; Per. borsten
fehlend (ob immer Pl. Narben 2. Fr. eiförmig, planconvex. -
Juli, August. Auf oft überschwemmten Wiesen aa der Mündung
der Lesum in die Weser, seltener im Röhricbt. S. ROthii Hoppe.
2. Bthnstd. Ton mebreren Daehen, ibn bedeutend übeeregenden L.ubbJ. umgebe.'
16. S. maritimns L., Meerstrands-B. - 2j. Grundachse
Ausläufer treibend, welche an der Spitze knollig. veI1lickt ~nd.
St. dreikantig, beblättert. Laubbl. flach, geJri~It, .lUJl Rand.c ra~
Bthnstd, l-zablreicbe Aehren enthaltend, .dieunte,Jl meis(ge.,
stielt; Aehren meist eiförmig. Deckbl. der Bthn.eiförmig,<a~
gerandet, in der Ausr&ndung begrannt. Per. borsten 1-6.•. riclt·
wärts-rauh (selten fehlend). Fr. verkehrt-eifürmig, planconvex·
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- Juni-August. An Ufern und Altwassern der Flüsse nicht
-selten; binnendeichs nur an salzhaltigsn Gräben: Stuhr, Ober-
neuland , RockwinkeI. - Die war. leptostdchys G. F. W. Meyer
mit sehr langen, fast linealischen Aehren an der Lesum bei St,
Magnus. Formen mit nur einer oder doch sehr wenigen Aehren
besonders auf den Wiesen zu Oberneuland.
-.3. Bthnstd. stark rispig verzweigt, die laubartigeo Deckbi. weit überragend. Aehren
klein, eiförmig.
17.S.silvaticusL.• Wald-B.- 2l- Grundachse unterirdische
Ausläufer und kurze Laubsprosse treibend. St. rundlich-dreiseitig,
hohl, meist unverzweigt. Laubbl, breit-linealisch, am Rande und
Kiele ranh. DeckbI. der Bthn. länglich, nicht ausgerandet,
lltachelspitzig. Per. borsten 6, rückwärta-rauh , so lang als die
rundliche, fast dreikantige Fr. - Juni, Juli. An Gräben, in
feuchtem Gebüsch, anf Waldwiesen an vielen Orten zerstreut,
.nicht an der Weser.
4. Eriophorum L., WoUgr8.s. nPüeskegras,
Wischen1lass" (m,l).
A. Bthnstd. einfach, ährig, endständig.
18. E. vaginatum L.. scheidenblätteriges W. - 2j. Dicht-
rasig, oft grosse Bulten bildend. Graugrün. Untere Laubhl. mit
fadenförmiger, oben rinniger, am Rande rauher Bl.fläche, obere
8t. ständige nur aus einer aufgeblasenen ~heide bestebend.
~thnstde. oval, stumpf. De~kbI. .IängI.-Ianzet~h~h, lang ~ugespltz.t.
':sl1bergrau; Fr. verkehrt eiförmig, atachelspitsig. - Marz, Apnl.
In Mooren sehr häufig.
.Ä n m.: Auf das viel kleinere E. alplnum L. bleibt besonders zu
achten.
Eriopborum IUiu.tifolium.
B. Bthnstd- aus mehreren, zuletzt
überhängenden Aehren bestehend.
Pfl. lebhaft-grün.
t. SI. randlieh. ....breu.li• l• Slill.
19. E. allgUstifblium Roth,
schmalblätteriges W. - 2J. Locker-
rasig mit kursen Ansläufern. 8t.-
ständige Laobbl. linealisch, rinnig-
gekielt, an d. Spitze dreikantig.
Aehren 3-5. DeckbI. der Bthn.
ei-Ianzettlich, zugespitzt, I-nervig.
Fr lI;eflügelt·dreikantig , stachel-
sJlitzig. - April, Mai. Aufnassen




2. St. dreisehig j Aehrenstiele fein rückwärts-raub.
eares: pulicaris,
20. E. Iattfölfum Hoppe, breitblätteriges W. - 2j. Rasig.
St. ständ. Laubbl. schmal-lanzettlich, zugespitzt, flach, an d. Spitze
dreikantig. Aehren 5-12. Deckbl. der Bthn. länglich.eiförmig,
I-nervig. Fr. stumpf-dreikantig, kaum stachelspitzig. - Mai,
Juni. Auf moorigen Waldwiesen der Geest, sehr selten. Schlucht
zwischen Elmeloh und Wiedau, bei Bredenberg und merkwürdiger
Weise Ein Exemplar im Ihlpohler Moore.
21. E. gracile Koch, schlankes W. - 2j. Zarter als d. vor.
Kriechende Ausläufer treibend. 8t. ständige Laubbl, dreikantig,
kaum rinnig. Aehren 3-4. Deckbl. der Bthn. eiförmig, am
Grunde mehrnervig. Fr. länglich-keilförmig, stumpf-dreikantig,
nicht stachelspitzig. - Mai, Juni. In tiefen Moorsümpfen, VOll
L. C. Terviranus im Lesumer Moore und bei den Vier-Moor-
häusern gefunden, in ersterem jedenfalls nicht mehr vorkommend,
ob bei den letzteren?
5. Carex Micheli Segge*). "Sniegras, Snittgras" (XXI,3).
A. Auf der Spitze des 8t. eine einzige Aehre.
22. C. pulicaris L., Floh-S. -c'
2j. Lockerrasig ; selten über 20 cm.
hoch. 8t. rund, glatt. Laabbl,
fadenförmig, oben rinnig, grasgrün.
Aehre unten weiblich, oben männ-
lich. Narben 2. Fr. schläuche läng-
lich - larizettlich, beiderseits ver'
schmälert, glatt, znletzt zurückge-
schlagen, flohfarben. Mai.
Auf Moorboden , feuchten Wald-
wiesen und Heiden nicht selten;
im stadtbremischen Gebiete wohl
nur bei Schevemoor, Obernenland
und Achterdiek.




schläuehen), welehe bei Olden-
burg vorkommt, ist besonders.
zu achten.
') Die männlichen Blhn. VOn Ca"""" heslehell einfaeh aus :3 Sl.ubhl. ohoe-
Perigon;· die lFeiblicben Btbn. bestehen aus einem oben· oft"enen \Iod ge-
".~h.nlich .zW~izähDigen Schlauche, in welchem die Fr. eag umsehlopen, aber .
volhg frei, hegt, und aus welchem der Grilfel mit den N.rben bervorragt. 'I.
Was in vielen Büchern ,als Fr. beschrieben ",ird. ist ..... in "'alnheit der •
Fr. schlauch. Der Schlauch ist morphologisch das Deckbl, der nur .o~ dem
Fr. kn. beslehendenweiblichen 8the., welche stillic" an einem vorküm- •...j.
merten Zweiglein entspringt; dieees Zweiglein ragt bei mancbenArten iD
Form einer Borste aus dem Schlauche bervor,
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. 23. C. dioeca L., zweihäusige S. - ~ Kurze Ausläufer
1:reIben.d, .selten über 20 cm. hoch. St. rund, glatt. Laubbl.
fadenfürmig, oben rmmg, glatt, gras-grün. Zweihäusig ; männliche
Aehren nicht selten an der Basis mit einer weihli~hen Bthe.
Narben 2. Fr. schlauch eiförmig, mehrnervig, oherwärts an den
Kielen rauh, zuletzt aufrecht oder abstehend, rostbraun. - Mai.
Auf Moorwiesen, zerstreut, z, B.: Schevemoor, Oyter Moor,
:Lesum, Blumenthal, Stubben.
B. Auf der Spitze des Halmes mehrere Aehren.
I. Aehren ziemlich glelchgestältet, ährig, traubig oder rispig
angeordnet.
a. Grundachse kriechend, ausläufertreibend.
. 24. C. chordorrhiza Ehrhart, fadenwurzelige S. - 2j. St.
'bis 30 cm, hoch, glatt, beblättert, länger als die am Rande
rauhen Lauhbl. Aehren 3-5, schmal, dicht-gedrängt, wenigbthg.
an der Spitze männlich. Deckbl, eiförmig. Schläuche eiförmig,
.am Rande abgerundet, kurz-geschnäbelt. - Ma~ Juni. Auf
tiefgrundigen Moorwiesen sehr selten. Bisher nur hei Scheve-
m?or, sowohl binnendeichs als auasendeichs; die Stellen schwer
wieder zu finden. War anscheinend dort früher häufiger als
jetzt.
25. C. disticha Hudson, zweizeilige S. - 2j. Glieder der
Jniechenden Grundachse mässig lang. St. 30-60 (selten 90 cm.)
lang, dreiseitig, oberwärts rauh, länger als die schmalen rinnigen
Laubbl. Aehren 6-20, ährig oder am Grunde rispig-gestellt,
meist die untern und obern weiblich, die mittlern männlich,
roth-braun. Deckbl. länglich-zugespitzt. Schläuche eiförmig, mit
.scharfen, rauben Kielen. - Mai, Juni. An Gräben, auf feuchtem
Lehmboden vielerwärts.
26. C. arenaria L., Sand-So -2j. Ausläufer sehr lang (oft
in einem Sommer 4-5 m, lang werdend) mit ~estreekten Gliedern.
·St. aufrecht, selten über SO cm, hoch, dreikantig, oberwärts rauh,
etwa so lang als die ziemlich schmalen, etwas rinn~gen, starren,
·.oft. Z!lrückgekrümmten Lauhbl. Aehre!l 6-16. meIsten;; untere
~elblIch, obere männlich, mittlere gemIscht.· Dec;kbl. el-I~~t­
llCh, fein zugespitzt. Fr. schläuehe von der MItte an häutig-
gefl~elt, gelb-braun, Flügel grün. - Mai, Juni. Auf Sandflächen
und Dünen, vorzugsweise auf dem rechten Weserufer häufig .
..Anm.: O. liglric(J Gay, St. dünner. LaubbI. schmaleri' Aehrenmeist am Grunde männlich, Fr. schläuche schma er. aller
tiefer hinab geflügelt, lässt sich in unserer Gegend nicht von
der vorigen unterscheiden, obwohl auch bei uns Ptl, VOl'"
kommen, welche einzelne dieser Kennzeichen besitzen.
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b. Grundaebse aufrecht, rasig-wachsend.
I. Aehren ährig oder rispig, an der Spitze männlich.
". Fr. schläuche aussen gewölbt, ionen flach.
27. C. vuIpina L. fuchsige S._
-lj. Gras-grün. St.40-80 cm. hoch;
geflügelt.dr~ikantig,mit etwas ver-
tieften Fliehen, an den Kantell
sehr rauh, so lang oder länger als
die ziemlich breiten, am Rande
rauben Laubbl. Aehren 5-8, ei-
förmig, reirhbthg, meist dicht-
ährig gestellt, rothbraun. Deckbl.
länglich, zugespitzt. Fr.schläuche
Iänglich-eiförmig, deutlich 6-7-
nervig. - Mai, Juni. Auf Sumpf-
boden und an Gräben häufig.
28. C. divU1sa, Goodenough,-
unterbrochenährige S.*) - 2j. St.
30--60 cm. hoch, B-kantlg, mit
ebenen Flächen, nur oberwärts
rauh. Laubbl. schmaler als bei
der vor. Aehren 8-10, weniger'
bthg., ährig gestellt, grünlich.
Bthnstd, im Ganzen cyljndrisch~
Carex nlpina. zuweilen unterbrochen. Deckbl. wie-
bei vor. Fr sehläuehe länglich, glluzend, nervenlos oder am Grunde
undeutlich gestreift. - Mai, Juni. An Deichen und feuchten be-
grasten Stellen, unter Gebüsehen, selten: Baden, Uesen, Hasted4
Wal1anlagen, St. Magnus; Altenesch (? Fr. von diesem Standorte-
sah ich noch nicht).
fJ Fr. sehtiuehe beider eei.. pwölbl.
29. C. teretiUscula Goodenougb, rundliche S. - ~
Locker-rasig. St. 30-70 em. hoch, grangrün, oberwärtS 3-bntig,.
mit etwas gewölbten Flächeu. unten mlslig-rauh. Laubbl.
schmal. Aehren meist dicht-stehend, unten rispig. DeckbL ~
fürmig, kurz-zugespitst. Fr.seb1lllche llug1iCh-eif6rmil, am
GmDde IIChwach gestreift, lOut nenenloa. - Mai, Juni. In
lumpfilren und moorig-sumpfigen Grl.ben. Oyter Moor,. ScheYe-
moor, Rockwinkel, Lesum, Hurgwalle, lWuioY~;'
Burggraben zu Delmenhorst 8yke (Y. Hinllber).
') Naelo dem "ic.lip.. enl i. nuealer zelt eullleelce. 1I......ie4u ia
Baue da Fr ""..:
r.. L, ••_ fttt1 .. Fr liltouehet·~ .......
""rdick&, 10 die Pt•••teII <renellalktl WlMlleII fai
C Fr. aeWuueh Itle ..1..101a ; rt loItil.-
hl.l ,om, Ii ;
..110..,•••..,.... PI C~"lwi.""""'.I*" .. 0.........
eilt., preehe! .erde1t. 1
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30. C. panniculata L., rispige S. - ~ Sehr dichtrasiJ,
grosse Bii~che bildend. St. 40-:-90 cm. hoch, dreika.ntig, mit
ebenen Flachen, sehr rauh, meist graugrün. Laubbi. ziemlich
breit, kürzer als der St, Bthnstd. locker, im Umrisse rhombisch,
ml~ abstehenden Aasten. Deckbl. länglich-eiförmig, hellgrau mit
welssen Rändern. Fr.schläuche eiförmig, auf dem Rückeo am
Gru~de schwac~ gestreift, soost nervenlos, hellgrau. - Mai,
Jum. In moorigen Sümpfen und Gräben: O)-ter Moor, Seheve-
moor, Rockwinkel, Oberneuland, Ritterhude.
. 31. C. paradoxa L., sonderbare S. - 2{. Wuchs wie
bei vor. St. 30-70 cm. hoch, sonst wie bei vor, meist gelb-,
seltener graugrün. Laubl, schmal, am Grunde von den faserigen
Besten der vorjährigen Laubbl, umgeben. Bthnstd. dicht, rispig,
mit aufrechten Aesten. Deckbl, wie bei vor. Fr. schläuche ruad-
lieh-eiförmig. 9-11 nervig. - Mai. Juni. In moorigen Sümpfen
u~d Gräben: Oyter Moor, Schevemoor, Rockwinkel, Oberneuland,
Ritterhude. .
2. Aebren einrach-ihrig gestellt, am GruDde miaaliek.
G. Untere Aehren weit ,on einaoder entf.rut, ikre Decül......rtiI. vielliapr
als die äehren.
32. C. remota L., entferntährige 8. - 2{. Hell, et1l'&I
graugrün. St. 30-70 cm. hoch, schla1f, nndentlich dreiseitig,
nur oben rauh, beblättert. Lanbbl. lang, schlaft'. Aehren 5-\1,
die 2-4 untersten weit entfernt, die obern genähert, weisslich.
DeckbI. länglich, spitz. Fr. schläuche aufrecht, planconvex, unge-
flügelt, in einen zweizähnigen Schnabel versebmalert, länger als
die Deckbl. - Mai, Juni. Iu schattigen feuchten Gehölzen nicht
selten.
(I. Alle .lehren geniherL
t Fr.acldiuehe gelÜßelL
38. C. leporina L., Hasen-S. - 2t GraagrIlD, ca.!K)bit
~ cm. hoch. St. dreiseitig, nur oben etw&I raub, Iinger all
die starren Lanbbl, Aehren meist sech., geDähert, mleta Oft\,
ltumpf, hellbraun. DeckbI. länglich, spils. FuchJiache ,auf-
recht, planconve:x, eiförmig, in einen liemlich Iaeaea. I-dIuliJt!llt
am Rande rauben Schnabel venehmälerL - JIai, J~. Auf
feuchten Wiesen und Weiden häufig. Vor vallipt E?lnmblnng
der Cl. dimch4 ähnlich. aber von ihr durch dea l'UlgeD W~~
leicht zu unteneheiden. - Die Scht.tteDtorm: arg".."lOcAifa
HOl'1tem4ma mit weisslichen Deckbl. bei~ aber DOch aieht
in unserer Flora beobachtet.
tt Ft.lCklilehe ...........
I Lallldll. oeII..ll. l&ur käutt alt ... 8-<IIIlliP SL Fr. -wI.... ...---
84. O. ech1D&ta .um,.. stachelige S. - ~ Gna.....~ten tlber 30 em. hoch. St. nl1l' oben ruh. A"'" 1-1,~I~chgenAhert. DeekbL eiförmig, apils. Fr.lChl~
lIIIIWlend, eiförIIlig, atJSsen nervig·p$ueift, bmea
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einen ziemlich langen, deutlich zwei-zähnigen Schnabel verschmälert,
gelb-grünlich. - Mai. Auf nassem Moor- und Sandboden, sehr
häufig. G. stelluldto: Goodenouqh,
§§ Laubbl. mässig-breit, schlaff, nahezu so lang als der oben dreikantige 8t.
Fr. schläuche innen schwächer, aussen stärker gewölbt.
35. C. eaneseena L., weissgraue S. - 2/. Grau-grün, ca,
20-45 cm, hoch. St. oben rauh. Aehren 4-6, meist genähert,
oval. Fr. schläuche eiförmig, fein-gestreift, mit kurzem, kaum
ausgerandetem Schnabel. -Mai, Juni. An sumpfigen und moorig-
sumpfigen Stellen häufig.
36. C. elongäta L., verlängerte S. - 2/. Gras-grün, 30-60
cm. hoch. St. von unten an rauh. Aehren 8-12, meist genähert,
länglich. Fr. schlauche zuletzt abstehend, länglich-Ianzettlich,
beiderseits mit hervorragenden Nerven und kurz-zweizähnigem
Schnabel. - Mai, Juni. In moorigen Gräben, zerstreut, z. B.:
Oberneulander Gegend, Oslebshausen, Lesumer Moor, Schönemoor-
11. Aehren verschiedengestaltet, endständige (oder die obersten)
männlich, seitliche weiblich.
a. Fr. schläuche ungeschnäbelt oder mit kurzem, gestutztem Schnabel. 4)
1. Narben 2.
37. C. Goodenoughii Gay, Goodenough's S. - 2/. Grund-
achse lockerrasig, meist ansläufertreibend. St. 10-20, seltener
bis 40 cm. hoch, graugrün, oberwärts rauh. LaubbI. schmal,
oft zusammengefaltet; grundständige BI. scheiden nicht oder doch
sehr wenig netzig-gespalten. Deckbl. der untersten Aehre laub-
artig, die Spitze des St, nicht überragend. Aehren cylindrisch,
kurz, die 2-4 weiblichen aufrecht, ungestielt. Deckbl. eiförmig,
stumpf. Fr. schläuche aussen schwach gewölbt, innen flach,
undeutlich-nervig. länger als die Deckbl. - Mai, Juni. Auf
Weiden, feuchten Heiden und Sandplätzen, sowie in Sümpfen
sehr häufig. (J. 'Vulgdris Fries. Eine äusserst veränderliche ~.
Besonders beachtenswerth ist die 'Var. t:urfosa Fries, bei der die
Blattscheiden etwas netzig-gespalten sind.
38. O. aeüta L., scharfkantige S. - 2j.Ausläufertreibend. S$.
3D- ca. 120 cm. hoch, gras-grün, weit hinab sehr raub. Laubbl-
breit mit geschlossenen, nicht netz-faserigen Scheiden. Deckbl,
der unteren Aehren laubartig, den St, überragend. Aehren
schlank-cylindrisch, meist stahlblau-gefärbt, weibliche 3-5.
später überhängend, männliche 2-3. Deckbl. länglich/spitz. Fr>
schläuche eiförmig oder rundlich, beiderseits gewölbt,undeotJich-
nervig, kürzer als die Deckbl, - Mai, Juni. An Gräben, Flil:ssen
und Teichen häufig. G. grdcilis Gurtis.
') Ueber die sebr znirelbaCle C. .mitJrOlltaeAlIG BhrIlIiri ,....,1. kbbaadl"llP!"
des naturwiSSCDschafllicbeo Vereins .IU Bremen, I, p. -11.
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39. C. stricta Goodenough, steife S. - 2/. In dichten
"Rasen wacpsend. St. steif aufrecht, 60-100 cm. hoch, graugrün
ßcharfkantlg, oben rauh. Laubbl. flach, mit netzfaserigen Scheiden.
Deckbl, der untern Aehren laubig, die Spitze des Stengels nicht
~.rreichend. Weiblicbe Aehren 2-3, länglich-cylindrisch, männ-
Iiche 1; Deckbl. lä~glich-lanzettl!ch; Fr. schläuche elliptisch, zu-
sammengedrückt, mit 5-7 deutlichen Nerven, meist länger als
das Deckbl. - April, Mai (fast vier Wochen früher als die
vorige). Auf moorigen Wiesen, in Sümpfen: Schevemoor, Ober-
neuland (den Hauptbestandtheil der Vegetation des sog. Bulten-
landes bildend); Blockland, Schönemoor ; Hamme-Aufstauung
'bei der Gielaer Mühle.
.An m.r Die nah verwandte: O.caespito8aL~ (gelblich oder freudig-
grün, St. schlaff, untere Blattscheiden netzfaserig, roth, Fr.
nervenlos) dürfte bei uns noch aufzufinden sein.
2. Narben 3.
...a. Deekbl. sehr kurzscheidig. Weibl. Aehren sitzend, stets aufrecht. Fr. schläucbe
kurzbaarig.
40. O. pilulifera L., pillentragende S. - ~ Dicht rasig,
grasgrün. St. rundlich, oben rauh, meist unter 30 cm. lang,
länger als die schmalen Laubbl., zur Fr.zeit meist abwärts ge-
'krümmt. Unterstes Aehren-Deckbl, meist laubig, etwa die Spitze
des St. erreichend. Weibliche Aehren meist 3, klein, rundlich.
Männliche Aehre sehr dünn. Deckbl.länglich, spitz. Fr. schläuche
ß-kantig - elIipsoidisch, grau, so lang oder etwas länger als die
'Deckbl. - April, Mai. In Gehölzen und auf feuchten Wiesen:
Oyter Moor, Schevemoor, Achterdiek, auf der Lesumer Geest
vielerwärts, Stenum u. s. w.
41. C. verna. Villars, frühe S - 2/. Aoslänfertreihend.
cSt. 10-20 em. hoch, selten höher, rund, glatt. Lanbbl. ziemlich
breit, meistznrllckgekrümmt. Weibliche Aehren 1-3 (unterste
(1ftkurzgestielt) elliptisch. Männliche Aebrenkeulenfönnie. Deckbl.
..eiförmig, spitz. Fr. schlauche dreikantig , verkehrt-eiförmig. -
März, April. Auf trockenen Abhänl[en, saedigen Grasplätzen,
und am Rande von Gehölzen vielfach, z. B.: Hastedt, Walle,
~röpelingen, Oslebshausen, Lesum, Leuchtenburg u. s. w.
p. Deckb!. der (1-2) weiblicben .lebren sebr ku..-beidig; diese laaggestielr,
elliptiscb, lur 'r.seit Uberblngeod. Fr. scbläucbe kaM.
49. O. 1im~L.-.Schlamm-S. - 2j. Grundachse auslänfer-
-treibend St. dünn, scharfkantig, rauh, 15- 30, selten 45 cm.
.hoch, Laubbl. grasartig , schmal. Aehren elliptisch. Deckbl
.der Bthn, länglich. 8tachelgpitzi~, rothbraun mit grllnem .Yi~tel­
<Iltrclf; Fr.schläuche linsenförmtg zusammengedrQckt, elliptisch,
mehrnervig, gtiln.- Mai, Juni. In tiefen moosigen Torfmooren,
tselten: Schevemoor, Lesumer Moor; am Silbersee bei Bederkesa.
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". Deckbl. der .lehren sehr kurzscheidig. Weibl. .lehren langgestielt, cylindriscbiP'.
oft zur Fr. zeit überhängend. Fr. schläuche kahl oder von kurzen Haaren raub.
43. C. flaeea Schreber, schlaffe 8. - 2j. Ausläufertreibend.,
Graugrün. 8t. 20-30 cm, hoch, gewölbt-dreikantig, sehr wenig
rauh. LaubbI. flach. Deckbl. der Aehren laubig , sehr kurz-
scheidig. Weibliche Aehren 2-3, schmal-cylindrisch, reichbthg.,
zur Fr. zeit meist überhängend, männliche Aehren 2, seltener 1
oder 3. Fr. schläuche ellipsoidisch, nervenlos, rauh, - Mai, Juni.
Auf nassem, namentlich lehmhaltigem Boden der Geest nicht.
häufig: Lesum, Barenwinkel, Havighorst, Wollah, Rethorn, Schöne--
moor, Stenum, Hasbruch und sonst. O. glauca Scopoli; '
cf. Unterstes Aehren _Deekbl. lang - scheidig. Weihliche Aehren lang - cylindriseh-
Fr. schläuche kahl.
44. C. panicea L., hirseartige 8. - 2j. Ausläufertreibend.
Graugrün. 8t. 20-30, selten bis 50 cm. hoch, undeutlich drei-
kantig, glatt. Unterstes Aehren-DeckbI. langscheidig. Weibliche
Aehren 1 oder 2, (selten 3) cylindrisch, locker; männliche Aehre·
1. Fr. sehläuche kuglig- eiförmig, sehr gross, nervenlos , glatt,
länger als die DeckbI. - Mai, Juni. Auf sumpfigem und moori-
gem Boden, nassen Heiden und feuchten Wiesen häufig.
E. Deckbl. der Aehren Ieubhlattarfig; am Grunde seheidig. Weibl. Aehren knrs
cylindriseh. Fr. Schläuche kahl.
45. C. pa,llescens L., blasse 8. - 2j. Rasig-wachstlnd.
Hell-gelbgrün. 8t. 3-kantig, nur oberwärts schwaeh-rauh, Laubbl-
flach, schlaff, anfangs zerstreut-behaart, kürzer als der 8t.,
Deckbl. der Aehren sehr kurzscheidig, unterstes laubig. Weibl.
Aehren 2-3, kurz-cylindrisch, dichtbthg., stets aufrecht. DeckbI.
der Bthn. länglich, staehelspitzig, Fr schläuche länglich, ellip-
tisch, etwas zusammengedrückt, stumpf, völlig ohne 8chnabel.
länger als die DeckbI. - Mai, Juni. In Gehölzen und Gebüschen,.
sowie an deren. Rändern, auf der Geest nicht selten, in der
Lesum-Vegesacker Gegend häufig, Hasbruch, Delmenhorst, Byke.
b. Fr. seltläuche mit zweizähnigem Schnabel. Narhen 3. UntersIes Aehren-Deekbl.
Jaubig.
1. Zähne des Schnabels gerade vorgestreckt; minnt Aehre meisl.l.
a. WeibJ. Aahren entfernl, dichlbthg. Schnabel nuh.
48. C. distans L., entferntährige S. - 2j. Graugrün; dicht
rasig. St. stnmpfkantig, ~Iatt, nur unterwärts beblättert und
lAnger als die Laubbl., bei UDS selten über 20 CDl' (8QIlS* bis ca.
50 cm.), Weib!. Aehren meist S, oval. oder ~cj1indllrisch"
blass-gelbgriin. Deckb.l. spitz, stachelspitzig. Fr..sch.~uehe.'.drei-. ..' "
kantig. elIipsoidisch, zugespi~. - .Mai,7anL .A.uffeuch*l!I.l\ '.•~.'~. ~
Heideboden sehr selten, &ul der lIeide 8dd1icllvon 8te~"
und am Rande des grossen Nutzho11letQehOJzes naih der~
bahn zu. .
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47. C. Hornschuehtäna Hoppe, Hornschuch's S. -'2/.
Locker-rasig, meist ausläufertreibend. St. aufrecht, schwach-
dreikantig etwas rauh, 35-40 cm, hoch, beblättert, länger als
die Laubbl. Deckbl. die Spitze des St. meist nicht erreichend.
Weib!. Aehren 2 rselten 3 oder 4), oval, weniger entfernt als bei
der vor. Deckbl, der Bthn. stumpflieh. Fr. schläuchs eJlipsoidisch,
allmählich zugespitzt. - Mai, Juni. Auf feuchtem Heideboden
und .moorigen Wiesen; Bredenberg bei Barenwinkel, zw. Ritter-
i hnde und Osterholz, am Bremer Walde bei Axstedt ; Stubben"
Heide südlich von Stenum, Fr. ähren zierlich bunt: Deckbi. rost-
braun, Fr. gelbgrün.
ß. Weibliche Aehren entfernt, sehr lang heraustretend- gestielt, überhängend,
Iockerbthg. Scbnabel glart,
48. C. silvatica Hudson, Wald-S. - 2J- Rasenförmig,
lebhaft grün. St, beblättert, schlaff, glatt, bis 75 CDl. hoch.
Laubbl. flach, unten mit 1, oben mit 2 Kielen. Weibliche Aehren
3-6, männliche Aehren schmal- cylindrisch, oft überhängend.
Fr. schläuche länglich-elliptisch, nervenlos: Schnabel lang, glatt.
- Mai, Juni. In humusreichen Gehölzen der Geest nicht
selten.
y. Weibliebe Aehren alle oder docb die obern genäherL Schnabel raub,
49. C. fla.va L.. gelbe S. - 2j- Dicht-rasig, gelbgrün. St.
2-30 cm, hoch, schwach dreikantig, glatt. Laubbl. flach, nicht
rauh. Deckbl. der Aehren laubig, das unterste meist die Spitze'
des St. überragend, oft zurückgeknickt. Weibl. Aehren 2-3,
selten 4, eiförmig oder kuglig. Fr.schläuche eiförmig aufge-
blasen, nervig,abstehend, die untern abwärts gerichtet. - Die
Art lässt sich naturgernäss in drei Varietäten unterscheiden:
a. tJulgdris Dbll. St. steif, 25-60 cm. hoch, scharfkantig.
Laubbl. ziemlich breit. Fr. schläuehe gross, mit langem.
schief-abwärtsgebogenem oder geknicktem Schnabel.
~. lepidocdrpa Tamch (schuppigfrüchtige). St. schlaffer, 14 bis
, 30 em. hoch, stumpfkantig, länger als die schmalern Laubbl.
Unterste weibliche Aehre oft von den andern entfernt, mit
langscheidigem Deckbl. Fr. schläuche kleiner, kürzer, aber
gerade geschnäbelt.
r. Oeden Ehrharl, St. 2-16 em, lang, kürzer als die schmalen
Laubbl Weibliche Aehren klein, kugelig. Fr. schlauche
klein, mit ziemlich kurzem,gradem Schnabel
Kai, Juni. Var. a. kommt bei uns nicht vor; r. ist auf sumpfigem
'oder anmoorigem Boden sehr häufig; ~, und Mittelformen auffeuch~en Wiesen und in Moorsümpfen niebt selten.
1I. %ahlle des Sclallabels .011 eiullder abltehend.
er. Jllllnliclae Aelare 1. Fr...hllnebe kabl,
60. O. Pseudocjperus L.. cypergrasähnliche 8. - ~'.~ig. ,lebhaft,zuletzt gelbgrün. 81. bis fast 1 m. hoch. drei-
. _tigt sehr raub. Laubbi. breit, flach. DeekbL der Aebren
'. '. kurzlcneidig. Weibliche Aebren S- 6, eylindriacb, 1anIge.tiel~
~;1~":f;
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zuletzt hängend. Fr. schlauehe länglieh-laneettlieh, nervig, glänzend,
in einen ziemlich rauhen Schnabel verschmälert. weit abstehend.
- Juni, Juli. In Gräben und Sümpfen, an feuchten Stellen in
Gehölzen, zerstreut.
P' J11IioDIi•••: ....hren m.hrer.. Fr.•rbliuche kahl. PS. au,liur.rtr.ibend.
t Fr .cbliuche beträchtli.h Ilin~er als die 'tumpSichen Deckbl. , h.UgrÜD.
öl. C. roatrata Withering,
geschnäbelte S. - a Grau-grün.
St. stumpfkantig, nur zwischen
den Aehren ranh, ca. 50 cm. hoch.
Laubbl, schmal, oft eingerollt.
Untere Bl.scheiden netz-faserig.
Weibliche Aehren 2-3, cylin-
drisch, ziemlich kurz gestie.!L
Fr. sehläuche fast kngelförmlg,
plötzlich in den langen Schnabel
verschmälert, horizontal abste-
hend. MAnnl. Aehren 2-5. -
An sumpfigen und moorig-snmpf-
Jgen Stellen nicht selten. O.
aJ1lpulldua Goodenough. Eine
interessante Form mit oben weib-
licher Endähre auf den Wichen-
hauser Wiesen bei Bassnm.
62. C. veeie&ria L.. Blasen-
S. - a GrasgrlIn. St. scharfkan-
tig. oberwärts raub, ca. 50 CI1l.
hoch. Laubbl, etwas breiter, flach,
untere Scheidennetzfaserig. Weib-
ear.......t,.,.. liehe Aehren wie bei vor. Fr.
schlänehe ei-kegdförmijt, allmählich in den mAssig langen &hnabel
verschmälert ; minoliehe Aehren 1-8. - Mai, Juni. In Stlmpfeu
und Gr-;iben hautig.
t t Fr. "blhr•• ein. ".,..""e, bll-. .Ja die Ilecbbl .• ~. aJl....lid
i. den bine.... /k......1 Ü....,.......
63. C. acutiform!s Ehrhart. Sumpf-s..) - a St. scharf.
kantig. oben rauh, ea, 60-100 cm. hoch. Laubbl.liemlich breit,
flacb: Scheiden netzfaserig. Weih), Aebre1l 2 -8, c)'linclrite:h,
aufrecht, minnl. 2-S. Fr.ldJliuc:be IiUllich-eiförmjg, IUlaIBIIll'JI-
gedrüekt-dreiltantig, mehnlervig. meist etwa Jlnger als die lau·
zettlichen, !mn-ngespitzteJI DeckbL - Mai. JODi. All Ufera,
in Grillen hie und da: am SaDdbecker Teiche, PatdiDer Manch.
WUl8mewiesea bei ObeneQJaDd. Roc:biDke1,..... Osterhola.
Syke. Aehren braun. C.~ GoodftougA.
M. C. rip&fta Curtia, Uf.r-a. - a. St scllarfkutil, obn
raub. 1-1~m. hoch. Lauhhl. sehr breit (GA lIIer 1 aa.), ftItl;
" -..~ , G8laIl itC
""' l)eItetMc "" 11:__ ploItIIäIidIIiIll If_: Co,..,.,,--
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Scheiden nicht netzfaserig. Weibl. Aehren 3-4, dick, zuletzt oft
überhängend. Fr. schläuche ei-kegelförmig, beiderseits gewölbt,
am Rande abgerundet, aber kürzer als die in eine feine Spitze
verschmälerten DeckbI. Männl. Aehren 3-5. - Mai, Juni. In
Griben hie und da, namentlich in der Vorgeest und der Marsch
hAutig. C. craa8a Ehrhart.
r. Mlnnl. Aebren mehrere. Fr. schläuche bebaarl. Pt!. au.läu(erlreibeod.
55. C. fI.liformis L., fadenförmige S. - ~ Graugrün, bis
auf die Schläuche kahl. St. rundlich, glatt oder ganz oben rauh,
50-60 cm. hoch. Laubbl. sehr schmal, rinnig. Deckbl, der
Aehren kurzscheidig, Weibl. Aehren meist 2, oval oder kurz-
cylindrisch. Fr. schlauche länglich-eiförmig, aufgeblasen, kurz-
geschnäbelt. Männl. Aehren 1-3, schlank·cylindrisch. - l\lai.
Juni. In tiefen Mooren: am Deiche bei Schevemoor, im Lesumer
und Ihlpohler Moore,
56. C. hirta L., behaarte S. - 2/. Grasgrün. St, stumpf-
bntig, nur oben rsuh, 30-45 cm. hoch. Laubbl- und Scheiden
beha&it. Laubbl, flach, mässig breit. Untere Deekbl, d. Aehren
langseheidig, obere kurzscheidig. Weibl. Aehren 2-6, länglich-
yalzlich, lockerbthg, ; die unterste oft heraustretend gestielL
Fr. schläuche ei-kegelfürmig, langgeschnäbelt. Schnabelzähne
kurz, starr, verdickt. - Mai, Juni. Auf feuchten. sandigen Stel-
len und nassen Wiesen, an Gräben und Deichen, häufig.
91. Fam, Gramineae Juss., Gräser.
Die Gräser stellen eine äusserst merkwürdige Prl, fam. dar.
Ihre St. (im gewöhnlichen Leben: Halme) sind rund (seltener
~mmengedrückt\. hohl und knotig-gegliedert; jeder Knoten
bIldet einen zum Grunde des BI. gehörenden Ring. Die BI. sind
Itrelljt.zweizeilig; die Laubbl, bestehen aus BI.scheide, BI.hauteben
~~!ll. fläche; die BI scheide hat selten geschlossene (verwachsene)
_er; meist decken sich die Ränder übergreifend und zwar an
dena~ einander folgenden BI. im entgegengesetzten Sinne 'g~~en­
~dlg). - Die Bthn, der Gräser sind zu Aehrcben verenugt ;
dlt'le Aehrchen haben zu unterst zwei (selten mehr und noch~tener fehlende) Hochblätter, welche das Aehrchen zwischen
~Jasaen: die H ü IIs pelz e n. Aufdie Hüllspelzen folgen die
UUlIl., welehe in der Zahl von 1 bis vielen varhren. Jede Bthe,~~t in der Achsel eines Hoehbl., welches also, da es das Deckbl.
....rBthe. ist, die Deckspelze genannt wird; der Bthe. voraus
seht dann noch meistens eine dünnhilutige, zweikielige Vor-:r.eb~i..) die Deckspelze umschliesst fll.lit i!ilmer (ausser~alb der~tltcllen Bthe.reit) die Vorspelze und die Bthe. - Die Bthe.
leIbst besteht bei fast allen unsern Gräsern aus S (bei ....ntho=ntltumJlDr 2) Staubbi. und einem Fr. kn. mit 2 Griffeln (bei Nardtu
') Iq Mleloe. dünnbiulill"" ...eikielig.. 'forbl.n findet siell .n de. mei.l"n
Z1re•• dee lIonocolyl...tonen; .,. i,1 leieht IU .ehen .. B.: an den A... ten
lIu 'thnslds. hei " .....'''11, AU......, B._••, ~"".
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nur 1) und Narben; ausserdem finden sich bei vielen Gräsern i!1
-der Bthe. noch 1, 2 oder 3 häutige Schüppchen, welche nur mIt
der Loupe zu finden sind. - Die Grasbthe. hat, wie einige in
den Tropen wachsendeGräser beweisen, ursprünglich ein 6·theiliges
Per. (in zwei Kreisen) 6 Staubbl. (3 äussere und 3 innere) und
3 Fr. bl. gehabt. Von diesen Organen fehlen die Per. bl., die 3
inneren Staubbl. und das vordere Fr. bl. fast immeri die erwähnten
"Schüppchen sind aber in einigen Fällen z, B.: Molmia, die letzten
Reste des Per. in andern sind sie Nebenbl. bildungen der Vorspelze
..(Triticum, Lotium, Avena, Melica).
1. Achse des Bthnstds. (Spindel) nicht verzweigt; Aehrchen un-
gestielt und daher in einer einfachen Aehre stehend.
2. Spindel dreiseitig, die eine Seite ohne Bthn., die beiden
andern mit einseitswendigen Aehrchen, welche in den
Aushöhlungen der Spindel sitzen. Hüllspelzen fehlend
(oder sehr selten im verkümmerten Zustande vorhanden).
1 Griffel und 1 an der Spitze der Spelzen hervortretende
Narbe. Laubbl, steif-borstenförmig. Pfl. dicht-rasig.
34. Nardm.
:2*. Spindel zweiseitig.
3. Aehrchen zu 2 oder S auf den Absätzen der Spindel, ent-
weder alle fruchtbar oder die seitlichen unfruchtbar.
83. Hordeum.
3*. Aehrchen einzeln auf den Absätzen der Spindel.
4. Aehrchen mit der schmalen Seite der Spindel zugekehrt.
5. Aehrchen mit 2 Hüllspelzen.
23. Glyceria jluitan" var. loliaeca.
5*. Endährchen mit 2 Hüllspelzen; Seitenährchen fast
stets nur mit der obern (nach aussen fallenden);
die untere (nach der Spindel zu faUende) meist
fehlend, selten im verkümmerten oder gespaltenen
Zustande vorhanden. '31. Lotium.
4*. Aebrchen mit der breiten Fläche der Spindel zuge-
kehrt.
6. Aehrcben kurzgestielt, locker-stehend, zweizeilig,vijl1'-
mehrbthg. 29. Bt-achllPQdium.
6*. Aehrc.hen sitzend, dichtgedrängt.
7. Aehrchen 2-bthg. Hüllspelzen pfriemlich.{}la. &cals,}
7*. Aehrchen 3-vielbthg. HllIlspi!lzen eiförmi~.
82. Tf'lticu1Il.
::1*. Spindel verzweigt, die Zweige aber oft so kurs, dass sie erllt
beim Umbiegen oder Zergliedern der Aehre erkannt
werden; Aehrchen also stets karzer oder länger gestielt.
8. An der Spitze des St. mehrere fingel'förmig gestellte Ae~.
1. Pan~.
8*. (auch 8.**) An der Spitze des St. (oder Zw'eiges) Ilnr eine
ährenförmige Rispe. .. . . . . ..
9. Aehrchen an ihrer Basis mit einer Ilftllevon granmm-
artigen scharfen Borsten umgeben. Rispe Ahre~




:besitzt zu unterst die Decksp., dann folgt die Yorsp. und dann ~rst die eigentl. Bthe.
'9. * (s. auch 9.**) Aehrchen am Grunde mit einem kammähnlich-
geformten Seitenährchen verbunden, welches nur aus zahl-
reichen Hüllspelzen besteht, aber sehr selten Bthn. ent-
hält. Rispe ährenähnlich,l einseitswendig. 27. OynollUrus.
~ **. Aehrchen ohne Hüllborsten oder kammförmiges Neben-
ährchen.
10. Rispe dicht-walzenförmig, selten etwas gelappt. Aehrchen
I-btbg.
11. Hüllspelzen am Grunde 'verwachsen, Aehrchen gegen die
, Spitze allmählich verschmälert, nicht zweispitzig.
Deckspelze oft begrannt. 6. Alopecurus,
11 *. Hüllspelzen am'Grunde frei, an den Ränderu weiss-häutig,
am Kiele 'gewimpert oder rauh. Aehrchen gestutzt,
zweispitzig. Deckspelze ohne Granne. 7. Phleum,
10. * Rispe locker-straussförmig oder gelappt, nicht dicht
walzlich.
12. Aehrchen mit nur einer Zwitterbthe. Vier Hüllspelzen ;
die unterste kaum halb BO lang als die zweite, die
dritte und vierte von der zweiten umhüllt, kleiner
als sie, behaart, auf dem Rücken begrannt.*) 2 Staubbl.,
Duftende Gräser 4. Anthoxanthum.
12 *. Aehrchen 2 - vielsthg.
13. Deckspelze grannenlos. 13. Koeleria.
13*. Deckspelze mit einer geraden Granne.
14. Granne auf dem Rücken der Deckspelze entspringend.
18. A.llena praecox.
14*. Granne aus der Spitze der Deckspelze.
15. Zartes einjähriges Gras mit lockern aber auf-
~erichtetenl Rispenästen und einerseits-wendigen
kleinen Aehrchen. 28. Festuca seiuroides.
15*. Kräftiges mehrjähriges Gras mit zweizeilig ge-
ordneten grössern Aehrehen. 29. Brachypodium.
8"*. An der Spitze des St. (oder Zweiges) eine Rispe mit mehr
oder weniger verlängerten, oft quirlformig gestellten ZweIgen.
]6. Jedes Aehrchen enthält nur 1 Zwitterbthe.
17. Rispe entweder einseitig überhängend oder aus abwech-
selnd gestellten kurzen Aehren bestehend. ~üllspelzen
sehr ungleich. Statt des Blatthäutchens welsse Haare
oder ein brauner Fleck. 1. Pamcum.
17*. ~pe' weder einseitig überbll.ngend, noch aus Aehren
, bestehend.
18. Deckspelze länger oder kürzer begrannt, am Grunde
von langen Haaren umgeben, welche aber die
Hüllspelzen nicht überragen. Rispe gross, dicht,
öfters lappig.
19. HüllspeJzen ziemlich gleichJang, hautartig. '.
9. CalamagrOBtIll.
19*. Untere Hüllspelzen etwas kürzer, beide fast knor-
pelig. ' 10. PMmma.
') biese 3. und 4. Hüllspei.. "erden häu6g als die Ansät.e von ....ei ver-
kümmerten Bllut. angeseben.
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18*. Bthn. am Grunde nicht von längern Haaren umgeben.
20. Aehrchen vom Rücken her zusammengedrückt (die Hüll-
spelzen also auf der breiten Seite), bauchig, auf dem
Rücken flach, grün. Rispe flatterig. 11. Milium.
20*. Aehrchen von der Seite her zusammengedrückt; Hüllspelzen
(falls vorhanden) die Kante einnehmend.
21. Hüllspelzen fehlend. St. knoten mit weissen Haaren; BI.-
scheiden und Bi. ränder rückwärts sehr rauh,
i (2a. Oryza.)
. t t21*. Hüllspelzen vorhanden. Grosses schilfartiges Gras mit
knäuelig-lappiger, bunter Rispe. Aehrchen etwa 4 mm,
lang, grannenlos. Glanzgras. 3. Phalarie. *)
21**. Hüllspelzen 'Vorhanden. Niedrige Gräser mit stark
verzweigter, aber feiner Rispe. Aehrchen 2 mm. lang.
8. Agrostis.
16*. Aehrchen mit zwei untern, nur männlichen und einer obern,
anscheinend terminalen Zwitterbthe, Gras stark duftend,
im ersten Frühjahre blühend. 5. Hierochloa.
16**. Aehrchen eine untere, lang-begrannte männl. und eine obere,
unbegrannte oder kurz - begrannte Zwitterbthe. (oft auch
den Ansatz zu einer dritten Bthe.) enthaltend. Hüllspelzen
ungleich lang. 17. Arrhenaterum.
16***. Aehrchen eine untere unbegrannte Zwitterbthe. und eine
(selten zwei) obere, begrannte, männliche (sehr selten
zwitterige) Bthe. enthaltend. Hüllspelzen bedeutend länger
als die Bthn, 16. Holeus:
16***. In jedem Aehrchen 2 oder mehrere Zwitterbthn.
22. Hüllspelzen (oder wenigstens eine derselben) fast so lang
oder länger als das Aehrchen.
23. Alle Bthn. des Aehrchens unbegrannt.
24. Bi. häutchen fehlt; an seiner Stelle eine Haarreihe•.
Bthn. std. zusammengezogen, mit 4-16 Aehrchen.
Deckspelze dreizähnig. 19. Sieglingia.
24 *. BI. häutchen vorhanden, kurz.
25. Rispe länglich-cylindrisch, zuweilen gelappt, reichbthg.
Aehrchen bleichgrün. sehr kurz gestielt.
13. Koelerio,
25*. Rispe sehr locker, wenige auf langen Stielen über-
hängende rothbunte Aehrchen entha~~end.. .
,;;f:20. Melwa.
23*. Aehrchen 2-3 Zwitterbthn. enthaltend, nfu. die untere
begrannt. Hüllspelzen fast gleichgross. Culturpfl.
18. Avella.
23 **. Alle Bthn. des Aehrchens begrannt.
26. Granne klein, gekniet, am Kniee bärtig, an der Spitze
keulig-verdickt. BI. blaugrün, borstenfö~mig. .
15. Weongiirtneroa•.
tI) Phalatü bat vier Hüllspelzen, zwei grosse"derbe äussere und z,,~i
kleine, sehr zarte, innere; die letzteren werden von "fielenSchriftstellero
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26*. Granne 'weder am Kniee bärtig, noch an der Spitze
keulenförmig verdickt.
27. Aehr?heu. 2-bthg.) 2 - 4 mm, lang ; beide Bthn,
zwitterig (zuweilen noch ein behaartes Stielehen
als 1\ns~tz einer 3. Bthe.)j Deckspelze gestutzt,
vierzähnig. 14. Aera.
27*. ,Aehrchen 1-5-bthg. Deckspelze zweizähnig.
18. A~·ena*).
22 *. Hüllspelzen kürzer als das Aehrchen, oft nur seinen
Grund umfassend.
28. Achse des Aehrchens mit schneeweissen, langen Haaren;
statt des Blatthäutchens Wimperhaare. Aehrchen oft
violett angelaufen. Schilf, Reith, 12. Phraqmites.
28*. Achse des Aehrchens weichhaarig (b. Molinia) oder kahl.
29. Rispenäste einzeln, abwechselnd gestellt. Aehrchen ge-
knäuelt. 26. Doctqlis.
29*. Rispenäste oft quirlig. Aehrchen nicht geknäuelt.
30. Achrehen rund, fast herzförmig, glänzend, bunt, auf
zarten Stielen hängend. 21. Briza,
30*. Aehrchen länglich, lanzettlich oder linealisch.
31. Aehrchen zusammengedrückt, auf dem Rücken scharf
gekielt, grannenlos. 22. Poa.
31*. Aehrchen auf dem Rücken abgerundet, mit und
ohne Granne.
32. St. oben knoten- und blätterlos. Bthnstd. zu-
sammengezogen. Aehrchen klein, bla~ Narben
gefärbt. 2D. Mol.ma.
32*. St. weit hinauf knotig. Narben weiss,
33. BI.scheiden unten oder in ihrer ganzen Länge
geschlossen.
34. Deckspelze unbegrannt,
35. Aehrchen 2-bthg.. klein (etwa 2 mm.) oft
violett gefärbt. Fr. innen flach, ohne
Furche. Zartes in Gräben wachsendes
Gras mit halbgeschlossenen Scheiden.
24. Oatabrosa.
35.* Aehrchen mehrbthg., grösser. Fr. innen
gefurcht. Kräftigere Wassergräser mit
geschlossenen Scheiden. 23. Glyceria,
34*. Deckspelze begrannt oder doch stachelspitzig ;
Granne ans der Spitze der Spelze oder unter-
halb derselben entspringend. Griffel der
vordem Seite des Fr.kn, oberhalb der Mitte
eingefügt. 30. Bromue.
") Besonders zu beachten: ..tf:&'ena earyophyUed, ein einjähriges, an Sand-
stellen und. Cbausseerändern wachsenaes Gräschen mit ausgebreiteter Rispe
und zweibthgn.' Aehrchen; die an ähnlichen Stellen häutig wacbsende,
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33* BI.scheiden offen. Deckspelze begrannt oder unbegrannt;
Granne meist aus der Spitze der Spelze, selten unter
ihrer Spitze entspringend. Griffel auf der Spitze des Fr.kn.
28. Festuea.
Uebersicht der Gattungen nach den natürlichen Gruppen.
A. Aehrchen mit endständiger Zwitterbthe., unter derselben oft
noch verkümmerte Bthn.
I. Aehrchen vom Rücken her zusammengedrückt mit 3, an Länge
zunehmenden Hüllspelzen. Paniceae,
Panicum, Setaria.
II. Aehrchen von der Seite her zusammengedrückt, mit vier, zuweilen
verkümmernden Hüllspelzen. Narben federig, aus der Mitte
des Aehrchens hervortretend. Oryzeae.
(Oryza).
B. Aehrchen unten mit ausgebildeten, oben mit verkümmernden
Bthn,
III. Bthn. getrennten Geschlechtes, weibliche in dicken seitlichen
Aehren mit markiger Achse, männliche in endständigen
Rispen. Olyreae. *)
(Zea**).
IV. Aehrchen von der Seite her zusammengedrückt, I-bthg.,oder
mit unteren männlichen Bthn. Hüllspelzen 2-4. Griffellang.
Narben fadenförmig, aus der Spitze der Bthe. hervortretend.
Bthnstd, rispig. Phaiarideae-
Phalaris, Anthoxanthum, Hierochloa,
V. Aehrchen von der Seite her zusammengedrückt, I-bthg.Hüll-
spelzen 2, gross. Griffel lang. Narben fadenförmig, aus der
Spitze der Bthe. hervortretend. Bthnstd, eine ähreuförmige
Rispe. Alopecuroideae.
Alopecurus, Phleum,
VI. Aehrchen gestielt, von der Seite her zusammengedrückt.
Griffel kurz. Narbe an der Seite der Bthe, hervortretend.
Bthnstd. rispig, selten ähren ähnlich. Agrostideae.
Agrolflis, Calamagrostis, Psamma.
VII. Aehrchen t-bthg., gestielt, stielrund oder ein- wenig vom
Rücken her zusammengedrückt, f-bthg. Griffel kurz. Narbe
aus den Seiten des Aehrchens hervortretend. Bthnstd, rispig-
Stipoideae. ***)
Milium.
') Nach der bei uns nicht Tertretenen GallungOlyra.
•• ) Zea Maya L., der Mais oder türkische Weizen. wird bei UDS Dur in
Gärten gezogen. Er stammt aus Mittel-Ameries.
•••) Nach der bei UDS nicht vertretenen Gattung 8tCpa, aus welcherS.~'1UdA
L. da. bekannte Federgras zu WiuterLouquel. liefert.
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'VIII. Aehrchen mehrlJthg., von der Seite her zusammengedrückt.
Achse mit seidigen Haaren. Griffel lang. Narbe pinsel-
förmig, aus den Seiten des Aehrchens hervortretend. Bthnstd.
rispig. Arundinoideae.
Phraqmites,
IX. Aehrchen 2- - mehrbthg., von der Seite her zusammen-
gedrückt. Hüllspelzen meist gross. Griffel sehr kurz oder
fehlend. Narben an der Basis hervortretend. Bthnstd.
rispig. Avenoideae.
Koeleria, Aera, Weingärtneria, Holcue, Arrhenaterum, Avena,
Sieglingia, lJ[elica.
X. Aehrchen mehrbthg. Hüllspelzen kürzer als die nächsten
Bthn. Griffel sehr kurz oder fehlend. Narben federig, aus
der Basis oder der Mitte hervorbrechend. - Bthnstd. rispig,
selten (bei Lolium) ährig. Festucoideae.
Briza; Poa, Glyceria, Catabrosa, Molinia, Dactylis, CynosurUB,
Festuca, Brachypodiu1n, Bromus, Lolium.
XI. Aehrchen meist mehrbthg. Griffel kurz oder fehlend. Narben
federig, aus der Basis der Bthn. hervortretend. Bthnstd,
ährig; Aehrchen quer-gestellt. Hordeoideae,
Triticum, Hordeum (Seeale},
XII. Bthnstd. einseitswendig, ährig. Aehrehen in den Ausschnitten
der Spindel sitzend. 1 Griffel (bei Gruppe I -XI 2 Griffel)
an der Spitze des Aehrchens hervortretend. Nardoideae,
Nardu«:
1. Panicum L., Hirse*) (III,2).
A. Bthnstde. aus fingerförmig genäherten Scheinähren bestehend.
1. P. glabrum Gaudin, glatte H. - 0St. niederliegend
oder aufsteigend. BI.scheiden und BI.flächen kahl. Scheinähren
gewöhnlich zu 3. Aehrchen elliptisch, weichhaarig, auf den
Nerven kahl. - 0 Sommer. Auf sandigen Aeckern und in
Kiesgruben nicht selten. P. filifOrme Garclte.
2. P. sangumäle L., blutrothe H. - 0 St. knickig-auf-
llteigend. BI.scheiden und BI flächen abstehend-behaart. Schein-
ähren meist zu 5. Aehrchen Ill.nglich-Ianzettlich; dritte Hüllspelze
kahl, am Rande weichhaarig. - Sommer. Sehr selten und
~nbeständig. Bis jetzt nur am Weserufer bei Gröpelingen und
rn Gärten bei Achim und Ottersberg gefunden.
•). Panicum und Selan" haben drei, an Länge zunehmende BüllspeIJen.
die oberste hat zuweilen eine männliche oder verkrüppelte Btbe. in der
Achse! und ist dann natürlich als Deckspelze zu beaeiehnen.
17*
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B. Bthnstd. rispig.
3. P. Crus galli L., Hühner-H. - 0 Graugrün. St. auf-
recht oder knickig aufsteigend. Rispe aus einseitigen, zusammen-
gesetzten Aehrchen bestehend. 3 Hüllspelzeu, stachelspitzig oder
begrannt. - Sommer. Auf Gemüseländereien, SchuttsteIlen und
Bauernhöfen nicht selten.
Anm.: P. milidcewm L., die ächte Hirse, aus Asien, wird bei
uns nicht, häufig aber in Süddeutschland gebaut.
P. capilldre L., Ziergras (für Winterbouquets) aus
Nordamerika, fand sich 1868 in einigen Exemplaren an der
Weser bei Gröpelingen.
2. Setaria Palisot de Beauvois, Borstengras (IH, 2).
4. S. viridis Pal. de Beauv., grünes B. - 0 Grasgrün
oder graugrün. St. aufrecht oder ausgebreitet. Bthnstd. oval
bis schmal-cylindrisch, Deckspelzen glatt, fein-punktirt, Borsten
vorwärts raub, grün. - Sommer. Auf Aeckern und Gemüsefeldern




5. S. glauca Pal, de Beauv., graugrünes B. - Grau-
grün. St. und Bthnstd. wie bei vor. Deckspelze querrunzeli~.
Borsten vorwärts rauh, zuletzt fuchsroth, - Sommer. Wie die
vorige, aber seltener; Oberneu-
land, Ellen, Rockwinkel, Lesum,
Grohn, Aumund, Stendorf, St. Mag-
nus, 'wollah, Holthorst. Panicum
glaucum L.
A n m.; Oryza claaulestina Ale».
Braun (Leereia oryzoides Swarte),
ein hellgrünes Gras mit sehr
rauhen Laubbl., schlängeligen
Aesten der Rispe, welche aber
nicht selten in der Scheide des
obersten Laubbl. ganz verborgen
bleibt, ganz verkümmerten Hüll-
spelzen und unbegrannter Deck-
spelze, von Augnst-October
blühend, dürfte an den Ufern
der Weser oder anderer Ge-
wässer noch aufzufinden sein.
Roth giebt sie zwischen Hagen
und Meyenburg an; diese Orts-
angabe dürfte aber ungenau Bel~
da zwischen beiden Orten III
directer Linie fast nur Heide
liegt.
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3. Ph8.laris L., Glanzgras mr, 2).
6. P. arundinäeaa L., rohr-
artiges GI. - 2j. Ausläufertreibend,
1-3 m. hoch. Laubbl. ziemlich breit,
zugespitzt, am Rande rauh, Bthnstd,
zusammengesetzt-rispig, locker, Hüll-
spelzen urigeflügelt. Zwitterbthe. mit
kahlen, unfruchtbare mit behaarten
Bthn.spelzen. - Juni, Juli. An Grä-
ben, Flüssen und Teichen häufig. -
In den Gärten häufig eine schöne
Varietät: picta L., mit grün und
weiss gebänderten Laubbl., das sog.
Bandgras.
An m.: P. canarwnsis L., das Cana-
riengras, mit ährenähnlicher Rispe
und geflügelten Hüllspelzen, findet
sieh zuweilen verwildert, so z. B.
bei Baden und auf Schutt am Bahn.
hofe,
Pha laris arundinacea,
4. Anthoxanthum*) L., Ruchgras ur, 2).
7. A. odorätum L., wohlriechendes R. - 2l. Dicht rasig.
'St. aufrecht, einfach, ca, 30-50 cm. hoch. Bthnstd. rispig, ähren-
ähnlich , länglich, dichtgedrängt. 3. nnd 4. Hüllspelze wenig
länger als die Vorspelze, angedrückt-behaart, mit Grannen, welche
die 2. Hüllspelze kaum überragen. - Mai, Jnni. Auf Wiesen
und in trockenen Gehölzen sehr häufig.
8. A. Puelii **) Lecoq et Lamotte. - 0 St, aufrecht,
selten über 20 cm, hoch. stark verzweigt. Bthnstd. rispig,
kürzer, sehr locker; 3. und 4. Hüllspelze fast doppelt so lang
als die Vorspelze, beide begrannt; Granne der unteren die 2.
Hüllspelze fast um '/. überragend. - Juni, Juli. Auf sandigen
Kornfeldern im östlichen Theile des Gebietes, bis zur Linie
Achim-Sagehorn-Kuhstedt; bei Visselhövede und im grössten
-rheile des Lüneburgischen sehr häufig; 1876 auch verirrt in
Gärten der östlichen Vorstadt.
') Wörtlich: Blhn. gelh•
• "") Nach einem französischen Botaniker, daher IU sprechen: Pülii,
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5. Hierochloa Gmelin, Heiligengras (III,2).
9. H. odoräta Wahlenberg,
wohlriechendes H. - 2/. Ausläufer-
treibend. St. glatt, meist Il{lr unter-
wärts beblättert, unten roth. Laubbl,
oberseits graugrün, matt, unterseits
lebhaft grün, glänzend (oft umge-
wendet). Rispe nicht sehr reiehbthg-
mit abstehenden Aesten. Achrehen-
stiele kahl. Deckspelzen der männ-
lichen Bthe. kurzbegrannt, die der
Zwitterbthe. unbegrannt.") - Mai.
Auf sumpfigen Rasenflächen. selten:
bisher nur zwischen Ritterhude und
Scharmbeck, am Abhange der Geest,
aber wohl weiter verbreitet. Das-
jenige Gras, welches am stärksten
nach Cumarin duftet.
Hierochloa oderate.
6. Alopecurus L. t Fuchsschwanz (III,2).
A. Stengel aufrecht.
10. A. pratEmsis L' t Wiesen-F. - 2j. Grundachse schief,
wenig kriechend. St, 50-90 cm, hoch. Bthnstd, walzlieh, weich;
Aeste 4 - 6 Aehrchen tragend. Hüll spelzen lanzettlich, spitz,
unterhalb der Mitte zusammengewachsen, zottig - gewimpert.
Deckspelzen über dem Grunde begrannt; Granne doppelt so lang
als die Hüllsp, - Mai, Juni. Auf Wiesen, sehr häufig.
An m.. ..4.agri&tis L. (Bthnstd. schmal ährenförmig, nach beiden
Seiten verschmälert; Aeste 1-2 Aehrchen tragend; Hüll-
spelzen bis zur Mitte zusammengewachsen, zugespitzt, kurs-
gewimpert; Granne doppelt so lang als die Hüllapelzenl ein in
Ostfriesland häufiges Ackerunkraut, findet sich bei uns nur
vorübergehend, so z. B.: 1851 bei Grohn, 1863 bei I,esUDl•
..4. prateusis X geniculatm (.A. htbridus Wimmer) fi~det
sich auf stark gedüngten Wiesen in Gesellschaft der belden
Stammarten beim Habenhauser Hirtenhause, auf dem Werder
und an der Hempstrasse; St. gewöhnlich unten gekniet, stark
verzweigt; Bthnatd, weit dünner als bei..4. pratenN; Spelzen
zwischen denen der beiden Arten die Mitte haltend.
') Neben der ZwiUerblhe. findet man .uweilen noeh da••tielrörmige Ende delt
Aeh.e des .lehrehen ; die Zwiuerbthe. i.t also nicht endzlindig (terminal).
sondern .eiten.tii....dig (lateral).
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B. St. am Grunde niederliegend, auf-
, strebend.
11. A. geniculätue L., geknieter
F. - :Jj. Laubbl. schmal. Bthnstd,
schmal, waleenförmig. Aehrchen ei-
förmig-länglich. Hüllspelzen stumpf,
gewimpert, nur am Grunde zusammen-
gewachsen. Granne unter der Mitte
der Deckspelze, länger als die Hüll-
spelzen, Staubbeutel meist gelblich-
weiss, später braun. - Mai-August.
Auf feuchtem Sandboden und begrasten
Stellen, häufig. - Eine interessante
Varietät ist {J. fulou« Srtlilh: Aehrchen
elliptisch; Granne in der Mitte der
Deckspelze , kaum länger als die
Hüllspelzen, Staubbeutel rothgelb, so
im Fehrfelde, bei Hastedt und Mittels-
büren,
älopeeurus genieulatus,
7. Phleum *) L., Lieschgras (IIU).
12. P. pratense L., Wiesen-L.
2j. St. aufrecht oder am Grunde
geknickt. Laubbl. .vorwärts -raub.
Hthnstd. schmal-cylindrisch, stumpf,
seine Zweige unterwärts mit der
Mittelachse verwachsen. HoIlspelzen
länglich, abgestutzt, doppelt so lang
als die Deckspelzen, 3-mal so l~ng
als ihre dicke Granne, am KIele
steifhaarig-gewimperi. - Juni, Jnli.
Auf Wiesen häu1lg. Die "..... (J.
nodQsum mit unten knollig verdick-
tem St. und kdrzerm Bthnstde. hie
und da auf trockenem Boden, z. B.:
bei Baden, beim Stau.
Pbleum pratense,
') Altgriechi.cber Name tdr eine SumpfpO.
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8. Agrostis L., Straussgras (lU, 2).
A. Untere Hüllspelze kleiner als die obere. Granne etwa 4mal
so lang als d, Aehrchen.
13. A. Spiea venti L., Windhalm-Str. - 0 St. aufrecht
oder am Grunde ~ekniekt, glatt. Bthnstd. rispig, weitschweifig.
Staubbeutel-linealisch-länglich. - Juni, Juli. Auf sandigen Aeckern
häufig. Apera Spica venti Palieot de Beaut·ois. "Yosssteert".
An m.: Anf die interessante A. interrüpia Pal, de Beauc. mit
schmalem zusammen~ezogenem Bthnstde. und rundlich eiför-
migen Staubbeuteln ist besonders zu achten.
B. Untere Hüllspelze grösser als die obere. Granne klein oder
fehlend.
t. Yorspelae vorbanden, Laubbl. sämmtlicb flach.
14. A. vulgaris Withering, gemeines S11'. - 2/. Kurze
Ausläufer treibend. BI.häutchen sehr kurz abgestutzt. Bthnstd.
eiförmig, mit abstehenden Aesten, nach der Bthe.zeit wenig zu-
sammengezogen. - Juni, Juli. Auftrockenen Weiden u. Aeckern,
an Wegen und Abhängen häufig.
15. A. alba L., weisses Str. - 2/. Lange Ausläufer treibend.
St. aufrecht oder niederliegend (var. stolonifera G. F. W. Neyer).
BI. häutchen lang. Bthnstd. kegelförmig mit abstehenden Aesten,
nach der Bth.zeit völlig zusammengezogen. - Juni-August. Auf
trockenen sandigen Aeckern, Weiden und Wiesen häufig.
2:. '·orspelze fehlend. Untere Laubbl. ausammengefaltet-borstlieh.
16. A. canina L., Hunds-Str, - 2j. Kurze Ausläufer trei-
bend. St. aufrecht. Bl.häutchen länglich, gezähnelt. Bthnstd-
nach der Bthe. zusammengezogen. Deckspelze unter der Mitte
des Rückens begrannt. - Juni-August. Auf sumpfigen Wies~n,
an Gehölzrändern. in Gräben, zerstreut. Oberneuland, Bemehn-
gen, Lesum, Löhnhorst, Schönemoor, Syke und sonst.
An m.: Auf die unbegrannte t;ar. mtltic8 Gaudin bleibt besonders
. zu achten.
9. Calamagrostis Adanson, Rohrgraa (II1, 2).
17. C. laneeolata ROth, lanzettliches R. - 2t All$läufer-
treibend. Bleichgrün. St, aufrecht, 1/1-2 m. hoch, nebst d~n
Scheiden oberwärts etwas raub. Bthnstd, länglich, schlafT, ris-
JJig, wäbrend der Btbe. zeit gleichmässig ausgebreitet. Büllspelzeanzettlich, zu~espitzt. Haare länger als die Deekspelse, Granne
endständig. gerade. die Seitenspitzen der Deckspelze kaum ober-
ragend. Kein Ansatz einer zweiten Bthe. - Juni, Juli. An
Gräben und feuchten Stellen in Gebüsch, vielfach, z. B.: Tenever.
Meierdamm, Oberneuland, Blockland, Scbarmbeek, Lesmn, An-
gelse u, s. w.
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18. C. Elpjgeos Roth, Land-R, - 2j. Ausläufertreibend.
Graugrün. St. aufrecht, '/2-1'/2 m. hoch, nebst den Scheiden
oberwärts rauh. Laubbl, breit. Bthnstd, straff, aufrecht, ge-
knäu.elt-lappig. Hüllspelzen linealisch-pfriemlieh- Haare llllger
als die Deckspelze. Granne auf dem Rücken der DeckspeJu ent-
springend (bald oben, bald unten) die Spitze derselben überragend,
Kein Ansatz einer zweiten Bthe. - Juli, August. Auf feuchten
Heideplätzen, selten: Havighorst, Hahnhorst, Blnmenthaler Holz,
Stoteler Wald, Nutzhorn. Südweiher Heide.
10. Psamma Römer et S~hultes. Sandgras (III,2).
19. P. arenaria*} R. & S., Sandgras. - 2j.. Bis fast 1 m.
hoch. Grundachse aufrecht, sehr lange horizontale W~
treibend, Grünlichweise. Bthnstd. weiss. Laubbl. ober8elts
sammetartig behaart eingerollt mit lanzem gespaltenem Blatt-~äutche1!-' Bthnstd.' rispig, fast cylindris~h. . Hüllspelze lanzett-
lieh, SpItZ. Achse des Aehrchens über die Bthe. verl1nsert,
pinselartig behaart. Deckspelze lanzettlich, etwa 3 mal so lADg
als die Haare. _ Juli, August. Auf. Sandhügeln und ])Qnen:
Baden, Achim, Hemelingen, Quelkhorn/Ottersberg, Scl!WlIDewe~
Grüppenbüren, Brinkum, Leeste u. s. w. Oalamagrlntu arena
.Rath. A11l1llophila arenaria Link. .Helm, Sandhawer".
11. Milium L., Waldhirse (llI, 2).
20. 1L eftüsUDl L.. flaUenpW. _2j.Grundachse knrIe Anst:
treibend. GrasltfÖll, l/ s:-1 JII.weid&.
Laubbl. lineal.Janz~iehl.: 1aDIo
am Rande raub. BL~BthDit.a.
an der Spitze zerschbut. •W~s, sehr locker, :'B:md.
breitet. Aehrchen J . Juli In
eiförmig spitz. - UDltIleCk.Vege-
Gehölzen, auf der8charlll aufder
sacker Geeilt nicht se~
Dehnenhorster Qee&t Dr- •
Milium elfusum.
') Rei'.l gleichfalls IIndhewohnend.
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12. Phragmites *) Trinius, Reith (In, 2).
21. P. commünis Trin., gemeines R. - 2f- Grundachse
sehr lange weisse unterirdische, oft auch grüne oberirdische
Ausläufer treibend. Graugrün, 1-3 m. hoch. Laubbl. Ianzett-
Ilch-Iinealisch. Bthnstd, sehr zusammengesetzt, rispig, während
der Bthe.zeit abstehend, vor- und nachher zusammengezogen,
etwas überhängend. Hüllspelzen länglich-lanzettlich, spitz, Deck-
spelzen linealisch-pfriemlieh. - August, September. An Flüssen,
in Teichen, Gräben und Sümpfen häufig. Arundo Phragmitea L.
"Reid, Reet."
13. Koeleria Persoon, Kölerie rnr, 2).
22. K. cristata Pers., kammförmige K. - 2j. Dicht rasig,
graugrün. St. aufrecht oder arn Grunde geknickt, 2;-45 cm.
hoch. Laubbl. flach, am Rande rauh, wenigstens die untern
kurzhaarig. Blatthäutchen sehr kurz. Bthnstd. rispig, länglich-
cylindrisch, etwas gelappt. Deckspelzen zugespitzt. - Juni,
Juli. An trockenen sonnigen Stellen; Baden, Clüverswerder,
Sebaldsbrück, Hastedt, Gröpelingen.
14. Aera**) L., Schmiele (lII, 2).
23. A. caeajntosa L., Rasen-Schm, - 2J- Dicht rasig-
.\feist grasgrün. St. aufrecht, bis über 1 m, hoch. Laubbl. flach,
oberseits sehr rauh. Bthnstd. pyramidenförmig, mit wagrecht
abstehenden Zweigen. Aehrchen bräunlich-weiss, Hüllspelzen
länglich. Granne der Deckspelzen etwa so lang, als diese selbst,
schwach gedreht, undeutlich gekniet. - Juni, Juli. Auf feuchten
mageren Wiesen sehr häufig. Die Form pdllida Koch mit blass-
grünen Aehrchen im Gehölze zu Altschönebeck. "Scholtgras."
Anm.: Auf A. paludbea Wibel (A. Wibelidna Sonder) mit kurzea
Ausläufern, weniger rauben Laubbl., doppelt so grosseu
gelben Aehrchen, lanzettlichen Hüllspelzen und längern.
Grannen bleibt an ähnlichen Orten besonders zu achten; sie
findet sich häufig an der Eibe und auch bei Geestendorf an
der Weser.
24. A. flexuosa L., schlängelige Schm, - 2j. Lockerrasig,
oder etwas kriechend. Meist lebhaft roth überlaufen. St. auf-
recht, 25-50 cm, hoch. BI. borstenförmig, wenig rauh. Aest&
der Rispe aufrecht-abstehend, meist geschlängelt. Aehrchea
hellbräunlieh, rötblich überlaufen. Grannen der Deckspelzea
geknilJt, weit länger als sie. - Juni, Juli. _Auf Heiden, iDl
trockenen Gehölzen häufig.
') Wörtlich: saunbildend•




besitzt zu unterst die Deekep., dann folgt die YOl'Sp. und dann erst die eigentl. Bthe;
15. Weingärtneria Bernhardi, Weingärtnerie OH,2).
25. W. caneseens Bernh., graue W. - 2J- Dicht rasig.
Grau. BI. scheiden roth überlaufen. St. aufrecht, 15 -30 crn.
h~ch. Laubbl. zusammengefaltet:borstlich, die st, ständigen kurz.
RIspe vor und nach der Bthe. dicht zusammengezogen, während
derselben länglich. Aehrchen weiss, roth überlaufen. Staub-
beutel dunkelbraun. --"'Juni, Juli. Auf trockenem Sandboden sehr"
häufig. Corynephorua canescens Palieot de BeauvoUl.
16. Bolcus L., Honiggras tIH,2).
26. H. Ianätus L., wolliges H. - 2J- Dicht rasig, graugrün.
8t. aufrecht, ca. 30-60 cm. hoch, an und unter den Knoten
nebst den BI. scheiden dicht mit kurzen, etwas nach rückwärts
gerichteten Haaren besetzt; BI fläche weichhaarig. Deckspelze
der männlichen Bthe. begrannt; Granne die Hüllspelze nicht über-
ragend, zuletzt hakenförmig zurückgekrümmt. Aehrchen weisslich,
oft roth überlaufen. - Juni-August. Auf Wiesen, an Ackerrän-
dern und ähnlichen Orten häufig; das wichtigste Gras der etwa!'>
bessern anmoorigen Wiesen. "l\leelhalm".
27. H. mollis L., weiches H. - 2J- Ausläufertreibend.
St. schlank, bis 1 m. hoch, spärlich behaart. BI.scheiden kahl
oder die untern behaart. Deckspelzen der männlichen Bthe,
begrannt; Granne gekrümmt, die Hüllspelzen weit überragend.
- Juli, August. In Gebüschen und auf Geestäckern vielerwärts,
doch nirgends häufig.
17. Arrhenaterum Palisot de Beauvois, Wiesenhafer (HI,2).-
28. A. elatius Mertens et Koch, hoher W. - 2J-
Rasenförmig. St. aufrecht, glatt und glänzend, 50 cm. bis 1 m.
hoch. Laubbl, flach, rauh, Rispe aufrecht, ausgebreitet. Unt.ere
Hüllspelzen einnervig, obere dreinervig. Aehrchen hellgrünlich,
zuweilen violett überflogen. - Juni, Juli. An Dämmen, Acker-
und Gebüschrändern. nicht häufig, oft wohl nur in Folge von
AJ!saat auftretend. Baden, 8ebaldsbrück, Hastedt, Oslebshausen,
MIttelsbüren, St, Magnus, Ritterhude u, s. w. Avena elatior L.
Die merkwürdige var. biaristdta Petenllaflfl, bei der beide Bthn.
begrannt sind, wurde bei uns noch nicht beobachtet.
18. Avena L., Hafer (III,2).
A. Aehrchen wenigstens nach der Bthe, hängend. Hüllspelzen
5-9 nervig.
A. sativa L., angebauter H. - 0 Rispe allerseits-wendig.
Aeste horizontal abstehend. Aehrchen meist 2 bthg. Hüllepelzen
länger als die Bthn. Obere Bthn.. oft, untere selten ohne Granne.
Achse des .Aehrchens unter der untern Bthe. behaart, sonst kahl.
- Juni, .August. Sehr häufig angessut als Körnerfrucht und
Grünfutter j einzeln auch am Weserufer angeschwemmt. .Hawer".
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An m.: Zu achten bleibt auf den verwandten "Fahnenhafer":
A. orientdlis L. mit schmaler, einseitswendiger Rispe.
A. strigosa Schreber, striegelhaariger H. - 0 Rispe
einseits-wendig, während der Bthe. ausgebreitet. Aehrchen
meist zweibthg. Achse des Aehrchens unter jeder Bt~e. beh~art.
Decksp. beider Bthn. auf dem Rücken lang begrannt, Ihre Spitzen
in zwei kurze Grannen verlängert. - Juui".-August. Auf Sand-
feldern für sich oder mit voriger Art gebaut. .Swaarthawer".
29. A. brevis Roth, Kurzhafer. - 0 Rispe einseits-wen-
dig, während der Bthe. ausgebreitet. Aehrchen 2. bthg..Achse
desselben unter den Bthn. behaart. Hüllspelze eilanzettlich, so
lang als die stumpfen Bthn, Deckspelze kahl oder obe!wärts
borstig behaart, beide begrannt, an der Spitze zweispaltig und
gezähnelt. - Juni-August. Mit den vorigen, dann aber auch
als Ackerunkraut : Achimer, Vegesacker und Oldenburger Geest;
selten bei Oberneuland, Oslebshausen und Gramke.
30. A. fatua L., tauber H. - (?J Rispe allseitswendig ~it
horizontalen Aesten. Aehrchen meist 3 bthg.; Achse rauhhaarig,
unter den Bthn, gegliedert; diese daher bei der Reife leicht ab-
fallend. Dccksp. bis zur Mitte borstig-behaart, lanzetthch, an
der Spitze zweispaltig und gezähnt. - Juni-Aug. Auf Aeckern,
vorzugsweise in der Marsch, sehr zerstreut j nie absichtlich an-
i,lt,igebaut. "Wilder Hawer".
.'\ B. Aehrchen aufrecht. Hüllspelzen 1-3 nervig.
~F.. :l 1. Laubbl. flach. Aebrchen wenigstens 4 m m. lang.
:;f:;~ a. Fr. kn. kahl.
~nm.: A. floeeecens L., gelblicher H. - ?l Rasig. Grasgrün.
. St. aufrecht, in der Nähe der Knoten ebenso wie die BI.-t scheiden behaart, 20-60 cm. hoch. I.aubbl. flach behaart.
Rispe länglich, reichährig, zusammengezogen. Aehrchen
meist 3 bthg., mit behaarter Achse, goldgelb und weisslich
:.;•...~.'.',.. gefärbt. b H~lIhspel.lzhenk länger I aidS. die Bthn"Ddiek unltern ufl-
" nervig, eträc t IC ürzer a s re obern. ce spe ze a
dem Rücken begrannt, zweispitzig, die Spitzen in kurze Gran-
nen auslaufend. - Juni, Juli. Auf Rasenplätzen in der
Nähe der Stadt hie und da, jedoch meist einzeln und offen-
bar nur durch Ansaat dahin gelangt (besonders am Oster-
deich). Focke'sches Gut zu Oslebshausen.
b. Fr. ko. behaart.
A n m.: A. pubesce'ils Hudson , weichhaariger H. - 2/. Locker-
rasig. St. aufrecht, glatt, ca. 30-80 cm. hoch. Staubbl. Bach,
die untern nebst den Bl.scheiden kurz-zottig; Bl.häutehen
länglich. Rispe ästig, länglich, zusammengezogen, ziemlich
locker. Stiele der Aehrchen oben nieht verdickt. Aehrchen
2-3 bthg.· ihre Achse unter den Bthn. behaart. - Mai.
Juni. In dem angesäeten Rasen des Osterdeiches nnd des
Focke'schen Gutes zu Oslebshausen; Langwedel : in der
Nähe des Bahnhofes selten. (Alpers).
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besitzt zu unterst die Decksp., dann folgt die YO'I'Sp. und dann erst die eigenrl. Btbe.
2. Laubbl. zusammeugerollt-borstlich, Aehrchen klein, 2-3 mm, lang. Fr. kahl.
31. A. caryophyllea"") Weber, nelkenartiger H. - 0
Risp~ abstehend, 3 ~abelig. Aehrchenstiele so lang oder länger
als die Aehrchen; diese :! bthg. Hüllspelzen länger als die Bthn.
Deckspelze unter der Mitte begrannt, oben doppelt-haarspitzig.
- Mai, Juni. Auf trockenen Weiden, an sandigen Plätzen und
Wegrändern nicht seifen. Aera caryophyllea L.
32. A. praecox Palisot de Beauvois, früher H. - 0
Rispe zusammengezogen, aehrenähnlich. Aehrchen kurz-gestielt.
Hüllspelzen so lang als die Bthn. Deckspelze meist begrannt. -
April, Mai. Auf sandigen Aeckern, Weiden und Wegen sehr
häufig. Aera praecox L.
19. Sieglingia Bernhardi, Sieglingie (III,2).
33. S. deoumbens Bernh., niederliegende 8. - 2/. St.
niederliegend, zur Bthe. zeit meist aufsteigend, bis 00 cm. hoch.
Laubbl. flach; statt des Bl.häutchens eine Haarreihe. Scheiden
und Bl.flächs gewimpert. Bthnstd. rispig, schmal. - Juni-Aug.
Auf feuchtem Heideboden und Waldwiesen, der Geest und Vor-
geest weit verbreitet. TriUdia decumbens Paliset de Beausoie.
Festuca decumbens L.
20. Melica L., Perlgras (111,2).
34. :M. uniflöra Retzius, einbthgs. P. - ?! Grundachse
kriechend. 8t. dünn, schlaff. Bl.häutchen cylindrisch, dem BI.
gegenüber mit einem Anhängsel. Rispe sehr locker, wenig-ährig,
mit aufrecht-abstehenden Aesten, Aehrchen mit 1 (nicht 2)
Zwitterbthn. Hüllspelzen kurz-zugespitzt. Deckspelzen am Rande
kahl. - Mai, Juni. In Gehölzen auf der Lesumer Geest sehr
zerstreut, Wollah, Löhnhorst, Barenwinkel, Wellen u. s. w.
21. BriBa."*) Lo, Zittergras (II1,2).
35. B. media L., mittleres Z. - ?! Locker-rasig. St. auf-
recht, glatt, bis etwa 40 cm. hoch. Laubbl, schmal. rauh; BI.-
häutchen kurz-abgestutzt. Rispe aufrecht, ausgebreitet. - Abi,
Juni. Auf feuchten Wiesen: Fehlt im stadtbremischen Gebiete
und auf der Oldenburger Geest; auf der Geest des rechten Weser-
ufers an vielen SteUen, jedoch nicht in der Nähe von Vegesack.
22. Poa L., Rispengras (m,2).
A. BI_ häutchen kurz, gestutzt.
t. O""bpcloe mit 5 <Ianea Ne"en.
36. P. pratimsis Lo, Wiesen-R. - a PlI. mit meist laugen
Ansläufern. 8t. schwach zusammengedrtlckt, glatt, bis fast 1 m.
.) Die.er unp•••ende Name olamml d,"r. d••• der Baaeler Bolaniker Ca.par
a.ubi.. die pa.•~ "tleinoLeAekernelk'" .bbildele.
") AllgriecbiKber N.me einer Gelreidearl, .... br..beinli"'. d", _.....
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Die untersten Blätter des Grasährchens beissen Hüllspelzen. ; jede einzelne Bthe.
hoch. Aehrchen 3-c-5-bthg.; Deckspelze länglich, spitzlich, durch
zottige Wolle verbunden. - Mai, Juni. Auf Wiesen, Weiden
und Grasplätzen, sowie an Deicheu sehr häufig. Die wichtigsten
Formen sind: a. 'Vulgdris Döll; Laubbl, flach, die der Laubtriebe
lang; ß. latij6lia Koch; niedriger, bläulich- grün; Laubbl. flach,
"kürzer; y. angustif6lia L.; BI. der Laubtriebe borstenförmig-zu-
sammengefaltet. '
2. Deckspelze undeutlich fünfnervig.
37. P. eompressa r•., zusammengedrücktes R. - 2l- Lange
Ausläufer treibend. Grau- grün. St zweischneidig-zusammen-
gedrückt, bis 30 cm. hoch. Oberste BI.scheide länger als ihre
BI. fläche. Rispe schmal. meist einseitswendig, mit rauhen Aesten;
untere Aeste meist zu 2. Aehrchen 5-9-bthg. - Juli, August.
Im Oberlande häufig. bei uns aber nur an ganz einzelnen Stellen,
so früher auf einer Mauer an der Weser; jetzt auf trockenem
Sande bei Oslebshausen.
38. P. nemoraIis L., Hain-R, - 2l- Gras-grün. • Rasig
'mit ganz kurzen Ausläufern. St. stielrund, 30-80 em, hoch,
.aufrecht, glatt. Laubbl. schmal, schlaff, etwas rauh. Rispe
während der Bths. abstehend, später zusammengezogen, oft
schlaff; Aeste rauh, untere meist zu 4. Aehrchen 2 - ö-bthg,
Deckspelzen durch wollige Haare verbunden. - Juni-August.
In Gehölzen und Gebüschen vielfach zerstreut.
B, Blatthäutchen (wenigstens der obern BI.) länglich, zugespitzt,
nicht quer abgestutzt.
1. Pli. einjäbrig. Untere Rispenäste meist zu 1-2.
39. P. annuä. L., einjähriges R. - 0 oder e Gras·grün,
früh gelb werdend. St. glatt, rund, bis ca. 30 cm, hoch. Bthn.-
std, locker, pyramidal; Aeste später meist zurückgeschlagen,
Untere Hüllspelzen 1-, obere 3-nervig; Deckspelzen undeutlich
5-nervig. - Während des ganzen Jahres mit Ausnahme der
Fro~tperioden blühend. An Wegen, SchuttsteIlen, Dämmen,
WeIden u. s. w. sehr gemein. .
2. po. ausdauernd. Untere Rispenäsle meist zu 1-5.
4~. P. tri~is L., gemeines R. - 2j. Rasig. Gras-grün,
'St, stielrund, meist nebst den BI. scheiden etwas rauh, 50-60
cm, hoch. BI.fläche des obersten St. b1. viel kürzer als seine
Scheide. Deckspelzen mit 5 starken Nerven. - Juni, Juli (später
als die ähnliche P. pratenBi8). Auf Wiesen und Weiden häufig.
41. P. fertiIis Host, fruchtbares R. - 2j. Rasig. Gras-
grün. St..aufsteigend, nebst den BI. scheiden glatt, 3O-90e:m-
boch: B1.flache des obersten S!. bl, so lang oder lä~ger als seine
13cheld~: Deckspelzen undeutlich ö-nervig, - JUDl-S~ptembe!.
An Graben, In feuchten Gebüschen, auf sumpfigen WIesen, hie
und da: zwischen Etelsen und Baden, Hastedt, Aussendeichsland
rI
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besitzt zu unterst die Dec1.~.sp., dann folgt die Vorep, und dann erst die eigen tl. 8the.
bei Oberneuland, BIockland, Oslebshausen, Mittelsbüren und sonst.
(Der P. nemoralis ähnlich, aber meist kräftiger und an dem
langen BI. häutchen leicht zu unterscheiden). P. serotina Ehrh,
23. Glyceria Rob. BroWD, Süssgras (111,2).
42. G. aquättea Wahlberg, Wasser S. - 2j. Grundachse
weit~riechen.d. ~elb-grün. St. aufrecht, 1-2i m. hoch. BI.-
'schelden cylindrisch ; BI.häutchen kurz-gestutzt. Bthnstd. gross
und dicht; Aeste vielährig, nach allen Seiten abstehend, die
U1~tersten mit zahlrei~hen grundständigen Zweigen. Aehrchen
mirtelgross, von der Seite her zusammengedrückt. - Juli, August.
In Gräben und an Flüssen häufig. Poa aquatica L. Glyceria
Jlpectdbilis Mertena et Koch.
43. G. fluttans Rob. BroWD, fluthendes S. - 2j. Grund-
achse kriechend. St. aufsteigend, bis ca, 1i m, hoch. LaubbI.
schmal, lange zusammengefaltet, oft fluthend. BI. häutehen lang,
zerschlitzt. Bthnstd, schmal und lang, oft unterbrochen, Aeste
elnseitswendig. - Juni, Juli. In Gräben und Sümpfen, auf
nassen Wiesen häutig. Die Hauptformhat paarige Aeste des
Bthnstds. und länglich·lanzettliche Deckbl., die "ar. plicata Fries
unten 3-4 Aeste des Bthnstds. und länglich-eiförmige, stumpfe
Deckspelzen. "Swaden, Swäengras, Slubbergras, Doppen."
24. Oatabrosa PaUsot de Beauvois, Quellgras (III,2).
44. C. aquättce, P. d, B., Wasaer-Qu. - 2j. Grundachse
kriechend, ausläufertreibend. Grau-grün. St. aufrecht, glatt,
schlaff bis ca, 50 cm. hoch. Laubbl, plötzlich zugespitzt, oder
stumpf Bthnstd. gross, locker, mit weitabstehenden Aesten,
Aehrchen violett, die Deckspelzen mit trockenhäutigem Saume. -
Mai-Herbst. In Gräben und Teichen nicht selten, aber nicht
immer beständig. Aera aquatica L. Glyceria aquatica Presl,
25. :MoIinia*) Schrank, :Molinie (III,2).
46. :M. coerU1ea':Möncb, bläuliche M. - 2j. Dicht rasig.
Hellgrün, bis 1 m. hoch. _ St. nur am Grunde beblättert, von
-den BI.scheiden oft bis zur Mitte umhüllt. Lanbbl. schmal,
-oban und am Rande rauh. Rispe schmal zusammengezogen•
.Deck~pelze spitz, unbegrannt.. - Juli -Sep~ Auf Heiden u~d
moongem Boden häutig. Die "ar. aru~ Schrank (biS
1", m. ~och, mit aufrecht-abs~henden Zweige..n des Bthnstds,
-und grünlichen Aehrchen) dürfte m fe1?'chten Geholzen wohl noch
zu finden sein. "Bäent, Bäntgras".
26. Dactylis**) L., Knäuelgras (llI,2).
46. D. glomerata. **) L., gemeines Ku, - 2j. Dieht rasig•
.(lras- oder graugrün. St. aufrecht oder ausgebreitet, ziemlich
glatt, 30-60 cm. hoch. BI. scheiden geschlossen, zlUllUDDlenge-
~ckt, rückwärt(rauh. Bthnstd. meist einseitswendig, geknäuelt-
-) Nach einem italieniscben M.issionar, lI'eJcher Cbile durchroraelate.
-)DtKtIlUB, römischer Name einer Weintraubel1lOrte; 1110...... heilst
geknäuelt.
Die untersten Blätter der Grasährchen heissen Hiillspelzen; jede einzelne gthe,
lappig. Deckspelzen 5-nervig. - Mai-Juli. Auf trockenen
Grasplätzen und Wiesen häufig.
27. Cynosurus L., Hundeschwanz (IlI,2).
47. C. crtstatua L., kammförmiger H. - 2j. Dicht rasig.
Gelbgrün. St. aufsteigend. bis ca. 50 cm. hoch, glatt. Lanbbl.
s~hmal; BI.häutchen kurz, gestutzt, Rispe linealisch, ährenahn-
Iich, gelappt. Granne kürzer als die Deckspelze. - Juni, Juli.
Auf Wiesen häufig. Kammgras.
28. FestilCa L., Schwingel (III, 2).
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A. Achrehen stielrund. Deck-
spelze stumpf, Fr. nicht mit
den Spelzen verwachsen.
48. F. distans Kunth, ab-
stehender Schw. - 2j. Locker-
rasig, ohne Ausläufer. M.eist
graugrün, kahl. St. ausgebreitet,
aufsteigend oder aufrecht, bis
ca. 30 cm. hoch. Laubbl. flach,
oberseits rauh. Rispe sehr locker;
Aeste raub, zur Bthe. zeit ab-
stehend, nach derselben zurück-
j!'eschlagen, untere meist zu ~.
Hüllspelzen sehr ungleich, die
untere etwa '/3 so lang als die
Deckspelzen der vor ihr stehen-
den Bthe. - Juni~Aug. Bisher
nur auf den Salzwiesen zwischen
Oberneuland und dem Wumme-
deiche. An unsern Küsten häufig,
dort "Andel" genannt,
Festuca distans.
:H. Aehrchen zusammeneedrüekt, Deckspelze lanzettlieh , nach
oben verschmälert. e Fr. an die Vorspelze angewachsen.
t. Alle oder wenigstens die grundständigen Laubbl. borstenförmigausammenge(altec..
8. Ein - oder zweijährig. A.ehrcbensth~Je dick t oder nach oben yerdiekt.Granne
länger als die Deekspelse,
49. F. sciuroides Roth, Eichhornschwanz-Schw. - e St.
aufrecht, ca, 10-30 cm. hoch, nur am Grunde wenig verästelt,
oben weit aus der obersten BI.scheide hervorragend. Bthn. stand
traubig, seltener rispig, zusammengezogen. Aehrchen 4-6-bthg.
besitzt zu unterst die Decl-:sp., dann folgt die Vorsp. und dann erst die eigen tl. Btbe,
,
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- Juni, Juli. Auf trockenen Hügeln, im Rasen auf Sandboden,
in lichten Gehölzen hie und da: Hasssl bei Achim, Oberneuland,
Schönebeck; einzela auch bei Walle und Oslebshausen, St. Magnus;
Vegesack; unbeständig.
b. Ausdauernd. .äehrchensüele kaum verdickt. BI. häutchen kurz, 2,...öhrig. Granne
kürzer als die Btbn. spelze,
a. PO. locker-rasig, ausläufertreibend.
50. F. rubra L., rother Sch, - 2j. Meist graugrün. St.
aufrecht, steif, glatt, 50-80 cm. hoch. Obere Laubbl. meist
flach, untere stets zusammengerollt. Rispe zur Bthe. zeit ab-
stehend; unterste Aeste meist zu 2. Achrehen oft röthlich über-
laufen. - Juni, Juli. Auf sandigen Stellen und trockenen Wei-
den, häufig.
ß. po. dichtrasig.
51. F. ovina L., Schaf-Schw. -- 2j. St. aufrecht, glatt oder
oben rauh, selten über 50 cm. hoch, Laubbl. sämmlich borstlich-
zusammengefaltet. Rispe während der Bthe. abstehend. Aehr-
chen eiförmig oder länglich, 3-8-bthg. - Mai-Juli. An trockenen
sandigen Stellen, auf Triften, in Gehölzen sehr häufig. Sehr
veränderlich. Variirt: grasgrün oder 06raugrün, höher oder
niedriger, begrannt und unbegrannt. \
2. Laubbl, Oacb. BI. häutchen gestutzt,
a. Deckspelzen unter- der Spitze mit einer sie an Länge übertreffenden
geschlängelten Granne.
52. F. giganteii. Villars, Riesen-Schw. - 2j. Locker-rasig.
St. bogig-aufsteigend, glatt, bis ca. PI. m. hoch. Untere BI.-
scheiden rauh. Laubbl. dunkelgrün, glänzend, um Rande sehr
raub. Rispe gross, weit abstehend, überhängend. Aehrchen 5-9-
bthg. (bei einer niedrigern Form auch B-bthg., _". triftOra Koch).
Hüllspelzen linealisch, zugespitzt; Deckspelzen schwach-fünfnemg.
- Juli, August. An schattigen Gräben, in Gehölzen und feuchten
Gebüschen, zerstreut. .
ß. Deckspelzen unhegrannl oder aebr kun begrannL
53. F. arundin8.cea Schreber. rohrähnlicher Schw. - 2/.
Locker-rasig. St. anfrec.ht, sehr kräftig, bis 11/ . m. hoch. Rispe
ausgebreitet, überhängend. Aeste raub, untere zu zweien, ver-
zweigt, 5-15 Aehrchen tragend. Aehrchen 4-6 bthg. - Juni,
Juli. An Flussufern und Gräben zerstreut, Baden, Pauliner
Marsch, Gröpelingen, Mittelsbüren, Hasenbüren, Neuröunebeck,
l\!l der Lesum, Fischerhude u. a. w.
54. F. e1atior L., hoher Schw. - 2j. Locker-rasig. St.
aufsteigend, ~latt, 40-80 CID. hoch. Laubbl. flach, linealisch, in
der Knospenlage eingerollt. Ris~ rorund nach der Bthe. zu-
sammengezogen, meist einseitsweiIdig, Aeste rauh, untere zu 2.
der eine 1, der zweite 5-4 Aehrchen tragend. Aehrchen 5-12
18
266 91. Gramineae.
Die untersten Blätter des Grasährchens heissen Hüllspelzen; jede einzelne Bthe,
bthg, Hüllspelze linealisch. - Auf Wiesen, an Gräben und Deichen
häufig, das wichtigste Wiesengras der Aussandsichs-Marsch. -
Beaehtenswerth ist die var. pseudololiacea mit fast traubenför-
migem Bthnstde., nur die untersten Aeste mit mehr als 1 Aehr-
chen; sie ist dem Lolium f'estucaceum ähnlich, unterscheidet sich
aber leicht durch die längergestielten Aehrchen.
29. Brachypodäum Palisot de Beauvois, Kl.lrzstiel (IlI,2).
55. B. silvaticum Römer et Schultes, Wald-Kurzstiel.-
2/- Rasig. Dunkelgrün. St. schlaff, bis ca. 1 m. hoch, zerstreut-
rauhhaarig ; Laubbl. schlaff. Bthnstd. traubig, locker, überhän-
gend. Aehrchen kurzgestielt, 6-15 bthg. Grannen der ohern
Bthn. so lang oder länger als die Bthnspelzeu, dünn, oft schlän-
gelig. - Juli, August. An buschigen Abhängen und Gehölzrän-
dern: zwischen Baden und Etelsen, zwischen Grohn und Lesum,
30. Bromus L., Trespe (III,2).
A. Aehrchen anfangs fast stielrund, später von der Seite her zu-
sammengedrückt, nach der Spitze zu verschmälert. Untere Hüll-
spelze 3-5, obere 7-6 nervig; Deckspelze unter der Spitze be-1 grannt.
1. BI. scheiden fast stets kahl. . Bthn. bei der Fr. reife etwas von einander entfernt.
56. B. secalinus L., Roggen-TI'. - 0 und e Meist gelb-
grün. St. aufrecht, 40-80 cm- hoeh.. meist kahl. Laubbl. meist
zerstreut behaart. Rispe gross, nach der Bthe. zeit überhängend.
Deckspelze länglich, stumpf, mit bogenförmigen Rändern; in der
Fr. stielrundlich eingerollt. - Juni, Juli. Auf Aeckern zwischen
dem Getreide nicht selten. Hauptvarietäten : a. vulgdris Koch;
Aehrchen wenigerbthg. ; Ränder der Deckspelzen an der Fr. sich
nur berührend, f3 multijl6ru8 Smith ; Aehrchen mshrbthg.j Ränder
der Deckspelzen an der Fr. sich deckend; hievon zwei Formen;
a. grossu8 Desfontaines , Decksp. kahl' b, »eluünu« Schroder,
Deckspelze weichhaarig. '
2. 1lI.scheiden (wenigstens die nnteren) nnd oft auch die BI. Oäche sottig oder
weichhaarig. Bthn. aucb im Fr. zustande dachziegelig.
57. B. mollis L., weiche TI'. - 0 Und e Graugrün,
10-50 cm. hoch. Laubbl. und meist auch die Aehrchen weichhaarig.
Rispe aufrecht, nach dem Verblühen zusammengezogen. Aehrchen
6-10 bthg, Deckspelze eiförmig-elliptisch, die Ränder über der
Mitte einen stumpfen Winkel bildend. Vorspelze .kürzer als die
Deckspelze. - Mai, Juni. An Wegen und Ackerrändern, auf
Grasplätzen und Weiden sehr häufig.
58. B. raeemösus L., traubige Tr, - e Gelbgrün, ca,
30-50 cm, hoch. Untere Laubbl. behaart, obere kahl; Bthn. std,
traubig, seltener rispig, nach dem Verblühen zusammengezogen
und etwas überhängend, Aebrchen 5-8 bthg. j Deckspelze kahl,
mit bogig verlaufenden Rändern. Vorspelze kürzer -als die Deck-
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besitzt zu unterst-die Decksp., dann folgt die JTOl"Sp. und dann erst die eigen tl. Bthe,
spelze, länglich verkehrt-eiförmig, von der Spitze bis zum Grunde
verschmälert. - Mai, Juni. Auf Wiesen und an Deichen, nicht
selten, namentlich in der Marsch.
A nm., B. commuidtus Sehroder. verwechselte Tr., durch stets
lockere Rispe, stumpfwinkligen Rand der Deckspelze und
lineal.-Iängliche, nur Mn Grunde verschmälerte Vorspelze
von der vorigen verschieden, findet sich nur ganz einzeln
und zufällig bei uns.
B. arven.i. L., Acker-Tl'. - 0 und 8 Graugrün, 30-80
cm, hoch. BI. scheiden weichhaarig. m.flächen zottig. Rispe
gross, locker, aufrecht, zur Fr. zeit etwas überhängend.
Aehrchen lineal.-lanzettlich, oft violett überflogen, zart gestielt.
Deckspelze elliptisch-lanzettlich, 7 nervig, am Rande oberhalb
der Mitte stumpfwinklig-hervortretend; Vorspelze ziemlich so
lang als die Deckspelze. kommt bei uns nur einzeln und un-
beständig auf Acekern und Dämmen vor.
13. Aehrchen stets von der Seite zusammengedrückt, an der
Spitze am breitesten. Untere Hüllspelzen 1-, obere B-nervig.
Deckspelzen aus der Mitte begrannt oder stachelspitzig.
59. B. starilis L., taube Tl'. - 0 und 8. Hellgrün (die
Farbe lange behaltend), 30-60 cm. hoch. 8t. kahl. BI. scheiden
und BI. flächen behaart oder rauh, Rispe gross und locker,
anfangs aufrecht, später hängend; Aeste vorwärts-raub. Deck-
spelzen Iinealisch-pfriemlich, starknervig, kürzer als die Granne.
- Juni, Juli. An Dämmen, auf Abhängen und Schutt, nicht
selten.
Anm.: B. tectorum. L., Dach-Tl'. - 8 St, oberwärts, meist weich-
haarig, .Rispe stets überhängend. Aeste glatt, kurzhaarig.
Granne so lan~ als die undeutlich-nervige Deckspelze. Pfl.
früh gelb weraend, sonst wie vor., in Mitteldeutschland
häufig, findet sich bei uns nur ganz gelegentlich einmal in
Folge von Einschleppung. .
31. Lolium L.,Lolch (lU, 2).
A. Ausdauernde Arten. Deckspelzen lanzettlich, krautartig-
häutig,
60. L. perenne L.,ausdauernder L. - 2/. Dicht rasig.
Hellgrün. St. stark zusammengedrückt, nebst den BI. scheiden
glatt. Laubbl, schmal, in der Knospenlage gefaltet. Aehrchen
aufrecht, 6-IQ-btbg., ihre Achse glatt. Hüllspelze*) PI. mal so
lang als die ihr anliegende Deckspelze. Deckspelze unbegrannt
oder kurz stachelspitzig. - Sommer. An Wegen, auf Grasplätzen
und Wiesen sehr häufig. Eine sehr veränderliche Pfl., oft mit
getheilten oder gedrehten .4ehren, mit weitläufigen oder dicht-ge-
drängten Aehrchen. "Raigras".
') Das Gipfelährchen Ton Lo)ium hesitzt beide Hüllspe.een.
IS'
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Die untersten Blätter des Grasährchens heissen HiUhpelzen; jede einzelne Bthe,
An m.: Lolium perenne L. X Festuca elat,'or L. (Lolium,
festucdceumi Link, Festuca lolidcea vieler Schriftsteller) nicht
selten auf den Marschwiesen an der Weser, von Habenhausen
abwärts, und der Lesum. St. zusammengedrückt; Laubbl.
in der Jugend schwach eingerollt. Bthnstd. meist ährig, oft
gedreht, unten oft mit einzelnen Seitenähren, zuweilen traubig
oder verästelt. Aehrchen mit der schmalen Seite gegen die
Achse des Bthnstds. gestellt, mit 1 oder 2, selten 3 Hüll-
spelzen,
L. multijl6rum Lamarck, (L. itdlicum Alex. Braun), durch
den oberwärts rauhen St., oberwärts rauhe, in der Knospen-
lage eingerollte Laubbl., 1O-12-bthge. Achrehen und die, die
anliegende Deckspelze kaum überragenden Hüllspelzen ver-
schieden, findet sich zuweilen hie und da augesäet.
B. Einjährig. Deckspelze länglich, am Grunde knorpelig.
61. L. temulentum L., Taumellolch. - 0 Grasgrün.
SI. aufrecht, einfach oder am Grunde ästig. Aehrchen 6-8bthg.
Hüllspelzen Iineal-lanzettlich, so lang oder länger als die Bthn>
spelze lohne deren Granne). - Juni, Juli. Als Unkraut unter
dem Getreide, sehr unbeständig, bald hier bald da. Ob giftig? Bei
dieser Art tritt die untere, der Achse des Bthnstds. zugewandte
Hüllspelze, welche sonst meistens fehlt, nicht selten auf.
62. L. arvense Schrader, Ackerlolch. - 0 Gelbgrün.
St. aufrecht, einfach, schlank. Aehrchen 4--8-bthg. Hüllspelzen
kürzer als die anliegende Bthnspelze. Bthn. spelzen unbegrannt.
- Juni-August. Auf Elachsäckem zerstreut. L. linlcolum
Alex. Braun.
31 a. Sec~~e L., Roggen (III, 2).
. S. Ce;reale*) L., gemeiner R, 0 und e, grau-grüß, mit
violett-schimmernden Aehrcn und aus der Spitze langbegrannten
Deckspelzen wird überall gebaut. "Roggen, Koorn."
32. Triticum L., Weizen (III,2).
63. T. repens L., kriechender W.- - :I/. Grundachse weit-
kriechend. St. aufrecht oder aufsteigend, glatt. Laubbl. oberseits
rauh und oft mit einzelnen langen Haaren. Aehre aufrecht.
Hüllspelzen lanzettIich, zugespitzt. Granne kürzer als die Deck-
spelzen oder fehlend. - Juni-August. Auf Aeckern und Weiden,
sowie an Wegen häufig. Eine äusserst variabeIe PfI.; besonders
zu beachten sind die var.
«, genuinum BI. scheiden kahl; PfI. gras-grün: (vulgdr' Döll)
oder grau-grün: (glaucum Döll);
ß· caesium P1'esl BI. scheiden behaart; Pd. graugrün••Queke.
Quäke."
') Xach der Göttin Ceres.
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besitst zu unterst die Decksp., dann folgt die Y01WlJ. und dann erst die eigentl. Bthe .
Anm.: Häufig angebaut wird bei uns T,-_ oulqare Yillm-s, mit
zäher Spindel, grossen Hüllspelzen, begrannten oder grannen-
losen Deckspelzen und lose in den Spelzen liegender Fr.
Tr, Spelta L., der Spelz, mit zerbrechlicher Spindel und
dicht umschlossener Fr., ist bei uns sehr selten.
33. Horcleum L., Gerste *) nrr, 2),
64. H. mur-inum L., Mäuse - G. - 0 und e Gras-grün.
St- aufsteinend , nebst den Bl. scheiden kahl, bis 40 cm. hoch,
'Oberste BI.~cheide bauchig. LaubbL behaart. Achren ohne Gipfel-
ährchen ; Seitenährchen männlich. Hüllspelzen des Mittelährchens
Iinealisch-pfriemlich , borstig-gewimpert , die der Seitenährchen
ungleich, die innere schmal-linealisch, die äussere grannenförmig.
Deckspelzen gleichfalls lang- begrannt. - Juli, August. An
trockenen Stellen, Dämmen und 'Vegen häufig.
65. H. secalinum Schreber, roggenähnliche G. - 2J.-
Dicht-rasig; graugrün. St. aufrecht, schlank, 30-,-50 cm. hoch.
Untere Bl.scheiden behaart, alle anliegend. Aehre kürzer und
dünner als bei vor., ohne Gipfelährchen. Seiten ährchen kurz-
gestielt, männlich. Hüllspelzen sämmtlich grannenförmig.
-Juni-e-August, Auf fruchtbaren Marschwiesen an der Weser
häufig, seltener auf der Geest (Platjenwerbe, Leuchtenburg) oder
der Vorgeest (Schwachhausen).
An m.: Von den Culturformen der Gerste wird bei uns nur H·
vulgare L. häufiger gebaut. "Gassen, Gerste."
34. Nardus L., Nardengras (III,l).
66. N. stricta L., steifes N. - 2J.- Sehr dicht-rasig. Grau-
grün. St. aufrecht, am Grunde beblättert, glatt, 10-25 cm. hoch.
L.aubbl. schmal, borstlieh , an den Rändern rauh, steif-aufrecht,
die- änssern abstehend. BI. häutchen ziemlich lang. Achrehen
lill~al.-pfriemlich, anfangs angedrückt, später abstehend. _ Juni,
.Jult. Auf Sand, Heide- und Moorboden häufig.
B. Nacktsamige (Gymnospermae).
92. Farn. Oupressaceae Bichard, CypJ·essengew.
1. Juniperus Tourn., Wachholder (XXII,12).
. 1. J. communts L., gemeiner W. - Strauch, seltener
lde!ner Baum. Aeste sehr dicht. Laubbl. (Nadeln) in dreizähligen
QUIrlen, pfriemenförmig, stechend, oberseits flachrinnig, unterseits
stuD!pf-gekielt. Scheinfr. (,Wachholderbeeren") aufrecht, kurz-
1lest!elt, B~hwarz- und blau-bereift, erst im zweiten Jahre reifend.
APMl, Mal. Auf Heiden im südlichen Theile des Gebietes nicht
ilelten, etwa bis zur Linie Langwedel-Ottersberg ; auch in der
-Gegend von Oldenburg nicht mehr; auf der Lesu~er Geest fast
') Bei Hordeum. stehen Deck. und Voropclzen gekreuzt zu deo Hüllspelzeo,
nicht in derselben Ebene mit ihnen.
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nur in einzelnen Exemplaren, so z. B.: ein alter Baum bei
Axstedt, "l\fachholler, Machandelboom. Wacheller. "
An m.: J. Sabina L., der Sadestrauch wird häufig in Gärten
gezogen, ist aber dadurch schädlich, dass er die eine Generation
des Pilzes verbreitet, welcher auf den Laubbl. des Birnbaumes
den schädlichen Gitterrost bildet.
Cupreesus selllpervirens L., die immergrüne Cypresse, in
Südeuropa und dem Orient so weit verbreitet, hält bei uns
nicht mehr im Freien aus.
Thuja occidentalis L., aus Nordamerlka, der Lebensbaum;
wird häufig in Anlagen gezogen.
Den OZlpressaceen naheverwandt ist die Familie Taxaceae
Bichard, deren bekanntester Vertreter : Taxus baccata L.
der Eibenbaum. bei uns so häufig in Gärten angepflanzt wird.
Der freiliegende Sam. ist von einem becherförmigen, fleischig-
saftigen kirschroth-gefärbten Sam. mantel umgeben.
93. Fam; Abietaceae Richal'cl, Fichtengew.
1. Laubbl. (Nadeln) immergrün, zu 2-5 aus einer Scheide aR
Kurzzweigen. 1. P,"!U8.
1*. Laubbl. immergrün, einzeln. (1a. Abiee).
1**. Laubbl. sommergrün, die im Frühjahr entwickelten zu
20-30 büschelig, die im Junitrieb entwickelten einzeln.
(1 b. Laria}:
1. Pinus L., Kiefer (XXI,6).
1. P. silvestris L .• Wald K. - Baum oder Strauch. Stamm'
grau, im Alter röthlich. Laubbl. (Nadeln) zu 2, blau-grün, lang.
nadelförmig. Fr. stde. (Zapfen) gleich nach der Bthe. haken-
förmig-zurückgekrümmt, Flügel dreimal so lang als der Sam. -
Mai. Auf Heiden, besonders im südlichen Theile des Gebietes~
auch seit etwa 100 Jahren vielfach angepflanzt. "Fuure, die
Fr. stde: .Fuurappel."
Anm.: Von P. Mughu8 Scopoli, der Krummholz-Kiefer, findet
sich ein einziges altes Exemplar in dem Kieferwalde zwischen
Axstedt und dem Bremer Walde.
AUes eecäea Poiret (Pinu8 Abies L.), die Rothtanne oder
Fichte ("Dannenboom", die Fr.: "Dannappel"), mit kurzen
dunkel-grünen Laubbl. (Nadeln), langen, herabhängenden
Fr. stdn. (Zapfen) und lederartigen Fr. schuppen, wird viel-
fach angepflanzt, namentlich im Gemisch oder im Wechsel
mit Laubholz, gedeiht aber meist nicht gut. Junge Bäume
finden massenhafte Verwendung als Christbäume. Ab•.
peetinata DO., die Edeltanne. Weisstanne, findet (sich nur in.
Parkanlagen. früher als Waldbaum im Sandbecker Holse-
Larix decfrlua Miller (Pi,1U8 Larie L.), die Lärche.
leicht kenntlich an ihren hell-grünen abfllligen Laubbl-
(Nadeln) und <!en kleinen Fr.stdn. (Zapfen), findet sich bei
uns nur einzeln zwischen andern Baumarten angepflanzt.
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1I. Sporenpflanzen (Oryptogämee].
94. Farn. JJlarsiliaceae Bronqniart; 8chleimfm·ne.
1. Pflulärta Vaillant, Pillenkraut (XXIV, 1).
1. P globulifera L., kugelfrüchtiges P. - 2j.. Lebhaft
grün. St. fadenförmig, kriechend, wurzelnd. Laubbl, faden-
förmig, aufrecht, in der Jugend eingerollt, auch späteroft gebogen.
Sporenhülle annähernd kugelig, braunschwarz, kurz-filzig, 4-klapplg,
zwischen BI. und Ast eingefügt. - Hochsommer. An schlammigen,
moorigen Gräben und schwachbegrasten Stellen nicht selten,
jedoch nicht ganz beständig, z. B.: schwarzes Meer, Schevemoor,
Lesum, Bredenberg, Kirchhuchting, Okel, u. s. w.
95. Fam.Equisetaceae DO., Schachtelhalmgew.
1. Equisetum L., Schachtelhalm (XXIV,I). .Duwok."
A. Fr. stände auf besonderen nicht grünen, einfachen (d. h, un-
verzweigten) St., welche im Frühjahre vor den verzweigten *),
grünen unfruchtbaren erscheinen.
1. E. arvense L., Acker-Sch. - 2j. Grundachse weit kriechend,
oft tief im Erdboden. Fruchtbare St. schmutzig - bellbraqn ;
Scheiden walzenförmig trocken, etwas aufgeblasen, mit 10-12
Zähnen. Unfruchtbare St. grün, etwas rauh; Scheiden cyJindrisch,
oben etwas abstehend, mit 10 oder mehr Zähnen. Aeste auf-
recht - abstehend, meist 4-kantig. Astscheiden 3-4-zähnig. -
März, April. Auf Aeckern, Weiden und an Dämmen, häufig.
- Ausser der gewöhnlichen Form mit aufrechten St. und Aesten
lIndet sich auf sandigen Aeckern namentlich die Form decUmbem
G. F. W. Meyer (niederliegend, vom Grunde an mit zahlreichen,
langen, aufsteigenden Aesten)": die Form nemoro811m .Alex. BraWll
(aufrecht, unterwärts astlos, Aeste horizontal abstehend, oder selbst
überhängend), dürfte .an schattigen Stellen wohl noch aufzu-
finden sein. •
-'} Die Zweige VOD Eq. entspringen vom GruDde der Au •• e D• eil e der
Blilter (BlattscheideD.ähne).
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B. Fruchtbare und unfruchtbare St. gleichzeitig erscheinend;
erstere anfanss astlos, meistens braun, dann meist oben Aestetr~ibend, grünwerdend. Aeste verzweigt-
2. E.· silvaticum L.; Wald-Sch. - 2j. Grundachse kriechend,
oft knollentragend. St. scheiden glockenfürmig, gross, am Grunde
grün, oben braun, in 3- 6 lanzettliche, stumpfe Abschnitte (je
aus 2-4 verwachsenen Zähnen bestehend) gespalten. Aeste
sehr fein, bogig herabhängend, 4-5·kantig, verzweigt; Zweige
3·kantig, zuweilen nochmals verzweigt. - Mai. In feuchten
Gebüschen und Gehölzen namentlich der Heidegegenden. - Bei
unsern Pfl, treiben die Fr. st. meist ziemlich frühzeitig Aeste.
C. Fruchtbare und unfruchtbare S1. gleich gebaut. Aeste (falls
vorhanden), einfach.
J. St. im Fruhjahr erscheinend, ziemlich welch. graugrün, verästelt.
3. E. paluatre L., Sumpf-So - 2f- Grundachse kriechend,
ofters knollentragend. St. gelblichgriin, meist ästig, gefurcht,
etwas rauh, mit kleiner Centralhöhle ; innere und äussere
Partie leicht trennbar. Scheiden grün, cylindrisch, oberwarts
trichterförmig. Zähne 6-10, dreieckig, lauzettlich, spitz, grün,
oberwl\rts, schwarzbraun, breit-hautrandig. Aeste meist 5-kantig;
ihre Zähne dreieckig mit langer, bald abfallender Spitze. -
Mai. Juni. Auf sumpfigen Wiesen und sandigen Aeekern, sowie
an Gräben häufig. - Nach Höhe und Dicke des St., sowie nach
Zahl, Grösse und Richtung der Aeste sehr veränderlich. Nicht
ganz selten tragen auch die obersten Aeste kleine Fr. ähren
(forma l'oly8fdel.ya).
4. E.limosum L., Schlamm-Sch. - 2j. Grundachse kriechend.
S1. graugrün, weich. wenig gestreift, mit grosser Centralhühle';
innere und äussere Partie des S1. nicht leicht trennbar. Scheiden
kurz cylindrisch, anliegend. Zähne meist 15-18 (seltener mehr
oder weniger) dreieckig-pfriemenförmig, schwarz mit sehr schma-
lem weissem Hnutrande ; Aeste 4--7-kantig, ihre Scheidenzähne
pfriemlich, aufrecht. Stiel des Fr. standes kurz und dick.-
Mai. Juui. In Gräben und Sümpfen häufig' in den niedrigeren
Theilen des Blocklandes einen HauptbestanJtbeil der Vegetation
bildend. - Bei uns sowohl die Formen: re, LonnaednuflI DöU
(astlos), als fl, eerticilldtus« Diill (vielästig' - mit den Abänderunaea :
1>rachfcladon Dttll : Aeste kurz, dick, ihre Scheiden mit 7-8
Zähnen und leptocladml Duil, Aeste lang, dünn; ihre Scheiden
mit 4-7 Zähnen). Die sehr feinstengelige, fast astlose Form
••ligill08ufII MiihlfmlJerg mit nur 10-12 Zähnen an den St. scheiden
im llllssendeichslande bei Mittelsbür!'D. wHoUrusk;-
An m.: Auf E. a",fm#/! X l~ (E. litordle Eüllleteeän, B.
i,lUnddtum La«h) bleibt besonders zu achten.
2. Sr. im Sf'i"om_r • ....,b,ll..nd. d.... Willt.r und "'Igrlld.,. ~mer Il........
dauernd. barl und Prbr raub onrurubl.,!'...Uos od.r oebr opirlie' _.lelI.
5. E. hiemäle L., Winter-8ch. - 2j. Kurz·krieehend.·St.





dies ist die Form J'olystdchyum .Milde), 15-25-fdrchig, die Riefen
scharf 2-kanti". Scheiden cylindrisch, meist anliegend, etwa so
lanz als breit Zähne 15-24, linealisch-pfriemlich, frühzeitig
abfallend. Fr. std. stachelspitzig. - Mai, Juni (die überwinterteu
St.1 und Juli, August (die diesjährigen). In und ~n sumpfigen
Gehölzen auf Mergelboden der Geest selten: Barenwinkel. Stoteler
'Vald, Wollah, Hlumenhorst, Hasbruch, zwischen Elmelo und
Stenum, Nutzhorn.
96. Fam. Lycopodiaceae DC. Bäl·lappgew.
1. Lycopodium L., Bärlapp (XXIV, 1).
A. Fr. in den Achseln von Laubbl., welche nicht zu Aehren
vereinigt sind.
I. L. Sehlgo L., Tannen-B. - 2j. Dunkel-grün, St. auf-
steigend, wenig-ästig, *) etwa 1O,selten 20 cm. hoch. Laubhl.
8-zeilig, abstehend-dachziegelig, linealisch-lanzettlich, zugespitzt,
rauh, - Sommer, Herbst. Auf moorigen Heiden, selten und an
den Standorten meist nur spärlich: Heidehügel am Ihlpohler
Moor, Bargten bei Scharmbeck, Oldenbüttel, Garrelstedter Heide,
Henkenkamp.
B. Sporenbehälter in den Achseln besonders gestalteter BL, mit
diesen zu Aehren vereinigt.
1. Laubbl, spiralig, summtlieb gleichgestaltet.
2. L. mundätum L., überschwemmter TI. - 2j. Hellgrün.
St. kurz, brüchig, horizontal, wurzelnd, an der Spitze aufsteigend,
wenig verzweigt. Laubbl. fünfreihig, linealisch-pfriemlich, stumpf-
Iich, sparrig-abstehend. Fr. std. einzeln, endständig; Dockbl, aus
breiteiförmigem Grunde linealisch-zugespitzt. - Herbst. Auf
feuchtem Heide- und Moorboden sehr häufig.
. 3. L. claviLtum L., keulenförmiger B. - 2j. Gelbgrün. St.
IU1~chend, sehr lang, zähe, stark verästelt, oft wurzelnd; Aeste
gleich-gestaltet. Laubbl. vielreihig, pfriemenförmig, in ein weisses
Haar auslaufend. Bthnstde. gestielt, meist zu 2, oft aber auch
zu 3 oder 4. - Sommer. Auf Heiden nicht selten. "Wulfs-
klauen, Hexenkruud.· .
.t.. J....ubbl. an den Slämmcheo, 8auptäslen und Aehrenslieleo SPiralig, an den
Nebenästen vierreilig j BI. von z't"ei gegenüberstehenden Zeilen gekielt, weit hinab
f~i, die der .wei andern ungekielt, Dach, fast bis zur Spitze angewachsen; Seben-
äste daher aach zusammengedrückt erscheinend.
• . 4. L. ~omplanatumL., flacher B. - 2j. St. meist unter-
irdisch k~lechend, aufrechte, wiederholt gabelspaltige Aeste~~nd. die Ae8tch~n der unfmchtbaren Aeste zierlich triehter-
ünlich ~ent, gleichlang. Fr.stde. zu 2-6, gestielt. - Hoch-
") Der SI. Ih.iJI .ieh bei Lue- gabelig; die z,.·eige stehen also n i e h I in den
...Io..,ln der La"bb'.
274. 96a. Isoetaceae. 97. Ophioglossaceae.
sommer. Auffeuchten Stellen der Heiden, sehr selten: Garrelstedter
Heide, beim Elm. - Unsere PH. gehören zu der Va1·. Chamae-
cyparissus Alex. Braun mit weniger tlachen'Zweigen und gleichbreiten
Laubbl.
96a. Fam, IsoeUiceae Ba1·tling, Brachsentoräuter,
1. Taoetes L., Brachsenkraut (XXIV, I).
I. Iaeüetrts L., See-Bi'. - 2J- St. sehr niedrig. Laubbl. am
Grunde dicht-gedrängt, nach oben sparrig abstehend, nicht selten
zurückgebogen, durchscheinend, dunkel-grün, innen querfächerig,
au der Luft rasch austrocknend. - Hochsommer. Auf dem
sandig-kiesigen Grunde von Landseen in der Nähe der Nord-
grenze des Gebietes: Silbersee und WolIingster See bei Beverstedt.
Wohl sicher weiter verbreitet. .
97. Eam, Ophioglossaceae Bob. Broum, Natte1'zungen-
gewitchse.
1. Unfruchtbarer BI.theil ungetheilt, eiförmig, fruchtbarer einfach,
ährenähnlich. 1. Ophioqlossum,
1*. Unfruchtbarer BI. theil fiedertheilig, fruchtbarer meist mehr-
fach fiedertheilig, rispig. i4. Botrgchium-
1. Ophtogtössum Tourn.. Natterzunge (XXIV, 1).
1. O. vulgätum L., gemeine N. - 2J. St. nnterirdisch,
kurs-cyhndrisch, einfach, mit den dicken BI.resten bedeckt, zahl·
reiche Nebenwurzeln treibend; horizontale Nebenwurzeln Adventiv-
sprosse bildend. - Mai, Juni. Nach Treviranus in feuchten
Gehölzen (? auf Wiesen? R) zwischen Bredenberg und Baren-
winkel. Die Stelle ist noch nicht wieder aufgefunden und bedarf
daher besonderer Beachtung.
2. Botrychium Swartz, Trauhenfarn (XXIV, 1).
2. B. Lunaria Swartz, Mond-Tl'. - 2j. St, sehr kurz, senk-
recht, unterirdisch. Unfruchtbarer BI.theil ziemlich in der Mitte
der PH. stehend, sitzend, einfach - gefiedert; untere Fiedern halb-
mondförmig, obere keilförmig, ganzrandig oder gekerbt. - Juni.
Auf dem. sandigen Terrain zwischen Gröpelingen und Oslebs-
hausen, nicht jedes Jahr; früher auch bei Hemelingen-
3. B. rutaceum Willdenow, rautenblätteriger Tl'. - 2j.
Unfruchtbarer BI. theil bemerklich über der Mitte der PH., sitzend,
eiförmig oder länglich, doppelt. fiedertheilig. F.ilmern erst:e1"
Ordnung getrennt von einander. -Juni. Mit der vorigen, meISt.
selten (im Jahre 1856 ziemlich häufig). B. malricariMf6liu~
Alex. Braun.
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98. Eam; Osmunüüoeae Rob, Broum, Rispellfal'ne.
1. Osmunda*) Tourn.• Rispenfarn (XXIV, 1).
1. O. rega.hs L., Königs-R, - 2j. Grundachse kräftig, senk-
recht. LaubbI. mit Niederb!. wechselnd, lang gestielt , doppelt-
gefiedert , hell-gelbgrün. Fiederehen beiderseits 7-13, länglich,
stumpflich, geschweift-gesägt; Sporenbehälter endständig, rispig,
braun (nicht selten tragen einzelne BI. fiederchen oben oder unten
Sporen). - Sommer. An. trockenen Gräben, in Hecken auf
moorigem Boden, iu den Moorgegenden nicht selten; im stadt-
bremischen Gebiete nur bei Timmersloh und sehr vereinzelt in
Rockwinkel.
99. Eam, PolypodiUceae Bob, Broum, Titpfe1faj·ue.**)
1. Fruchtbare und unfruchtbare BI. verschieden gestaltet.
6. Blechnum;
1*. Fruchtbare und unfruchtbare BI. gleich gestaltet.
2. Sporangienhaufen (Sori) ohne Schleier.
3. BI. stiel unten, nahe um Wurzelstocke gegliedert. BI. mehr-
jährig, die ältern an dieser Stelle sich ablösend.
7. Polypodium.
3*. BI. stiel nicht gegliedert. BI. einjährig. 4. Pheqopteris,
... 2*. Sporangienhaufen (wenigstens in der Jugend) mit Schleier.
'4. Sporangienhaufen saumartig am Rande der Fiederchon.
1. Pteris,
4*. Sporangienhaufen länglich, an der Seite eines Nerven,
von einem um Nerven seitlich befestigten Schleier
bedeckt. 5. Asplenium.
4**. Sporangienhanfen rundlich, auf den Nerven oder an
deren Ende.
5. Schleier unter dem Sporangienhaufen befestigt und von
einer Seite über denselben geschlagen, später un-
deutlich. . 3. Cystopteris.
5*. Schl.eier nierenförmig, im Mittelpunkte und mit einer
medergedrückten Falte angewachsen. 2. Polystichum.
Uebersicht der Gattungen nach den natürlichen Gruppen.
I. Sporangienhaufen nahe dem Rande des BI., oft zu einer Reihe
verschmolzen. Pterideae,
Pteris.
n. Sporangienhaufen auf der Unterseite des FiI., rundlich, mit
schild- oder nierenförmigem Schleier, selten ohne Schleier
(dann BI•.nicht gegliedert). ~idieal1.
j Polystichum, Cystopterü, Pheqopteris,
-) Nach. einem veralteten deutschen Worte Osmund •
••J Im Vulksmunde: S08k.enkruud; Boake == Bingelnatter.
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III. Sporangienhaufen unterseits gestreckt.
den Nerven befestigt.
Asplenillril, Blechmum,





BI. stiele gegen die
Polypodieae.
1. Pteris L., Saumfarn (XXIV, 1).
1. P. aquilina L., Adler-S. - 2L Grundachse kriechend;
jeder Ast *) jährlich nur ein BI. tragend. BI; stiel lang,. aufracht,
unten dicker, schwärzlich, oben dünner, gelblIch, oberseits rmmg;
BI. dreifach-gefiedert. Fiederchen länglich-dreieckig, stumpf: oder
spitzlich, mit ganzem zurückgerolltem Rande, die unteren fleder-
spaltig. - Sommer. In trockenen Gehölzen nur auf der hohen
Geest, aber. daselbst nicht selten.
2. Polystichum**j Roth. Punktfarn (XXIV,l).
A. Laubbl. doppelt gefiedert mit ganzrandigen oder höchstens
ausgeschweiften Fiedereben.
2. P. Thelypteris ***) Roth, Sumpf-Po - 2L Grundachse
kriechend. gabeltheilig. BI. stiel lang, unterwärts braun, ober-
wärts gelbgrün, wie die BI.fläche obne Spreuschuppen. BI. fläche
im Umriss länglich bis lanzettlich, am Grunde kaum verschmä-
lert, unterseits kahl. Fiederehen länglich, ganzrandig oder schwach
gezähnelt; Rand der fruchtbaren zurückgerollt, wodurch sie drei-
eckig und spitz werden. Häufchen zuletzt zusammenfliessend.
Polypodium Thelypteris L. A''Pidiurn lhelypteris Swartz.
3. P. montänum Roth., Berg-P, - 2L Grundachse schief,
kurz, gubeltheilig und Adventivsprosse bildend. BI. zusammen
einen Trichter bildend, kurz-gestielt, länglich-lanzettlich, beider-
seits verschmälert , weich, gelbgrün, unterseits mit zerstreuten
gelben Drüsen. Stiel unten mit grosson, oberwärts mit kleinen Spreu-
schuppen besetzt.. Fiederehen länglich, stumpf, ganzrand.~g oder
leicht ausgeschweift, nicht am Rande zurückgerollt. Haufchen
dem Rande genähert, zuletzt genähert, aber 'nicht zusammen-
fliessend. - Hochsommer. In Gehölzen, auf buschigen Hei~en
und an schattigen Dämmen selten: zwischen Ihlpohl und Platjen-
werbe, Westrand des Oldenbütteler Gehölzes, Barenwinkel. Sto-
teler Wald. Aspidi,qn Oreopterie Swartz. Polystichum Oreopteris ])0.
Polypodium Creopteris Ehrhart.
*) Zu beachten ist, dass bei den Farn die Z,,"eige niemals (wie allgemein bei
den Phanerogamen] aus den Acnseln der BI. entspringen, sondern dass
d"", Stamm sieb oft gebelspelug lbeill, die Adventivknospen aber an der
Aussenseite des BI.gruades und ZWar entweder aus ibm -«etbst oder tiefer
als er entspringen.
-*) Wörtlich: vielreihlg , wegen der zahlreichen Sporangienhaufea- _
•. *) Wörtlich: weiblicher Farn.
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B. BI. einfach, doppelt- oder dreifach gefiedert, mit gesägten, ge-
kerbten oder fiederspaltigen Fiederehen.
4. P. Filix mas *) Swartz, Wurmfarn. - 2j. Grundachse
dick, schief. BI. zusammen einen Trichter bildend. BI.stiele kurz,
spreuschuppig, gelblich. BI.fläche am Grunde sehr wenig, nach
oben allmählich verschmälert. fast doppelt gefiedert. Fiederchen
länglich, stumpf oder fast abgestutzt, gesägt. Häufchen zuletzt
sich fast berührend, aber nicht zusammenfliessend. - Sommer.
In lichten Gehölzen, an Dämmen und trockenen Gräben. Aspi-
dium Fili» mas Suiartz, Polgpodium. Fiii» mas L. (Am Grunde
der Aussenseite der BI.stiele häufig Adventivknospen.)
. 5. P. spirrulosum Sw., dornspitziger P. - 2j. Grundachse
dick, schief. BI.stiel so lang oder kürzer als die BI.fläche, spreu-
s~~uPI?ig. BI. fläche "im Umriss eiförmig-länglich bis dr~ieckig­
eiförmig, am Grunde oder nahe über demselben am breitesten,
am Grunde doppelt- bis dreifach-gefiedert. Fiedern zugespitzt,
unterste jederseits mit 10-15 Fiederchen. Fiederchen dornig
gesägt. Häufchen gross oder klein. - Sommer. In Gehölzen
und Gebüschen, an Gräben und Dämmen häufig. Bei uns vor-
zugsweise die 'Var. ele'VBtum Alex. Braun mit länger gestielten
BI., Stiel mit hellbraunen Schuppen, unterste 1-2 Fiederpa~re
oft mehr abgerückt, das unterste Fiederehen der obern Re~he
des untersten Fiederpaares länger als die übrigen; die 'Var. d,la-
Utum Alex. Braun (J3l. bogenförmig übergeneigt, wie die Fiedern
lang-zugespitzt, Stiel kürzer, mit schwarzbraunen Spreuschuppen ;
]t'iedern sämmtlich genähert; unterstes Fiederehen der obern
Reihs des untersten Fiederpaares kürzer als die übrigen), noch
DIcht beobachtet, wohl aber eine ihr nahe-kommende Form zwischen
Eggestedt und Schwanewede. Aspidium. spinulosum Swartz, Poly-
podium spinulosum Retzius. (Diese und die folgende Art bilden
zahlreiche dünne Zweige unter den Bl.stielen aus, welche zu-
nächst nach unten wachsen und sich dann erst nach oben krümmen).
6. P. crtstätum Roth, kammförmiger P. - 2j. Grund-
achse dick, schief. BI.stiel etwa so lang als die schmal-längliche,
auch nach unten, verschmälerte BI,fläche, unten mit vielen, oben
mit wen!~en Spreuschuppen. Fiedern ~tumpflich, die unte~en
fiederthelhg, mIt sehr genäherten Abschmtten, deren obere ReilIe
kürzer ist als die untere. Abschnitte rundlich-eiförmig, gegen
die Spitze hin scharf-gesägt. Unteres Fiederpaar entfernt, aus
herzförmigem Grunde dreieckig, jederseits mit etwa 5 Abschnitten.
Fruchtbare Fiedern horizontal gestellt, die Unterseite nach oben
gewendet. - Sommer. In Mooren, namentlich zwischen Ge-
bÜBC?~n: Oyter Moor, Lesumer Moor. Polypodium cristatum L.,~,um cri3tatum Buort«. (An der 'auffallenden Stellung der
fruchtbaren Fiedern leicht kenntlich).
A nm.. P. cristatum X spinulosum (Untere Fiedern gefiedert,
kurz-zugespitzt, aus herzförmigem Grunde dreieckig; Fieder-
ehen läDglich, spitzlich eingeschnitten, am untersten Fieder-
paare jederseits 7-8) zwischen den Stammarten, im Oyter
Moore und früher ein Exemplar im Lesumer Moore.
') Wörtlich: mäonlicher Farn.
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3. Cystopteris Bernhard, Blasenfarn (XXIV,l).
7. C. fragoilis Bernh., zerbrechlicher B. - 2/. Grundachse
horizontal, dick, durch Gabeltheilung sich vermehrend.. BI. nicht
zahlreich, zart, brüchig, länglich-eiförmig bis lanzettlieh, ~uge­
spitzt,doppelt-gefiedert; Stiel etwas kürzer als die BI. fläche-
Fiedern jederseits 7-17, das unterste Paar stets kürzer als .dIe
folgenden. Fiederehen kurz-gestielt oder sitzend, stumpflich,
fiederspaltig-gelappt bis fiedertheilig. - Sommer. An Hohlwegen
und Gemäuer, sehr selten: Nur an einem Hohlwege bei St. Magnus.
Aspidium fragile &oartz.
4. Phegopteris Fee, Buchenfarn (XXIV,I).
8. P. Dryopteris. Fee, Wald-B. - 2j. Grundachse dünn,
kriechend, gabeltheilig. Bl.stiel strohgelb, nur am Grunde mit
einigen Spreuschuppen besetzt, 2-3 mal so lang als die fa~t
horizontal ausgebreitete, zarte, lebhaft-grüne, im Umrisse drei-
eckige BI. fläche. BI. fläche kahl, dreitheilig, jeder Theil einfach-
bis doppelt gefiedert. Fiederehen eingeschnitten bis gekerht. -
Sommer. In schattigen Gehölzen selten: Oberneuland, LilienthaI,
Elmwald, Stoteler Wald, Hasbruch, Stenum. Polypodium Dryop-
teris L.
9. P. po1ypodioides Fee, tüpfelfarnähnlicher B.-:l Grund-
achse horizontal, kriechend, etwas dicker als hei vorigem, gabel-
theilig. BI. stiel länger als die BI.fläche, spreuschuppig. BI. fläche
herzförmig-länglich, lang-zugespitzt, einfach gefiedert, hell-grüu,
zart, unterseits behaart; unterstes Fiederpaar nach unten abstehend.
Abschnitte der Fiedern länglich, stumpf, ganzrandig oder gekerbt.
- Sommer. In schattigen Gehölzen der Geest nicht häufig,
Rredenberg, BarenwinkeJ, Stoteler Wald, Oldenbüttel, Hülseberg,
Wollah, Lesum, Stenum, Nutzhom, Dehlthun, Ganderkesee,
Hasbruch. .Polypodiu111 Phegopteris L.
1). Asp1enium L., Streifenfarn (XXIV, 1).
10. A. filix femina Bernhardi, weiblicher Str. - 2j.
Grundachse dick, fast senkrecht. BI. zart, hellgrün (30--60 c!u.
lang und darüber) kurzgestielt. länglich, zugespitzt, beidersel~s
versehmälert, doppelt oder fast dreifach gefiedert. BI.-stiel IDIt
einzelnen Spreuschuppen. Fiederchen länglich, stumpf, geZähnt.
Häufchen neben dem Mittelnerv, hufeisenförmig; Schleier ge-
wimpert. - Sommer. In Gehölzen und Gebüschen, an trockenen
Gräben häufig. (Aeusserst zarte Adventivsprosse aussea :un
Grnnde der BI. stiele; zuweilen theilt sich auch der St. gabelig).
11. A. Trich6manes L., Haar -Str, - 2/. Grundachse
kurz, gabeltheilig, einen dichten Rasen iiberwinternder Laubbl-
tragend. Laubbl, (selten über 15 em, lang) einfach-gefiedert,
kurz-gestielt, im Umriss: fast linealisch. Bl.stiel steif. gläDZen~­
dunkelbraun, mit dunkehn Mittelnerven. Fiedern sitzend, die
untern entfernt, rundlich, die obern mehr genähert, länglich,
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meist ganzrandig, oft am Rande zurückgerollt. Sommer. In
Mauern sehr selten. Bisher nur an der Kirchhofsmauer zu
Ganderkcsee sehr spärlich.
12. A. Ruta murärta L., Mauerraute. - 2J- Grundachse
kurz, dick, gabeltheilig, zahlreiche dunkelgrüne BI. tragend. BI.-
stiel Iänger als die BI. BI. meist kaum 10 cm. lang, dreieckig, ei-
förmig bis ei-lanzettlich, 2-3-fach gefiedert j Fiedern länglich-
verkehrt-eiförmig oder halbmondförmig ; Schleierehen gewimpert.
- Sommer. In Mauerritzen. namentlich an Kirchen, selten:
LilienthaI (an der Brücke über die Wörpe), an einzelnen Mauern
in der Stadt Bremen, Achim, Gröpelingen, Seehausen, Bardewisch,
Hannov. Osterholz. Ganderkesee, Schönemoor.
G. Blechuum L., Rippenfarn (XXIV, 1).
13. B. Spicant Roth., gemeiner Rippenfarn. - 2j..
Grundachse kurz, schief. BI. zahlreich. länglich·lanzettJich, tief-
flederspaltig, die fruchtbaren BI. in der Mitte, länger als die un-
fruchtbaren, steif aufrecht, die unfruchtbaren aussen, zurückge-
krümmt, kurz. Fiedern ganzrandig, fruchtbare linealisch, ent-
fernt, unfruchtbare linealisch -lanzettJich, genähert. - Sommer.
In Gehölzen der Heiden, an schattigen Wegen mit anmoorigem
Boden, in Mooren nicht selten, oft mit Vaccinium Vitis Idaeo,
B. boredle Sumrtz. (Zarte Adventivsprosse am äussern Grunde
der Bl. stiele).
7. Polypödtum Tourn., Tüpfelfarn (XXIV, 1).
14. P. vulgäre L., häufiger T. - 2J- Grundachse kriechend,
gabeltheilig , (der schwächere Ast stets zur Seite geknickt),
dicht mit braunen Spreuschuppen besetzt. Lauhbl. 2 zeilig, kahl,
im Umrisse länglich oder lanzettlich, fiedertheilig, überwinternd.
Abschnitte länglich bis linealisch - lanzettlich, meist gesägt,
Sporangienhäufehen jederseits der Mittelnerven einreihig, selten
zusammenfhessend. - Sommer. An trockenen Gräben uud Ab-
hängen, in Hecken und auf alten Bäumen, häufig.
Regis t e r.
Abies escelse Poir. 270 A. Pörrum L. 225
Abietaceae Rieb; 27, 270 sativum L. 2"25
AehiJIca L. 121, 12"2, 128 Sehoenoprasum L. 225
llillefoJium L. 128 vineale L. 2-2')
Ptarmica L. 128 Ainus Tourn, 198, 199
Achyropborus Scop. 119, glutinosa. Gärtn. 199
123, 139 ineana DC. 199
maculatus Scop. 139 Alopecurus L. 247, 250, 2M
Aconitum Napellus L. 30, 34 agres ti s L. 254
Acorus L. 26, 216 geniculatus L, 255
Calamus L. 216 hyhridos Wimm. 2M
A.donis 30 pratensis L. 2M
AdOlll L. W, 1:l~ Alsi.aeeae DC. 17,18, 23, S3
Moscbatellina L. 112 Alsine tenuifolia Whlnbg.55
Aegopodium L. 103, 10S,l07 Alyssum ealyeinum L. 39,
Podagraeta J•. 107 jI), ~3
Aera L. 219, 25-1, ~ Amarantaceae JUBS. 24, 185
aquatiea L. 263 Amarantus Tourn, 185
eaespieoea L. 258 Blitum L. lß5.
caryophyJlea L. 260 retroOexus L. 185
üesuose L. 2118 AlIlllIl"lIidaeeaeAI.Br. 26,122
paltKIosa Wib. 2118 Amelanehier !lied. 91
preeeox L. 2tl4I vulgaris Beh. 9t
Wibeliana Sand. 258 Ammopbila arenaria Lk, 257
Aethus, L. 1M, 103, 108 Ampelopsis 16
Cynapium L. 108 Ampfer 188.
Agrimonia L., :15,78, 79',; Amygdalaceae Juss. 17, 77
Eupatoria L. 89 Amyg~alus eommunis L. 77
Agrostemma L. 51, 52 Persica L. 71
Githago L. 52 Anagallis Tourn. 181, 183
Agrostis L. 218, 250, 256 8nensis L. 183
alha L. 256 Anehuaa L. 156, 157
canina L. 256 anensis M. v. B. 157
Spiee venti L. 256 Gf6cinalis L. 1,57
.ul~aris Wirh. 256 Andorn 178
Ahorn 62 Andromeda L. 100
Aira s. Aera polirolia L. 100
Alant 125 Anemone Tourn. 29, 30
Alehemilla L. 78, 82 hepatiea L. 31
ervensie Beop, 82 nemorosa L. 30
vulgaris L. 82 ranunculoides L. 31
Aleelorol..,mus Hall. 168 Anelhum gra.eolens L. 103,
major Robb. 168 100, 109 .
minor Wimm el Grab. 168 Angeliea L. 1M, 100, 109
Ali.m, Ri•. 208 Arehan~eliea L. 109
natans L. 209 (Elisma) sil.e.l"s L. 109
Plantago L. 25, 208 Anthemi. L. 121, 124, 128
ranunculoides L. 209 a"ensis L. 128
(EehintKIorus) Cota!a L. 129
Alismaceae Rieh. 26, 208 Änthericum ramoeum L. 225
Alliaria officioalis Andr. '" Anthoxanthum L. 247, i50
Allium Hall. 222, 223, 225 253
ascalonicum L. 225 odoratum L. 253
Cepa L. 225 Puelii Lee. el Lam. 253
fi,tuJosum L. 225 Anlhri.eu. Hoft"m. 105, 106,
oleraeeum L. 225 110
A. Cerefolium Holfm. 111
Seandix Asch. 111
silvestris Hotfm. 110
vulga ris Pers. 111





Apera Spiea venti P. de B,
256
Apfel 91
Aphanes arvensis L. 82
Apium greveoJens L. 103,.
1M, 105, 106
Apocynaceae R. Hr. 20, 153
Aprikose 77 -
Aquifoliaceae nc, 19, 152.
Aquilegia 30
.ärabls Thaliana L. 45
Araceae Juss. 26, 215




Aretium Bardana Willd. 153




.ärceostaphylos Adan s. 148.
149
of6einalis Wimm. el Gral>.
1-19








vulgarie W. 1M: .




Aronia rotundifolia L. 91
Arrbenaterum P. d. B. 218,
2M,259
eJaliu. M. eil:. 259





IBucbsbaum 195Buchweizen 193ßunias orientalis L. 40, 46
I






A. vulgaria L. 127 Berula K. 104, 105, 107
Asparagu. L. 222, 223, 225 angustifolia K. 107
officinaJis L. 225 Beta vulgaris L. 187
Asperugo Tourn. 156 Betula TOUfD. 198, 199
prccumbens L. 156 alba L. 199
Asperula L. 114, 116 pendula Rotb 199
odorata L. 116 puhescens Ebrb. 199
Aspidium cristatum Sw. 277 verrucosa Ebrb. 199
filix mas Sw. m Betulaceae Rieb. 22, 198
fragile Sw. 278 Btdens L.120, 121, 123, 130
Oreopteris Sw. _2'16 cernuus L. 130
spinu lusum Sw. 277 triparlitus L. 130
Thelypteris Sw. 276 Biebernell 107
Asplemum L. 275, 276, 278 Bienensaug 177
filix femina Bernh. 278 Bilsenkraut 160
Ruta muraria L. 279 Binse 2'J:1, 232
Trichomanes L. 278 Birke 199
Aster L. 122, 125 Birne 91
chineneia L. 125 Bitterblatt 1M
leucantbemus Desf. 125 Bitterklee 153
novi Belgii L. 125 Blasenfarn 278,
saJicifolius Schulter 125 Blechnum L. 275, 276, 279
salignus Willd. 125 boreale Sw. 279
Tripolium L. 125 spieanr Rotb 279
Astragalus L. 67, 68, 74 Blitum bonus Heurieus C.
glyciphyllus L. 74 A. Meyer 186
Alragene 30 Blitum glaucum Koeb 186
Atriple. Tourn. 185, 187 rubrum Rcbb. 187
hasteturn L. 187 Blutau~e 81
hortenee L. 188 Blutwe,dericb 97
patulum L. 187 Bock.bart 140
Atropa Belladonna L. 160 Bock.dorn 160
Avena~. 218, 249, 251, 259 Borraginaceae Juss, 20, .155
brevis Rtb. 260 Borrago officinalis L. 156.
earyopbyllea Web.249, 261 157
üaveecens L. 260 Borstengras 252
fatua L, 260 Borstenscbweif 175
orientalis L. 260 Botrychium Sw. 27.1
praecoa P. d, B. 2.17,249, Lunaria Sw. 2i4
260 matricariaefolium AI.Br.
pubeseens Ruds. 260 274
sariva L. 259 rutaceum wma, 271
strigosa Scbreb. 260 Braebypodium P. d. B. 246,
247, 251, 266
silvaticum R. et S. 266
Bärenklaue 109 Bräunekraut 179
Bärentraube 149 Brassica L. 39, 40, 4.6
Bärenschote 7t Nepus L. 46
Bärlapp 273 nigra Koch 46
Baldgrei. 126 oleracea L.47
Bal!ota Tourn. 171, 176 Rapa L. 46
mgra L. 176 Braunwurz163
Balsamine femina Gärln. 6t Brize L. 249, 251, 261
Balsaminaeeae Rieb. 16, 64 media L. 261
Bandgras 253 Brombeere 8'2
Barbarea R. ßr. 119, 40, t2 Bromus L. 249, 251, 2tl6
stricta Andr Ü arvensis L. 267
B
vulgari. R. Br. t2 commutatus Scbreb. '1111
atraeh~um Gray 29, 30, 33 mollis L. 266
a9ua~tle. Ernst Meyer 33 racemosus L. 266
dn:anc8tum Wimmer M seealinus L. 266
flultans Wimmer 31 sterilis L. 267
~edera.eum E. Heyer 33 teelorum L. '1111
Belfu.s 127 Bruebkraul 99
BBeinwun 157 Brunella Riv. 170, 171, 179
elli. L. 121, 122, 126 vulgori. L. 179
perenni. L. 126 . Brunnenkre.se U
:erberis vulgori. L. 16, M Bryonia alba L. 148
erteroa DC. 39, 40, t2 Bu.be 196






Calamintba 170, 171, 173
Acinos Clairv. 174
Cfinopodium Sp. 173













Caltha L. 23, 29, 3t
palustris L. 34














Cannabaeeae Endl. 23, 196
Cannabis sativa L. 196
Caprifoliaceae Juss. 19, 112
Capsella Med. .39, 40, 46
hursa pastoris Mch. 46
Capsicum annuum L. 160
Caragana fruteseens L. 68
Cardamioe L. 38, 40, .11
omara L. 42
















C. chordorrhiza Ehrh. 237
1
1 C. Marrubiastrum Rchb. 175 C. suecica L. 112
erassa Ehrh. 215 Chaerophyllum L. 105, 106,1 Coronaria L. 51, 52
dioeea L. 237 110 I äus eueuli AI. Br. 52
distans L. 212 bulbosum L. 110 ICorouopus Rucllii All. 15
disticha Huds. 237 lemulum L., 110 Corrigiola L. 98
divulsa Good. 238 CbeiranthusCheiriL.,40,42 Iiteralis L. 98
eehinata Murr. 239 Chelidonium Tourn, 35, 36: CorydaJis Vent. 36, 37
elongala L. 210 majus L. 36 I cava Sehwgg. et Körle 37
filiformis L. 215 chenoPodiaeeaevenl.2t,185'1' elavieulala DC. 38
Oacca Schreb. 242 Cbenopodium Teurn, 185 fabaeea Pers. tr7
f1ava L. 213 album L. 187 intermedia P., M. et E. 37
glauea Scop. 212 bonus Henricus L. 186 I solide Smith 37
Goodenougbii Gay 210 glaueum L. 186 ICorylus Tourn. 197, 198
graeilis Curl. 210 hybridum L. 186 Avellana L. 198
hirta L. 245 murale L. 186 ICorynephorus canesee ns P.
Hornehuehiana Hppe 2« polyspermum L. 185 d. B. 2.'m
lepidoearpa Tausch 213 rubrum L. 187 Colula L. 120, 122, 128
leporina L. 239 urbicum L. 186 coronopifolia L. 128
ligeriea Gay 237 Chrysanlhemum L.122, 129
1
Crassulaeeae DC. 16, 99
limosa L. 2U inodorum L. 129 Cralaegus L. 90
microstacbya Erb. 240 Lencanthemum L. 129 monogyna Jacq. 90
murieata L. 238 Parrhenium L. 129 Oxyaeantba L. 90
Oederi Ehrh. 213 segelum L. 129 Crep's L. 119, 121, 112
palleseens L. 212 Chrysosplenium Tourn. 23.1 hiennis L. 112
paludnsa Good 2U. 21, 102 paludosa Meh. 119, 112
panieea L. 212 alternifolium L. 10'2 leetorum L. J.i2
panniculata L. 239 oppositifolium L. 10"2 virens VilJ. 142
paradoxa L. 239 Cicendia Adaos. 21, 153, 154 Crocus 221
paueiftora Lightf. 236 filiformis lleJ. 1M Crueiferae DC. 18, 23, 38
piIulifera L. 241 Cichorium Tourn. 119, 123 Cucumis sarivus L. 1.48
Pseudoeyperus L. 213 136 'I Cneurbita Pepo L. 148
puliearis L. 236 Jurybus L. 138 Cucurbilaceae Endl.19, 148
remota L. 239 Cieuta L. lot, 105, 106 Cupuliferae Rieh. 22, 197
riparia Curt. 2tt virosa L. 106 Cupressaceae Rieb. 'r1, 269
rostrate Witb. 244 Cineraria palustris L. 131. Cupressus sempervirens L.
silvatiea Huds. 213 Clreaea Tourn. 91, 9t j 270
slellulala Good. 210 alpina L. 9t. Cuseuta L. 19. 1M, 155
strieta Good. 2U intermedia L. ot. Epilinum W. 155
teretiuseula Good. 238 lutetiaua L, 91 Epithymum L. 155
veroa ViII. 241 Cirsium Tourn. 121, 123, 136' europaea L. 155
vesicaria L. 244 aeaule All. 137 Cydonia vulgaris Pers. 91
vulgaris Fries 2tO arvense Scop. 136 Cynoglossum Tourn. 156
vulpina L. 238 laeteum Koch 137 offleiaale L. 156
Carlina Tourn. 121, 123,136 oleraceum Scop. 157 Cynosurus L. 217, 251, 2M
vulgaris L. 136 paluslre scop, 137 cristalus L. 2M
Carpinus Tourn. 22, 197, 198 Cladium Mariseus R. Br.232 Cyperaeeae Juss. 25, 231
Betulus L. 198 IClematis 30 Cyperus Tourn. 231
Carum L., 103, 105, 107 Coehlearia 39, 10 ftaveseens L. 231
Carvi L. 107 Armoraeia L. 13 fuseus L. 231.
Castanea sativa Mill. 196 offleinalis L. t3 Cypresse 270
vesca Gärtn. 196 . Colehieeeeae De. 26, 226 Cystopteris Berob. 275,2'18
CalabrosaP.d.B. 219,251,263' ColehieumaulumnaleL.227 fragilis Bernh. 278
aquatica P. d. B. 203 CoIutea arborescens L. e8 Cytisus 66, 68
Ce!astraeeae R. Br. 16, Comarum L. 78. 81 eapitatus Jaeq. 70
Centaurea L. 121, 123, 138 paluslre L. 81 Laburnum L. 70
Cyanus L, 138 CompositaeAdans.19,23,11
Jaeea L. 120, 138 Conium L. lot, 106, 111 Dactyll. L. 249, 251, 263
Centuneulus L. 181, 183 maeulatum L. 111 glomerala L. 263
minimus L. 183 Convallaria L. 222,223, Daueus L. 104. 106, 110
CeralophyllaeeaeGray22, 97 maj.lis L, 226 Carota L. 110
Ceratophyllum L. 'TI Convolvulaceae Vent. 19, Datura L. 159, 161
demersum L. 'TI 21, 1M Stramooium L. 161
submersum L. 98 Convolvulus L. 1M, 155 DeJl'binium liO
Cerastium L. M, 56 arvensis L. 155 Ajacis L. 1I4
aquaticum L. 56 aepium L. 155 Coosolida L. 34
arvense L. 56 Cornaeeae DC. 15, 112 DiantbllB L. 51
glomeralum L. 56 Cornelle 112 Armeria L. 51
semideeandrum L. 56 Cornus Tourn. 112 Carlbusisoomm L. 6l
triviale Lk. 56 m.. L. 112 CsryopbyUus L. 51
Chaiturus Willd. 171, 175 sanguinea L. 112 dellOiile. L. 111
Register. 283
-
1). plumarius L. 51 Erdbeere 81 Fichtenspargel 151Dice~8tra spectahilis Beruh. Ericaceae KI. 20, 150 Filago Tourn. 120, 123, 1M
Diclytra 38 Er+~~r~i/t~ 150 arvensis Fries 134
Dictamnus albus L. 65 Erigeron L. 120, 122, 126 ~~~f,::~iF'r.Li3~34llDlfti~ol~s purpurea L. 164 acer L. 126 Fingerhut 164
canadensis L. 120, 126 Flachs 58
Dipsacaceae DC. 19. 117 ErioJlhorum L. 231, 235 Flachsseide 155
'flipsacus Tourn. 117 alpinum L. 235 Flockenblume 138
silvester Mill. 118 angustif'olium Roth 235 Flohkraut 12_
Diptam 65 graeile Koch 2:;6 Foeniculum omcinaIe All.
Dislei 13f> latifolium Boppe 236 103, 105, lOS
DoldenpD. 15 vaginalum L. 235 Fragaria L. 78, 81
Draba L. 39, 40, 43 Erle 199 chiloensis Ehrh. 82
verna L. 43 Erodium L'Her. 64 grandißora Ehrh. 82
Dreizack 210 cicutarium L'Ber. 64 sterilis L. 80
Drosera L. 50 Ervum hirsntum L. 74 vesca L. 81
angliea Huds. 50 letraspermum L. 74 virginiana Hili. 82
Intermedia Bayne 50 Erysimum L. 39, 40, 44 Frangula Tourn. 66
longif'olia Hayne 50 Alliaria L. 38, 44 Ainus Hili. 66
rotundilolia L. 50 cheiranlhoides L. 44 Fraxinus Tourn. 22, 152
Droseraceae DC. 18, 50 Erylhraea Rich. H;3, 154 excelsior L. 152
Eberesche 90 Cenlaurium L. 154 ~~~~b~\~si~Jierialis L.223
Eherwurz 136 E PUlchilla ';r;':9 154 Froschlöffel 208
Echinodorns Eng 208, 209 E~~~~boi~ia californiea uchsschwaoz 254
ranunculoides Eng. 209 Cham. et SChI. 36 Fumaria Tourn. 22, 36. 38
Echium 155, 157 Eselsdislei 136 capreolala L. 3S
vulgare L. 157 Eupatorium L. 120,122,124 omcinalis L. 38
Edellanne 270 cannabinum L. 124 I'FUmariaCeae DC. 16, 36
Ebrenpreis 165 Euphorbia L. 194
'Eiche 197 Esula L. 194 Gänseblume 126
Einbeere 226 belioscopia L. 194 IGänseruss 185
Eisenhart 1i9 palustris L. 194 Gagea Sal. 222, 223, 224-
Elatinaceae Comb. 18, 58 Peplus L. 194 lutea Sch. 224
ElallDe L. 58 Euphorbiaceae Juss, 23, 24" pratensis Seh. 224
Alsinastrum L. 59 194 I spathacea SaI. 224
Hydropiper L. 59 Euphrasia 162, 169 Gagel 199
Elisma Buchenau 208, 209 gracilis Fr. 169 Galamhus nivalis L. 222
natans Bucaenau 25, 209/ Odontites L. 169 IGaleobdolon Buds. ire, 171
Elodea Casp, 207, 208 offleinalis L 169 117
canadenala Casp. 208 Evonymus Tourn. 65 I Iuteum Huds, li7
Empelraceae Nun. 16, 193 europaea L. 65 'Galeopsis L. 111, 175
Empetrum Toum. 193 I cannabina Poil. li5
mgrum L. 193 Fagopyrnm Tourn 188, 193 grandiOora Rlb. li5
Engelwurz 109 escufenlUm Mcb. 19:1 ocbrolenca Lam. 115
Enzian 154 tatarieum Gärln. 193 specio.. Hili. 175
Ephen 15, 111 Fagus Touro. 197 Tetrahit L. 175
Epilobium L. 91, 92 s\lvatica L. 197 versicolor Curtis 17&
aogusurolium L. 92 Farsetia incana R. Br. 42 aIinsoga R. et P. 120,121,
chordorrhirnm Fries 93 Faulbaum 66, 77 123. 130
hirsutum L. 92 Felsenmispel 91 parviOora Cav. 130
mentanum L. 92 Fenchel lOS alium L. 114
obscurum Schreb. 93 Ferkelkraul 139 Aparine L. 114
paIustre L. 93 Festuca L 250, 2&1, 264 Mollugo L. 115 •
parvißorum Reiz. 92 arundinacea Sehr, 26& ochroleuceum Scblede
roseum ReIZ. 93 decumbens L. 261 115
tetragonum L. 93 distans Kib. 264 paluslre L. 114
Epipaclis Rieb. 218, 220 elalior L. 265 saxatile L. 116
lallrolia All. 220 giganlea Viii. 26r. silvalicum L. 115
palustrls CrlZ. 220 loliacea Aul. 268 silvestre Poil. 116
~iselaceae DC. 28, 271 ovina L. 26& uligiuosum L. 1\:1
Equisetum L. 271 rubra L. 265 verum L. 1\5
a....ense L. 271 sciuroides Rlh. 241, 264 Gamander 179
biemale L. 272 Fellkraul 180 IGaucbheil ~S3
Ijmosum L. 272 Feuerlilie 223 IGe~enkemelD \57
Itlorale Itüblew. 272 Ficaria ranunculoides lieb.GelssblaU 1\3
paluslre L. 272 32 iGeinfuss 107
iilvatteum L. 272 Ficble 270 ;Genista L. 66, 68, 19.
Register.
G·g~~~';.'l';·L:070 ::~~~~SL~~1~9 :~~~k~:::~I;'IJr
pilosa L. 69 Helix L. 111 Huudszuuge 1M
tincterla L. 69 Hederich 47 Hungerblümchen 43
Geuliaoa L. 153, 154 Heide 150 Hydrocharis L. 26, 207
Ceutaurium L. 1M I/eiligeugras 2M morsus ranae L. 207
Pueumouaulhe L. 1M Heilkraut 146 Hydroebarilaceae DC. 26.
GeRtiauaeeae Juss, 21, 153 Beleoeharis aeicularis R. Br. 207
Geraui.ceae DC. 17, 63 232 Hydroeotyle L. 23,10:\,105,-
Gerauium L. 63 uuiglumis Lk. 232 106
disseetum L. 63 palustris R. Br. 232 vulgaris L. 106 .
molle L. 63 Helianthus annuus L. 123, Hyoseyamus Tourn. 159,16l)-
phaeum L. 63 130 .~restis Kil. 160
pratense L. 63 Heliehrysum G3rlO.I20, 123, mger L. 160
pusillum L. &3 133 Hypericaeeae DC. 18, 61
Roberti.num L. 64 arenarium DC. 133 Hypericum L. 61
Gerste 269 bracteatum Willd. 133 dubium Leers 61
Geum L. 78, 79 Heloseiadium 104, 105, 107 elodes L. 62
inlermedium 80 inundatum Koch 107 hirsutum L. 61
rivale L. 79 Kenne undKüken(BulOmns) humifusum L. 62
urbanum L. 79 209 montanum L. 62
Ginsler 69 Hepaliea triloba Chaix. 31 perforaturn L. 61
Gladiolus 221 Heraeleum L. 104, 105, 109 pulehrum L. 61
Gl.nzgras 253 Sphondylium L. 109 quadranguläre Sm. 61
Glechoma L. 170, 171. 174 Herbatzeitlose 2-27 quadrangulum L. 61
hederacea L. 174 Herniaria Tourn. 98, 99 letraplerum Fries 62
Gleisse 108 glabra L. 99 Hypochoerts L. 119, 123, 13lt
Glockenblume 146 Hesperis matronalis L. 40, 44 glabra L. 139
Glockenheide 150 Hexenkraul 94 radieata L. 139
Glyeeria R. Br. 249, 251, 263 Hieraeium L. 119, 124, 143 Hypopitaeeae K!. 11,21, l50c
aquatica Wahlbg. 263 I aurantiacum L. 143 Hyssopus offieinalis L. 17"
aquatica Pres!. 263 Aurieula L. 143
ßuitaus R. Br. 25, 246, 263 boreale Fries 145 Jasiooe L. 19, 146
spectahilis M. el K. 263 murorum L. 144 montane L. 146
Glycyrrhiza glabra L. 68 paludosum L. 142 Igelkolben 217
echinata L. 68 l'i1oselIa L. 143 Igelsehlaueh 209
Gnadenkraut 164 pratense Tausch 143 Ilex L. I/;2
Guaphalium Tourn.I20, 123, rie idum Harnn, 144 Aquifolium L. 152
133 sabaudum L. 145 lIleeebrnrn L. 98
dioeeum L. 133 umbellalum L. 144 vertieillatum L. 98
1~leo:album L. 134 .vulg,tum Fries 144 Impatiens L. 64
silvaticum L. 133 Bleroehloa Gme!. 248, 250, Noli tangere L. 64
uliginosum L. 133 2M Inula L. 122, 126
Goldmilz 102 odorata Whlnbg. 2M Brilannica L. 126
Goldrulhe 125 Himbeere 82 dysenlerica L. 127
Gräser 245 Hippuridaeeae Lk. 22, 96 IJohannisbeere 100, 101
Gramiue.e Juss, 25, 245 Hippuris L. 96 Iridaceae Juss. 26, 221
Grasuelke 184 vulgaris L. 96 . Iris L. 221
Graliola L. 161, 162, 164 Hirse 251 Pseudaeorus L. 221
offieiualis L. 164 Hohlzahn 174 Isnardia paluslris L. Ilt
Gruudfesle 142 Holcus L. 248, 251, 259 Isoetaceae BartI. 28, 17.
Güusel 179 lanatus L. 2;9 Ieeetee L. 274
Guudelrebe 174 mollis L. 259 laeuslris L. 274
Gurke 148 Btppoeaatanaeeae DC. 62 Juglans 22
Gymu.denia R. Br. 218,219 HoUunder 113 regia L. 200
eonopsea R. Br. 219 Bolosteum L. 58 Juneaeeae Barll. 25, '81
Gypsophila muralis L. 51, 52 umbellatom L. 58 Juncus L. 227
Honiggras 259 acuuüorue Ehrh. ii9
Habiohtskraat 143 Honigklee 71 alpinu. ViII. 229
H.fer 259 Hopfen 196 bufonius L. 228
H.~ue!,k.mm 168 Hordeum L. 246, 251, 269 eapilalus Weig. 229
H.}nbmse 230 murinum L. 269 eempressus Jacq. _.
Hainbuche 198 secaJinum Schreb. 269 conglomeratuo Aul. '81
Halorrhagldaceae R. Br. 15, vulgore L. 269 ditrusu. Hoppe _.. .
95 Hombla« 97 etru.u. L. 'BI
Hartheu 61 Hottenia Boerh. 181, 183 6liformUJI L. _ •.
Hartriegel 152 . paluslris L. 183 glaucuo Ehrh. _ _
Hasel 198 Hußallich 124 lamprocarpuS Eh.h.













































J. silvaticus Aut. 229 Lathraea L. 21, 162, 167 . Lohelia L. 145
squarrosus L. 228 squamaria L. 167 Dortmanna L. 145
supinus Mch. 229 Lathyrus L. 67, 68, 76 Erinus L. 145
Tenagea Ehrh. 229 montanes Beruh. 67, 76 Lobeliaceae 145
Juncaginaceae Rich. 23-210 paluster L. 76 Löffelkraut 43
Juniperus Tourn, 269-'- pratensis L. 76 Löwenmaul 164
communis L. 269 silvester L. 76 LöwenscbweiC 175
Sabina L. 270 Lattich 141 Löwenzahn 139
Lauch 225 Lolch 267
Lebensbaum 270 Lolium L. 246, 251, 267
Ledum paJustre L. 150 arvense Sehr. 268
Leersie ofyzoides Sw. 252 festucaceum Lk. 268
Lein 59 italicum Al. Br. 268
Leindotter 45 linicolum Al. Br. 268
Leinkraut 164 multiflorum Lam. 268
Lemna L. 215 perenne L. 267
gibha L. 215 tamulenturn L. 268
minor L. 215 Lonicera L. 112; 113
polyrrhiza L. 215 Caprifolium L. 113
trisulea L. 215 coerulea L. 114
Lemnaceae Juss. 25, 215 Periclymenum L. 113
Lens esculenta lieh. 68, 75 tatarica L. 114
Lentibu)ariaceaeRicb.21,l80: Xylosteum L. 113
Leonlodon L. 119, 123,139 Lonilzere 113
autumnalis L. 139 Lotus L. 67, 68, 73
hastilis L. 119 cornleulatus L. 73
hispidus L. 140 major Sm. n
Tar..acum L. 141 uliginosus Scbkuhr. n
Lecuurus L.I71, 175 Lungenkraut 168
Cardiaca L. 175 Lupinus 66, 68, 70
Lepidium 39, 40 luteus L. 70
248, perfoliatum L. ß Luzula DC. 227, 230
raderate L. ß eampeatris DC. 230
sativum L. ß pilosa Willd. 230
LepigouumrubrumWhnb.55 silvatica Gaud. 230
Leucanthemum vulgare Lychnis diurna Bibtb , 53
Lam. 129 flos cuculi L. 52
Liebesapfel 160 vespertins Sibth, 53
ILjeschgras 255 Lycium L. 20Ligustrum Tourn. 20 herbarum L. 159, 160 •
vulgare L. 152 Lycopodiaceae DC. 26,273
Liliaceae DC. 20, 222 Ljcopodium L. 273
Litium Tourn. 22-2, 223 clavatum L. 273
Lahialae Juss. 20, 169 bulbiferum L. 223 complanatum L. 273
Labkraul lU candidum L. 223 inundatum L. 273
Laetuea L. 119, 124, 141 Marlagon L. 223 Selago L. 273
muralis Lessing 138, 141 LimnanlhemumGmeI. 15 Lyeopsis arvensis L. 157
..allva L•. IU nymphaeoides LI<. 153 Lyeopus L. 170, 171
L~mmersalal 138 Lisnosella Lind. 21,162, 167 europeeus L. 171
L~rche 270 aqualica L. 167 Lysimachia Tourn. 181, 182
La~sekraul 168 Linaceae DC. 18, 59 nemorum L. 183
Lalc~kraut 211 . Linaria Tourn.161, 16ll, 1 Nummularia L. 182
LamlUm 170, 171, 177 Cymbalaria Mill. 165 IhyrsiOora L. 18i
alhum ~. 177 minor Desf. 165 nlgari. L. 181
a!"plexleaule. L. 177 vulgaris Mill. 1M Lylhraceae Juss. 17, !TI
d,ssectumW.lh. 178 Linde 60 Lylhrum L. !TI
Galeobdnlon Crt•. 177 Linnaea Gron. 11i. 114 Salicaria L. !TI
maculatum L. 177 horealis Gron. 114
purpureum L. 177 Linse 75
LampsanaTobrn.119,123,I38 Linum L.59
eommuni. L. 138, 141 calhartieum L. 59
Lappa Toum. 121, 123, 135 usilalissimum L.
ma~rospel1lla Wallr, 1 Lialera R. Sr. 218, 2lIO
m8Jor Glrln. 135 cordala R. Br. 2lIO
lIIinor DC. 135 ovala R. Br. lI20
._..rosa Köm. 135 LilbospermulD Toum
olllcinalis All. 135 158 •
__lIt.... Lem.l35 a"enM L. 158
Lap'pula ~yosoli~ L. 111& Liltorella L. 20, 181
Lana dee'dua Mdl. 170 lacuatris L. 181
286 Register.
M. borealis Wallm. 60 M. minor Gmel. 98 Oleaceae Lludl. 20, 22, 152
mosehata L. 60 rivularis Gmel. 98 Omphalndes verna Meh. 157
neglecla Wallr. 60 Moorbeere 149 Onagraceae Jnss. 15, 91
Malvaeeae R. Br. 17, 59 Moosbeere 148 Onohrychis sati .. Lam. 68
Mandel 77 Morns alba L. 196 vieiaefolia Sep. 68
Marienblümchen 126 nigra L. 196 O"is L. 66, 68, 70
Mariendistel 136 Moschuskraul 112 repens L.' 70
Marsiliaeeae Brongn. 28, 271 MyoSOlis Dill. 156, 158 spmosa L. 70
Malriearia L. 122, 130 caespitosa Seh. 158 OnopordonAcanlbiumL.I36
Chamomilla L. 130 bispida SchI. 159 0 pbinglossaceae R. Br. 28,
inodora L, 129 Intermedia Lk. 159 27;1
MaUbiola ineana R. Br. ;1O, palustris ROlh. 158 Ophioglossnm L. 27t
;12 slrieta gmith, 159 vulgatum L. 27;1
Medieago L. 67, 68, 70 versieolor Smith. 159 Orehidaeeae Juss. 26, 217
faleaia L. 71 Myosurus Dillen. 29, 30, 31 Orchis L. 217, 218
Inpnlina L. 70, 73 minimus L. 31 angoslifolia W. et Gr. 219
Meerrellig 15 Myriea L. 199 incarnala L. 219
Melampyrum Tourn. 162, Gale L. 199 lalifolia L. 219
168 Myrieaeeae A. Rieb. 22, 19 maenlala L. 219
pratense L. 168 Myriophxllum Vaill. 1&, 95 mascula L. 218
Melandryum Röbling 51,'53 alterniflorum DC. 95 Morio L. 218
album Gareke 53 spieatum L. 95 Origanum Majorana L. 173
rubrum Gareke 53 verlieillalum L. 95 OrnilhngalumL.222,2'23,22t
Melde 187 nutans L. 22;1
Melle.a L. 248, 251, 261 Na hlkerze 9;1umbellalum L. 22;1u~IOora ReIz. 261 Na~hlsehallen 160 Ornithopua L. 67, 68, 7;1
Meblolus Tourn. 67, 68, 71 N' I' L 222 perpuaillus L. 7;1
albus Desr. 71 armssus pot:: icus L, sativus Brot. 74
altissimus Thuill 71 Pseudonarelssus L. 222 0 b b L 76
coeruleus Desr. 71 Nardengras 269 oro
z:s2i: e~us .Ieucanthus Koeb 71 Nard!'s L. 246, 251, 269 ryl d I' AI B 252
. ,.. strieta L 269 c an es 108 . r.mae~orr!IIZUS Pers. /1 Nb' . M b 26 226 Osmunda Touro. ,275omem~bs ~lId. 71 a.:;sil-:::'~'::m ~~d~ 226 regalis L. 275 .
vulgans Willd. N I rti R B 39 40 41 Osmuodaeeae R Br 28 275
Melissa onreinal~ L. 174 "a'; bi~~m'Rr'Br' 41' Osterluzei 193' . ,
Mentba:rourn.lI0, 171, 172 anle s Rehb '41 • Oxalidaceae DC. 17, 65aquall~a L. 172 m'"al R'B 39 41 Oxalis L. 65
arvensie L 173 0 ClD e . r. ~
Pul' i 173 palustre ne. 41, Aeelosella L. 65siIv:~:ri:L."172 silvestre R. Br, 41 co~nlculata !--. 65
• rotundifolia L. 60 Nallerkopf 157 strrcta L. 6.
retundlfolia AUL 60 Nallerzunge 27.4
silveslris L. 60 Nego!'do acerotdes Meh. 62 Paeonia 30
vulgarls Fries 60 NeO!lla L. ~17, 218, 221 PanieumL.246, 2t7, 250,251
MenyaDlhes Tourn. 153 Nldus ~V1S L. 221 eapillare L. 252
Irifoliala L. 153 Nepela .RiY. 174 Crus galll L.252
Mereurialis Tourn. 23, 195 N CallariDa L. IJ1 filiforme Garotl! 251
annua L. 195 es ea. esv. 'W, 46 glabrum Gaod. 251
perennis L. 195 .,p.nDlculala Desy. 46 glaueum L. 252
Merk 107 ,,~ssel 195. miliaeeum L. 252
Merkurskraul 195 Nicandra physaloldes Gärln. aangoinale L. 251
Mespilus Amelanchier L. 91 . 1~1. viride L. 252
Milium L. 248, 250, 257 NIeOliaoa rnsliea L. 161 Papaver Tourn. 22, 35, 36
elfusum L. 257 Tabaeum .L. 161 Argemone L. 36
Milzkraul 102 Nuphar SIDII~ 35 dubinm L. 36
Minze 172 luleum Smith 36 Rboeaa L. 36
Möhre 110 Nympbaea L. 35 aomniferum L. 36
Moehringia L. 53, 57 alba L. 35 Papaveraeeae DC. 16, 35
Irinervia Clairv. 57 N IUI"i: L. 35. DC 18, 35 Papilionaeeae 16, 21, 66
Molinia Schrank 249, 261, yrnp aeaeeae. PaPl'el 206
263 ParIS L. 26, 222, 223, 22G
eoerulea Meb. 263 Ocbsenzunge 157 quadrifolia L. 226
Monarda didyma L. 174 Odermennig 89 Parnassia L. lOi
fislulosa L. 174 Oenanthe L. 101, 105, 1 paloslri. L. lOi
Monolropa L. 17, 161 aquali.a Lam. 108 Parna•• iacea. llebb. 18,lOi
glabra Roth 151 fi.lulosa L. 108 Paronyehiaceae $1. Hi!. 17,
hirsuta Roth 151 PheUandrium Lam. 108 2!, 98
Hypo"ilys L. 151, 162 Oenotbera L. 91, 9t PaslinaeaTourn.l03,I05,lot




Pedieularis Tourn. 162, 168' P. bitolia Rieb. 219 P. saliva Haw. 9S
palustris L. 169 chlorantha Cust. 220 splendens 9S
silvaliea L. 168 monlana Rebb. 220 Portulacaeeae Juss. 16, 20,
PeJargonium inquinans L.64 Platanus oeeidentalia L.l96 98
Peplis L. (Y'{ orientalis L. 196 Potamaeeae Juss. 25, 210
Portula L. (Y'{ Platterbse 76 Petamogeton Tourn. 210,211
Perlgras 261 Plumbaginaceae JUBS. 20, acuminata Schum. 214
Pest,,:urz 124 1st acutifolia Lk. 212
Petasites Tourn. 120, 121, Poa L. 249, 251, 261 alpina Balb. 214
122, 124 annua L. 262 cornuta Presl. 214
offieinalis Meb. 124 aqualiea L. 263 crispa L. 212
Peterslh~ 106 . compre-sa L. 262 compressa L. 212
Petrosehnum satIvumHo.lfm fert.ilis Host 262 densa L. 211
103, lot. 105, .106 nemoralis L. 262 fluitans ROlh. 213
Petunia vtolacee Lindl, 161 pratensis L. 261 graminea L. 215
Pfefferkranl 173 serotina Ehrh. 263 Iueens L. 214
Pfeffer, span. 160 Irivialis L. 262 mueronata Schrad. 212
Pflraieh 77 polygala L 50 natans L. 213
Pflaume 77 eomosa Sehrk ..51 nitens Weh. 214
Pfnem.engmster 69 serpyJlaeea WeIhe 51 I obtusltolia M. et K. 212
Pbalam. L. 248, 250, 253 vulgaris L. 50 I peetinala L. 211
arundmaeea L. 253 Polygalaeeae Juss. 21, 50 perfoliata L. 211
canarrensrs 1.. 253 polygonaeeae Juss, 17, 23, polygonifolia Sehrad. 214
Pbaseolus L. 67, 69 ISS ! praelonga Wolf. 211
multiüorus wma. 76 poly!!'ona1um Tourn. 226 I pusilla L. 213
vulgarie L. 76 multiOornm All. 226 rufeseens Schrad. 214
-Phegopteris Fee 275, 278 offieinale All 226 serrata Rth. 214
DrrPlerls. F. 278 Polygonnm L. ISS. 190 : spathulata Schrad. 214
. po ypodioides F..278 amphihium L. 23, 191 ! triehoides Cham. et SchI.
Phellandrium aqua ttcum L. aviculare L. 192 ! 213
. 108 . Bistorta L. 190 i Potentilla L. 78, SO
PhIJadelphus coronanus L. Convolvulus L. 192 I anserina L. 80
l'hl 102 9 dumetorum L. 192 argentea L. SI
eum 1_. 247, .50, 255 Hydrop'iper L. 191 Fragariastrum Ehrh. 80Ph~~~:r:"~k;'n~, 251,25S lapalhlfolium L. 191 proeumhens Sibth. 80
communis Tr-in, 258 m~nus Huds. 192 recta L. 81
Phyleuma L 19 146 mtte Schrank 192 reptans L. SI
spieatum i.. 146 nodosum Pers. 191 silv~~tris Neeker SO
Picris bieracioides L. 119, oner;ttal~ L. 192 sterilis ~arck~ 80
124, HO persl<;arla L. 191 _! Tormentilla Slblh. 80
Pilleukraut 271 Polypodiaceae R. Br. 2S,215; verna L. SI
Pilularia Vam. 28, 271 Polypodium Tourn, 275, 276,; Pr~isselheere 149
globulifera L. 271 ~79 Primula L. ISI, 183
Pimpinella 103, 105, 107 enstatnD! L. 272 aoaulis Jacq. 183
Saxifraga L. 107 D!Joptens L. l!.'8 Aur!eula L, 18-~
Pinguieula Tourn. 21, 180 Flhx ma~ L. 211 e!atlor Jaeq. 18.
vulgaris L 180 üreopteris Ehrh. 278 hirsuta All. 183
Pinus L 270' Phegopteris L. 278 officioali. Jaeg. 183
A.bies L 270 spinulosum Retz. 277 puheseens Jaeg. 183
Larix i 270 Thelypteris L. 276 pnmulaeeae Vent. 21, IS1
Mughus Seop. 270 vul~re L. 279 PruneJla v. Brune1la 179
siloeslris L. 270 Poly~tlchum Roth. 275. 276 Pronus !-. 77
Pirola Tourn 17 20 150 151 ortstamm ROlh. 277 armemaraL. 77
minor L '151' " Filix mas Sw. 277 avium L. 77
rOlundifo'lia L. 151 montanu!" ROlh.•276 Ceraau~ L. 77
uniOora L. 151 Oreopteris De. 2.8 domeatlee L. 77
Pirus L. 90, 91 spinulosum Sw. 277 insitllia L. 77
eommunis L. 91 Tbelypteris Roth. 278 Padus L. 77
lIIalus 91 Pemaeeae Liml!. 25, 90 spinö.... L. 77
Pisum 67, 68 Populu. L. 206 psamma R. et S. 247. 258,.
arvense L. 76 alba L. 206 257
..Iimm L. 75 canadensis Meh. 207 arenaria R. et S.•7
PlanlaginaeeaeJuss. 20, 1st canescens Smith. 206 Pleri•• ~. 27&, 278
J'lanlago L. 1st italiea Ludw. 206 aqmhna L. 278
aren.riaWaldsl. et Kit.lM monilirera Ait. 207 Pulicana Gijrtn. 12t, 126
laDeeolala L. 1M nigra L. 206 dy.enterlca Glrtn. 126
major L. 1st pyramidalis ROl. 206 vulgaris GUlo. liG
media L. 1811 tremula L. 206 PuJmonaria Toum. 156, 158















































Resedaceae DC. 16, 49
Rellich 48
Rhahsrber 190
Rhamnaceae R. Br, 17, fl5
Rhamnus Touro. 65, 66
cathartiea L. 66
Rheum uudulaIum L. 190






fusca R. el Sch. 281
Ribes L.l00
alpinum L. 101
Pulsalilla Tourn. 29, 30, 31 R. aureum Pursh. 101
vulgaris Miller 31 Grossularia L. 101
Punklfarn 276 ~~~: L i~~
sanguineum L. 101















Rosaeeae Juss. 15, 78
Bothbuche 196
Bothtanne 270
Rubiaeeae Juss, 19, 114
Rubus L. 78, 79, 82




Bellardii W. er N. 87
eaeslus L. 88
carpinifoli us W. el N. 84
ehlorothyrsos F. 86
dumetorum W. et N. 88
egregms F. 87
fruticosus W. et N. SI
gratus F. 85 •
Guentberi 87














s8J:atilis L. 15, 82
Schleieberi W. f11























pratensis M. et K. 189
Buokelrübe 187
Ruta graveolens L. 65.
Sadebaum 270
Sagina L. 23, 53, M
nodosa Fenzl. 51
procumbens L. 53,51
subulata Torr. et Gray 5&
Sagi ttarta L. 26, 208
sagittifolia L. 25, 208
Salbei 174





























Salvia omeinalis L, 170,
171, 174




Sangnisorba L. 78, 79, 89
minor Seop. 89
ofticioalis L. 89
Sanicula L. 103, 101,105,106
europaea L. 106 . ,






Saponaria L. 51, !1>1
Register. 289
•
S. of6einalis L. 52 S. humilis L. HO I Sophia L. U
Sarothamnus Wimm. 66, 68, ScropheJkraut 16~ Thalianum G. et M. 45
69 . • Scrophularia L. 20, 21, 162, Sium L. 1<»,·105, 107
scoparius Koch.. 69 163 angustifolium L. 107
Satureja bortensis L. 173 aquatica L. 164 latifolium L. 107
Saudistel 140 Ebrharti Stev. 164 Solanaceae Juss. 20,21, 159
Sauerklee 65 nodosa L. 164 Solanum L. 159, 160
Saumfarn 276 Scrophulariaceae R. Br. 161 Dulcamara L. 20, 160
Saxifraga L. 101 ScuteUaria L. 170, 171,178 Lycopcrsicum L. 160
crassifolia L. 102 galej-ieula ta L. 178 mgrum L. 160
cuneifolia L. 102 hastifolia L. 178 tuberosum L. 160
granulata L. 101 minor L. 178 Solidego L. 122, 125
Hirculus I~. 10"2 Secale L. 2i6, 251, 268 . virga aurea L. 12.~
sarmeulosa L. 102 Cereale L. 268 Sonchus L. 119, 121, Hl
Saxifragaceae Vent. 15, 23, Sedum L. 99 arvensis L, 141
24, 101 acre L. 100 asper L. 141
Seahiosa L. 117, 118 alhum L. 100 oleraceus L. 141
Columbaria L. 118 boloniense L. 100 paluster L. tU
Scandix L. 103, 105, 100 maximum Sut. 99 Sonnenblume 130
Anthriscus L. 111 pnrpurascens Koch 100 Sonnengold 133
pecten Veneris L. 111 purpureum Lk. 100 Sorbus L. 90
gehaehtelhalm 271 reflcxum L. 100 Aria L. 91
Schafgarbe 128 rupestrc L. 100 aucuparia L. 90
Scharte 137 Seeblumc 153 Sparganium Toum. 25, 216,
Schattenblume 226 Segge 236 217
Schaumkraut 41 Seide 155 affine Schnizl. 217
Scheuchzeria L. 25, 210 Sellerie 106 minimum Fr. 217
palustr'is L. 210 Sempervivum L. 99 natans Aut. 217
Schierling 111 tectorum L. 100 ramosum Huds. 217
Schildkraut 178 Senebiera nc. 39, 40, 45 simplex lInds. 217
Schimmelkraut 134 Coronopus Poir. 45 Spargel 225
Schlammling 167 Seneeio L. 120, 122, 131 Speeularia Speculnm DC.
Schlehe 77 aquaticus Huds. 132 146, U8
Schmalwand 44 erucifolius L. 131 Spergula L. 17,M. 55
Schmiele 258 Jacobaea L. 132 arvensie L. 55
Sohneckenklee 70 paludosus L. 131 Morisonii Bor. 55
Schnee hall 113 paluster DC. 131 nodosa L. 55
Schneebeere 114 saracenicus L. 131 pentundra I~.
Schneeglöckchen 22'2 stlvut.icus L. 132 Spcrgularia PresJ. 17,53, 55
Scbotendotter 44 vernulis W. ct K. 132 rubra Presl. 55
Schotenweiderich 92 viscosus L. 132 salina Prcsl. 56
Schuppenwurz 167 vulgar'is L. 132 Spinacia inerrnis Mch. 187
Schwarzdorn 77 Senf 4.6, 47 spinosa Mch. 187
Schwarzwurz HO Serralula L. 121, 123, 137 Spiraea L. 15, 78. 79
Schwertlilie 221 tinctoria L. 137 snlicifolia L. 79
Schwingel 26( Selaria P. d. B. 216, 250,252 ulmaria L. 79
Scirrus Tourn. 231, 232 glaucn P. d. B. 252 Spiranthes autumnalis Rieb.
aeicularis L. 232 viridis P. de B. 252 221
caespitosus L 232 Sherardia arvensisL.114,116 Spitzklette 131
Duvalii Hoppe 234 Siebenstern 182 Spreu träger 138
Onitans L. 25, 233 Sieglingia Beruh. 248, 251, Springkraut l>t .
laeustris L. 233 261 Spurre 58
maritimus L. 2M decumbens Bernh. 261 Stablilie 226
paluster L. 232 Silaus pratensis Bess. 103, Stachelheere 101
paueill?yns Lighlf. 233 105, 108 Staehys L. 171, 176
Pollichii Gr. et Godr.2M Silenaeeae nc. 17, 51 amhigua Sm. 176
pung.',ns Vabl. 2M Silene L. 51, 52 arvensis I,. 176
Rothll Hoppe 2M inOata Sm. 52 paluerris L. 176
s~tac~us L. 233 nutans L. 52 silvalica L. 176
silvarieus L. 235 Silybum Marianum Gärtn. Statice ärmeria L. 181
Tahernaemontani Gme!. . 121, 123, 136 Steehapfel 161
.234 Smapis Tourn. 39, (0, (7 Steehginster 69trt9uete~ Aut. 2M alha L. (7 Steehpalme 152
uniglumis Lk. 232 arvensis L. (7 Steinhrech 101
Scleranthaceae Lk. 23, 99 SinngrUn 153 Steinobst 77
Scleranthus L. 99 Bison inundatum L. 107 Steinsame 158
anllllus. L. 99 Sisymhrium L. 39, (0, U \ Stellaria L. M, 57
perenma L. 99 Amaria Scop. U adulterina" B. et F. 58Sco~zoneya L. 119, 12(, HOl 0 fficinale SeopoH U cr.ssifolia Ehrh. 58






V.ceini.ce.e DC. 19, U8




























T. grandifolia Ehrb. 60 Vaccinium L. 148
parvifolia Ebrb. 60 MyrtiUua L. 148
platypbylloa Scop. 60 Oxycoccos L. 148
ulmifolia Scop. 60 uliginoaum L. 149
Tollkirscbe 160 Vitia Idaea L. 149
Torilis Ad. 104, 105, 110 Valeriana Tourn. 116
38, Antbriscus Gmel, 110 dioeca L. 116
Tormentilla erecta L. 80 officinalis L. 116
reptans L. 81 Valerianaceae DC. 19, 116
Tragopogon L. 119, 124, 140 Valerianella Tourn 117
pratensis L. 140 denrate Poil. 117
Traubenfarn 274 olitoria PoIl. 117
Tr~ape ~66. Venuskamm. 111
Trlentalls L. 181, 182 Verbasrum L. 21, 161, 162
~ur~paea L. 182 adulterinum Koch. 163
TriMm!" L. 21, 67, 68 nigrum L. 163
agrarrum L. 73 phlomoides L. 163
arvense L. 72 Schraderi G. F. W. Meyer.
ca.mpestre Schreb. 73 163.
filiforme L. 73 thapsiforme Schrad.163
flexuosum Jacq. 72 tbapsus L 162
fragiferum L. 72 Verbena Tou'rn. 179
.byhridum L. 73 officinalis J~ 179
medium L. 72 Verbenaceae J~ss. 21, 179
pratense L. 71 Vergissmeinnicht. 158.
procumbens L. 73 Veronica Tourn, 20, 16J,
repens L. 72 162 165~trialU!" L. 72 agresiis L. 167
Tabak 161 Triglo~~m L. 25, 210 Anagallis L. :I6i>
Tänuel 58 mannma L. 210 arvensis L 166
Täschelkraut 46 palustris L. 210 Beccabunga L. 165
Tanacetum Tourn. 122, 128 Triodia decumbens P. de Chamaedrys L. 166
vuIgare L. 128 B. 261 bederifolia L. 167
Tanne 270 Triticum L. 246, 251, 268 Jongifolia L. 166
Tararaeum Haller 119, 124 repens L. 268 montena L. 165
140 ' Spelta L. 269 officinalis L. 166
erythrospermum Wilms vulgare Viii. 269 polita FI·. 167
141 Tüpfelfarn 279 scutellata L. 165
ollieinale Weh. 140 Tulipa Gesneriana L. 233 serpyllifnlia L. 166
Tausendblatt 95 suaveolens Roth 223 triphylloa L. 167
Tauseudgüldenkraat 154 Turrilis L. 39, 40, 41 Viburnum L. 112, 113
Taxus baecata L. 27, 200 glahra L. 41 Opulus L. 113
Teesdalea R. Br. 39, 40,43 Tussilago L. 121, 122, 124 Vicia L. 67, 68, 74
nudicauIis R. Br. 43 Farfara L. 124 angustifolia Roth. 75.
Terebimhaceen 66 hybrida L. 124 Crecca L. 75
Teucrium L. 170. 171, 179 Petasites L. ,124 faba L. 67,75
seordtum L. 179 Typha Tourn. 216 hirsuta Koch 74
Scorodonia L. 179 anll:uslifolia L. 216 lathyroidea L. 75
Teufelskralle 146 latlfnlia L. 216 aativa L. 75
Tbalblume 226 Typhaceae Juss. 26, 216 aepium L. 75
Thalictrum Tourn. 29, 30 tetrasperma Mch. 74
flavum L. 30 VIex L. 66, 68, 69 Vielgelenk 2'26 .
Thesium L. 193 europaeus L. 69 Villaraia nymphaeOldea
ebracteatum Hayne 193 VImaceae 22 Vent. 153
Tb/aspi L. 39, 40, 43 Ulmua campestris L. 196 Vinca minor L. 153
arvense L. 43 eO'uaa L. 196 Viola L. 48
bursa pastoris L. 46 Umbelliferae Barll. 15, 23, canina L. 48
Tbrincia ROlh. 119, 123, 139 103 hirla L. 48
hirla Roth, 139 Urtica Tourn. 195 odore ta L. 48
Thuja occidplalis. L. 270 dioeee L. 195 palustris L. 48
Thurmkr.unU nrens L. 196 ailvaticaFriea. 49
Thymian 173 Uericeeeee Eildl. 23, 195 Iricolor L. 49
Tbymus Tourn. 170, 171, Iltricularla L. 21, 186 Viol.ceae DC. 16, 48
1;3. Intermedia H.yne 181 Vitia 16
Serpyllum L: 173 minor L. 181 Vogelfusa 74
vulgaris L. 173 neglecta Lehm. 186 Vogelmilch lI25






Wahlenbergia hederacea IWeinblume 108 Wucherhlume 129
Rehb. 146, 148 Weingärlneria Bernh. 248,
Waldhirse 257 250, 259 Xanthium Tourn. 119, 123
Waldsehmidlia nymphaeoi- canescens Beruh. 259 134
des Wi~g. 153 Weisst uehe 198 strumarlum L. 131
Wallnuss 200 Weissdorn 90
Wasserdosl 124 Weisslanue 270 IYsop 174
Wasserliesch 209 Weizen 268
Wasserliuse 215 Wermuth 127 ZannicheUia Mich. 210
Wassernabel 106 Wicke 74 palustris L. 210
Wasserscheere 207 Wiesenhafer 259 Zaunrübe 148
Wasserschierling 106 Wiesenknopf 89 Ziesl 176
Wasserschlauch 180 Wiude 155 Zinnenfrucht 139
Wasserzierde 207 Wintergrün 151 Zitlergras 261
Wegehreit, Wegerich 184 Wohlverlei 130 IZweizahn 130
Weichbtatl 221 Wolfstuss 171 Zwerglein 59
Weide 200 Wolfsmilch 194 I Zweische 77
Weihrauchsilge 109 Wollgras 235 i Zwiebel 225
Verbesserungen.
Z. 9 v, o. lies: paucistalllineunt.
Der *) in der Ueberscbrift muss bei dem Worte Nuphar
stehen.
" 67. Z. v. u. Zu 15 setze binzu: 12. Lathyrus.
., . 85. villicaulis wäre besser durch baarstengelig zu übersetzen
" 86. No. 30 lies: Arrhenius-Br.
" 87. No. 36 lies: Bellardi!s- Br.
In dem Register ist die Gattung Acer (Ahorn) mit 'der
Familie: Sapindaceae, zu welcher sie gehört, unter Saufgezählt;




Uebersicht des Linue'schen Systems
Uebersieht der in der Flora von Bremen vertretenen Familien
nach dem natürlichen Systeme . . • . . . • . .
1. Tabelle. Zum Bestimmen der Hauptgruppen und Classen
2. Tabelle. Zum Bestimmen der Familien . . . . • .
1. Samenpflanzen (Phaneroqamae}
A. Bedecktsamige (Angiospermae)
1. Classe Dicotsjledonee • • •
1. Unterelasse. Getrenntkronbl. (EleutltertYjJetalae)
(Farn. 1-41.)
2. Unterelasse. Verwachsenkronbi. (Uomopetalae}
(Farn. 42-63.)








Druck von Diercksen & Wich lein, Bremen.
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